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Die kalkalpine Unterkreide und ihre 
Foraminiferenfauna

Von
KONRAD F. WEIDICH*)

Mit 30 Abbildungen, 31 Tabellen und 62 Tafeln

KURZFASSUNG
Es wird eine Übersicht über die Lithologie und Stratigra­

phie der Unterkreide der Nördlichen Kalkalpen gegeben (S. 
10 Abb. 2). Die Grundlage der Arbeit bilden 42 Profile und 
Probenpunkte vom Allgäu im Westen bis nach Wien am Ost­
ende der Kalkalpen. Ihnen wurden über 400 Schlämmproben 
entnommen.

Die gewonnenen Foraminiferenfaunen werden in Listen 
dargestellt oder sind für Profile in Verbreitungstabellen er­
faßt. Abschließend wird für über 400 Foraminiferen-Arten 
und -Unterarten aus der kalkalpinen Unterkreide eine Reich- 
weiten-Tabelle vorgestellt (S. 64 Tab. 27). Darauf gründen 
sich die beiden Zonierungen mit planktonischen und bentho- 
nischen Foraminiferen (S. 72 Tab. 28).

Im Systematik-Teil werden über 400 Foraminiferen-Arten 
und Unterarten beschrieben und auf Textabbildungen und 
62 Tafeln abgebildet. Acht Taxa werden neu aufgestellt: Gau- 
dryina jen d re jak ova e nom . n ov ., A taxophragm ium kuhnii n. 
sp., L enticulina ouachen sis th ierseen sis n. ssp., Planularia cre- 
pidu laris conn ecta  n. ssp., Vaginulina gaupp i n. sp., Schacko- 
ina b erm i n. sp., H edbergella  b a gn in . sp., H edbergella  r etro - 
f lex a  n. sp. Die Gattung R ecu rvo id es  Earland wird emen- 
diert.

Drei Kapitel über die Paläogeographie der Unterkreide im 
mittleren Teil der Nördlichen Kalkalpen, über die paläo- 
geographischen Beziehungen nach Westen und Osten und 
über die Palökologie der Foraminiferenfaunen der kalk­
alp inen Unterkreide bilden den Schluß der Arbeit.

ABSTRACT

A review of the lithology and stratigraphy of the Lower 
Cretaceous of the Northern Calcareous Alps is presented 
(p. 10 fig. 2). Over 400 washing samples from 42 sections and 
localities from the Allgäu region in the west to Vienna, to the 
eastern end of the Northern Calcareous Alps were taken.

The foraminiferal faunas are listed or, if there were sec­
tions, are summarized in distribution charts. As a stratigra- 
phical result the vertical distribution of more than 400 forami­
niferal species and subspecies is given in a range chart (p. 64 
table 27). This is the basis for two zonations by planktonic 
and benthonic foraminifera (p. 72 table 28).

In the systematic part more than 4C0 foraminiferal species 
and subspecies are described and depicted on text-figures and

on 62 plates. Eight taxa are established as being new: Gau- 
dryina  jen d re jak ova e  nom. nov., A taxophragm ium kuhnii n. 
sp., Lenticulina ouacben sis th ierseen sis n. ssp., Planularia 
crep idu lan s conn ecta  n. ssp., Vaginulina gaupp i n. sp., Scbak- 
koina h erm i n. sp., H edbergella  ha gn i n. sp., H edbergella  
retro flexa  n. sp. The genus R ecu rvo id es  Earland is amended.

Finally there are three chapters on the palaeogeography of 
the Lower Cretaceous of the central part of the Northern Cal­
careous Alps, on the palaeobiogeographical relations to the 
west and to the east, and on the palaeoecology of the forami­
niferal faunas of the Lower Cretaceous of the Northern Cal­
careous Alps.

*) Priv.-Doz. Dr. Konrad F. Weidich, Institut für Paläontologie und 
historische Geologie, Richard-Wagner-Straße 10, D-8000 Mün­
chen 2.
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Nr. •  Profil Bezeichnung, Abk. Proben Litho­strati-qraphie*)

Biostratigraphie Abbildung(en) Tabelle(n) Seite

1 Strausberg-Alpe, St St 1 T Oberapt 1 - 7
2 Hirschbach-Tobel, Hi Hi 1 T Unteralb 1 1
3 Luitpoldshöhe, Lu LU 1 T Unteralb 1 - 104 Innergschwend, In In 1-8 N,T,L Häuterive/Barreme-Vraconnien 1 2 105 Stbr. SCHRETTER, Sr Sr 1-13 T Alb 1 - 116 Proben GAUPPs, G G T,L Oberapt-Untercenoman 1 3-4 117 Hammer-Graben, Ha Ha 14-20 T,L, B Mittelalb-Mittelturon 3-4 5 11

Raut-Bach, Ra Ra 21-22 T Oberapt 3 5 168 Schleifmühl-Graben, Sc Sc 1-13 T,L,B Apt/Alb-Mittelturon 3-4 5 169 Altmutter, Al Al 1 T Oberapt 5 6 2010 Im Kolben, Ko Ko 1 T Unteralb 5 7 201 1 Ohlstadt. Oh Oh 1 T Oberalb 1 8 211 2 Mark-Graben, Mk Mk 1-9 T, L höheres Alb-Untercenoman 6-7 9 2313 Kot-Lame, Kl Kl 1-2 L Vraconmen 6 9 2514 Kalten-Graben, Kg Kg 1-2 L höheres Alb 6 9 25
1 5 Tratenbach, Tb Tb 6 T Unteralb 8 10 26
16 Zeisel-Bach, Zb Zb 1-5,7-10 T,L Oberapt-Untercenoman 9 10 2717 Elbach, El El 1-2 T Oberalb 1 11 2918 Glemm-Bach, Gl Gl 3-86 N, TF Berrias-Oberapt 10 12 30
19 Loch-Graben, Lg Lg 2-43 T,L Mittel-, Oberalb 11 13 39
20 Staffen, Sf Sf 1-2 N Obervalangin-Hautenve 1 14-15 42
21 Rechenberg, Rb Rb 48,53 N Valangin 1 16 43
22 Brand, Br Br 1.2 T Oberapt-Mittelalb 12-13 17-18 45
23 Guglberg, Gu Gu 1 N T Oberapt 12 19 46
24 Ruhpolding, Ru RU 1 T Oberalb 12 20
25 Lackbach, La La «RH Barreme, ZUnterant 1 -
26 Marktschellenberg. Ms Ms 3-36 S Berrias-Valangin 14 21 48
¿1 Laros-Bach, Ls Ls 1-4 S Valangin 1428 Roßfeld, Ro Ro 8-13 R Häuterive 14 22 49
29 Gartenau, Ga Ga 15-17 R Häuterive, ZBarreme 14 22 49
30 Kaltenhausen, Ka Ka 0,S Obertithon-Berrias 14 - 52
31 Schrambach, Sb Sb 5-7 R Häuterive 14 22 52
32 Grabenwald, Gr Gr 3 R Mittelapt 1 23 53
33 Simon-Htitte, Si Si 1-2 S Valangin 15 - 53
34 Einberg-Alm, Ei Ei 1 S Valangin 15 -35 Windischgarsten, Wi Wi 1 T Alb 1 -
36 Anzenbach, An - S - 1 - 55
37a Losenstein: Stiedelsbach, Lo Lo 1-22 T,L Oberapt-Vraconnien, ?Untercenoman 16 24-25 55
37b Proben EGGERs, E E T,L Oberapt-Untercenoman 16 26 56
38 Hölleiten-Bach, Hö HÖ 1 T Mittelalb 16 25 57
39 Da 23-25 T,L Unter- bis Mittelalb 1 25 62
4L Kaltenleutgeben, Kn Kn 1 N tiefe Unterkreide 1 - 62
41 FRÖSTL-Steinbruch, Fr Fr 1-5 T Oberapt 1 - 62
42 Gießhübel, Gi (Acanthicus-Stbr. Gi 1-2 T Oberapt 1 62
*) 0 Oberalm-SchichtenN Neocom-Aptychen-Schichten S Schrambach-Schichten

R Ro8feld-Schichten "R" Lackbach-Schichten TF Thiersee-Fazies
T Tannheim-Schichten L Losenstein-Schichten B Branderfleck-Schichten

1. EINLEITUNG

1.1 VORBEMERKUNGEN

Im Rahmen der multistratigraphischen Gliederung des 
obersten Juras und der Unterkreide der Nördlichen Kalkal­
pen (eine populäre Darstellung des Arbeitskonzepts in Kai- 
ser-W eidich & W eidich 1987) lege ich hiermit die monogra­
phische Darstellung der Foraminiferenfauna der kalkalpinen 
Unterkreide vor.

Nach Vorarbeiten von Fuuis (1968) und R isch (1970 bzw. 
1971) ist dies das erste Werk über die Foraminiferengesamt­
fauna. Es ist gegründet auf 42 Profile und Probenpunkte vom 
Allgäu im Westen bis nach Wien am Ostende der NKA 
(Abb. 1), aus denen über 400 Schlämmproben genommen 
wurden.

Die Bearbeitung der nur im Schliff zu untersuchenden 
Großforaminiferen bzw. derFluxoturbidite aus der Thiersee-
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Mulde (H agn 1982) und der kalkalpinen Unterkreide-Ge- 
rölle in Urgon-Fazies (H agn 1982; W eidich 1984a) unter­
blieb, da zu diesem Thema eine Doktor-Arbeit vergeben 
wurde.

Erst wenn auch diese Dissertation abgeschlossen ist, liegt 
eine vollständige Beschreibung der kalkalpinen Unterkreide­
Foraminiferenfauna vor.

1.2 ARBEITSMETHODIK

Nach der Profilaufnahme und dichten Beprobung (vor al­
lem der Neocom-Aptychen-Schichten) erfolgte das übliche 
Schlämmverfahren mit Wasserstoffsuperoxid über einem fei­
nen Sieb (0,063 oder 0,1 mm Maschenweite). Die Rückstände 
wurden dabei auf dem Sieb leicht gerieben.

Gegebenenfalls mußte der Rückstand nochmals angesetzt 
werden, wobei der trockene, heiße Rückstand in konzen­
trierte Wasserstoffsuperoxid-Lösung geschüttet wurde. Ko­
chen mit Soda oder Reinigen mit Ultraschall wurde fallweise 
durchgeführt.

Die Rückstände konnten dabei nicht immer in ihrer Menge 
reduziert werden, doch wurden saubere Proben gewonnen. 
An den Oberflächen der Körnchen und Foraminiferen haf­
tete nach diesen Behandlungen keinerlei „Staub“.

Dies erleichterte das A u s le sen , das in Korngrößenklas­
sen vorgenommen wurde. Der mengenmäßig größte Anteil

Kluftcalcits kann mit einem Prütsieb der Maschenweite 
0,5 mm abgetrennt werden. In dieser Grobfraktion finden 
sich aber gelegentlich große Nodosariaceen (Frondicularia, 
Citharina, L enticulina, Palmula) und große Sandschaler (Ha- 
p lopb ra gm ium , Triplasia).

Im F e in rü ck s tan d  (kleiner 0,25 mm) sind oft erst die 
stratigraphisch wichtigen Plankton-Foraminiferen enthalten. 
Dagegen führt die Fraktion 0,25 — 0,5 mm die Masse der gän­
gigen und bereits aus der kalkalpinen Unterkreide bekannten 
Foraminiferen-Arten.

Bei der Arbeit mit kalkalpinem Material kann auf ausdau­
erndes Auslesen umfangreicher Rückstände nicht verzichtet 
werden. Bei wichtigen Proben, die bereits mit Calpionellen 
oder Ammoniten eingestuft waren, wurden 50 und mehr 
Schälchen ausgelesen.

Zur Bearbeitung einzelner Gruppen wurde eine Langzeit­
ultraschall-Behandlung (—20 Min.) durchgeführt, die bei 
planktonischen und den benthonischen Foraminiferen der 
Gattungen Valvulineria, G yroidina, O sangularia, G aveli- 
nella  und L in gu loga velin ella  oft gute Ergebnisse brachte.

Das Belegmaterial zu dieser Arbeit wird in der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie 
in München aufbewahrt (BSP Prot. 4458 — 4979; Schlämm­
rückstände und Mutterzellen BSP 6172 — 6476). Para- oder 
Topotypen der neuen (Unter-)Arten wurden dem U. S. Na­
tional Museum of Natural History in Washington, D. C., 
übergeben (USNM 449370-449377).

DANK
Um zu einer monographischen Darstellung einer Fossilgruppe zu 

kommen, bedarf es naturgemäß zahlreicher helfender Hände bei der 
Profilaufnahme, Probenbeschaffung und -aufbereitung, Überlassen 
von Vergleichsmaterial, Literaturbeschaffung und Mithilfe bei der 
schriftlichen und bildlichen Darstellung der Ergebnisse. Allen daran 
beteiligten Kollegen und Freunden gilt mein herzlicher Dank.

Insbesondere danke ich denen, die mir kalkalpine Proben zur Bear­
beitung überließen (R. Darga, H. Egger, V. Fahlbusch, R. Gaupp, 
R. Höfling, K.-H. Kirsch, W. Kuhn, R. Lukas, M. Rast) und Ver­
gleichsmaterial zur Verfügung stellten (I. BODROGI, E. GawüR- 
biedowa, H. Immel, O. J endrejakova, F. Magniez-Jannin, 
J. M ello, H. R isch, H. Wurzbacher). Vergeben sei jenen, die es zu­
rückhielten.

H. Hagn danke ich für die Diskussion einer Foraminiferen-Gat- 
tung. Ihm verdanke ich auch wertvolle Literaturhinweise.

Folgende Abkürzungen finden sich im weiteren Text:

Ein v vor der Jahreszahl in den Synonymielisten 
bedeutet, daß mit dieser Literaturstelle der Art­
name als begründet im Sinne der Regeln für die 
zoologische Nomenklatur gilt.

I. R. Z. N. Internationale Regeln für die zoologische No­
menklatur.

v = vidi, ich habe das Belegmaterial zu dieser Arbeit
gesehen.

part. = partim oder partialis, d. h. die Formen des zi­
tierten Autors gehören nur teilweise zu der ge­
nannten Art.

Hervorzuheben sind die Geduld und Ausdauer von Herrn 
F. Hock bei der Herstellung der Fotoabzüge und von Herrn K. Dos- 
SOW bei der Reinschrift der Verbreitungstabellen.

Doch die Arbeit wäre nicht möglich gewesen ohne die bedingungs­
lose Unterstützung und stete Förderung, die ich durch meinen akade­
mischen Lehrer, Herrn Prof. Dr. D. Hl RM, nun schon seit Jahren er­
fahren habe. Die Deutsc he Forschungsgemeinschaft hat das 
„Unrerkreide-Projekt“ drei Jahre lang finanziell unterstützt und ein 
weiteres Jahr geduldig auf den Abschlußbericht gewartet. Beiden 
schulde ich viel.

An letzter Stelle (allerdings nur hier im Text) danke ich meiner Frau 
für die Mithilfe beim Tafelkleben, Korrekturlesen und für die Nach­
sicht und Geduld, die sie für ihren von Foraminiferen faszinierten 
Ehemann aufgebracht hat.

i . l .U . im letzten Umgang, meistens die Kammerzahl in 
der letzten Windung betreffend.

NKA Nördliche Kalkalpen.
BSP Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und 

historische Geologie, München.
USNM U. S. National Museum of Natural History, 

Washington, D. C.

[ ] [Zusätze durch den Verfasser].
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Abkürzungen und Zeichen auf den Verbreitungstabellen:
• sichere Bestimmung. PFZ Planktonische Foraminiferen-Zone.
0 cf.-Bestimmung. BFZ Benthonische Foraminiferen-Zone.
X aff.-Bestimmung.

2. DIE KALKALPINE UNTERKREIDE
Von der klassischen Gliederung der Kreide in den NKA, 

Neocom-Aptychen-Schichten sowie Schrambach- und Roß­
feld-Schichten, „Cenoman“ und „Gosau“, interessieren in 
dieser Arbeit nur die beiden ersten Schichtfolgen. Übersichts­
darstellungen finden sich bei T ollmann (1976) und Hnr.i 
(1979).

In den letzten 20 Jahren haben sich 5 Schichtnamen gegen­
über einigen weiteren Lokalnamen durchgesetzt:

1) Neocom-Aptychen-Schichten (Berrias-Oberapt),
2) Tannheim-Schichten (Oberapt-Vraconnien, ?Unterstes 

Cenoman),
3) Losenstein-Schichten (Unteralb-Untercenoman),
4) Schrambach-Schichten (Berrias-Obervalangin),
5) Roßfeld-Schichten (Obervalangin-mittleres Apt).

Hinzu kommen die kürzlich definierten, an Roßfeld­
Schichten erinnernden Lackbach-Schichten (D arga 1985; 
D arga &  W eidich 1986) mit dem stratigraphischen Umfang 
?Berrias-Barreme, PUnterapt, und die in der vorliegenden 
Arbeit beschriebene Ausbildung der Unterkreide in Thier­
see-Fazies (PObervalangin, Hauterive-Oberapt, Unteralb).

Zur Faziesverzahnung in der Vertikalen kommt auch eine 
in N-S-Richtung. Beide sind in Abb. 2 etwas schematisch 
dargestellt worden.

Die Biostratigraphie in den tieferen Neocom-Aptychen- 
Schichten und in den Schrambach-Schichten erfolgte bislang 
allein mit Hilfe von Calpionellen (z. B. D obfn 1962; 1963; 
H olzer in P lochinger 1976) und Ammoniten (z. B. Schwing­
hammer 1975; Immel 1987). In den Roßfeld-Schichten, in den 
höheren Tannheim- und in den Losenstein-Schichten kamen 
weiterhin Ammoniten zur stratigraphischen Anwendung 
(z. B. P ichler 1963; Kennedy &  Kollmann 1979; Immel 1987) 
oder es wurden Forammiferenfaunen ausgewertet (z. B. Z fii 
1956; Fahlbusch 1964; Kollmann 1968; Fuchs 1968; R isch 
1970 bzw. 1971; W ilmers 1971; Faupl & T ollmann 1979; B et- 
tenstaedt in Zacher 1966; H agn 19S2).

In der vorliegenden Arbeit wird die gesamte kalkalpine 
Unterkreide mit Foraminiferen gegliedert. Wenigstens wird 
versucht, nachzuweisen, daß bei entsprechendem Aufwand 
mit Foraminiferenfaunen befriedigende Altersangaben erzielt 
werden können.

3. DIE UNTERSUCHTEN KALKALPINEN 
UNTERKREIDE-PROFILE

Die im folgenden beschriebenen 42 Unterkreide-Profile 
oder Probenpunkte gehören zu den Oberalm-(Oberjura), 
Neocom-Aptychen-, Schrambach-, Roßfeld-, Lackbach-, 
Tannheim-, Losenstein- und Branderfleck-Schichten (Ober­
kreide). Insgesamt umfassen sie den Zeitbereich Obertithon- 
Turon.

Die Profile wurden vom Gebiet des Allgäus im Westen bis 
nach Wien im Osten aufgenommen (Abb. 1) und liegen auf 
den tektonischen Einheiten Arosa-Zone (?) (Unterostalpin 
oder Südpenninikum) und auf den Teildecken des Oberost­
alpins (Kalkalpine Randschuppe, Allgäu-, Lechtal-Decke: 
Bajuvarikum; Ternberger-, Frankenfelser, Lunzer Decke; 
Tirolikum).

Die Beschreibung der einzelnen Aufschlüsse folgt dem 
Schema:

— Lokalität, Abkürzungssymbol (Hinweis auf Abbildungen 
und Tabellen),

— Geographische Lage,
— Aufschlußart,
— Schicht(-en), Tektonische Einheit(-en),
— Alter,

— Literatur,
— Beschreibung der Lokalität und Bemerkungen zur Litho­

logie und zum Fauneninhalt.

3.1 Beschreibung der einzelnen Profile

1. Strausberg-Alpe, St (Abb. 1)

TK 25 Bl. 8528 Hinterstem; R 3601860/H 5260580.
(Vgl. Kartenskizze in W eidich 1985: 5, Abb. 2). 
Wegeinschnitt.
Schichtenfolge der Arosa-Zone oder der Kalkalpinen Rand­
schuppe.
POberstes Tithon, tiefe Unterkreide-Oberkreide.
R ichter, D. (1957: Geol. Kt.), W eidich (1985).

Einige Aufschlüsse im Hohlweg S’ Strausberg-Alpe wur­
den 1985 unter Vorbehalten zur Arosa-Zone (Unterostalpin 
oder Südpennikum) gestellt (W eidich 19S5: 61). Die tektoni­
sche Position der Arosa-Zone in Vorarlberg und im Allgäu als 
„Schürflingsteppich unter dem oberostalpinen Deckenkom­
plex“ (G aupp 1980: 247) ließe die Zuordnung dieser Auf-
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Schlüsse auch zur Kalkalpinen Randschuppe als möglich er­
scheinen. Deshalb sollen die Aufschlüsse, aus denen meine 
westlichste Probenserie stammt, hier berücksichtigt werden.

Der Hohlweg schließt hell- bis mittelgraue Kalke (tiefe 
Unterkreide oder oberstes Tithon), dunkel gefleckte Mergel­
kalke (höhere Unterkreide, ?Apt), glaukonitische Quarz­
sandsteine, braune feinsandige Mergel (Probe St 7: Oberapt), 
schwärzliche Mergel und rotbraune Mergel (Santón oder jün­
ger) und graubraune Mergel mit turbiditischen Sandsteinbän­
ken (Turón oder jünger) auf.

Die Probe St 7 enthielt eine zwar arme, aber altersmäßig 
eindeutig bestimmbare F o ram in ife re n fau n a :
Reophax  cf. e lon ga ta  G rzybowski 
Falsogatairyinella  m oesiana  (N eagu)
Lenticuhna  cf. ga id tina  (B erthelin)
G lob iger in ello id es a lger ianus C ushman & T en D am 
H edb ergella  in fra creta cca  (G laessner)
H edb ergella  tro co id ea  (G andoli i)

A lte r : Oberapt (a lgerianus-Z one).

2. Hirschbach-Tobel 1 020 m, Hi (Abb. 1, Tab. 1)

TK 25 Bl. 8428 Hindelang; R 3604230/H 5265060. 
Hanganschnitt am Wanderweg Café Poleten —Hirschberg im 
Hirschbach-Tobel bei 1 020 m NN.

Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Unteralb (L eym eriella  ta rd e fu r ca ta -Horizont).
R eiser (1920), R isch (1970).

Der kleine Hanganriß am o. g. Wanderweg schließt dun­
kelgraue Mergel und zähe, dünnplattige, siltige Kalksand­
steine auf. Eine kleine Ammonitenfauna stammt aus einer ca. 
20 cm mächtigen Hartbank, die Schlämmprobe aus den di­
rekt darunter liegenden Mergeln. Die Ammoniten belegen 
nach Immel (1987: 19) wie bei der Luitpold-Höhe Unteralb. 
Diese Lokalität ist seit langem bekannt und wurde ebenso wie 
die anderen Aufschlüsse aus der höheren Unterkreide der nä­
heren Umgebung wiederholt bearbeitet (R iiser 1920; C usto- 
dis & Schmidt-T home 1939; B agn 1952; Zeil 1956; R isch 
1970 bzw. 1971 ; G aupp 1980, 1982).

F o ram in ife re n fau n a  : Die Mergel lieferten eine mäßig 
bis gut erhaltene Mikrofauna mit folgenden Foraminiferen­
Arten:

Tabelle 1

R habdam m m a  sp.
Rbizamm ina a lga efo rm is  B rady 
B atbysiphon b ro sg e i T appan 
H yperam m ina gau ltina  T en D am 
Saccamm ina p la cen ta  (G rzybowski)
A mmodiscus creta ceu s  (R eüss)
G lomospira go rd iah s  (Jones &  Parker)

1 Strausberg-Alpe 13 Kot-Laine
2 Hirschbach-Tobel 14 Kalten-Graben
3 Luitpold-Höhe 15 Tratenbach
4 Innergschwend 16 Zeisel-Bach
5 Stbr. SCHRETTER 17 Elbach
6a Metallwerk Reutte 18 Glemm-Bach
6b Kriegsfelsen 19 Loch-Graben
7 Hammer-Graben 2o Staffen
8 Schleifmühl-Graben 21 Rechenberg
9 Altmutter 22 Brand
1 o Im Kolben 23 Guglberg
1 1 Ohlstadt 24 Ruhpolding
1 2 Mark-Graben 25 Lackbach

Marktschellenberg
Laros-Bach
Roßfeld
Gartenau
Kaltenhausen
Schrambach

■-«"wi

Abb. 1 a, b: Topographische Kartenskizzen mit der Lage der 42 untersuchten Profile und Probenpunkte 
in den Nördlichen Kalkalpen vom Allgäu bis Wien.
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G lomospira cba ro id es cba ro id es  (Jonfs & Parkerj 
Glomospira cba ro id es co rona  C ushman &  J arvis 
Kalamopsis silesica  H anzlikova 
Lituotuba in certa  Franke 
Reophax  cf. m inu tas T appan 
H aplophragm oides cu shm an i Loeblich & T appan 
H aplophragm oides n on ion in o id es  (R euss) 
R ecu rv o id es im p er fe cta s  H anzlikova 
R ecu rv o id es prim us M yatliuk 
Thalmannam m ina n eocom ien sis  G iroch 
T rocbam m ina g lob ig er in i fo rm is  Parker & J ones 
G audryina com pacta  G rabert 
G audryina d iv id en s  G rabert 
C la vu lin o id es gau ltinu s (M orozova) 
V erneudinoides n eocom ien sis  M yatliuk 
Vern eu ilin o id es su b filifo rm is B artfnstfin 
D oroth ia fi li fo rm is  (B erthelin)
D oroth ia grada ta  (B erthelin)
D oroth ia  sp.

N odosaria cf. paupercu la  R eins 
Astacolus p lan iu scu lu s (R euss)
D entalina nana R euss 
D entalina solu ta  R euss 
D entalina ? sp.
L enticulina angu losa  (C hapman)
L enticulina c ircum cidan ea  (B erthllin)

L enticulina gau ltina  (B erthelin) 
Lenticulina rotu lata  (L amarck) 
M arginulina sp.
Pseudonodosaria  hum ilis (R ofmer) 
Saracenaria b ronnii (R ofmer) 
Saracenaria cf. frank ei T in D am 
Vaginulinopsis in cu rva ta  (R euss) 
Vaginulinopsis trip leura  (R euss) 
Ramulina acu lea ta  (d’O rbignyI 
Fissurina la ev iga ta  R euss 
O rtbokarstenia shastaensis D ailey 
Valvulineria lo e t te r le i T appan 
Valvulineria p a rva  Khan 
P leurostom ella  cf. subnodosa  R euss 
G yroidina  aff. nitida (R fuss) 
G yroidina  sp.
O sangularia s ch loen ba ch i (R euss) 
G avelinella  in term ed ia  (B frthelin) 
G avelinella  sp.
L ingu logavelin ella  sp.
C onorboid es sp.
Epistomina cf. sp inulifera  (R euss)

H edbergella  in fra creta cea  (G laessner) 
H edbergella  planispira (T appan) 
H edbergella  sp. 1

A lte r : Unteralb (planispira-Zone).
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Abb. 2: Schichtenfolge des Oberjuras und der Unterkreide bis zur tieferen Oberkreide in den Nördlichen
Kalkalpen (nach verschiedenen Autoren und eigenen Ergebnissen kombiniert).

3. Luitpold-Höhe 930 m, Lu (Abb. 1)

TK 25 Bl. 8428 Hindelang; R 3603500/H 5264600. 
Wegeinschnitt ca. 500 nt W’ Café Poleten. 
Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Unterhalb (L eym eriella  ta rd e fu r ca ta -Horizont).
R eiser (1920: 147).

Der Wegeinschnitt schließt eine geringmächtige Serie plat­
tiger und siltiger Tonschiefer und Mergel auf, die lithologisch 
zu den Tannheim-Schichten zu stellen sind. R eisfr (1920) be­
schrieb diese Lokalität und vermerkte, daß sie bereits von 
O ppel entdeckt worden war.

Die daraus geborgene kleine Ammonitenfauna bestimmte 
jüngst Im m e l  (1987: 18) neu. Danach ist die Lokalität in das 
untere Unteralb zu stellen und gehört wie „Hirschbach-To­
bel 1 020 m“ in die L eym eriella  ta rd e fu r ca ta -Zone.

I 'o ram in ife re n fau n a : Sie entspricht im wesentlichen 
derjenigen der Lokalität Hirschbach-Tobel, lieferte aber zu­
sätzlich noch die folgenden Arten:
G lom ospirella  gau ltina  i B erthelin)
H ormosina  cf. ovu lum  (G rzybowski)
Psam m ospbaera fu sca  Schulze 
H aplophragm oides kirki W ickfnden 
G avelin ella  ex gr. b cr th e lin i (K eller).

4. Innergschwend, In (Abb. 1, Tab. 2)

TK 25 Bl. 8429 Pfronten; ca. R 3615580/H 5264620 für die 
Grenze Neocom-Aptychen-/Tannheim-Schichten = In 5. 
Bacheinschnitt.
Neocom-Aptychen-, Tannheim- und Losenstein-Schichten, 
Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum.

http://www.biodiversitylibrary.org/
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Zacher (1966), R im h (1970 bzw . 1971), G aupp (19S0), G aupp 
& W eidich(19S2).

Die Aufschlüsse in den genannten Schichten N’ lnner- 
gschwend ergeben kein zusammenhängendes Profil. Eine 
Anzahl von Aufschlüssen wurde beprobt (ded. G aupp und 
eigene Aufsammlungen) und nach der stratigraphischen Ein­
stufung zu einem „Profil“ zusammengestellt (vgl. auch 
Tab. 2):

ln 1: Hanganriß S’ der Hauptdolomit-Wand des Einsteins 
(Lechtal-Deckenklippe) ca. 1 430 m N N ; grünlichgraue Mer­
gel mit dünnen Feinsandsteinbänken; Tannheim-Schichten; 
höheres Unteralb.

In 2: Große Schuttrinne mit sporadischer Wasserführung, 
die bis in die Mergel einschneidet, ca. 1 445 m NN; ca. 150 m 
W’ ln 1; grünlichgraue (Ton-)Mergel; Tannheim-Schichten; 
Unteralb.

In 3: Rechte Bachseite, ca. 1295 m NN; Verschuppung 
dunkelblaugrauer (= In 3a) mit ziegelroten (= In 3b) Ton­
mergeln; Tannheim-Schichten; unteres Mittelalb.

In 4: Rechte Bachseite, ca. 1270 m NN; 10 cm mächtige 
Mergellage in den Neocom-Aptychen-Schichten, ca. 9 m im 
Liegenden der lithologischen Grenze Tannheim-/Neocom- 
Aptychen-Schichten; Hauterive-Barreme.

ln 5: Rechte Bachseite; ca. 1280 m NN; Mergellage in den 
Neocom-Aptychen-Schichten, ca. 0,60 m unter der Grenze 
zu den Tannheim-Schichten (vgl. o. g. R/H-Wert); Apt.

In 6: Rechte Bachseite; ca. 1280 m NN; harte, fleckige 
Kalkmergel; basale 20 cm der Tannheim-Schichten; Apt.

In 7: Prallhang links, ca. 1290 m NN; 3 m bachauf eines 
Grenzsteins mit der Markierung „4- 6.“; dunkelblaugraue 
Mergel mit Sandsteinbänken; Losenstein-Schichten; höheres 
Alb.

ln 8: Prallhang rechts, ca. 8 m bachab vom Grenzstein; 
dunkelblaugraue Mergel mit Sandsteinbänken; Losenstein­
Schichten; Vraconnien.

Die Proben ln 3, 6 -S  wurden dem Typprofil der Tann­
heim-Schichten (Zacher 1966) entnommen. Die Proben 498, 
501, 496, 497 und 4981 (Tab. 2) verdanke ich G aupp (vgl. 
G aupp 1980: Anhang 1; G aupp & Batten 19S3,19S5). Sie ent­
stammen weiteren Aufschlüssen der Typlokalität der Tann­
heim-Schichten oder anderen Gräben der näheren Umge­
bung im Gebiet S’ Einstein-Deckscholle.

B em erk u n gen : Eine ausführliche Beschreibung des 
Typprofils der Tannheim-Schichten gab deren Autor (Za­
cher 1966). Bettenstaedt (in Zacher 1966) stufte die Proben 
aufgrund der Foraminiferenfauna biostratigraphisch ein.

Allerdings liegt keine ungestörte Schichtenfolge vor, wie 
sie Zacher annahm. Vielmehr sind die Kreide-Mergel im Be­
reich S’ Einstein-Deckscholle stärker verfaltet, was bereits 
R isch (1970) erkannte und auch bei wiederholter Proben­
nahme festgestellt werden konnte (G aupp & W eidich 1982: 
B59 ff.; diese Arbeit).

F o ram in ife re n fau n a : Die Foraminiferenfauna ist
meist ziemlich reich, aber oft aufgrund der tektonischen Be­
anspruchung verdückt und/oder verkrustet. Das Auslesen

großer Rückstandsmengen lohnt dennoch, weil die Sandscha­
ler bei Durchlicht ihren inneren Aufbau verraten. Die plank- 
tonischen Foraminiferen dagegen gestatten gerade noch die 
artliche Bestimmung.

Die Gesamtforaminiferenfauna ist in Tab. 2 zusammenge­
stellt.

5. Steinbruch Schretter bei Vils, Sr (Abb. 1)

TK 25 Bl. 8429 Pfronten, ca. R 4395S40/H 5268360. 
Steinbruch.
Neocom-Aptychen-, Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, 
Tiefbajuvarikum.
Tieferes Alb.
Zacher (1966: Geol. Kt.).

Der oberste Steinbruch-Teil, der sich bis zum Kühbach er­
streckt, schließt Neocom-Aptychen-Schichten und bunte Pe- 
lite der Tannheim-Schichten auf. 1982 wurden 5 Proben aus 
grünlichgrauen, roten und schwärzlichen (Ton-)Mergeln ent­
nommen (Sr 1—5). R. L u k a s  übergab mir 1986 eine kleine 
Molluskenfauna aus den Tannheim-Schichten, deren Präpa­
rationsreste die Schlämmprobe Sr 6 ergaben.

Die tektonisch sehr stark beanspruchten (Ton-)Mergel lie­
ßen eine nur mäßig gut erhaltene Mikrofauna erwarten. Die 
noch zu optimistisch ausgefallene Vorausschau mußte 
schließlich korrigiert werden, indem sämtliche Proben nur 
stark verdrückte und verkrustete F o ram in ife ren  führten, 
die kaum genauere Altersaussagen gestatteten.

Aufgrund des Auftretens von H edbergella  planispira  
(T appan), H. in fra creta cea  (G laessner) und C onorboid es 
mitra  (H ofker) liegen wahrscheinlich nur tiefere Horizonte 
des Albs vor.

6. Proben G aupps aus dem Allgäu und aus Nordtirol, G 
(Abb. 1, Tab. 3, 4)

R. G aupp überließ mir dankenswerterweise die Schlämm­
rückstände und Foraminiferen-Zellen zu seiner Dissertation 
von 19S0. Die Rückstände wurden nochmals geschlämmt und 
teilweise intensiv ausgelesen. Dadurch ergab sich gelegentlich 
auch eine veränderte biostratigraphische Einstufung gegen­
über G aupp (19S0: Anhang 1). Die erzielten Ergebnisse wur­
den in Tab. 3 zusammengefaßt.

Die beiden Proben G 602 und G 603 verdienen, besonders 
hervorgehoben zu werden, denn sie führen eine reiche plank- 
tonische F o ram in ife ren fau n a  des Vraconniens, in der 
auch die Gattungen H eterohelix  und G uembelitria  vertreten 
sind. Die Foraminiferengesamtfauna kann Tab. 4 entnom­
men werden.

7. Hammer-Graben, Ha (Abb. 3 -4 , Tab. 5)

TK 25 Bl. 8430 Füssen.
Bachanrisse entlang des Hammer-Grabens E’ Füssen. 
Tannheim-, Losenstein- und Branderfleck-Schichten, Kalk­
alpine Randschuppe, Tiefstbajuvarikum. 
Mittelalb-Mittelturon.
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FORAMINIFEREN
• • • Rhabdammina sp.

• • • • • • . • Rhizammina algaeformis BRADY
Rhizammina indivisa BRADY

• • • Rhizammina sp.
• • • • • • Bathysiphon brosgei TAPPAN

• Hippocrepina depressa VASICEK
• • • Hyperammina gaultina TEN DAM

• Psammosphaera fusca SCHULZE
• • Saccammina alexanderi (L0EBLICH S TAPPAN)• • Saccammina ampullacea (BRADY)

• Saccammina lathrami TAPPAN• • • Saccammina placenta (GRZYBOWSKI) .
Ammodiscus anthosatus GULIOV• • • • • • • • • • • Ammodiscus cretaceus (REUSS)

• Ammodiscus infimus FRANKE• • Ammodiscus siliceus (TERQUEM)• • • • • • • Glomospira charoides charoides (J.&P.)1 • • • Glomospira charoides corona CUSHMAN & JARVIS• • • • • • • • • Glomospira gordialis (JONES & PARKER)o • • • • Glomospirella gaultina (BERTHELIN)• Ammovertella sp.
• Kalamopsis grzybowskii (DYLAZANKA)• Kalamopsis silesica HANZLIK0VA• o Hormosina praecaudata (HANZLIK0VA)• o • Reophax liasicus FRANKE• o o • Haplophragmoides concavus (CHAPMAN)o • • • • Haplophragmoides cushmani L.&T.

• Haplophragmoides gigas gigas CUSHMAN
• Haplophragmoides globosus LOZO

• • Haplophragmoides kirki WICKENDEN• • • • • • Haplophragmoides nonioninoides (REUSS)• Recurvoides godulensis HANZLIK0VA• Recurvoides imperfectus HANZLIKOVA
Recurvoides obskiensisis ROMANOVA

• o o • o • • • • • Recurvoides primus MYATLIUK
• o • Recurvoides? sp.2• • • • • Thalmannammina neocomiensis GEROCH
• Thalmannammina sp.2

• Ammobaculites fragmentarius CUSHMAN• • o Ammobaculites parvispira TEN DAM
• Ammobaculites tyrrellii NAUSS

Ammobaculoides pitmani CRESPIN
• Haplophragmium aequale (R0EMER)• Haplophragmium subaequale (MYATLIUK)• Spiroplectammina aequabilis CRESPIN

• Spiroplectammina cretosa CUSHMAN• • Spiroplectammina gandolfii CARB0NNIER• • • Textularia chapmani LALICKER• Plectorecurvoides sp.• Trochammina depressa L0Z0o • Trochammina diagonis (CARSEY)• • • • • • • Trochammina globigeriniformis P.&J.o • • • • Trochammina wetteri STELCK & WALL
.. • Cystamminella pseudopauciloculata MYATLIUK• • • Spiroplectinata annectens (P.&J.)o • • Spiroplectinata lata GRABERT
• o • Gaudryina alexanderi CUSHMAN
• • o Gaudryina compacta GRABERT

• • • • Gaudryina dividens GRABERT
• Gaudryina jendrejakovae nom. nov.
• Gaudryina tailleuri (TAPPAN)

• Tritaxia pyramidata REUSS
• Tritaxia tricarinata (REUSS)

• • • • • • Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA)
• • • Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN)• Falsogaudryinella alta MAGNIEZ-JANNIN

• • • • • Falsogaudryinella moesiana (NEAGU)• • • Verneuilinoides neocomiensis MYATLIUK• • Verneuilinoides subfiliformis BARTENSTEIN
o Arenobulimina chapmani CUSHMAN

• Arenobulimina macfadyeni CUSHMAN• • Dorothia filiformis (BERTHELIN)• O • • • • • Dorothia gradata (BERTHELIN)
• Dorothia? hostaensis MOROZOVA• Dorothia ouachensis SIGAL

o o Dorothia smokyensis WALL• • • • Dorothia sp.• Marssonella hauteriviana (MOULLADE)• • • • • • • • Marssonella oxycona (REUSS)• Orbitolina sp.• Nodosaria harrisi VIEAUX• • Nodosaria paupercula REUSS
o • • • • Astacolus calliopsis (REUSS)

• Astacolus gratus (REUSS)
o o • • Astacolus planiusculus (REUSS)• • Astacolus schloenbachi (REUSS)

• • Dentalina communis (D'ORBIGNY)
8 9 10 12 PFZ

?5 J 6 7 8 10 BFZ

Tab. 2: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Neocom-Aptychen-Schichten, der Tann
heim- und Losenstein-Schichten an der Typlokalität der Tannheim-Schichten bei Innergeschwend/Nord 
tirol.
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Dentalina debilis (BERTHELIN) 
Dentalina distincta REUSS 
Dentalina guttifera D'ORBIGNY 
Dentalina legumen (REUSS) 
Dentalina nana (REUSS) 
Dentalina oligostegia (REUSS) 
Dentalina soluta REUSS 
Frondicularia inversa REUSS

• • • • ^agena apiculata REUSS
° Sagena globosa MONTAGU Lagena sulcata (WALKER 8. JACOB)

• Lenticulina angulosa (CHAPMAN)
Lenticulina circumcidanea (BERTHELIN)
Lenticulina cultrata (MONTFORT)

o • • Lenticulina gaultina (BERTHELIN)x • Lenticulina guttata (TEN DAM)
o n Lenticulina macrodisca (REUSS)

• Q Lenticulina muensteri (ROEMER) 
Lenticulina roemeri (REUSS)

• o Lenticulina rotulata (LAMARCK)
Lenticulina secans (REUSS)

• Darbyella sp.1
•

• • • • •
Marginulma aspera CHAPMAN 
Marginulina cephalotes (REUSS)

• larginulinopsis jonesi (REUSS)
° •

Saracenaria bronnii (ROEMER) 
Saracenaria itálica (DEFRANCE)Q o Saracenaria cf. frankei TEN DAM

o Saracenaria triangularis (D'ORBIGNY)9 Saracenaria sp.1
• Saracenaria sp.

Pseudonodosaria humilis (ROEMER)
° Pseudonodosaria tenuis BORNEMANN 

Vaginulina arguta REUSS
• Vaginulina recta REUSS 

Vaginulina truncata REUSSVaginulinopsis incurvata (REUSS)
Vaqinulinopsis tripleura (REUSS)
Lingulina furcillata BERTHELIN
Lingulina loryi (BERTHELIN)
Globulina prisca REUSS
Ramulina aculeata WRIGHT
Ramulina laevis JONES
Tristix acutangula (REUSS)
Tristix exavata (REUSS)
Neobulimina sp.Orthokarstenia shastaensis DIALEY
Conorboides mitra (H0FKER)Conorboides umiatensis TAPPAN
Valvulineria loetterlei TAPPAN

• o •
•

Valvulineria plununerae LOETTERLE 
Valvulineria sp.
Spirillina neocomiana M0ULLADE

o GÍobospirillina condensa ANTONOVA 
Pleurostomella fusiformis REUSS
Pleurostomella reussi BERTHELIN
Pleurostomella subnodosa REUSS

• • Pleurostomella sp.
• Gyroidina sp.
• Osangularia schloenbachi (REUSS)

Gaveíinella anunonoides (REUSS)
• Gavelinella barremiana BETTENSTAEDT 

Gaveíinella berthelini (KELLER)
Gaveíinella intermedia (BERTHELIN)Linquloqavelinella aster, asterigerinoides_
Lingulogavelinella sp. (PIDMMER)
Globorotalites bartensteini aptiensis BETT.

o Epistomina chapmani TEN DAM
• • • Epistomina limbata TAPPANEnistomina spinulifera polypioides (EICHENB.
o • • Epistomina spinulifera spinulifera (REUSS)

• Favusella washitensis (CARSEY) 
Planomalina buxtorfi(GAND0LFI)

• Hedberqella delrioensis (CARSEY)
• • Hedbergella infracretacea (GLAESSNER)
• Hedbergella planispira (TAPPAN)

• •
•
o • •

Hedbergella retroflexa n.sp. 
Hedbergella trocoidea (GANDOLFI) 
Hedbergella gorbachikae LONGORIA 
Ticinella bejaouaensis SIGAL 
Ticinella primula LUTERBACHER
Ticinella raynaudi aperta SIGAL

• Ticinella raynaudi raynaudi SIGAL 
Ticinella roberti (GANDOLFI)

• Praeglobotruncana delrioensis (PLUMMER)
Rotalipora appenninica (RENZ)

• Rotalipora ticlnensis (GANDOLFI)

8 9 10 12 PFZ
•>5 | 6 7 8 10 BFZ
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S c h i c h t e n

P l a n k t o n ­

F o r a m i n i f e r e n ­

Z O N E

A l t e r

219 H i r s c h b e r g  SE-H a n g 
1450 m  NN T a l g e r i a n u s O b e r a p t

601 K r i e g s f e l s e n  
N' Reu t t e T p l a n i s p i r a U n t e r a l b

604 M e t a l l w e r k  Reutte T p l a n i s p i r a U n t e r a l b

607 M e t a l l w e r k  Reu t t e / 
M ü h l - Z w i e s e l b a c h T p l a n i s p i r a U n t e r a l b

437 "Hölle" E' F ü s s e n ?T ? p r imula ?Mi t t e l a l b
491 K r a f t w e r k  Reu t t e ?T p r i m u l a M i t t e l a l b

445 "Hölle" E' F ü s s e n L b r e g g i e n s i s /
/ra y n a u d i O b e r a l b

606 M e t a l l w e r k  Reu t t e T a p p e n n i n i c a
- t i c i n e n s i s V r a c o n n i e n

602 K r i e g s f e l s e n  
N' R e u t t e T a p p e n n i n i c a V r a c o n n i e n

603 K r i e g s f e l s e n  
N' Reutte T a p p e n n i n i c a V r a c o n n i e n

435 "Hölle" E' F ü s s e n T a p p e n n i n i c a V r a c o n n i e n
436 "Hölle" E' F ü s s e n B b r o t z e n i U n t e r c e n o m a n

Tab. 3 : Zusammenstellung der Angaben zur Lokalität, zur Lithologie und zum Alter der Proben Gaupps.

KW»?
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• • • • Rhizammina indivisa BRADY
• • Bathysiphon vitta NAUSS
o Hyperammina gaultina TEN DAM

• Hyperammina sp.
• • Psammosphaera fusca SCHULZE

• O Saccammina alexanderi (L.4T.)
• Saccammina placenta (GRZYBOWSKI)

• • • • • Ammodiscus cretaceus (REUSS)
• Ammodiscus siliceus (TERQUEM)
• • Glomospira charoides charoides (J.4P.)

• Glomospira charoides corona C. & J.
• • • 1 • • • Glomospira gordialis (J.4P.)
• Glomospirella gaultina (BERTHELIN)

o ° 1 Kalamopsis silesica HANZLIKOVA1 Reophax minutus TAPPAN
. • . Haplophragmoides concavus (CHAPMAN)

• Haplophragmoides cushmani L. 4 T.
o • Haplophragmoides globosus LOZO

• Haplophragmoides multiformis AKIMEZ
• • • Haplophragmoides nonioninoides (REUSS)
• • • Recurvoides imperfeetus HANZLIKOVA

• Recurvoides sp.
• Ammobaculites subcretaceus C. 4 A.

• • Spiroplectammina cretosa CUSHMAN
• • Spiroplectammina gandolfii CARBONNIER

• Spiroplectammina sp.
• Textularia chapmani LALICKER

Textularia rioensis CARSEY
• • Trochammina globigeriniformis (P.&J.)

• Trochammina wetteri STELCK 4 WALL
Trochammina sp.l

• Cystamminella pseudopauciloculata (MYATLIUK)
• • Gaudryina compacta GRABERT

• Spiroplectinata annectens (P.&J.)
• Spiroplectinata complanata complanata (R.)

Spiroolectinata lata GRABERT
Tritaxia pyramidata REUSSClavulinoides gaultinus (MOROZOVA)Falsogaudryinella alta (MAGNIEZ-JANNIN)
Falsogaudryinella moesiana (NEAGU)
Verneuilinoides neocomiensis (MYATLIUK)
Arenobulimina maefadyeni CUSHMAN
Dorothia gradata (BETHELIN)1 MarssonelÎa oxycona (REUSS)
Plectina ruthenica (REUSS)

• Orbitolina sp.
• Quingueloculina antiqua FRANKE

Nodosaria bambusa CHAPMAN
Nodosaria oaupercula REUSS

Q Astacolus gratus (REUSS)
Astacolus planiusculus (REUSS)
Astacolus schloenbachi (REUSS)
Dentalina communis (D'ORBIGNY)
Dentalina legumen (REUSS)
Dentalina linearis (ROEMER)

O Dentalina soluta REUSS
Dentalina sp.Lagena apiculata REUSS
Lagena sp.Lenticulina gaultina (BERTHELIN)

o Lenticulina macrodisca (REUSS)
Lenticulina rotulata (LAMARCK)
Lenticulina secans (REUSS)
Lenticulina turgidula (REUSS)

. Lenticulina sp.Marginulina aspera CHAPMAN
• Marginulina cephalotes (REUSS)

Marginulina sp.Planularia complanata (REUSS)
Pseudonodosaria humxlis (ROEMER)
Saracenaria bronnii (ROEMER)
Vaginulina recta REUSS
Vaginulina stnolata REUSSLinqulina denticulocannata (CHAPMAN)
Lingulina furcillata BERTHELIN

• • Lingulina loryi (BERTHELIN)

6 8 910« 12b 13 PFZ
6 7 8*■9 10 BFZ

Tab. 4: Tabellarische Zusammenstellung der Foram.niferenfaunen aus den Schlämmproben zur Arbeit
Gaupp (1980) aufgrund der Neubearbeitung.
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ALTER und PROBEN

FORAMINIFEREN

o Ramulina aculeata WRIGHT
• • Ramulina laevis JONES

• • Tristix acutangula REUSS
• • Tristix excavata REUSS

• • Orthokarstenia shastaensis DAILEYo Valvulineria loetterlei (TAPPAN)
• Valvulineria plummerae LOETTERLE

• • • • • Valvulineria sp.
• • Cibicides? sp.
• Pleurostomella bulbosa (TEN DAM)

• Pleurostomella reussi BERTHELIN
o o Pleurostomella subnodosa REUSS

• Ellipsoidella sp.
• Cassidella viscida (KHAN)

X X X Gyroidina nitida (REUSS)
• • • Gyroidina sp.

• • • • • Osangularia schloenbachi (REUSS)
o • o o • o Gavelinella berthelini (KELLER)
• • • • • • Gavelinella intermedia (BERTHELIN)
• • • • Gavelinella sp.
• • Conorboides mitra (HOFKER)

• Epistomina chapmani TEN DAM
• • • Epistomina 1 imbata TAPPAN
• • o Epistomina spinulifera spinulifera (REUSS)

• • Guembelitria cretácea CUSHMAN
Guembelitria harrisi TAPPAN

• • Heterohelix globulosa (EHRENBERG)
Heterohelix moremani (CUSHMAN)
Heterohelix washitensis (TAPPAN)

• • • Planomalina buxtorfi (GANDOLFI)
Planomalina praebuxtorfi WONDERS

• Globigerinelloides algerianus C. & T. D.
Globigerinelloides caseyi (B.,L.4T.)

• • Globigerinelloides sp.
• Biticinella cf. breggiensis (GANDOLFI)

Schackoina hermi n. sp.
o Hedbergella delrioensis (CARSEY)

• • • • Hedbergella infracretacea (GLAESSNER)
• • • • • • • • • Hedbergella planispira (TAPPAN)

• Hedbergella trocoidea (GANDOLFI)
• • hedbergelles rugueuses
• • • Praeglobotruncana delrioensis (PLUMMER)

Praeglobotruncana stephani (GANDOLFI)
Rotalipora appenninica (RENZ)

• Rotalipora brotzeni (SIGAL)
• Rotalipora ticinensis (GANDOLFI)

O Ticinella primula LUTERBACHER
6 8 9 10 12 12b 13 PFZ
6 7 8+9 10 BFZ

Kockel et al. (1931: S2—S5; geol. Kt.), L ukas & W eidich 
(1987).

B esc h re ib u n g : Die Lokalität „Hölle“ E’ Füssen/Allgäu 
mit dem Hammer- und Schleifmühl-Graben stellt ein klassi­
sches Gebiet alpiner Kreide-Forschung dar. Nach dem Erst­
nachweis von „Gault“ in den NKA durch Fraas (1892: 232) 
erfolgten immer wieder Neuuntersuchungen zur Sedimento- 
logie, Stratigraphie und Tektonik. Zuletzt stellten Lukas & 
W eidich (1987) ihre neuen Ergebnisse vor, nach denen die 
Kalkalpine Randschuppe der „Hölle“ erstmals lithologisch 
und biostratigraphisch in Tannheim-, Losenstein- und Bran­
derfleck-Schichten gegliedert werden konnte.

Das Profil Hammer-Graben liegt in 2 Teilprofilen vor. Es 
umfaßt die genannten 3 Schichtglieder mit dem stratigraphi­
schen UmfangMittelalb-Mittelturon. Die F o ram in ife ren ­
gesam tfaun a ist in Tab. 5 (Proben-Nr. Ha 14—20) ver­
zeichnet.

Bereits in der Tabelle für die GAtippschen Proben (Tab. 4) 
erschienen 4 Proben aus dem Gebiet der „Hölle“ (G 435,436, 
437, 445), also aus dem Hammer- und Schleifmühl-Graben, 
die ein Mittelalb- bis Untercenoman-Alter belegen.

Raut-Bach, Ra (Abb. 3, Tab. 5)

In Ergänzung zu den Aufschlüssen im Hammer- und 
Schleifmühl-Graben seien hier noch 2 Proben (leg. R. L ukas) 
aus dem im SW folgenden R au t-B ach  erwähnt, da sie die 
wohl ältesten Tannheim-Schichten des Gebietes darstellen.

Probe 21 (Tab. 5) stammte aus dem NE-Ast des Raut-Ba- 
ches bei 1 095 m NN (R 4407880/H 5270390 nach L ukas 
19S5) und belegt tieferes Oberapt ( fer reo len sis -Zone). Die 
zweite Probe (Ra 22 in Tab. 5) wurde am Wanderweg bei ca. 
900 m NN entnommen. Sie kann in das Oberapt (a lgerianus- 
Zone) gestellt werden. Die F o ram in ife re n g esam tfau n a  
ist in Tab. 5 angegeben.

8. Schleifmühl-Graben, Sc (Abb. 3—4, Tab. 5)

TK 25 Bl. 8430 Füssen.
Bachanrisse und Hanganschnitte entlang der Gräben (Schleif­
mühl-Graben = Tristall-Bach der topographischen Karte) 
und Forststraßen.
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PROFIL HAMMER-GRABEN PROFIL SCHLEIFMÜHL-GRABEN

Ha Sc

7 Mu.dennern

Hol z st« g

7 Muldenkern

8
7

6

5
L

3

2

1

Tone

{Ton-JMergel , sandig . kalkig 

Kalke

S ilt-  . Sandsteine 

nicht aufgeschlossen

Kalkarenite , Fembreccien 

Konglomerate , fe in,grob 

Blockbrecoen 

jercu mergel 

Storung

Abb. 4: Lithologisch-stratigraphische Profile des Hammer- und Schleifmühl-Grabens mit Angabe der
Proben-Punkte Sc 1 -13  und Ha 14 -20  (nach Lukas & WEIDICH 1987, verändert).
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Rhabdammina sp.
Rhizammina algaeforrais BRADY 
Rhizammina indivisa BRADY

• Bathysiphon brosgei TAPPAN 
Hippocrepina depressa VASICEK Hyperaminina sp.1 
Dendrophrya excelsa GRZYBOWSKI 
Psammosphaera fusca SCHULZE

o Saccammina alexanderi (L.&T.)
Saccammina placenta (GRZYBOWSKI)

• Ammodiscus cretaceus (REUSS)
Ammodiscus siliceus (TERQUEM)

•• Glomosoira charoides charoides (J.4P.) 
Gloraospira charoides corona C. & J.

• Gloraospira gordialis (J.4P.)
i Gloraospirella gaultina (BERTHELIN)

Horraosina excelsa (DYLAZANKA) 
o Reophax liasicus FRANKE

Reophax minutus TAPPAN 
Reophax scorpiurus MONTFORT 
Haplophragrnoides concavus (CHAPMAN)

• Haplophragrnoides cushmani L. & T.
' Haplophragrnoides nonioninoides (REUSS)

Recurvoides godulensis HANZLIKOVA 
Recurvoides imoerfectus HANZLIKOVA 
Recurvoides primus MYATLIUK 
Thalmannammina neocomiensis GEROCH 
Ammobaculites oarvispira TEN DAM

• Ammobaculites subcretaceus C. & A. 
Ammobaculites sp.

! Haplophragmium aequale (ROEMER)
Acruliammina sp.1 
Spiroplectammina cretosa CUSHMAN 
Spiroolectammina gandolfii CARBONNIER 
Textularia anglica LALICKER

• Textularia chapmani LALICKER
• Trochammina eilete TAPPAN

• Trochammina globigeriniformis (P.&J.)
Trochammina wetteri STELCK & WALL 
Belorussiella textilarioides (REUSS) 
Gaudryina alexanderi CUSHMAN 
Gaudryina austinana CUSHMAN 
Gaudryina compacta GRABERT 
Spiroplectinata complanata complanata (R.) 
Spiroplectinata complanata praecursor (M.) 
Spiroplectinata lata GRABERT

• • Tritaxia pyramidata REUSS
Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA)

• Falsogaudryinella moesiana (NEAGU) 
Verneuilinoides neocomiensis (MYATLIUK) Arenobulimina macfadyeni CUSHMAN 
Dorothia filiformis (BERTHELIN)
Dorothia gradata (BERTHELIN)
Dorothia? hostaensis MOROZOVA

• • Marssonella oxycona (REUSS)
! Marssonella trochus (D'ORBIGNY)

• ¡ Orbitolina sp.
Quinqueloculina antigua FRANKE 
Nodosaria bambúsa CHAPMAN 
Nodosaria obscura REUSS 
Nodosaria paupercula REUSS 
Astacolus gratus (REUSS)
Astacolus schloenbachi (REUSS) 

o Dentalina communis (D'ORGIGNY)
Dentalina cylindroides REUSS 
Dentalina debilis (BERTHELIN)
Dentalina legumen (REUSS)
Dentalina linearis (REOMER)
Dentalina soluta REUSS 
Frondicularia inversa REUSS

• Frondicularia sp.
Lagena apiculata REUSS 
Lagena globosa (MONTAGU)
Lenticulina angulosa (CHAPMAN)
Lenticulina gaultina (BERTHELIN)

5 J6[7 j 8 10 12 | 13 ¡ PFZ

6 i 7 1 98 BFZ

Tab. 5: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Tannheim-, Losenstein- und Branderfleck­
Schichten im Gebiet der „Hölle“ E’ Füssen (Proben Nr. 1 -  13 Schleifmühl-Graben, Nr. 14 -20 Hammer­
Graben, Nr. 21 -22  Raut-Graben; vgl. Abb. 4).

Tannheim-, Losenstein- und Branderfleck-Schichten, Kalk­
alpine Randschuppe, Tiefstbajuvarikum. 
Apt/Alb-Grenze-Mittelturon.
Kockel et al. (1931: 82-85; geol. Kt.), L ukas & W eidich 
(1987).

Das in 2 Teilprofilen vorliegende Profil Schleifmühl-Gra­
ben ist das einzige v o lls tän d ig e  M it te lk r e id e -P ro f il  
der NKA, wenn man von dem stärker gestörten Profil im 
Klee-Bach (G aupp 1980: 192, Abb. 86) einmal absieht. Es bie­
tet einen guten Einblick in die vielfältige lithologische Ausbil-
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o • Lenticulina macrodisca (REUSS)• • • • Lenticulina rotulata (LAMARCK)• • • Lenticulina subalata (REUSS)• Lenticulina turgidula (REUSS)• • • • • • • Lenticulina sp.• Marginulina cephalotes (REUSS)• Marginulina sp.
• Pseudonodosaria mutabilis (REUSS)Saracenaria itálica (DEFRANCE)

• • Vaginulina arguta REUSS• Vaginulina recta REUSS• Vaginulinopsis tripleura (REUSS)• Lingulina loryi (BERTHELIN)• • Ramulina laevis JONES• Tristix acutangula (REUSS)• Tristix excavata (REUSS)
Fissurina laevigata REUSS• • • Orthokarstenia shastaensis DAILEYo Valvulineria loetterlei (TAPPAN)• Valvulineria parva KHAN• • • • • Valvulineria sp.• Spirillina minima SCHACKOo Cibicides sp.l

• Cibicides sp.2• Pleurostomella barroisi BERTHELIN• Pleurostomella fusiformis REUSS• • • Pleurostomella sp.• Cassidella viscida (KHAN)
• Trocholina sp.
• Pullenia? sp.X X X X Gyroidina nitida (REUSS)• • • Gyroidina sp.

• • • • • • • • • • Osangularia schloenbachi (REUSS)
• • Globorotalites bartensteini aptiensis BETT.

• Gavelinella báltica BROTZEN
• • • • Gavelinella berthelini (KELLER)
• • • • • Gavelinella cenomanica (BROTZEN)

• • • • • • o • • • Gavelinella intermedia (BERTHELIN)
Lingulogavelinella sp.

• • • Conorboides mitra (HOFKER)
• Lamarckina sp.

• • • Epistomina chapmani TEN DAM
• • Epistomina 1imbata TAPPAN

• • • o • Epistomina spinulifera spinulifera (REUSS)
• • Favusella washitensis (CARSEY)

• • • • • Pianomalina buxtorfi (GANDOLFI)
• Globigerinelloides algerianus C. & T. D.

• • Globigerinelloides barri (B.#L.*T.)
• Globigerinelloides duboisi (CHEVALIER)
• • Globigerinelloides ferreolensis (M0ULLADE)• Biticinella breggiensis (GANDOLFI)

• Biticinella cf. breggiensis (GANDOLFI)
o o o o Hedbergella delrioensis (CARSEY)

• • Hedbergella gorbachikae LONGORIA
• • • • • • Hedbergella infracretacea (GLAESSNER)

• • • • • • Hedbergella planispira (TAPPAN)
• Hedbergella retroflexa n. sp.
• Hedbergella sigali MOULLADE

• Hedbergella similis LONGORIA
• Hedbergella simplex (MORROW)

• Hedbergella trocoidea (GANDOLFI)
• • • • hedbergelles ruguenses

Praeglobotruncana delrioensis (PLUMMER)
• Praeglobotruncana helvética (BOLLI)
• Praeglobotruncana praehelvetica (TRUJILLO)

• Praeglobotruncana stephani (GANDOLFI)
Rotalipora appenninica (RENZ)

• • • • Rotalipora brotzeni (SIGAL)
• • • Rotalipora ticinensis (GANDOLFI)

• Ticinella bejaouaensis SIGAL
• Ticinella primula LUTERBACHER
• Ticinella raynaudi raynaudi SIGAL

• • • Marginotruncana pseudolinneiana PESSAGNO
• Marginotruncana renzi (GANDOLFI)

• • Marginotruncana sigali (REICHEL)
• Rugoglobigeriña hoelzli (HAGN & ZEIL)

5I6I ¡ 8 10 12 13 1 PFZ

6: 9 ♦'>10 ¡ BFZ

düng (Turbidite, Olisthostrome, Blockbreccien) der kalk­
alpinen syntektonischen Mittelkreide-Sedimente (L ukas & 
W eidich 1987). Aus diesem Grunde schien eine mikropaläon- 
tologische Neuuntersuchung lohnend.

Die 13 hier verzeichneten Proben aus den Tannheim-, Lo­
senstein- und Branderfleck-Schichten belegen Altersdaten 
von der Grenze Apt/Alb bis zum Mittelturon (Proben-Nr. 
Sg 1-13 in Tab. 5).

Bemerkenswert erscheint der Nachweis der sonst nur in 
isolierten Proben vorliegenden gorba ch ik ae-Zone des Apt/ 
Alb-Grenzbereichs im Liegenden der plan ispira-Zone. Die 
Alterseinstufung der planispira-Zone konnte an dieser Stelle 
zudem durch Ammonitenfunde (L eym eriella  ta rd efurcata  
(L eymerie)) abgesichert werden, die unteres Unteralb belegen 
(Immel 1987: 19-20 bzw. Bestimmungen in L ukas & W eidich 
1987).
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Abb. 5: Topographische Kartenskizze mit der Lage der Proben Altmutter Al 1 und lm Kolben Ko 1 im
Ammer-Gebirge.

Die F o ram in ife ren g esam tfau n a  ist in Tab. 5 ver­
zeichnet.

9. Altmutter, Al (Abb. 5, Tab. 6)

TK 25 Bl. S432 Oberammergau (vgl. Kartenskizze Abb. 5). 
Hangrutsch.
Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Oberapt.
Kuhnert (1967: Geol. Kt.), R ast (19S4).

Die aus einem Hangrutsch im Gebiet „Altmutter“ W’ 
Oberammergau von R ast (1984) aus bunten Tonmergeln ge­
zogene Schlämmprobe führt eine ziemlich reiche und recht 
gut erhaltene Foraminiferenfauna. Sie belegt sicher den tiefe­
ren Teil d er  a lger ianus-Z on e  des Oberapts.

Tabelle 6
R habdam m ina  sp.

Rhizammina a lga efo rm is  B rady 
Rhizammina ind ivisa  B rady 
Saccamm ina p la cen ta  (G rzybowski)
A mmodiscus creta ceu s  (Rftss)
Glomospira cba ro id es co rona  C ushman &  J arvis 
Glomospira go rd ia lis (Jones & Parker)
H aplopbragm oid es g lob o su s  Lozo 
H aplophragm oides cf. nom on in o id es  (R fuss)
R ecu rvo id es g e r o ch i  Pflaumann 
R ecurvoides/  sp. 2
Thalmannammina n eocom ien sis G eroc.h 
Thalmannam mm a  sp. 2
A m m obacu lites good land en sis  C ushman & A l exander 
Trochamm ina w e t t e r i  Stelck & W all 
Trochamm ina g lob ig er in i fo rm is  Parker & J uni s 
G audryina d iv id en s  G rabert 
D orothia grada ta  (B erthelin)

A stacolus calliopsis (R fuss)
D cntalina com m un is (d’O rbigny)
D entalina  cf. distincta  R fuss 
D cntalina nana R fuss 
D cntalina  sp.
L enticulina gau ltina  (B erthelin)
L enticulina  cf. saxonica Barii xsti in 
Lingulina fu r cilla ta  B erthelin 
Valvulineria lo e t t e r lc i  (T appan)
Valvitlineria sp.
G yroidina  cf. p rim itiva  Hc>f ki r 
O sangularia sch lo en ba ch i (Ri iss)
G avelin ella  in term ed ia  (B frthelin)
L m gu loga velin ella  sp.
C onorboid cs  cf. um iatensis (T appan)
Epistomina cf. caraco lla  (Roi m i  r)
Epistomina cf. lim bata  T appan

G lob iger in ello id cs a lger ianus Ct miman & Tin D am 
G lob iger in ello id cs m aridalensis (B olli)
H edb ergella  gorba ch ik a e L ongoria 

H edb ergella  cf. labocaensis L ongoria 
H edb ergella  in fra creta cea  (G l \essner)
H edb ergella  siga li M oulladf 
H edb ergella  sim ilis Lc ingoria 
H edb ergella  tro co id ea  (G andolfi)

A lte r : Oberapt (a lgerianus/ ferreo lensis-Subzone).

10. Im Kolben, Ko (Abb. 5, Tab. 7)

TK 25 Bl. 8432 Oberammergau (vgl. Kartenskizze Abb. 5). 
Hangrutsch.
Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Unteralb.
Kuhnert (1967: Geol. Kt.), R ast (1984).
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Diese Schlämmprobe (Ko 1) aus dunklen Mergeln bis Ton­
mergeln der Tannheim-Schichten aus dem Gebiet, das auf der 
topographischen Karte „In Kolben“ genannt wird, verdanke 
ich wie die Probe Altmutter Al 1 M. R ast. Die Probe enthält 
eine reiche und gut erhaltene Foraminiferenfauna des Unter- 
albs.

Tabelle 7

Rhizammina a lga efo rm is  B rady 
Rhizammina ind ivisa  B radv 
H yperam m ina  cf. gau ltina  T in D am 
Saccamm ina p la cen ta  (G rzybowski)
A mmodiscus cre ta ceu s  (R euss)
A mmodiscus in fim us F ranke 
A mmodiscus siliceits (T erquem)
Glomospira cba ro id es charo id es (Jones & Parker)
Glomospira go rd ia lis  (Jones &  Parker)
G lom osp ire iy  gau ltina  (B ertheun)
Reopbax  sp. 1
H aplophragm oides con ca vu s  (C hapman)
H aplopbragm oid es kirki W ickenden 
R ecu rvo id es prim us M yatliuk 
R ecu rv o id e s f sp. 2
Thalmannammina n eocom ien sis  G eroch 
A m mobaculites cf. sitb creta ceu s C ushmsn & A lexander 
P lecto r ecu rvo id es  a lternans N oth 
Trocbam m ina in fla ta  Lozo 
Trocbam m ina  cf. •wetten  Stelck & W ait 
C ystam m inella  p seudopau cilocu la ta  M yatliuk 
Spiroplectinata an n ecten s  (P arker & J ones)
G audryina d iv id en s  G rabert 
U vigerinam m ina m an itob en sis (W ickfndin) 
Falsogandryinella  m oesiana  (N eagu)
V erneuilinoides n eocom ien sis  M yatliuk 
D orotbia grada ta  (B erthelin)
D orotbia  sp.
M arssonella oxycona  (Rn ss)

D entalina com m un is (d’O rbigny)
D entalina distincta  R euss 
D entalina nana R euss 
D entalina o ligo s teg ia  R euss 
D entalina soluta  R euss 
Lagena sulcata  (W alker & J acob)
Lenticulina cf. c ircum cidan ea  (B erthelin)
L enticulina gau ltina  (B erthelin)
M arginulina  sp.
Pseudonodosaria  bum ilis (R oemer)
S a ra cen a ria frank eiT rs  D am 
Planularia cf. com planata  (R euss)
Vaginulina recta  R e uss 
Vaginulinopsis cf. in cu rva ta  (R euss)
Ramulina la ev is J ones

O rtbokarstenia shastaensis D ailey 
Valvulineria cf. lo c t t e r le i  (T appan)
Valvulineria p a rva  Khan 
P leurostom ella  barroisi Berthelin

P leurostom ella  bu lbosa  (T en D am)
P leurostom ella  fusijiTrmis R euss 
G yroidina  aff. nitida  R euss 
G loborotahtes barten stein i aptiensis B ittenstaedt 
G avelin ella  b erth elin i (K eller)
G avelin ella  in term ed ia  (B irthilin)
L ingu logavelin ella  sp.
C onorboid es cf. um iatensis (T appan)
Epistomina caracolla  (R oemer)
Epistomina limbata  T appan

Epistomina spm u lifera  co lom i D ubourdiel & S igal 
Epistomina spm ulifera spm ulifera  (R euss)

Favuselia washitensis (C arsey)
H edbergella  aff. delriocn sis (P lummer)
H edb ergella  m fra creta cea  (G laissner)
H edbergella  planispira (T appan)
H edbergella  retroßexa  n. sp.
Ticinella rob erti (G andoi.it)

A lte r : Unteralb (planispira-'Zone).

II. Ohlstadt, Oh (Abb. 1, Tab. 8)

TK 25 Bl. 8333 Murnau; R 4444I20/H 5277160. 
Hanganschnitt durch Forststraße „Neuer fllingstoa-Weg“, 
930 m NN.
Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Tieferes Oberalb.
Zeil (1954: Geol. Kt.), W eidich (1982:375,378 Profil A), Do- 
Ben &  Frank (1983: Geol. Kt.)

Blaugraue bis bräunliche Tonmergel wurden beim Bau der 
Forststraße „Neuer fllingstoa-Weg“ bei 930 m NN in einer 
Mächtigkeit von mehreren Metern aufgeschlossen. Hangen­
des und Liegendes sind unter Moränenmaterial verborgen 
und somit unbekannt. Tektonisch grenzen sie wahrscheinlich 
im Süden an oberliassische Allgäu-Schichten. Der Aufschluß 
wird auch in den nächsten Jahren erhalten bleiben, da der 
Hang rutscht, nicht verwachsen kann und zudem ein kleiner 
Bach im Norden wenigstens einige Meter stets frei spült. In 
den Erläuterungen zur geologischen Karte (D oben &  Frank 
1983: 15) wurde diese Lokalität irrtümlich zu den Losenstein­
Schichten gestellt.

F o ram in ife re n fau n a : Der Aufschluß konnte wieder­
holt beprobt werden, wobei reiche Schlämmrückstände an­
fielen. Wegen der guten Erhaltung der Mikrofauna wurde 
teilweise vollständig ausgelesen.

Diese Lokalität stellt mit 161 Arten und Unterarten die ar­
ten- und individuenreichsten Proben der kalkalpinen Unter­
kreide. Sie kann aufgrund von Ticinella cf. raynaudi S igal wie 
auch der benthonischen Foraminiferen-Vergesellschaftung in 
das tiefere Oberalb gestellt werden.

Tabelle 8

Rhizammina a lga efo rm is  Brady 
Rhizammina indivisa  B rady 
B athysiphon b ro sge i T appan
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Bat b y  siphon v itta  N auss 
H ippocrepina depressa  V asicek 
Saccamm ina a lexanderi (Loi blich & T appan) 
Saccammina la thram i T appan 
Saccamm ina p la cen ta  (G rzybowski)
A mmodiscus creta cen s  (R el'Ss)
A mmodiscus infim its Franke 
A mmodiscus siliceu s (T erquem)
Glomospira charo id es cha ro id cs  (Johnes &  P arker) 
Glomospira cha ro id es corona  C ushman &  J arvis 
G lomospirella gau ltina  (B erthelin)
Lituotuba in certa  F ranke 
Kalamopsis grz ybow sk ii (D ylazanka)
Kalamopsis silesica  H anzlikova 
H ormosina  cf. ovu lum  (G rzybowski)
H ormosina o vu lum  crassa G eroch 
H ormosina p ra ecauda ta  (H anzlikova)
Reophax m inutus T appan 
Reopbax  cf. m inutus T appan 
Reophax texanus C ushman & W aters 
R eopbax? sp. 1
H aplopbragm oid es con ca vu s  (C hapman) 
H aplophragm oides g iga s g iga s  C ushman 
H aplopbragm oid es giga s m inor  N auss 
H aplophragm oides kirki W ickenden 
R ecu rvo id es im p er fcc tu s  H anzlikova 
R ecu rvo id es  cf. im p er fe ctu s  H anzlikova 
R ecu rvo id es prim us MyH ^  »
R ecu rvo id es  cf. prim us M yatliuk 
Thalmannammina  sp.
A m m obacu litcs su b cr eta ceu s  C ushman & A lexander

A m m obacu litcs ty rre lli N auss

A m m obacu lo id cs aff. romaensis C respin

A m m obacidoides cf. ga in esv illen sis  Loeblich & T appan

A m m obacu lo id cs sp. 1
Textularia cf. chapm an i Lalicker

Textularia n oen sis  C arsey

Trochamm ina g lob ig er in i jo rm is  P arker & J ones

Trocbam m ina v e t t c r i  Stelck & W all

G audryina  cf. jen d re jak ova e  nom . nov.
C lavu lino ides gau ltinu s (M orozova)
U vigerinam m ina jankoi M ajzon 
U vigerinam m ina m an itoben sis (W ickenden) 
G audryinella  irregu la ris T appan 
G audryinella  d clr io cn sis  Plummer 
Spiroplectinata a n n ectcn s  (Parker & J ones) 
Spiroplectinata lata G rabert 
C ystamm inella  p scudopaucilo cu la ta  M y atliuk 
V erneuilinoides n co com ien sis  M yatliuk 
V erneuilinoides sub filifo rm is B artensti in 
A rcnobulim ma m aefa d yen i C ushman 
D oroth ia? bostaensis M orozov \
D oroth ia f ilifo rm is  (B erthelin)
D orothia grada ta  (B erthi i in)
D oroth ia  sp. 1 
M arssonella oxycona  (R euss)
Plectina ru tb en ica  (R euss)

Q uinqueloculina  antiqua  F ranke 
N odosaria bambusa  C hapman

N odosaria  cf. nana R euss 
N odosaria orthop leu ra  R euss 
N odosaria obscura  R euss 
N odosaria paupercu la  Ri uss 
N odosaria sceptrum  scep trum  (R euss) 
Astacolus calliopsis (R euss)
Astacolus p lan iuscu lus (Ru ss) 
Astacolus scitu lus (B erthelin) 
D cntalina distincta  R euss 
D entalina com m un is (d’O rbigny) 
D entalina  cf. linearis (R oemer) 
D entalina  cf. Westfalica F ranke 
D entalina soluta  R euss 
Frondicu laria concinna  Koi h 
C itbarma cristella rio id es (R euss)
Citharina p erstn a ta  (T appan)
L agcna g lob o sa  (M ontagu)
L agcna apicu lata  R euss 
L enticulina circttm cidanea  (B erthelin) 
L cnticuhna gau ltina  (B erthelin) 
L enticulina angu losa  (C hapman) 
L enticulina m acrod isca  (Riuss) 
L enticulina saxocreta cea  B artenstein 
L enticulina secans (R euss)
L enticulina tu rgidu la  (Ri uss) 
D arbyclla  sp.
M argmulina cep ha lo tes  (Riuss) 
M argmulina obso leta  M acniez-Ja s sin 
M arginulinopsis jo n es i (Riuss) 
Pscudonodosaria  hum ilis (Rot mer) 
Pscudonodosaria  sp.
Saracenana b ronnu  (R oemer) 
Saracenaria italica  D u  rance 
Saracenana  cf. spinosa Etc hlnberc 
Vaginulina knighti M orrow 
Vaginulina m ed io ca rm ata  T en D am 
Vaginulina recta  R iuss 
Vaginulina truncata  R euss 
Vaginulina striolata  R euss 
Vaginulina sp. 1
Vaginulinopsis in cu rva ta  ( R H s) 
Vaginulinopsis trip leura  (R euss) 
Lingulma fu r cilla ta  B erthelin 
Lingulina loryi (B erthelin)
Ram idina acu lea ta  (d’O rbigny) 
Ramulina la ev is J onts 
Tristix acu tangu lu s (R euss)

Globulina lacrima  (Riuss) 
N eobtdim ina  sp.
Pracbu lim m a  sp.
O rthokarstenia shastaensis D ailey 
D iscorbis dam pela e  M yatliuk 
D iscorb is? sp.
V alvulineria g rá c il lima Tr\ D am 
V alvulineria cf. len ticn la  (R euss) 
V alvulineria lo e t te r le i T appan 
V alvulineria pa rva  Khan 
P lcu rostom ella  barroisi B erthelin 
P leurostom ella  bu lbosa  (T en D am)
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P leurostom ella  fu s ifo rm is  R euss 
P leurostom ella  subnodosa  R euss 
G yroidina  aff. nitida  R euss 
G yroidina  aff. naran joensis W hite 
G yroidina  sp. 1
Osangularia s ch lo en ba cb i (R euss)
G loborota lites b a rten stein i aptiensis Bettenstaedt 
G avelinella  am m ono id es  (R euss)
G avelinella  ex gr. b erth e lm i (K ellek)
G avelinella  in term ed ia  (B erthelin)
G avelinella  sp.
L ingu loga velin ella  a ster igerin o id es a ster igerin o id es  (P lum­

mer)
L ingu loga velin ella  a ster ig er in o id es a ra chnoid ea  G awor-B ií

DOWA
L ingu loga velin ella  sp.
Lamarckina? lam p lugh i (Sherlock)
C onorboid es m itra  (H oeker)
Epistomina cf. ca rp en ter i (R euss)
Epistomina chapm an i T en D am 
Epistomina limbata  T appan 
Epistomina pau cicam era ta  O hm 
Epistomina sp inulifera  sp inulifera  (R euss)
Epistomina sp inulifera  p o lyp io id es  Ek henberg 
Epistomina sp inulifera  co lom i D ubpurdieu & Sic al 
Epistomina sp. 1 
Epistomina sp. 2

Gubkinella grayson en sis  (T appan)
Favusella wash iten sis ( C arsit)
G lob iger in ello id es  cf. ca sey i (B u m , L oeblich & T appan) 
G lob iger in ello id es  sp.
Schackoina h erm i n. sp.
H edbergella  ha gn i n. sp.
H cdbergella  in fra creta cea  (G la^ H - r)
H edbergella  planispira  (T appan)

H edbergella  Simp lex  (M orrow)
H edbergella  tro coid ea  (G andolfi)
Ticm ella b ejaouaen sis S igal 
Ticinella prim ula  L utherbacher 
Ticm ella rob erti (G andolfi)
Ticmella cf. raynaudi S igal

A lte r : Tieferes Oberalb (raynaudi/breggiensis-Zone).

12. Mark-Graben, Mk (Abb. 6 -7 ; Tab. 9)

TK 25 Bl. 8334 Kochel.
Bacheinschnitte.
Neocom-Aptychen-, Tannheim- und Losenstein-Schichten 
der Kalkalpinen Randschuppe, Tiefstbajuvarikum.
Tiefe Unterkreide -  Wende Alb/Cenoman.
Kuhn (1984), D oben (19S7: Geol. Kt.).

Der Mark-Graben schließt in seinem Unterlauf Neocom- 
Aptychen-, Tannheim- und Losenstein-Schichten auf. Die 
Lithostratigraphie wurde von Kuhn (1984: Tab. 1) im Detail 
geklärt, so daß ich mich im folgenden darauf beziehe. Kuhn 
übergab mir dankenswerterweise seine Schlämmproben zur 
erneuten Bearbeitung, die nach weiterem Auslesen eine ge­
genüber Kuhn (19S4) teilweise revidierte Stratigraphie zuließ 
(Tab. 9).

Im einzelnen gelangten folgende Proben Kuhns, ergänzt 
durch eigene Aufsammlungen, zur Bearbeitung:

Mk 1 (BSP 6016): Linke Bachseite bei dem polymikten 
Konglomerat (Losenstein-Schichten), blaugraue Tonmergel 
der Tannheim-Schichten (K uhn 19S4: Tab. 1) wahrscheinlich 
des höheren Albs.

Mk 2 (BSP 6020): Prallhang rechts mit bräunlichgrauen 
Tonmergeln der Tannheim-Schichten des Vraconniens.

Mk 3: Wie Mk 2, bunte Tonmergel der Tannheim-Schich­
ten des Vraconniens; leg. W eidich (wie auch einige weitere, 
recht fossilarme Proben).

Abb. 6: Topographische Kartenskizze des Benediktenwand-Vorlandes mit der Lage des Mark-Grabens,
der Kot-Laine und des Kalten-Grabens (nach einer Vorlage von W. Kuhn).
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Mk 4 (BSP 6014): Wie Mk 2, grünliche und rötliche Ton­
mergel der Tannheim-Schichten des Oberalbs.

Mk 5 (BSP 6021): Wie Mk 2, bräunliche Mergel mit Mer­
gelkalkbänkchen der Tannheim-Schichten mit dem Alter 
Wende Alb/Cenoman.

Mk 6 (BSP 6026): Prallhang links mit mittelgrauen bis 
braungrauen, feinsandigen Mergeln der Losenstein-Schich- 
ten wahrscheinlich des höheren Albs.

Mk 7 (BSP 6027): Hangrutsch aus Tannheim- und Losen- 
stein-Schichten. Beprobt wurden bunte Tonmergel der Tann­
heim-Schichten wahrscheinlich des höheren Albs.

Mk 8 (BSP 6028): Linke Bachseite der Kot-Laine knapp 
oberhalb der Einmündung des Mark-Grabens mit rötlichen

bis grauen Mergelzwischenlagen in einer Siltstein-/Sandstein- 
folge der Losenstein-Schichten des Vraconniens.

Mk 9 (BSP 6028a): Wie Mk 8, mürbe Siltsteine der Losen­
stein-Schichten des Vraconniens.

F o ram in ife re n fau n a : Die Foraminiferenfauna ist teil­
weise ziemlich reich an Sandschalern, wobei „Flysch-Sand- 
schaler“ vorherrschen. Hervorzuheben sind die gelegentlich 
ausgesprochen gut erhaltenen Vertreter der Gattungen R e- 
cu rvo id es, Thalmannammina  und P lec to r ecu rv o id es , die die 
Grundlage für zahlreiche Detailuntersuchungen bildeten 
(vgl. Taf. 4 -6 ).

Kgl Kg2 Mk1 Mk6 Mk7 I Mk4

[Unter

Kl 1 Mk3 Mk2 K12 Mk8 Mk9 Mk5

ALTER und PROBEN
FORAMINIFEREN

Rhabdammina sp.
Rhizanunina algaeformis BRADY 
Rhizammina indivisa BRADY 
Rhizanunina sp.
Bathysiphon brosgei TAPPAN 
Hippocrepina depressa VASICEK 
Saccammina alexanderi (LOEBLICH 4 TAPPAN) 
Saccammina ampullacea (BRADY)
Saccammina placenta (GRZYBOWSXI)
Saccammina sp.
Anunodiscus cretaceus (REUSS)
Anunodiscus infimus FRANKE 
Anunodiscus siliceus (TERQUEM)Glomospira charoides charoides (J.4P.) 
Glomospira charoides corona CUSHMANN 4 JARVIS 
Glomospira gordialis (JONES 4 PARKER) 
Glomospirella gaultina (BERTHELIN)
Tolypammina cellensis (BARTENSTEIN 4 BRAND) 
Kalamopsis grzybowskii (DYLAZANKA)
Kalamopsis silesica HANZLIKOVA 
Hormosina excelsa (DALAZANKA)
Reophax liasicus FRANKE 
Reophax minutus TAPPAN 
Reophax pilulifer BRADY 
Reophax scorpiurus MONTFORT 
Haplophragmoides concavus (CHAPMAN) 
Haplophragmoides crickmayi STELCK 4 WALL 
Haplophragmoides cushmani LOEBLICH 4 TAPPAN 
Haplophragmoides gigas minor NAUSS 
Haplophragmoides globosus LOZO 
Haplophragmoides kirki WICKENDEN 
Haplophragmoides nonioninoides (REUSS) 
Recurvoides imperfectus HANZLIKOVA 
Recurvoides primus MYATLIUK 
Recurvoides? sp.1
Thalmannammina neocomiensis GEROCH 
Thalmannammina subturbinata (GRZYBOWSKI) 
Thalmannammina sp.1 
Ammobaculites fisheri CRESPIN 
Ammobaculites parvispira TEN DAM 
Ammobaculites subcretaceus CUSHMAN 4 ALEX. 
Ammobaculites tyrrelli NAUSS 
Ammobaculoides terguemi (BERTHELIN) 
Haplophragmium sp.
Spiroplectammina cretosa CUSHMAN 
Spiroplectammina gandolfii CARBONNIER 
Textularia chapmani LALICKER 
Textularia rioensis CARSEY 
Plectorecurvoides alternans NOTH 
Plectorecurvoides? sp. 1 
Trochammina diagonis (CARSEY)
Trochammina globigeriniformis PARKER & JONES 
Trochammina quinqueloba GEROCH 
Trochammina wetteri STELCK 4 WALL 
Cystamminella pseudopauciloculata MYATLIUK 
Tritaxis fusca (WILLIAMSON)
Spiroplectinata annéetens (PARKER 4 JONES) 
Gaudryina dividens GRABERT Gaudryina jendrejakpvae nom. nov.
Gaudryina tailleuri (TAPPAN)
Gaudryina sp.
Tritaxia pyramidata REUSS
PFZ

Kg Kalten-Graben, Kl Kot-Laine, Mk Mark-Graben;
Tab. 9: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Tannheim- und Losenstein-Schichten des 

Benediktenwand-Vorlandes (Profile Kalten-Graben, Kg, Kot-Laine Kl, und Mark-Graben, Mk; 
vgl. Abb. 6 -7 )
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Mangels ausreichend gut erhaltener Plankton-Foraminife­
ren konnten 3 Proben aufgrund der benthonischen Foramini­
ferenfauna nur in das „höhere Alb“ eingestuff werden.

Die Probe Mk 5 enthielt einige Vertreter von Rotalipora 
bro tz en i (S igal). Die Art setzt im obersten Vraconnien ein. 
Hier liegt also eine Probe des Alb/Cenoman-Grenzbereichs 
vor. Einige H edb ergella  d e ln o en s is  (C arsfy) erscheinen in der 
Ausbildung der „portsd ow nen sis“ -Formen (A tlas... 1 (1979: 
123-128)).

Die Verbreitung der F o ram in ife re n g e sam tfaun a in 
den einzelnen Proben Mk 1—9 ist in Tab. 9 erfaßt worden.

13. Kot-Laine, Kl (Abb. 6; Tab. 9)

TK 25 Bl. 8334 Kochel.
Bacheinschnitt.

Losenstein-Schichten der Kalkalpinen Randschuppe, Tiefst- 
bajuvarikum.
Vraconnien.
Kuhn (19S4), D obfn (1987: Geol. Kt.).

Kl 1 (BSP 6023): Rinnsal auf der rechten Bachseite der Kot- 
Laine etwa 450 m oberhalb der Söldner-Alm (R 59695/ 
H 83 000), in dem tektonisch stark beanspruchte ockerfar­
bene bis hellgraue Tonmergel der Tannheim-Schichten des 
Vraconniens (K uhn 1984: 48) anstehen.

Kl 2 (BSP 6024): Zweite Probe aus dem Rinnsal mit Kl 1, 
Tannheim-Schichten des Vraconniens.

F o ram in ife re n fau n a : Vgl. Tab. 9.

14. Kalten-Graben, Kg (Abb. 6; Tab. 9)

TK 25 Bl. 8335 Lenggries.
Bacheinschnitt.

1
g  höheres Alb 1°^~ 

Kg1 Kg2 Mk1 Mk6 Mk7 | Mk4

fUnter-
Vraccnnien ceno- 

Iran
Kl1 Mk3 Mk 2 K12 Mk8 Mk9 Mk5

ALTER und PROBEN
^  FORAMINIFEREN

• Tritaxia tricarinata (REUSS)
• • Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA)

Uvigerinammina jankoi MAJZON
• • Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN)
• • Falsogaudryinella moesiana (NEAGU)

• Verneuilinoides neocomiensis MYATLIUK
o Arenobulimina advena (CUSHMAN)
0 Arenobulimina chapmani CUSHMAN

Arenobulimina conoidea (PERNER)
Arenobulimina macfadyeni CUSHMAN

• • • • Dorothia gradata (BERTHELIN)
• Dorothia sp.
• • • • • Marssonella oxycona (REUSS)

• • • Eggerella sp.1
• Eggerellina marie TEN DAM

Eggerellina sp.1
Plectina apicularis (CUSHMAN)

• Ataxophragmium kuhnii n. sp.
Orbitolina sp.
Nodosaria tenuicosta REUSS
Astacolus scitulus (BERTHELIN)
Dentalina lorneiana (D'ORBIGNY)
Dentalina distincta REUSS
Frondicularia concinna KOCH

• Lagena globosa (MONTAGU)
Lenticulina angulosa (CHAPMAN)
Lenticulina gaultina (BERTHELIN)
Lenticulina rotulata (LAMARCK)
Marginulina acuticosta REUSS
Marginulina cephalotes (REUSS)
Vaginulinopsis sp.
Ramulina aculaeta WRIGHTQuingueloculina antiqua FRANKE

• Quinqueloculina sp.
Orthokarstenia shastaensis DAILEY
Conorboides mitra (HOFKER)
Valvulineria plummerae LOETTERLE
Valvulineria sp.
Spirillina sp.
Pleurostomella sp.
Gyroidina sp.Osangularia schloenbachi (REUSS)
Gavelinella ammonoides (REUSS)
Gavelinella berthelini (KELLER)
Gavelinella intermedia (BERTHELIN)
Epistomina limbata TAPPAN

@ Epistomina spinulifera colorai DUB.&SiGAL
• • Epistomina sp.Globigerinelloides caseyi (BOLLI, L.&T.)

Planomalina buxtorfi (GANDOLFI)
Hedbergella delrioensis (CARSEY)

• Hedbergella planispira (TAPPAN)
hedbergelles rugueuses

© Hedbergella trocoidea (GANDOLFI)
@ Hedbergella sp.Praeglobotruncana delrioensis (PLUMMER)

• Praeglobotruncana stephani (GANDOLFI)
Rotaíipora appenninica (RENZ)
Rotalipora brotzeni (SIGAL)
Rotalipora subticinensis (GANDOLFI)

• Rotalipora ticinensis (GANDOLFI)

! " 12 1 13 PFZ

?8+tä I 9 10 BFZ

Kg Kalten-Graben, Kl Kot-taine, Mk Mark-Graben;
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Abb. 7: Topographische Kartenskizze des Mark-Grabens und der Kot-L.aine mit den Aufschlußverhält­
nissen und den Probenpunkten Mk 1—9 (nach Kuhn 1984, verändert).

Losenstein-Schichten, Kalkalpine Ramischuppe, Tiefstbaju- 
varikum.
Höheres Alb.
Kuhn (1984), Doben (im Druck: Geol. Kt.).

Kg 1 (BSP 6030): Im Kalten-Graben ca. 250 m W  Einmün­
dung in den Arz-Bach sind tonige, teilweise feinsandige, rot­
braune Mergel (K uhn 1984: 60) aufgeschlossen. Sie gehören 
wahrscheinlich dem höheren Alb an.

Kg 2 (BSP 6031): Gegenüber von Kg 1 wurden stark zer- 
scherte, sandige, braune Tonmergel der Losenstein-Schichten 
(K uhn 1984) wahrscheinlich des höheren Albs beprobt.

F o ram in ife re n fau n a : Beide Proben sind zwar recht 
arm an Foraminiferen, doch enthält insbesondere die Probe 
Kg 2 zahlreiche Formen von H aplophragm oides, R ccu rvo i- 
des und Thahnannam mm a  (vgl. Tab. 9 und Taf. 4 — 6).

15. Tratenbach, Tb (Abb. 8; Tab. 10)

TK 25 Bl. 8335 Lenggries (vgl. Kartenskizze Abb. 8). 
Hanganriß durch Almweg-Verbreiterung. 
Tannheim-Schichten, Kalkalpine Randschuppe, Tiefstbaju- 
varikum.
(Höheres?) Unteralb.
H \ gn (1951), K irsch (19S5; 19S8).

Die komplex gebaute Kalkalpine Randschuppe NE’ 
Lenggries (15: Tratenbach) und SW’ Bad Wiessee (16: Zeisel­
Bach) wurde nach interessanten Ergebnissen H agns (1951; 
1981a) von K irsch (19S5) neu kartiert, wobei der Schwer­
punkt auf der Klärung der Stratigraphie der kretazischen und 
alttertiären Sedimente lag. Darüber hat K irsch (19SS) berich­
tet, so daß hier ein kurzer Hinweis auf das Vorhandensein der 
Tannheim-Schichten genügt.

Abb. S: Topographische Kartenskizze mit der Lage der Probe Tb 6 im Tratenbach bei Lenggries/Obb.
(nach einer Vorlage von K.-H. Kirsch).
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F o ram in ife ren fau n a  : Die von K irsch zur weiteren Be­
arbeitung überlassene Schlämmprobe grauer Mergel der 
Tannheim-Schichten (Probe 6 in Tab. 10) belegt Unteralb. 
Aufgrund von Spirop lectm ata  lata G rabert kann höheres Un­
teralb vermutet werden. Die Gesamtforaminiferenfauna ist in 
Tab. 10 erfaßt worden.

16. leise l-B ach , Zb (Abb. 9; Tab. 10)

TK 25 Bl. S336/S436 Rottach-F.gern (vgl. Kartenskizze 
Abb. 9).
Hanganrisse durch Wegebau und Bacheinschnitte. 
Tannheim- und Losenstein-Schichten der Kalkalpinen Rand­
schuppe, Tiefstbajuvarikum.
Oberapt-Untercenoman.
H agn (19S1 a, mit Angaben zur älteren Literatur), Har \ & 
R isch in H agn (19S1 b: 178-179), K irsch (19S5, 19S8).

Aufschlüsse in der Kalkalpinen Randschuppe entlang des 
Zeisel-Bachs und des Wanderwegs von Bad Wiessee zur 
Auer-Alm wurden von H agn (19Sla: 67-72) im einzelnen 
beschrieben und ihre Bedeutung für die Klärung der Strati­
graphie in der Tiefbohrung Vorderriß 1 herausgestellt.

Die bunten Pelite der höheren Unterkreide stellten auch 
eine der Lokalitäten während des 17. Europäischen Mikropa- 
läontologischen Kolloquiums dar (H agn & R isch in H agn 
1981b: 178—179). Kirsch (1985) hat danach dieses Gebiet 
einer genauen Kartierung unterzogen und weitere Proben 
mikrofaziell und mikropaläontologisch untersucht. Er stellte 
mir 9 Proben (vgl. Tab. 10 Proben 1 -5 , 7 -10 ; Abb. 9) zur 
Bestimmung der Gesamtforaminiferenfauna zur Verfügung. 
Dabei handelt es sich um gefleckte, grünliche, graue, rote 
oder schwärzliche (Ton-)Mergel überwiegend der Tann­
heim-Schichten, seltener sollen es pelitische Einschaltungen 
zwischen Sandsteinbänken der Losenstein-Schichten gewe­
sen sein.

Abb. 9: Topographische Kartenskizze mit der Lage der Proben-Punkte im Zeisel-Bach SW’ Bad Wiessee
(nach einer Vorlage von K. H. Kirsch).

F o ram in ife ren fau n a  : Die Foraminiferenfauna ist pro­
benweise reich und führt insbesondere gut erhaltene Vertre­
ter der Gattungen R ecu rv o id cs  und Thalmannammina.

Von Interesse ist auch das Alter der Probe 10, deren Litho­
logie mit „rote, blaugraue und grünliche Tonmergel“ (mdl. 
Mitt. K irsch) angegeben wurde und daher faziell für Tann­

heim-Schichten spricht. Aufgrund des nicht seltenen Auftre­
tens von Rotalipora b ro tz en i (S igal) und von appenn inka- 
Formen mit recht steilen Kammern (R. m ich eli (Sac al  & Dr- 
bo urle) auct.) muß die Probe wohl in das U n terceno m an 
gestellt werden. Die Gesamtforaminiferenfauna kann der 
Tab. 10 entnommen werden.
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£
£ § ALTER
c § und PROBEN

Rhizammina algaeformis BRADY 
Rhizammina indivisa BRADY 
Bathysiphon brosgei TAPPAN 
Saccammina ampullacea (BRADY)
Saccammina placenta (GRZYBOWSKI)
Ammodiscus cretaceus (REUSS)
Ammodiscus infimus FRANKE 
Ammodiscus siliceus (TERQUEM)
Glomospira charoides charoides (J.&P.) 
Glomospira charoides corona CUSHMAN & JARVIS 
Glomospira gordialis (J.SP.)
Glomospirella gaultina (BERTHELIN)
Kalamopsis grzybowskii (DYLAZANKA)
Hormosina ovulum (GRZYBOWSKI)
Reophax minutus TAPPAN 
Reophax scorpiurus MONTFORT 
Haplophragmoides concavus (CHAPMAN) 
Haplophragmoides cushmani L.&T. 
Haplophragmoides kirki WICKENDEN 
Haplophragmoides nonioninoides (REUSS) 
Haplophragmoides spissus STELCK S WALL 
Recurvoides imperfectus HANZLIKOVA 
Recurvoides obskiensis ROMANOVA 
Recurvoides primus MYATLIUK 
Recurvoides sp.
Thalmannammina neocomiensis GEROCH 
Thalmannammina so.2 
Ammobaculites sp.Haplophragmium aequale (ROEMER) 
Spiroplectammina gandolfii CARBONNIER 
Textularia chapmani LALICKER 
Textularia rioensis CARSEY 
Trochammina diagonis (CARSEY)
Trochammina globigeriniformis (P.SJ.) 
Trochammina wetteri STELCK & WALL 
Trochammina sp.1
Cystamminella pseudopauciloculata MYATLIUK 
Gaudryina alexanderi CUSHMAN 
Gaudryina compacta GRABERT 
Gaudryina dividens GRABERT 
Gaudryina jendrejakovae nom. nov.
Gaudryina sp.
Spiroplectinata lata GRABERT 
Spiroplectinata robusta MOULLADE 
Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA) 
Falsogaudryinella moesiana (NEAGU) 
Verneuilinoides neocomiensis (MYATLIUK) 
Arenobulimina conoidea (PERNER)
Dorothia filiformis (BERTHELIN)
Dorothia gradata (BERTHELIN)
Dorothia? hostaensis MOROZOVA 
Dorothia hyperconica RISCH 
Dorothia zedlerae MOULLADE 
Dorothia sp. RISCH Marssonella oxycona (REUSS)
Marssonella trochus (D'ORBIGNY)
Nodosaria obscura REUSS 
Nodosaria paupercula REUSS 
Astacolus gratus (REUSS)
Astacolus schloenbachi (REUSS)
Astacolus scitulus (BERTHELIN)
Dentalina communis (D'ORBIGNY)
Dentalina costellata (REUSS)
Dentalina linearis (ROEMER)
Dentalina nana (REUSS)
Dentalina soluta REUSS 
Dentalina sp.
Frondicularia inversa REUSS 
Lagena apiculata REUSS 
Lagena globosa (MONTAGU)
Lenticulina gaultina (BERTHELIN)
I Lenticulina macrodisca (REUSS)
Lenticulina muensten (ROEMER)
Lenticulina roemeri (REUSS)
Lenticulina turgidula (REUSS)
Lenticulina sp.
PFZ
BFZ

Tab. 10: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Tannheim- und Losenstein-Schichten 
dem Tratenbach und dem Zeisel-Bach (Proben-Nr. 1 -5 , 7 -1 0  Zeisel-Bach, Nr. 6 Tratenbach).
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• Marginulina aspera CHAPMAN
•  • • • • Marginulina cephalotes (REUSS)

• Marginulina striatocostata REÜSSo Palmula dentonensis L.&T.
• Planularia complanata (REÜSS)o Saracenaria bronnii (REOMER)

• Vaginulina recta REUSS
• Vaginulinopsis harpa (REUSS)

•  • •  • • Vaginulinopsis incurvata (REUSS)
• Vaginulinopsis tripleura (REUSS)

• o Globulina prisca REUSS
• Bullopora laevis (SOLLAS)

•  • o • Ramulina aculeata WRIGHT
•  • •  • Ramulina laevis JONES

• • Praebulimina sp.
• • Orthokarstenia shastaensis DAILEY

o Discorbis dampelae MYATLIUK
o Valvulineria lenticula REUSS

o o •  o • • Valvulineria loetterlei TAPPAN
• o Valvulineria parva KHAN

• • Valvulineria sp.
• Cibicides sp.1

• •  • Pleurostomella sp.
• Nodosarella sp.1

• Pullenia? sp.1
X Gyroidina nitida (REUSS)

• Gyroidina sp.
• •  •  • • Osangularia schloenbachi (REUSS)

• Globorotalites bartensteini aptiensis B.
• Gavelinella ammonoides (REUSS)

O Gavelinella barremiana BETTENSTAEDT
•  • • • Gavelinella berthelini (KELLER)
•  •  • •  • • o • • Gavelinella intermedia (BERTHELIN)

• Lamarckina? sp. 1
• EpiStornina limbata TAPPAN

• • Epistomina sp.
•  • • Planomalina buxtorfi (GANDOLFI)

• Globigerinelloides barri (B.,L.&T.)
• Globigerinelloides caseyi (B.,L.&T.)

• Globigerinelloides ferreolensis (MOULLADE)
• • Hedbergella delrioensis (CARSEY)

• Hedbergella gorbachikae LONGORIA
•  •  • •  • Hedbergella infracretacea (GLAESSNER)

•  •  • Hedbergella planispira (TAPPAN)
• Hedbergella sicrali MOULLADE

• Hedbergella trocoidea (GANDOLFI)
• Praeglobotruncana delrioensis (PLUMMER)
•  • • RotaliDora appenninica (RENZ)

• Rotalipora brotzeni (SIGAL)
• • RotaliDora subticinensis (GANDOLFI)
• • Rotalipora ticinensis (GANDOLFI)

• Ticinella bejaouaensis SIGAL
O Ticinella primula LOTERBACHER

• • Ticinella roberti (GANDOLFI)
• Ticinella? sp.

5/6
I 7 111

| 12b 13 PFZ
6 ! 7 ! 9 | 10 BFZ

17. Elbach, El (Abb. l,Tab. 11)

TK 25 Bl. 8237 Miesbach.
Hanganschnitte durch Forststraßenverbreiterung. 
Tannheim-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Oberalb.
Pflaumann & Stephan (1968: Geol. Kt.), R isch (1970; 1971).

Bereits R isch (1970: 45-47 sowie andere vor ihm, Zitate in 
Pflaumann & Stephan 1968: 96 ff.) gab aus dem Bereich 
„Oberer Elbach, NNW’ Katzenköpfel 1040-1 100 m (zwi­
schen r 99450, h 89010 und r 99550, h SS920)“ reiche Mi­
krofaunen an.

Eine Verbreiterung der Forststraße von Elbach zum Kat­
zenköpfel schürfte die Sedimente der höheren Unterkreide 
(Tannheim- und Losenstein-Schichten) erneut auf. Aus einer 
1984 genommenen Probenserie sollen hier nur die beiden 
reichsten und vorzüglich erhaltenen Proben der Tannheim­
Schichten genannt werden:

-  El 1 (Forststraße E’ Elbach, ca. 1070 m NN: Blaugraue 
Tonmergel),

-  El 2 (ca. 1060 m NN: Bräunliche, mittelgraue Tonmer­
gel)-

F o ram in ife ren fau n a  : Wie bereits erwähnt, ist die Mi­
krofauna reich und sehr gut erhalten. Insbesondere muß auf 
die hochdiverse Vergesellschaftung planktonischer Forami­
niferen (13 Arten und Unterarten der Gattungen H edber- 
g e lla  und Ticinella) hingewiesen werden (vgl. Taf. 58-62). 
Diese Fauna konnte in der Weise in keiner anderen Probe an­
getroffen werden. Insgesamt konnten 96 Arten und Unter­
arten des Oberalbs nachgewiesen werden.

ln der Tab. 11 ist die Foraminiferengesamtfauna aufgeli­
stet. Durch eine vorangestellte „1“ oder „2“ wird das Vor­
kommen in der Probe El 1 bzw. El 2 vermerkt.
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Tabelle 11 („ 1 “ -  Probe El 1, „2“ = Probe El 2)

1, 2 R hizamniina a lga efo rm is  Brady 
1, 2 Rhizamniina indivisa  B rady 
1 Batbysiphon b ro sgei T appan 

2 Batbysiphon v itta  N auss 
1 Psam mospbaera fu sca  Si hulze

1 Saccamm ma alexanderi (L oeblich & T appan)
1, 2 A mmodiscns cre tá ceo s  (R rt ss)
1 .2  A mmodiscns siliceus (T frquem)
1 G lomospira cba ro id es cha ro id es  (Jones & Parker)
1 G lomospira cba ro id es corona  C ushman & J aiJH  
1 G lomospira gord ia lis (Jones & Parker)
1 G lom ospirella  ga id tina  (B irthelin)
1 T olypam m ina  sp.
1 Reophax  cf. t ro y cr i T appan 
1 Reophax g u t t i f e r  Brady 
1, 2 Reophax? sp. 1 

2 H aplosticbe sp. 1
1 H aplopbragm oid cs kirki W irkenden 
1 H aplopbragm oid cs m ultiform is A kimets 
1 R ecitrvo id es im p er fe cta s  H anzlikova 
1 A m m obacu lites cf. parvisp ira  T en D am 
1 A m m obacu lo ides p lum m cra e  L oeblich 
1 Spiroplectam m ina ga n d o lfii C arbonnier 
1, 2 Spirop lectam m ina  sp. 1 
1 Text ulano, chapm an i L alicker 
1 Trochamm ina d iagon is (C arsey)
1 Trochamm ina g lob ig er im fo rm is  (P arki r & J ones)
1, 2 Trocham m ina w e t t e n  Sti i ck & W all 

2 Belorussiclla  tex tilarioid cs (R euss)
2 G audryma ta illeu ri (Tawan)

1, 2 Spiroplectm ata an n ecten s  (P arker &  J ones)
1, 2 Spiroplectm ata lata G rabert 
1, 2 Cia vn lin o id es  gau ltinu s (M orozciva)
1, 2 U vigcrinam m ina  m an itob en sis (W ickenden)

2 U vigerm am m ina  jank oi M ajzon 
2 F alsogaudryinella  m oesiana  (N eagu)

1, 2 A renobulim ina m aefa d yem  C ushman 
1, 2 D orotbia gradata  (B erthelin)
1 D orotbia  sp. 1 
1 M arssonella oxycona  (R euss)

2 Spirolocu lina papyra cea  Bi rrov s, S hi rborn & Bailey 
2 Q uinquelo cu lina  antiqua  Franke 
2 N odosana sceptrum  spinicostata  B artenstein & Brand 
2 N odosana zippei R euss 

1 N odosaria sp.
2 Astacolus sch lo en ba ch i (R euss)

1 Astacolus sp.
1 D cntalina com m unis (d’O rbigny)
1 D cntalina o ligo steg ia  (R euss)
1 D cntalina soluta  R euss 

2 Frondicularia in versa  R el ss 

2 Frondicularia  sp.
1. 2 Lagena apicu lata  R euss

1 Lagena sulcata  (W alker & J.« ob)
1 Lenticulina  cf. nodosa  (Rruss)
1, 2 L enticulina gau ltina  (B erthelin)

2 Vaginulina recta  R fuss

2 Vaginulina a rgu ta  R euss 
1, 2 Vagimdinopsis in cu rva ta  (R fuss)

2 Lingulina fu r cilla ta  B erthelin 
2 Lingulina lo ry i (B erthelin)

1 Fissurina la ev iga ta  R euss

1, 2 O rtbokarstenia shastaensis D ailey 
2 Valvulineria gracillim a  T in D am 
2 Valvulineria in fra creta cea  (M ori >zo\ ',)

1 Valvulineria lo e t te r le i (T appan)
2 Valvulineria pa rva  Khan 
2 Valvulineria aff. w ellm an i Stoneley 

1 C ibicid es?  sp.
1 P leurostom ella  fu siform is  R fuss

1 P leu rostom ella  sp.
2 G yroidina  sp.

1, 2 O sangularia sch lo en ba ch i (R euss)
1 G loborota lites ba rten stcim  apticnsis B ettenstaldt

1 G avelin clla  cf. am m ono id es  (Ru ss)
1, 2 G avelin clla  b erth elim  (K eller)
1, 2 G avelin ella  in term ed ia  (B erthelin)
1, 2 G avelinella  cen om an ica  (B rotzen)

2 L in gu loga velin ella  a s ter ig en n o id e s  ssp. 1 
1, 2 C onorboid es m itra  (H oeker)
1 C onorboid es  cf. um iatensis (T appan)
1 ,2  Epistomino limbata  T appan

1, 2 Epistomino spinulifera spm u lifcra  (R euss)

1, 2 Favusella w ashiten sis (C arsey)
1, 2 G lob ig cn n e llo id es  sp.

2 B iticinclla b regg ien s is  (G andoli i)
1, 2 H edb erg c lla  d clr ioen sis (C arsey)

2 H edb erg c lla  ha gn i n. sp.
1, 2 H edb erg c lla  planispira  (T appan)
1, 2 R otalipora subticinensis (G andolei)
1, 2 Rotalipora ticin cnsis (G andolfi)

2 Ticinella p ra etiem en sis Si< al 
1, 2 Ticinella prim u la  L utherb\cher 
1, 2 Ticinella raynaud i aperta  S r ai 
1, 2 Ticinella raynaud i d igita lis S igai 
1, 2 Ticinella raynaudi raynaud i S igal

A lte r : Oberalb (subticinensis/ticmensis-A one).

18. Glemm-Bach, G1 (Abb. 10, Tab. 12)

(Vgl. Kartenskizze Abb. 10).
Hanganschnitte entlang der Straßen, Bachanrisse, kleine 
Schürfe.
Neocom-Aptychen-Schichten und höhere Unterkreide in 
Thiersee-Fazies, Lechtal-Decke, Hochbajuvarikum. 
Berrias-Oberapt.
Z eii (1956), R isch (1970), W ilmers (1971), N agel et a l. (1976), 
H agn (1982), H acn & H erm (1982), H erm & W eidich (1985), 
Im,mel (1987).

Ü b e rs ic h t : Nach der Zusammenfassung in N agel et al. 
(1976) und einem kurzen Überblick in H erm &  W eidich 
(1985) kann folgende Übersicht gegeben werden: Die Thier­
see- und Karwendel-Mulde stellen zwei versetzte tektonische
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Synklinalen auf dem Südteil der Lechtal-Decke dar. ln diesen 
Strukturen sind in langer W-E-Erstreckung Sedimente der 
Unterkreide aufgeschlossen. Ohne erkennbaren lithologi­
schen Wechsel setzen sich die oberjurassischen Aptychen- 
kalke (Oberkimmeridge und Tithon) in die tiefste Kreide 
fort. Darauf folgen Neocom-Aptychen-Schichten (grünlich­
graue Mergelkalke und Kalkmergel mit deutlicher Bankung, 
Rostflecken aus verwittertem Pyrit) (im Profil Glemm-Bach 
die Profilteile A —B).

Die weiteren Schichtglieder seien im folgenden als T h ie r­
s e e -F a z ie s7 beschrieben, da eine sichere Zuordnung nach 
lithologischen Merkmalen zu bekannten Schichten, wie z. B. 
Roßfeld-, Tannheim- oder Losenstein-Sehichten, kaum mög­
lich erscheint.

Im Hauterive werden die Neocom-Aptychen-Schichten 
abgelöst von schwach sandigen, fleckigen, dunklen Kalkpeli- 
ten mit wechselndem Kieselgehalt („Fleckenkalke“ Zeil 
1956; „Grauschwarze, pelitische Kalke“ H acn & H erm 1982: 
C32) (Profilteil C). Die folgende Wechsellagerung weicher 
Kalkpelite mit harten Kalken, die teilweise als distale Turbi- 
dite ausgebildet sind (Profilteil D) leitet über zu einer Kalk­
Mergel-Folge mit eingeschalteten allodapischen Kalken und 
gröberen Turbiditen des Barremes (Fluxoturbidite H agn 
19S2) (Profilteil E).

Diese Sedimente weisen auf eine rasche Absenkung in Bek- 
kenbereichen hin, die aus benachbarten Hochgebieten detri- 
tische Sedimente eingeschüttet bekamen (H acn 1982; W ei- 
dich 1984). Die Schichtfolge setzt sich nach Ausbleiben der 
Turbidite in annähernd unveränderter Lithologie bis in das 
tiefe Apt fort (P ro f ilte il^ ^ ^

Sandige Mergel und Tonmergel des Oberapts (Profilteile G 
und H) und des Unter- bis Mittelalbs, die nur in kleinen 
Schürfen oder natürlichen Aufschlüssen im Gelände ange­
troffen werden, schließen die Serie ab (W ilmers 1971).

Die beschriebene Unterkreide-Serie ist in Teilprofilen (vgl. 
Abb. 10) im Nordflügel der Thiersee-Mulde zwischen 
Glarch und Hinterthiersee aufgeschlossen. Diese Teilprofile 
sind Realprofile, wie sie so tatsächlich im Gelände wiederge­
funden werden können. Das von W ilmers (1971) angegebene 
Profil ist schematisch. Der Muldenkern wird vom überkipp­
ten Südflügel der Mulde überfahren.

T e ilp ro f ile  des P ro fils  G lem m -B ach (Abb. 10; 
Tab. 12)

Profilteil A: Südlicher Straßenanschnitt, ca. 250 m W’ Ab­
zweigung der Straße nach Glarch und Hinterthiersee; Profil­
aufnahme von W nach E oberhalb der Betonstützmauer bis 
zur Thierseer Ache.

Grünlichgraue, hell anwitternde (Mergel-)Kalke mit dün­
nen (1 -5  cm) Tonmergel-Zwischenlagen (Schlämmproben 
3 .. . 16).

Fossilinhalt:
Calpionellen:
Calpionella alpina L orenz 
Crassicollaria b rev is  R emane

Crassicollaria in term cd ia  D urand D ilga 
Tintinnopsella carpatbica  (M urgeanu & F iupescu)

Alter: Oberstes Obertithon-mittleres Berrias (det. B. Kaiser- 
W eidich).

Nannoconiden:
N annoconus co lom i L apparlnt 
N annoconus d o lom itia is  C ita & Pasquare 
N annoconus aff. globu lu s  Brönnimann 
N annoconus cf. kamptneri Brönnimann 
N annoconus steinm anm  Kämetnek

Alter: Berrias-Untervalangin (oder jünger) (det. B. Kaiser- 
W eidich).

Foraminiferen: Die Foraminiferenlauna (Tab. 12) wird 
charakterisiert durch das Vorherrschen der Gruppe der No- 
dosariaceen, insbesondere der Gattung Lenticulina. Vier For­
men mit Leitwert sind zu vermerken:

Lenticulina nodosa  nodosa  (R euss)
Lenticulina ouacben sis ouacbensis (Sir \i)
Lenticulina ouacben sis m ulticella  (B., B. & B.)
Lenticulina ouacbensis th ierseen sis n. ssp.

An weiteren bemerkenswerten Arten treten h inzu : 

Epistomma fu rsscnk o i furssenk oi M yatliuk 
Epistomina fu rssenk o i d ja ffa ensis S igal 
D oroth ia p ra ebau ter iv iana  D ient & M assari 
M arssonella h ech ti (DirNi & M assari)
M arssonella kumm i Zedi er.

Alter: Vergleiche mit der Literatur würden hier zur-Äers- 
einstufung „Valangin“ führen, höchstens jedoch oberstes 
Berrias. Doch soll den Calpionellen- und Nannoconiden-Be- 
stimmungen der Vorzug gegeben werden, die für unteres bis 
mittleres Berrias sprechen.

Ammoniten: Kleine, durch Zerfall des Pyrits rostig ausse­
hende Ammonitensteinkerne und -abdrücke waren unbe­
stimmbar.

Profilteil B: Straßenanriß schräg gegenüber und im Han­
genden von Profilteil A mit vergleichbarer Lithologie.

Fossilinhalt:

Calpionellen:
Calpionella elliptica  C adisch

Tintinnopsella carpatbica  (M urcf a n m I F ilipescu)

Alter: Mittleres Berrias (det. B. Kaiser-W eidich).

Nannoconiden:
N annoconus co lom i Lapparfnt 
N annoconus cf. d o lom itia is  C ita &  Pasquare 
N annoconus cf. kamptneri B rönnimann 
N annoconus steinm anni Kamptnek

Alter: Berrias-Untervalangin (oder jünger) (det. B. K aiser- 
W eidich).

Foraminiferen: Vgl. Tab. 12, Probe 19.
Alter: Berrias.

Profilteil C: Straßenanschnitt S’ Brücke über Glemm-Bach 
bei Glarch; Profilbeginn unterhalb der Brücke am rechten 
Steilufer.
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Am Steilufer des Glemm-Bachs sind graue Mergelkalke ge­
ringer Mächtigkeit aufgeschlossen. Sie bilden den jüngsten 
Teil der Neocom-Aptychen-Schichten. Es folgt ein rascher 
Übergang in grauschwarze, schwach sandige, Radiolarien 
und Spicula führende Mergelsteine, die durch starke Biotur- 
bation fleckig erscheinen („Fleckenkalke“ Zeil 1956: 391). 
„Das Gestein zeigt große Ähnlichkeit mit Kieselkalken (Spi- 
culite) der Roßfeld-Schichten (Hauterive) der östlich gelege­
nen Unkener Mulde“ (H agn & H erm 1982: C32). Es kann 
aber auch mit den „mittleren Roßfeldschichten“ verglichen 
werden, wie sie von P löchinger (1968: 81) beschrieben wur­
den.

Fossilinhalt:

Nannoconiden:
N annoconus b erm ud ez i B rönnimann 
N annoconus co lom i L apparent 
N annoconus cf. g lobu lu s  Brönnimann 
N annoconus cf. kam ptneri Brönnimann 
N annoconus steinm ann i Kamptner 
N annoconus tru itti B rönnimann

Alter: Hauterive (oder jünger) (det. B. Kaiser-W eidi^ H

Foraminiferen: Die Foraminiferenfauna ist sehr arm und 
mäßig erhalten. Zahlreiche Proben sind fast ganz steril. Inten­
sives Auslesen (bis zu 50 Schüttungen!) erbrachte schließlich 
eine sogar biostratigraphisch verwertbare Mikrofauna mit der 
Leitform H aplophragm oides vo con tianu s  M oullade neben 
einigen D oroth ia p ra ebau ter iv iana  D ifni & M assari und art- 
lich meist nicht bestimmbaren Vertretern der Gattung Tro- 
cham m m a.

Alter: (PObervalangin), Hauterive.

Ammoniten: Zeil (1956:391) gab von hier N eocom ites n eo -  
com ien sis (d’O rbigny), W ilmers (1971: 34) noch L yticoceras 
sp. an.

Alter: Die Schichtfolge wird mit Sicherheit überwiegend in 
das Hauterive gehören, wobei Obervalangin im tiefsten Teil 
der Serie nicht auszuschließen ist.

Profilteil D: Straßenanschnitt an der Straße Hinterthier­
see— Glarch; Profilbeginn in der nördlichen Haarnadelkurve.

Eine Wechsellagerung grauer, toniger Mergel und mergeli­
ger Kalke, die im höheren Profilabschnitt teilweise als distale 
Turbidite (mit Anreicherungen von Ammoniten(-bruchstük- 
ken) im basalen Teil der Bänke) ausgebildet sind, kennzeich­
net das Profil D. Der höhere Profilteil lieferte wiederholt 
Ammoniten (Zeil 1956: 391; W ilmfrs 1971: 35; Immel 1987: 
21, Lokalität Glarch), mit denen Barreme nachgewiesen wer­
den konnte.

Fauneninhalt:

Foraminiferen: Die Foraminiferenfauna des Teils D, wie 
auch der beiden folgenden Profilteile E und F, wird be­
herrscht von der Gruppe der Nodosariaceen. Der tiefere Teil 
hat meine bisher einzige Probe mit G avelin ella  sigm oicosta  
(T en D am), eine für den Zeitbereich Hauterive-Unterbarreme 
charakteristische Form, geliefert. Da sie bereits mit G aveli­
nella barrem iana  B ettenstaedt vergesellschaftet auftritt, liegt 
Unterbarreme vor (vgl. Tab. 12, Probe 51).

Alter: POberhauterive, Unterbarreme.

Ammoniten: Die Ammoniten-Liste bei Schlosser (1893: 
197) wurde von Zeil (1956: 391) und W ilmers (1971: 35) teil­
weise bestätigt bzw. ergänzt (Immel 1987: 21). Immel als vor­
erst letztem Bearbeiter kalkalpiner Unterkreide-Ammoniten 
gelang „aus dem spärlichen vorliegenden Material nur der 
Nachweis von zwei Arten“, wovon eine „auf das Untere Bar­
reme“ verweist (1. c. 21).

Alter: Insgesamt dürfte der Profilabschnitt D das untere 
Barreme umfassen, wobei Oberhauterive für den älteren Teil 
nicht ausgeschlossen werden kann.

Profilteil E: Hang von der südlichen Haarnadelkurve in 
den rechten Seitenbach des Glemm-Bachs und Aufschlüsse 
zu beiden Bachseiten.

Eine gutgebankte Wechsellagerung grauer, toniger Mergel­
kalke und dunkler (Ton-)Mergel enthält als allodapische Ein­
schaltungen cm- bis dm-mächtige, fein- bis grobkörnige Tur­
bidite, die in der geologischen Erforschungsgeschichte der 
Thierseer Kreide-Mulde erst spät entdeckt wurden („Fluxo- 
turbidite“ H agn 19S2). Bei den allodapischen Einschüttun­
gen handelt es sich um aufgearbeitete und in das Becken ver­
frachtete Urgon-Fazies aus einem neritischen Sedimenta­
tionsgebiet nördlich (H agn 1982: 127, Abb. 2) oder südlich 
(W eidich 19S4a: 539, 545, 54S, Abb. 11A) der heutigen 
Thiersee-Mulde.

Fauneninhalt:

Foraminiferen: Die aus 64 Arten bestehende Foraminife­
renfauna ist individuenreich und zeigt eine für alpine Verhält­
nisse gute Erhaltung. Es herrschen weiterhin Nodosariaceen 
vor, zu denen Vertreter der Gattungen G loborota lites und 
G avelin ella  sowie höhere Sandschaler treten.

Die Foraminiferenfauna der nur im Dünnschliff zu unter­
suchenden Fluxoturbidite (und der Urgon-Gerölle anderer 
Lokalitäten) bleibt in der vorliegenden Arbeit unberücksich­
tigt. Doch gab bereits H agn (1982) einige interessante Fora­
miniferen des Neritikums der unterkretazischen Urgon-Fa­
zies der Ostalpen an.

Alter: Oberbarreme.
Ammoniten: Die zwar artenarme, aber individuenreiche 

Ammonitenfauna wurde von Immel bearbeitet (Liste in H erm 
&  W eidich 19S5: 37; Immel 19S7: 21). Hier sei aber vielleicht 
daran erinnert, daß Silesites seranonis (d’O rbigny) und Costi- 
discus recticosta tu s (d’O rbigny) aus dem Profil E stammen, 
während ein Großteil der Ammonitenfauna aus höheren Pro­
filabschnitten (Profil F) geborgen werden konnte — eine In­
formation, die in Immels vermischter Liste aus Barreme- und 
Apt-Ammoniten (1. c. 21) verlorengegangen ist.

Alter: Oberbarreme (Immel 1987: 21, 64, 84).

Profilteil F: Ein aus südlicher Richtung kommendes, in 
dem beim Profilteil E genannten Seitenbach des Glemm- 
Bachs einmündendes Rinnsal schneidet in den linken Hang 
ein und läßt einschließlich der rechten Bachseite die Auf­
nahme eines 38 m mächtigen Profils als Hangendes von E zu.

Die Lithologie ist mit der Ausbildung von E vergleichbar, 
doch fehlen die Fluxoturbidite8. Der oberste Profilteil, der et­
was nach W versetzt folgt, wurde erschürft. Die vorgefunde-
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Tab. 12: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Neocom-Aptychen-Schichten und der
Thiersee-Fazies des Profils Glemm-Bach.
Im Profil sind nur die Schlämmproben durch Striche in ihrer Lage angedeutet. Die hier fehlenden Num­
mern beziehen sich auf Dünnschliff-Proben.
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nen sandigen Kalkmergel leiten lithologisch zum Profilteil G 
über.

Fauneninhalt:

Foraminiferen: Die Mikrofauna ist weiterhin arten- und 
individuenreich und ähnelt derjenigen von F (vgl. Tab. 12). 
Ein Faunenwechsel kann nicht beobachtet werden.

Alter: Oberbarreme (kein Hinweis auf Apt, insbesondere 
fehlt die Gattung G lobigerinelloid .es, die mit Beginn des Apts 
einsetzen soll).

Ammoniten: Die meisten der von Immel (1987:21) genann­
ten Ammoniten stammen aus Grabungen in diesem Profil­
teil F. M acroscaph ites Wallauxi U hlig konnte, wie auch die 
Barremiten, aus dem tieferen Teil von F geborgen werden 
(oberstes Bárreme, Immel 1987: 64). Aus dem höheren Teil 
von F kamen die Prodeshayesiten des Unterapts (1. c. 21, 
122- 123) zu Tage sowie ein C helon iceras (C helon iceras) sp. 
(1. c. 21, 122).

Alter: Oberstes Bárreme bis Unterapt. Die Grenze zwi­
schen beiden Stufen dürfte etwa zwischen den Proben 70 und 
71 liegen (Tab. 12).

Profilteile G und H :  Zwischen dem Profil F des Nordflü­
gels der Thiersee-Mulde und dem aufgeschobenen Südflügel 
finden sich an zahlreichen Stellen entlang eines Seitengrabens 
des Glemm-Bacbs und im bewaldeten Gelände unter umge­
stürzten Bäumen oder in kleinen Hangrutschen sandige 
(Ton-)Mergel. Da ein eigentliches Profil fehlt, wurden die 
Proben in Tab. 12 so angeordnet, wie sie von N nach S aufein­
anderfolgen.

F o ram in ife re n fau n a  : Die Mikrofauna ist gelegentlich 
reich, allerdings ziemlich kleinwüchsig. Von den 10 Proben 
konnten aufgrund der planktonischen Foraminiferen 3 Pro­
ben dem Oberapt (a lgerianus/ cben ioin en sis-Subzone) und 
4 Proben dem höheren Apt (H edbergella  in fra creta cea  
G laessnfr mit H. tro co id ea  (G andolfi)) zugewiesen werden. 
Die verbleibenden 3 Proben können allgemein in das Apt ge­
stellt werden.

Hinweise auf Alb fand ich selbst nicht.
Von verschiedenen Autoren (H ac.n in Zeu. 1956: 392; 

R isch in W ilmers 1971: 43) wurde als jüngstes Alter in der 
Thierseer Unterkreide „tiefe Lagen des Alb“ (Z f.il 1. c.) bzw. 
„Unter-Alb... bis eventuell noch“ unteres „Mittel-Alb“ an­
gegeben. „Eine Revision des ZEiLschen Probenmaterials 
(durch R isch) ergab als jüngste Einstufung ein Apt-Alter“ 
(R isch 1970: 41).

Am E-Ende der Thiersee-Mulde fand R isch jüngst erneut 
eine Alb-Foraminiferenfauna (R isch in W olff 1987: 82).

B em erkungen  zur Sed im en to lo g ie  und 
P a läo geo g rap h ie

Bei den Sedimenten des Apts (wie auch des tiefen Albs, fide 
auct. cit.) handelt es sich um sandige (Ton-)Mergel mit einge­
streuten Quarzgeröllchen bis 8 mm Durchmesser (Eigen­
fund). lA rdlich der Thiersee-Mulde herrschte zu dieser Zeit 
die sandfreie Fazies der Neocom-Aptychen-Schichten (bzw.

der tiefen Tannheim-Schichten) vor. „Der im Süden früher 
einsetzende feinklastische Einfluß... läßt auf ein südliches 
Liefergebiet schließen“ (W ilmers 1971: 49), worauf bereits 
R isch (1970: 41) hingewiesen hatte.

Bei Berücksichtigung der paläogeographischen Gesamtsi­
tuation im mittleren Teil der NKA (W i idich 1984a: 546ff.) -  
hier sei an die bis in das Apt hineinreichenden konglomerat­
reichen Oberen Roßfeld-Schichten (P lOchinger 1968, F uchs 
1968) bzw. an die Lackbach-Schichten (D arga 1985; D arga 
& W fidich 1986) nochmals erinnert -  können die sandigen 
Pelite des Apts (und Albs) als von den paläogeographisch im 
Süden anschließenden Roßfeld-Schichten beeinflußt angese­
hen werden.

Die Ansicht eines Liefergebietes im Süden der Thiersee­
Mulde, das „auf dem südlichen Hochbajuvarikum und/oder 
auf dem nördlichen Tirolikum anzunehmen“ ist (W i idic.h 
1984a: 548) und bei dem keine Roßfeld-Schichten zwischen­
geschaltet sind (Fazies der „Orbitolinen-Sandsteine (Apt 
oder Alb)“ und „Orbitolinen-Sandsteine mit lateritischer 
Matrix (Apt oder Alb)“ W kidich 19S4a: 541 -542), kann wei­
terhin als alternatives Modell vertreten werden.

E rgebn isse

Das Unterkreide-Profil der Thiersee-Mulde (Abb. 10, 
Tab. 12) reicht biostratigraphisch belegt vom Berrias bis in 
das Oberapt (Unteralb, ?Mittelalb), lithostratigraphisch von 
den Neocom-Aptychen-Schichten bis in die höhere Unter­
kreide in Thiersee-Fazies.

Die Foraminiferenfauna des Berrias ist überraschend reich 
und führt Arten, die bislang als gute Leitformen des Valan- 
gins galten. Der größte Teil des Valangins ist nicht aufge­
schlossen (Tab. 12, 70-90 in mächtige Lücke zwischen den 
Teilprofilen B und C). Hauterive, Unter- und Oberbarreme, 
höheres und Oberapt können mit Foraminiferen nachgewie­
sen werden. Nach der Literatur kommen auch noch Unter- 
alb-Foraminiferenfaunen vor.

Die sandigen Pelite des Apts (und Albs) belegen ein süd­
liches Liefergebiet.

19. Loch-Graben 800 m NN, Lg (Abb. 11; Tab. 13)

TK 25 Bl. 8240 Marquartstein; R 4526190/H 52927S0. 
Bacheinschnitt.
Tannheim- und Losenstein-Schichten der Allgäu-Decke, 
Tiefbajuvarikum.
Mittel- bis Oberalb.
Zeil (1955), F ahlbusch (1964, 1967), G anss (1967: G eol. K t.), 
Risc h (1970), Immel (1987).

Das Alb des Loch-Grabens wurde von F ahlbusch (1964, 
1967) ausführlich beschrieben. Eine ± konkordante Schicht­
folge aus (Ton-)Mergeln (Tannheim-Schichten) und sandigen 
Mergeln (mit Kalksandsteinbänken, L.osenstein-Schichten) 
folgt auf Neocom-Aptychen-Schichten des Hauterive-Barre- 
mes. Die Pelite wurden aufgrund der untersuchten Makro- 
und Mikrofauna in den Zeitbereich (Oberapt? und) Unteralb 
bis Oberalb gestellt (F ahlbusch 1964: 111, Abb. 2).
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Mittelalb ! Oberalb
(NMiTintcMOff»Oi-<NM*TintOÎ COO'Oi-(NM'T mjtO l^®WOi-NM'Tin«>I^COCtOi-<NM

PROBEN und A L T E R __ _ ____—
________' FORAMINIFEREN

••• • • • ••
• • • • o « o o * «  • • • • o•• • • • •• • ••••• • • • • • • • • • • • • • •  *«*• •• • •• •• • • ••••• • • •• • • • • • •  • • • •  •• • • • • • •• •• • • • • • • • • •  •• •• • ••• • • • • • •  • ••• • • O • •

• • •• •• • • • • •  • o o • •• • • •• • • •• •o • • • •* • • • •  • • • •• • • • • • •  • • • •  • • O •• • •• • •o o• • • • o •• o • • •• • • • 11• •o • o
• ••

• • •••• ••• • • • •
•• ••• ••• •••• • • • • •

• • • •
• • • • o ••• • • •  • • •  o• • ••• • • •••• ••••o o• • •• ••• • • •• • • • ••• • • • • •  • •• • • • •

• ••• •••••• ••••• ••••• •• •
•• • • • o •

Rhabdammina robusta (GRZYBOWSKI)Rhizanunina algaeformis BRADY Rhizanunina indivisa BRADY Rhizanunina sp.BathySiphon brosgei TAPPAN Bathysiphon vitta NAUSS Hippocrepina depressa VASICEK Hyperammina gaultina TEN DAM Psammosphaera fusca SCHULZE Saccanunina placenta (GRZYBOWSKI)Anunodiscus cretaceus (REUSS)Anunodiscus infimus FRANKE Anunodiscus siliceus (TERQUEM)Glomospira gordialis (JONES & PAQUER) Glomospira charoides charoides (JONES & P.) Glomospira charoides corona C. & J.Glomospirelia gaultina (BERTHELIN)Kalamopsis grzybowskii (DYL.)Kalamopsis silesica HANZLIK0VA Hormosina praecaudata HANZLIKOVA Haplophragmoides concavus (CHAPMAN) Haplophragmoides cushmani L. & T. Haplophragmoides gigas gigas CUSHMAN Haplophragmoides nonioninoides (REUSS) Recurvoides imperfectus HANZLIKOVA Recurvoides primus MYATLIUK Recurvoides sp.Thalmannammina neocomiensis (MYATLIUK) Ammobaculites subcretaceus C. & A. Haplophragmium subaequale (MYATLIUK) Trochammina diagonis (CARSEY)Trochammina globigeriniformis P. & J. Trochammina wetteri STELCK & WALL Trochammina sp.1Cystammine11a pseudopauciloculata MYATLIUK Gaudryina alexanderi CUSHMAN Gaudryina compacta GRABERT Gaudryina dividens GRABERT Gaudryina jendrejakovae nom. nov. Gaudryinella irregularis TAPPAN Spiroplectinata annectens (P.&J.) Spiroplectinata complanata complanata (REUSS) Spiroplectinata lata GRABERT Tritaxia pyramidata REUSS Tritaxia tricarinata (REUSS)Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA) Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN) Falsogaudryinella moesiana (NEAGU) Verneuilinoides neocomiensis MYATLIUK Arenobulimina macfadyeni CUSHMAN Dorothia filiformis (BERTHELIN)Dorothia gradata (BERTHELIN)Dorothia? hostaensis (MDR0Z0VA)Marssonella trochus (D'ORBIGNY)Nodosaria obscura REUSS Nodosaria prismática REUSS Astacolus gladius (PHILIPPI)Astacolus planiusculus (REUSS)Astacolus schloenbachi (REUSS)Astacolus sp.Citharinella howei (L.&T.)Dentalina communis (D'ORBIGNY)Dentalina costellata (REUSS)Dentalina cylindroides REUSS Dentalina debilis (BERTHELIN)Dentalina distincta REUSS Dentalina guttifera D'ORBIGNY Dentalina lorneiana (D'ORBIGNY)Dentalina nana (REUSS)Dentalina linearis (ROEMER)Dentalina oligostegia (REUSS)Dentalina soluta REUSS Dentalina sp.Frondicularia concinna KOCH Frondicularia inversa REUSS Frondicularia sp.Lagena apiculata REUSS Lagena globosa (MONTAGU)Lenticulina circumcidanea (B.)Lenticulina gaultina (B.)Lenticulina aff. guttata (TEN DAM)Lenticulina lepida (REUSS)
9 10-11 PFZ
8 9 BFZ

Mittelalb Oberalb Alter

Tab. 13: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Tannheim- und Losenstein-Schichten aus
dem Loch-Graben (Probennahme Fahlbusch, 1960).
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Mittelalb Oberalb PROBEN und ALTER __ ________ ___' *
r- oom o >—(n n «f m tor~- oo 20 21 22 23 SS 26 27 28 29 30 31 ! 32

 
: 33 34 35 36 37 38

O r- Ol n-i __________ _ ' FORAMINIFEREN
• • • • • o • o • o o o • Lenticulina rotulata (LAMARCK)0*0 Lenticulina saxocretacea BART.° Lenticulina secans (REUSS)o • • • • o o • Lenticulina subalata (REUSS)• • • • • • • • • • Lenticulina sp.• • • • Marginulina cephalotes (REUSS)• • • • Marginulina sp.Marginulinopsis jonesi (REUSS)• • • Marginulinopsis robusta (REUSS) Planularia sp.1• • Pseudonodosaria hurailis (ROEMER)• Saracenaria sp.• • o o Vaginulina arguta REUSS Vaginulina knighti MORROWo • • Vaginulina recta REUSS Vaginulina striolata REUSS• Vaginulinopsis harpa (REUSS)• • • • • • • • Vaginulinopsis incurvata (REUSS)• • • • • • Vaginulinopsis tripleura (REUSS)• Globulina prisca REUSS• • • • Ramulina aculeata (D'ORBIGNY)• • • • Ramulina laevis JONES• • • Lingulina loryi (BERTHELIN)o Lingulina nodosaria REUSS• • • Tristix acutangula (REUSS)• Fissurina laevigata REUSS• • • • • • • • Orthokarstenia shastaensis DAILEY Valvulineria loetterlei (TAPPAN)• Valvulineria parva KHANo Valvulineria plummerae LOETTERLE• • • • • • • • • • • • • Valvulineria sp.• Globospirillina sp.• • • • • • • • • • Pleurostomella fusiformis REUSSo Pleurostoraella reussi BERTHELIN• • Pleurostomella subnodosa REUSS• • • • • • • • Pleurostoraella sp.• • Nodosarella sp.1• • Gyroidina aff. nitida (REUSS)• • • • • Gyroidina sp.• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Osangularia schloenbachi (REUSS)o o o o o Gavelinella baltica BROTZEN• X 0 • o o o o 0 0 Gavelinella berthelini (KELLER)• • • Gavelinella intermedia (BERTHELIN)• • • • • • • Gavelinella sp.• • • o Lingulogavelinella asterigerinoides ast. (P.)

o o o o 0 Conorboides umiatensis TAPPAN• Epistoraina 1 imbata TAPPAN• o o Epistomina spinul ifera spinulifera (REUSS)• • • • • • • • Epistoraina sp.• • • • • • • • • • • Favusella washitensis (CARSEY)• • • • • • • • • • • o Hedbergella infracretacea (GLAESSNER)• • • • • • • Hedbergella planispira (TAPPAN)
o • Hedbergella trocoidea (GANDOLFI)• Rotalipora ticinensis (GANOOLFI)• o • Ticinella primula LUTERBACHER• • Ticinella roberti (GANDOLFI)

9 10-11 PFZ
8 9 BFZ

Mittelalb Oberalb Alter

R isch (1970:27—33) untersuchte die Mikrofauna des Loch­
Grabens erneut. Er stützte sich dabei auf die Proben Fahl- 
buschs (F ahlbusch 1964 und Neuaufsammlungen von 1960, 
Proben „F 60/2 . . .  60/43“ bei R isch 1970) und eigene Auf­
sammlungen. Das ursprüngliche Profil F ahlbuschs wurde re­
vidiert. Nach R isch (1970: 29, Abb. 5) folgen auf die Neo- 
com-Aptychen-Schichten zunächst Mergeltone des unteren 
Mittelalbs, dann Tonmergel des unteren Mittelalbs bis Unter- 
albs und schließlich sandige Mergel des (oberen Mittelalbs?), 
Oberalbs und Vraconniens. Das Mittelalb Fahlbuschs wurde 
demnach auf Kosten des Unteralbs zum Liegenden hin erwei­
tert.

Fahlbusch stellte mir seine Neuaufsammlungen von 1960 
(einschließlich der Fotos, in denen die Probenpunkte ver­
merkt sind) für eine erneute Bearbeitung zur Verfügung. Die 
Schlämmrückstände habe ich teilweise nachgeschlämmt und 
weiter ausgelesen. Die von mir bestimmte Foraminiferenge­
samtfauna wird tabellarisch dargestellt (vgl. Tab. 13).

E rgebn isse
Großenteils können die Ergebnisse R ischs bestätigt wer­

den, insbesondere der Mergel des Mittelalbs (mit Ticinella 
prim ula  L uterbacher) die tiefste Probe (im Hangenden der 
Neocom-Aptychen-Schichtcn) darstellt. Seiner Meinung ei­
ner „Internverschuppung der scheinbar konkordanten Ton­
mergel der Abschnitte A - C “ (R isch 1970: 28) vermag ich 
mich allerdings nicht anzuschließen. Vielleicht ist das Profil 
tatsächlich verschuppt, doch kann der biostratigraphische 
Beweis nicht erbracht werden. Die Proben führen sich rasch 
verändernde reiche/arme, gut/schlecht erhaltene Foraminife­
renfaunen, die nur eine generelle Verjüngung der Proben an­
zeigen, jedoch, da nicht alle Proben leitende Arten führen, 
keine weiteren Aussagen zulassen.
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Abb. 11: Aufschlußskizzen des Profils Loch-Graben 800 m NN mit den Proben-Nummern (vgl.
Tab. 13; nach Fotos von F a h l b u s c h , 1960).

20. Staffen, Sf (Abb. l,Tab. 14 -15)

TK25 Bl. 8340 Reit i. W.; Probe Sf 1: R 4529300/ 
H 52S1520.
Prallbang des Talbaches.
Neocom-Aptychen-Schichten, Lechtal-Decke, Hochbajuva- 
rikum.
Obervalangin-Hauterive.
L indenbfrg (1962: Geol. Kt.).

Der rechte Prallhang des Talbaches N’ der Talstation der 
Seilbahn, ca. 400 m W’ Staffen bzw. 1,7 km W’ Kossen, er­
schließt in einem kleinen Profil die Kalk-Mergel-Wechsel- 
folge der Neocom-Aptychen-Schichten, die auch Ammoni­
ten geliefert hat. Zur geborgenen Ammonitenfauna liegen 
noch keine Bestimmungen vor.

Die Foraminiferenfauna (Probe Sf 1) erwies sich bei aus­
dauerndem Auslesen als ziemlich reich:

Tabelle 14

Rbizammina ind ivisa  B rady 
Bathysipbon b ro sg e i T appan 
G lomospira go rd iah s  (Jones & Parker)
A mmodiscus creta ceu s  (R euss)
H aplopbragm oides v o con tianu s  M oulladf 
Gaudryina  cf. ta illeu ri (T appan)
G audryina tu chaen sis A ntonova 
U vigerm am m ina m anitobensis (W ickendf.n)

D orotb ia  z ed lera e  M t>ui l\de 
M arssotiella hau teriv iana  M oullade

N odosaria  sp.
Citbarina acum inata  (R euss)
D entalm a  sp.
F rond iadana  sp.
L entiad ina busnardoi M oullade 
L entiad ina e icb en b erg t  Bartenstein & B rand 
L enticulina h eierm ann i Bettenstaedt 
L entiad ina  m acrod isca  (R euss)
L entiad ina  m u em ter i (R oemer)
L entiad ina  cf. nodosa  (R fuss)
L entiad ina  oua ch en sis b a rten stem i M out l adi 
M argim dina  sp.
P seudon odosana  brandi (T appan)
P seudonodosana  bum ilis (R oemer)
Saracenaria b ronn ii (RorxirR)

Vaginidinopsis in cu rva ta  (R fuss)
Ramuhna la ev is  J onfs 
Spirillina m inim a  Si h a c  k o  

Epistomina sp.

Etwa 200 m bachauf folgen weitere, teilweise größere Auf­
schlüsse mit Neocom-Aptychen-Schichten in gleicher litho­
logischer Ausbildung. Die dort genommene Schlämmprobe 
(Sf 2) ist zwar etwas ärmer, führt aber dieselben stratigra­
phisch wichtigen Arten:
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Tabelle 15

Rhizammina ind ivisa  B rady 
A mmodiscus cre ta ceu s  (R euss)
H aplophragm oides vo con tia n u s  M oullade

D entalina sp.
Frondicularia  sp.
Lenticulina e ich en b er g i B artenstein & B r \nd 
L enticidina oua ch en sis oua ch en sis (Sic \l)
Lenticulina m uen ster i (R oemer)
Lenticulina  cf. nodosa  (R euss)
Spirillina m inim a  Schacko 
Epistomina cf. ornata  (R oemer)
Epistomina sp.

Alter: Beide Proben belegen m h H aplopbragm oides v o c o n ­
tianus, L enticidina e ich en b er g i  und L. h eierm ann i den Zeit­
bereich Obervalangin-Hauterive (h eierm anni/ vocontianus- 
Zone).

21. Rechenberg, Rb (Abb. 1, Tab. 16)

TK 25 Bl. 8240 Marquartstein.
Hanganschnitt durch alten Forstweg.

Tithon- und Neocom-Aptychen-Schichten, östliche Ober- 
wössener Mulde, Lechtal-Decke, Hochbajuvarikum. 
Tithon-Valangin.
D oben (1962: 1963), G anss (1967: Geol. Kt.).

Bei dem entlang eines alten Forstweges aufgeschlossenen 
Profil handelt es sich um das Standardprofil für die Calpionel- 
len-Zonierung in den NKA (D oben 1962; 1963). Es wurde 
1985 neu aufgenommen und beprobt. Zwar steht die Veröf­
fentlichung der Calpionellen- und Nannoconiden-Daten 
noch aus, doch sei hier bereits das Alter für die jüngsten Pro­
ben Rb 48 und 53 als Valangin mitgeteilt (mdl. Mitt. B. Kai 
ser- W eidici^ ^ H

Die Foraminiferenfauna des tieferen Profilteils ist arm und 
der L enticuhna-Spirillina-Zone zuzuweisen. Die beiden 
reichsten Proben enthielten folgende Foraminiferenfauna 
(Proben Rb 48 und 53):

Tabelle 16

Rhizammina m divisa  B rady 
Rhizammina sp.
A mmodiscus creta ceu s  (Ri t >t)
G lomospira gord ia lis (Jones] & Parker)
G lom ospirella  gau ltina  (B irthelin)
H aplophragm oides m u ltiform is A kimets

Abb. 12: Topographische Skizze mit der Lage der Profile Brand (Br), Guglberg (Gu) und Ruhpolding
(Ru).
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TANNHEIM-SCHICHTEN IM PROFIL NW' BRAND 
(aus RISCH in HAGN 198V. 251)
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Abb. 13: Die Tannheim-Schichten im Profil N W  Brand (aus Risch in Hac.n 1981: 251) und Lage der
Oberapt- bzw. Unteralb bis unteres Mittelalb-Mischproben.

D oroth ia p ra ebau ter iv iana  D ifni & M assari 
M arssonella kum m i Zedler

D entalina com m un is (d’O rbigny) 
D entahna soluta  R euss 
D entalina  sp.
Frondicu laria  cf. kastata R oemer 
Frondicu laria indivisa  Rruss

N odosaria raphanistriform is (G C m bel) 

N odosaria sp.
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L enticulina bm na rd o i M oulladf 
L entiod ina e ich en b er g i  B ettenstaedt 
Lenticulina cf. h eierm ann i B ettenstaedt 
Lenticulina m acrod isca  (R euss)
Lenticulina m u en s ten  (R oemer)
L enticulina nodosa  nodosa  (Reuss)
Lenticulina oua cb en sis ouach en sis (S igal)
Planularia cf. com planata  (R euss)
Pseudonodosaria  hm nilis (R oemer)
Ramtdina a a d ea ta  (d ’O rbigny)
Ramulina la ev is  J ones 
Spirillina n eocom iana  M oullade

A lte r : Valangin ( e ich en b er g i-Zone).

Der am Top des Profils gefundene Ammonit konnte von 
Immel (1987: 115) als „L eptoceras stu d cr i (O oster 1860)“ be­
stimmt werden. „Die Art soll . . .  auf das Oberberrias be­
schränkt sein.“ Allerdings lassen sich in der Literatur Hin­
weise dafür finden, daß L. stu d er i auch bis in das Valangin rei­
chen kann (vgl. z. B. W iedmann in A llemann et al. 1975:
16-19, Abb. 2,4).

Die Diskrepanz unterschiedlicher Alterseinstufungen 
durch Mikro- und Makrofauna wäre damit behoben, so daß 
ein Untervalangin-Alter für den jüngsten Teil des Rechen­
berg-Profils vertretbar erscheint.

22. Brand, Br (Abb. 12-13, Tab. 17-18)

TK 25 Bl. S241 Ruhpolding (vgl. Kartenskizze in R isch 
1981).
Hangaufschluß.
Tannheim-Schichten, Lechtal-Decke. 
Apt/Alb-Grenzbereich.
R isch (1970; 1971), D oben (1970: Geol. Kt.), R isch (in H acn 
1981: 250-252).

In einem Profil NW’ Brand im Tal des Urschlauer Achen 
wurde von R isch (zuletzt 1981) ein Profil der Tannheim­
Schichten publiziert, das die Apt/Alb-Grenze beinhaltet. Da 
die Schlämmrückstände recht schlechte und individuenarme 
Mikrofaunen enthielten, verzichtete ich auf eine erneute Be- 
probung und stützte mich auf die während des 17. Europäi­
schen Mikropaläontologischen Kolloquiums (H ai n 1981) 
ausgeteilten Schlämmproben.

Foram in iferenfauna: Die beiden Proben F7a—c und 
F7d-e sind Mischproben aus Oberapt- bzw. Unteralb bis 
unteres Mittelaib-Material (Abb. 13). R isch ( 1981) gab bereits 
die stratigraphisch wichtigen Formen an. Hier folgen in den 
Tabellen 17 und 18 die Foraminiferengesamtfaunen.

Tabelle 17 (Probe F7a—c = Br 1):

Rhizammina ind ivisa  B rady 
Bathysiphon b ro sge i T appan 
H yperam m ina gau ltina  T en D am 
A mmodiscus creta ceu s  (R euss)
Glomospira cha ro id es cha ro id es  (Jones & Parker) 
G lomospirella gau ltina  (B erthelin)

Reophax m inutas T appan 
H aplophragm oides non ion in oid es (R euss) 
Thalmannammina n eocom ien sis G froch 
Trocbam m ina  sp.
G audryina com pacta  G rabfrt 
G audryina d iv id en s  G rabert 
Spiroplectinata robusta  M oullade 
C lavu lino id es gau ltinu s (M orozova)
V erneuilinoides n eocom ien sis M yatliuk 
D oroth ia  sp.
M arssonella  cf. tro cha s (d’O rbigny)

Astacolus p laniusculus (Rruss)
Astacolus sp.
D entalina distincta  R euss 
D entalina linearis (R oemer)
D entalina nana R fuss 
Frondicularia  cf. in versa  R eus,-.
L enticidina gau ltina  (B erthelin)
L enticidina lepida  R fuss 
L enticidina m u en sten  (R oemer)
M arginulinopsis jo n es i (Ri fns)
M arginulinopsis robusta  (Ri l s s )

Pseudonodosaria  hum ilis (Roi m e  r )

Vaginulina truncata  R euss 
Lmgulina lo ry i (B erthelin)
Ramulina aad ea ta  (d’O rbigny)
Fissurina la ev iga ta  R euss 
Valvulineria cf. lo e tte r le i T appan 
Valvulineria cf. parva  Khan 
P leurostom ella  sp.
G avelinella  cf. barrem iana  BiTTFNsrAiDr 
G avelinella  ex. gr. b erth elin i (Keeei r )

Epistomina cf. spin idifera  (R euss)

Planomalina ch cn iou ren sis (S igal)
G lob igen n ello id es a lgerianus C ushman & T en D a a 
G lob igen n ello id es b low i (B olli)
G lob iger in ello id es fer r eo len sis  M oullade 
F ledbergella  in fra creta cea  (G laessner)
H edbergella  cf. siga li M oule ade 
F ledb ergella  tro co id ca  (G anijolii)
Ticinella b ejaouaen sis S igal

A lte r : Oberapt (algerianus/ chen iourensis-Subzone).

Tabelle 18 (Probe F7d-e = Br 2)

Rhizammina indivisa  B rady 
A mmodiscus creta ceu s  (Rei ss)
A mmodiscus in fimus Fr \nke 
A mmodiscus siliceus (T erquem)
G lom ospirella  gau ltina  (B erthelin)
Reophax m inutas T appan

H aplophragm oides cf. cu shm an i Loeblich &  T appan 
H aplophragm oides cf. non ion in oid es (R fuss) 
R ecu rvo id es  cf. prim us M yatliuk 
R ecu rv o id es  cf. obskiensis R omanova 
Thalmannammina n eocom ien sis G eroch
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A mmobcia  e l good land en sis  C ushman & A lexander 
Trochamm ina w e tte r i Stelck & W ali 
Trochiimm ina  cf. w e t t e n  Stilck &  W all 
Spiroplectinata com planata complam ita  (R euss) 
Spiroplectinata com planata  p ra ecu rsor M ol l law 
Spiroplcctinata ann ecten s  (P arker & J ones)
Spiroplectinata lata G rabert 
C lavu lino ides gau ltinus (M orozova)
V ernem linoides n eocom ien sis  M y vtliuk 
D oroth ia grada ta  (B erthelin)
D oroth ia? hostaensis M orozova

Astacolus p lam uscu lu s (R luss;
Astacolus sp.
D entalina solu ta  R euss 
D entalina sp.
Lagena apicu lata  R el ->s 
L enticulm a circum cidan ea  (B erthelin)
Lenticulina gau ltina  (B erthelin)
L enticulina lep ida  R euss 
M argm idinopsis robusta  (Rtuss)
Vagimdina recta  R euss 
Vaginulina truncata  R euss 
V agiwdinopsis in cu rva ta  (R euss)
Vaginuhnopsis sp.
Lingulina lo r y i (B irthelin)
Lingidina nodosaria  R u  ss 
Ramulina a cu lea ta  (d’O rbigny)
Ramulina la ev is  J ones 
Fissitrina la ev iga ta  R euss 
O rthokarstem a sbastaensis D ailey 
V'a lvuhn er ia  cf. lo e t te r le i (T appan)
V alvuhnerm  pa rva  Khan 
O sangularia s ch lo en ba ch i (R euss)
G avelinella  ex gr. b erth elin i (K eller)
G avelinetla  in term ed ia  (B erthelin)
Epistomina spttm hfera sp inuh fera  (Ri uss)
Epistomina sp.

H edb ergella  in fra creta cea  (G laessner)
H edbergella  p lam spira  (T appan)
H edbergella  tro co id ea  (G andolfi)
Ticinella b ejaouaen sis S igal 
Ticinella p rbnu la  Luterbacher 
Ticinella ro b er ti (G andolfi)

A lte r : Unteralb und unteres Mittelalb (plam spira- und 
p rim u la -’Z.one).

Es zeigt sich somit, daß die Apt/Alb-Grenze für die ben- 
thonischen Foraminiferen ohne größere Bedeutung ist und 
der Faunenumschwung vielmehr bereits im tieferen Apt er­
folgt sein muß. Bislang als „gute“ Alb-Formen bekannte Fo­
raminiferen setzen bereits im Oberapt ein. Von ihnen sind vor 
allem H aplophragm oides n on iom no id es  (R euss) und C lavu li­
noid es gau ltinu s (M orozova) zu nennen.

23. Guglberg, Gu (Abb. 12, Tab. 19)

TK 25 Bl. 8241 Ruhpoldmg; R 4547400/H 5290220.
Linker Prallhang des Urschlauer Achen W’ Guglberg.

Übergang Neocom-Aptychen-Scbichten/Tannheim-Schich- 
ten, Lechtal-Decke, Hochbajuvarikum.
Oberapt.
D öben (1970: Geol. Kt.).

In dem tektonisch gestörten Profil aus Neocom-Apty- 
chen-Schichten scheinen sich nach S zu vermehrt Mergellagen 
einzuschalten, die maximal 1 m Mächtigkeit erreichen kön­
nen. Aus diesem mächtigsten Mergelpaket, das den faziellen 
Übergang zu den Tannheim-Schichten andeutet, wurden 
2 Schlämmproben genommen. Da das Gesamtprofil stark ge­
stört ist und die dünnen Mergel- und Tonmergellagen tekto­
nisch beansprucht, teilweise geschiefert erscheinen, unter­
blieb eine Gesamtprofilaufnahme.

Mein Profil Guglberg kann als stratigraphische Fortset­
zung des Profils im Steinbruch Haßlberg gelten. Dort folgen 
auf beigefarbene Oberjura-Schwellenkalke der rote Ruhpol- 
dinger „Marmor“ (Tithon), hellgraue Tithon-Aptychen- 
Schichten (Oberes Obertithon-Berrias) und Neocom-Apty- 
chen-Schichten (Berrias-Valangin) ID oben 1962; 1970; H acn 
1981: 246-249).

F o ram in ife re n fau n a : Die Foraminiferenfauna von
Guglberg ist individuenreich und mit 96 Arten auch sehr ar­
tenreich entwickelt. Trotz starker Verdrückung und Verkru­
stung zahlreicher Foraminiferen lohnt das verstärkte Ausle­
sen dennoch. Da die beiden Proben praktisch dieselbeMikro- 
fauna enthalten, werden sie hier in Tabelle 19 zusammenge­
faßt dargestellt.

Tabelle 19

R bizamm ina a lga efo rm is  B rady 
R hizammina ind ivisa  Br ady 
B atbysipbon  b ro sg e i T appan 
A mmodisciis creta ceu s  (Rruss)
A mmodiscus siliceus (T erquem)
G lom ospira go rd ia lis (Jones & Parker)
G lom ospirella  gau ltina  (B erthelin)
H aplophragm oides g iga s  g iga s  Gt s h m a n  
H aplophragm oides cf. non iom no id es  (Riuss)
R ecu rv o id cs  prim us M yatliuk 
Tritaxis fttsca  (W illiamson)
A m m obacu lites amabilis F uchs 
A m m obacu lites sub creta ceu s  C ushman & A lexander 
T rocbam m ina w e t t e r i  Stelck & W all 
Textularia b e tten s ta ed ü  Bartenstein & O ertli 
Spirop lectm ata  com planata  com planata  (R euss) 
Spiroplectinata com planata  p ra ecu rso r  M oull ade 
Spirop lectm ata  robusta  M oullade 
G audrym ella  d e ln o en s is  Plummer 
F alsogaudryiella  alta (M agniez- J annin)
G audrym a pra ed iv id en s  N eagu 
D oroth ia? hostaensis M orozov \
D oroth ia h yp ercom ca  Rist h 
D oroth ia  cf. z ed le ra c  M oullade 
Alarssonella cf. trochus (d’O rbigny)

N ubecu linella  b igo t i C ushman 
N odosaria paupercu la  R euss 
N odosana prism atica  R euss
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N odosaria cf. icestfa lica  R euss 
Astacolus calliopsis (R euss)
Astacoliis cf. plan iu scu lu s (R euss)
Astacolus scitu lus (B erthelin)
Astacolus sp.
C itbarinella b ou 'ei (L oeblich & T appan ,
D entalina com m un is (d’O rbigny)
D entalina deb ilis (B erthelin)
D entalina distincta  R euss 
D entalina gracilis R euss 
D entalina legum en  R euss 
D entalina nana R euss 
D entalina soluta  R if e  
D entalina sp.
Frondicularia cf. eon cinna  jU 'cn  
Frondicularia filo c in c ta  R euss 
Frondicularia in versa  R euss 
Frondicularia park eri R euss 
Frondicularia p lan ifo lium  C hapman 
Frondicularia ¡¡p rova ta  C hapman 
Lenticulina cir cu n ia dan ea  (B erthelin)
L cnticu lina ga id tina  (B erthelin)
Lenticulina  cf. heierm ann i Betti vstaedt 
L cnticu lina m uen ster i (R oemer)
L cnticu lina ro cm er i (R euss)
L cnticulina saxocreta cea  Bartenstein 
L cnticulina tu rgidu la  (R euss)
Lenticulina sp.
M arginulina ob so leta  (M agniez-Jannin) 
M arginulina cep ba lo tes  (R eus;,)
M arginulinopsis jo n e s i  (R euss)
M arginulinopsis robusta  (R euss)
Pseudonodosaria  hiim ilis (R oemer)
Saracenaria fo r tico s ta  Bettenstaedt 
Saracenaria spinosa E ichenberg 
Saracenaria sp.
Vaginulina aptiensis Eicheicberg 
Vagmuhna a rgu ta  R euss 
Vaginulina costu lata  R oemer 
Vaginulina koebii R oemer 
Vaginulina recta  R euss 
Vaginulina robusta  (C hapman)
Vaginulina trúnca la  R euss 
Vaginulinopsis in cu rva ta  (R euss)
Vaginulinopsis trip leura  ( R e u  s->j 

Lingulina loryi (B erthelin)
Bullopora la ev is  (Sollas)
Ramulina a cu lea ta  (d’O rbigny)
Ramulina la ev is  J ones 
Tristix articu lata  (R euss)
V alvulinena pa rva  K han 
Spinllma m inim a  Schagko 
Turrispirillina sp.
G loborota lites b a rten stem i aptiensis B ettenstaedt 
G avelinella  cf. barrem iana  B ettenstaedt 
G avclin ella  in term ed ia  (B erthelin)
Planomalina cb en iou ren sis  Sir \i 
G lob iger in ello id es a lger ianus C ushman &  T en D am 
G lob iger in ello id es duboisi (C hev slier) 
G lob iger in ello id es fe r r eo len s is  (M oullade)

G lob iger in ello id es m aridalcnsis (B01.11)
H edbergella  cf. bollii Longoria 
H edbergella  go rba ch ik ac Longoria 
H edbergella  in fra creta cca  (Gi aissnlr)
H edbergella  siga li M oullade 
H edb ergella  similis L< in i iría 
H edbergella  tro co id ca  (G sndolei)

A lte r : Oberapt (algerianus, cben iou ren sis-Subzone).

24. Ruhpolding, Ru (Abb. 12, Tab. 20)

TK 25 Bl. 8241 Ruhpolding: R 454S380/H 5290600. 
Hanganschnitt durch die Straße Ruhpolding—Brand, Ost­
seite.
Tannheini-Schichten, Allgäu-Decke, Tiefbajuvarikum. 
Oberalb.
D oben (1970: Geol. Kt.).

Der fast vollständig begrünte Hanganschnitt schließt nur 
fleckenhaft blaugraue, stellenweise etwas sandige (Ton-)Mer- 
gel auf. Eine Schlämmprobe enthielt eine ziemlich reiche, 
wenn auch nicht sehr gut erhaltene F o ram in ife ren fau n a  
(Probe Ru 1).

Tabelle 20

R habdam m ina cy lim lrica  G laessner 
Rbizammina a lga efo rm is  B rady 
Rhizarnmina indivisa  B rady 
Saccamm ina a lexanderi (L oeblk h & T appan)
Saccamm ina am pu lla cea  B r . ,d y  

A mmodiscus creta ccu s  (Rrus-,)
Glomospira gord ia lis (Jones üc Parker)
G lom ospirella  ga id tina  (B erthelin)
Reopbax m inutas T appan 
Reopbax p ilu lifer  Braeiy 
Reopbax? sp. 1
H aplophragm oides cu sbm an i L oeblich & T appan 
R ecu rv o id cs prim us M yatliuk

A m m obacu litcs sub creta ceu s  C ushman & A lexander 
A mmoba cu lo id es cf. te rq u em i (B erthelin)
Trocbam m ina d iagon is (C arsi y)
Trochamm ina w e t t e r i  Stelc k & W all 
G audryina  cf. com pacta  G rabert 
G audryina ta illeu ri (T appan)
G audryina  sp.
Spiroplectinata arm ecten s (Parker & J ones)
Spiroplectinata lata G rabert 
F alsogaudryinella  alta (M agniez- Jannin)
Falsogaudryinella  m ocsiana  (N lagu)
D orotbia gradata  (B erthelin)
D oroth ia ? hostaensis (M orozova)
M arssonella oxycona  (Rh .s)

N odosaria cf. obscura  Relss 
N odosaria orthop leu ra  Rei ss 
N odosaria paupercu la  (Rrt >s)
Astacolus sp.
D entalina com m unis (d’O rbigny)
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D entalina distincta  R euss 
D entalina legum en  (R euss)
D entalina linearis (R oemer)
D entalina nana (R fuss)
D entalina o ligo s teg ia  (R euss)
D entalina solu ta  R euss 
D entalina  sp.
Frondicularia f i lo  a n  eta R el ss 
Frondicularia in versa  R euss 
Frondicularia d .p a rk er i  R euss 
Lagena apicu lata  R euss 
Lagena g lob o sa  (M ontagu)
Lagena sulcata  (W alker & J al lib)
L enticulina an gu losa  C hapman 
L enticulina gau ltina  (B erthelin)
Lenticulina m acrod isca  (R f.uss)
L enticulina rotu lata  (L amarck)
Lenticulina secan s (R euss)
Lenticulina  cf. tu rgidu la  (R fuss)
M arginulina  sp.
Pseudonodosaria  hum ilis (R oemer) 
Pseudonodosaria  m utabilis (R euss)
Vaginulina a rgu ta  R euss 
Vaginulina recta  R euss 
Vaginulinopsis in cu rva ta  (R euss)
Lingulina cf. lo r y i (B erthelin)
Globulina prisca  R euss 
Ramulina a cu lea ta  (d’O rbigny)
Ramulina la ev is  J ones 
Praebu lim ina  sp.
Valvulineria sp.
Turrispirillina sp.
P leurostom ella  fu s ijo rm is  R euss 
P leurostom ella  subnodosa  R euss 
E llipsoidella f sp.
O sangularia s cb lo en b a ch i (R euss)
G loborota lites b a rten stein i aptiensis Bi m  nstaedt 
G avelin ella  b erth e lin i (K eller)
G avelin ella  in term ed ia  (Bi rtiii lini 
Epistomina cf. chapm an i T en D am

Favusella w a sb itenM  (C arsey)
G ubkinella gray son en sis  (T appan)
H astigerinoid es su b creta cea  (Ta p p a n)
H edbergella  in fra creta cea  (G laessner) 
H edbergella  p lanispira  (T appan)
Ticinella prim u la  L uterbacher 
Ticinella raynaud i aperta  S igal 
Ticinella raynaudi raynaudi Sic al

A lte r : Oberalb (raynaudi/bregg iensis-Zone).

25. Lackbach, La (Abb. 1)

TK 25 Bl. 8342 Schneizlreuth (vg l. Kartenskizze in D arga &  
W eidich 1986: Abb. 1).
Aufschlüsse entlang des Lackbaches.
Lackbach-Schichten (Typlokalität), Unkener Mulde, Tiroli- 
kum.

Berrias-Barreme, PUnterapt.
D arga (1985), D arga & W eidich (1986), Immel (1987: 25).

Der Ostrand der Unkener Mulde (Tirolikum) wurde von 
D arga einer Neukartierung unterzogen. Der aus Unter­
kreide-Sedimenten bestehende Muldenkern erfuhr dabei eine 
genaue Profilaufnahme und eine detaillierte sedimentologi- 
sche Bearbeitung. Eine für die NKA neue Schichteinheit, die 
L ack b ach -S ch ich ten  (D arga 1985), konnte ausgeschie­
den werden. Diese an die Roßfeld-Schichten erinnernde Serie 
führt im höheren Teil eine schlecht erhaltene, aber dennoch 
artlich bestimmbare Foraminiferenfauna. Die Alterseinstu­
fung „Barreme“ stimmt mit der Altersbestimmung für die 
Ammonitenfauna (Immel 1987: 25) überein.

Die jüngste Probe (D arga &  W fidich 1986: 104, Probe 10) 
enthält, wenn auch selten, H edb ergella  sim ilis Loncoria (in
1. c. 104-105 noch als „H edbergella  aff. planispira  (T appan) “ 
bezeichnet), die möglicherweise auf U n te rap t hindeutet.

F o ram in ife re n fau n a : Die Foraminiferengesamtfauna 
wurde tabellarisch erfaßt und zu einem kleinen Teil in D arga 
&  W eidich (1986: Taf. 2) abgebildet. Weitere Foraminiferen 
aus dem Typprofil der Lackbach-Schichten folgen in der vor­
liegenden Arbeit auf den Tafeln 32, 40, 42, 44, 50 und 56.

26. Marktschellenberg, Ms (Abb. 14, Tab. 21)

TK 25 Bl. 8344 Berchtesgaden Ost; R 4578560/H 5284260. 
Hanganschnitt (alter, aufgelassener Steinbruch). 
Schrambach-Schichten, Tirolikum.
Berrias-Valangin.
F ugger (1880; 1907), P ichler (1963: 142).

Berrias Valangin PROBEN ___------- -und ALTER _____ -__ ' " ^^ --- ’ "FORAMINIFEREN
• Rhabdammina sp.• • Ammodiscus cretaceus (REUSS)• Glomospira gordialis (J.&P.)o Reophax scorpiurus MONTFORT• Palaeotextularia? crimica GORBACHIK• • • Belorussiella taurica GORBACHIK• • • • • Verneuilina angularis GORBACHIK• • • Dorothia praehauteriviana D.&M.• • • • • Marssonella hechti (D.&M.)• Marssonella kummi ZEDLER• Astacolus calliopsis (REUSS)• Astacolus schloenbachi (REUSS)• • Citharina sp.• • Dentalina communis (D'ORBIGNY)• • Dentalina linearis (ROEMER)• • Frondicularia sp.• Lagena gracilicosta (REUSS)• Lenticulina busnardoi MOULLADE• Lenticulina cultrata (MONTFORT)• Lenticulina eichenbergi B.&B.• o • • • • Lenticulina macrodisca (REUSS)Lenticulina muensteri (ROEMER)• Lenticulina ouachensis ouachensis (S.)• Marginulina sp.• • Saracenaria sp.• • o • Pseudonodosaria brandi (TAPPAN)• • Vaginulina arguta REUSS• o Lingulina sp.1• Tristix tunassica (SCHOKHINA)Spirillina minima SCHACKO• • • • • • • Spirillina neocomiana MOULLADE• • Turrispirillina sp.• Patellina subcretacea C.&A.• Trocholina burlini GORBACHIKTrocholina infragranulata NOTH• • • •  ••• • Trocholina paucigranulata MOULLADE

PFZ
1 l 3 BFZ

*) A lt e r s e Instufung und Grenzziehung nach C a lo io n e llen  
(d e t . B. KAISER-WEID ICH)

Tab. 21: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen aus den
Schrambach-Schichten des Profils Marktschellenberg.
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Der bereits gegen Ende des letzten Jahrhunderts aufgelas­
sene Steinbruch schließt auch heute noch den typischen 
Wechsel von (Mergel-)Kalkbänken und dünnen Mergellagen 
der Schrambach-Schichten auf. Dem etwa 30 m mächtigen 
Profil wurden 24 Schleif-(Calpionellen) und Ätz-Proben 
(Radiolarien) sowie 12 Schlämmproben (Foraminiferen) ent­
nommen.

Aufgrund der Calpionellen-Bestimmungen liegt die Ber- 
r ia s/ V a lan g in -G re n ze  etwa zwischen den Proben Ms 22 
und 24 (mdl. Mitt. B. Kaiser-W eidich).

Die F o ram in ife re n fau n a  ist meist sehr arm und 
schlecht erhalten, doch erbrachte intensives Auslesen einige 
interessante, bisher nur aus dem Berrias-Valangin der Krim 
(G orbachik 1971) bekannte Arten:
Belorussiella  taurica  G orbachik,
Verneuilina angu laris G orbachik,
Palaeotextularia f  crim ica  G orbachik.

Die Foraminiferengesamtfauna ist in Tab. 21 dargestellt.

27. Laros-Bach, Ls (Abb. 14, Tab. 22)

TK 25 Bl. 8344 Berchtesgaden Ost; R 4580800/H 5276040). 
Bacheinschnitt.
Oberste Schrambach-Schichten (im Übergang zu den Roß­
feld-Schichten), Tirolikum.
Valangin.
P ichler (1963: Geol. Kt.), Immel (1982: D 27-29; 1985: 46; 
1987:26).

Der Laros-Bach schneidet sich E’ der Roßfeld-Straße in 
graubraune, dünnbankige Kalkmergel(-steine) der obersten 
Schrambach-Schichten ein. Nahe eines kleinen Wasserfalls 
kann in einem ca. 3 m mächtigen Abschnitt beobachtet wer­
den, wie sich zum Hangenden vermehrt erst sehr dünne, dann 
bis 5 cm mächtige Sandsteinlagen einschalten. Damit deutet 
sich der lithologische Übergang zu den Roßfeld-Schichten 
an.

Die F o ram in ife re n fau n a  ist arm und mäßig erhalten. 
Sie ist in Tab. 22 verzeichnet (Proben-Nr. Ls 1 —4).

Die aus 10 Arten bestehende A m m o n iten faun a wurde 
von Immel (1987: 26) bearbeitet. Nach diesem Autor weist die 
Makrofauna auf den Grenzbereich Unter-/Obervalangin.

28. Roßfeld-Straße, Ro (Abb. 14, Tab. 22)

TK 25 Bl. 8344 Berchtesgaden Ost.
Straßenanschnitte.
Untere und Obere Roßfeld-Schichten (Typlokalität), Tiroli­
kum.
Hauterive.
P ichler (1963: Geol. Kt.), Faupl & T ollmann (1979), Immel 
(1982; 1987).

Ro 8 -1 2 : Straßenkehre bei 1420 m NN (R 4581020/ 
H 5276350).

Die Roßfeld-Straße schneidet sich bei 1 420 m NN in die 
Unteren Roßfeld-Schichten ein. Es handelt sich um dunkel­
graue, fein- bis mittelkörnige Kalksandsteine mit einer Bank­

mächtigkeit bis fast 1,5 m. Zwischen diesen Dickbänken sind 
schwarzgraue, schiefrige und sandige Mergel eingeschaltet, 
die in 5 Proben auf ihren Mikrofossilinhalt untersucht wur­
den.

Ro 8: Schiefrige Mergel unter den tiefsten aufgeschlosse­
nen Dickbänken (ded. R. H öfling). Eine zweite Probe von 
dieser Stelle war sehr fossilarm und bleibt hier unberücksich­
tigt.

Ro 9 — 12: Schiefrige, schwach sandige Mergel zwischen 
den Dickbänken über der Straße.

F o ram in ife re n : Erst nach intensivem Auslesen ergab 
sich eine für die Biostratigraphie verwendbare Foraminife­
renfauna. Insbesondere tritt die Leitform für den Zeitbereich 
Obervalangin-Hauterive, H aplophragm oides vo con ü anu s  
M oullade, auf.

A m m on iten : Die Ammonitenfauna belegt ein Unter- 
hauterive-Alter (Immel 1982: D 32 und dort zitierte ältere Li­
teratur; 1985: 46-48) bzw. weist sie auf den Grenzbereich 
Unter-/Oberhauterive (Immel 1987: 27).

Bei F aupl & T ollmann (1979: 103—110, Taf. 1—2) finden 
sich umfangreiche „Bemerkungen zur Mikrofauna der Roß­
feldschichten“. Die genannten Autoren können die Unteren 
Roßfeld-Schichten in das „Obervalendis bis Unterhauterive“ 
einstufen. Auf 2 Tafeln werden 21 Foraminiferenarten abge­
bildet.

Bei den als „Saccammina sp. mit ringförmiger Skulptur“, 
„Saccammina rhum bler i (Franke) “ und „Thurammina fa v o sa  
(F lint) “ bezeichneten Formen (1. c. Taf. 1) handelt es sich 
sehr wahrscheinlich um umgelagerte Radiolarien. Selbst habe 
ich sie auch recht häufig angetroffen und die qualitativ unter­
schiedliche Erhaltung mehrerer Exemplare läßt die Radiola- 
rien-Natur offenkundig werden. So dürfte es sich bei der 
„Saccammina sp.“ (1. c.Taf. 1, Fig. 1) um eine Art der Radio- 
larien-Gattung M irifusus Pessagno handeln.

Ro 13: Roßfeld-Straße bei 1 510 m NN.
Sandige Mergel zwischen Konglomeratbänken der Oberen 

Roßfeld-Schichten.
Ro 14: Scheitelstrecke (R 4581840/H 5276580).
Dunkelgraue bis schwärzliche Mergel zwischen Konglo­

meratbänken der Oberen Roßfeld-Schichten. Zwei weitere 
Proben waren fossilfrei.

Die Fora m ini feren gesam tfaun a  wird in Tab. 22 dar­
gestellt.

29. Gartenau, Ga (Abb. 14, Tab. 22)

(Vgl. Kartenskizze in Plöchinger 1976: Abb. 1; 1980: 
Abb. 37).
Steinbruch der Gebr. L eube, Portlandzementfabrik Gar­
tenau.
Oberalm-, Schrambach- und Roßfeld-Schichten, Tirolikum. 
Tithon-Hauterive, ?Barreme.
Plöchinger (1976; 1980).

a) O b era lm -S c h ic h ten :
Von Plöchinger (1976) wurden die Oberalm-Schichten als 

eine Folge von 4 Zyklothemen beschrieben. Die von H olzer
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Abb. 14: Topographische Kartenskizze mit der Lage der Profile Kaltenhausen (Ka), Marktschellenberg
(Ms), Gartenau (Ga), Schrambach (Sb), Roßfeld-Straße (Ro) und Laros-Bach (Ls).
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Rhabdammina robusta GRZYBOWSKI 
Rhabdammina sp.
Rhizammina algaeformis BRADY 
Rhizammina indivisa BRADY 
Bathysiphon brosgei TAPPAN 
Hyperammina sp.
Dendrophrya excelsa GRZYBOWSKI Psammosphaera sp.
Saccammina alexanderi (L.4T.) 
Saccammina ampullacea (BRADY) 
Technitella spiculitesta BULATOVA 
Ammodiscus cretaceus (REUSS)
Reophax minutus TAPPAN 
Reophax pilulifer BRADY 
Haplophragmoides kirki WICKENDEN Haplophragmoides vocontianus MOULLADE 
Ammobaculites subcretaceus C. & A. 
Ammomarginulina cragini L. & T. 
Haplophragmium aeauale (ROEMER) 
Haplophragmium subaequale (MYATLIUK) 
Pseudobolivina variana (EICHER) 
Gaudryina dacica NEAGU 
Gaudryina tuchaensis ANTONOVA 
Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN) 
Dorothia praehauteriviana D. 4 M. 
Dorothia zedlerae (MOULLADE)
Marssonella hauterivina (MOULLADE) 
Marssonella hechti (D.4M.)
Marssonella kummi ZEDLER 
Quinqueloculina sp.
Nodosaria prismática REUSS 
Astacolus calliopsis (REUSS)
Citharina acuminata (REUSS)
Citharina paucicostata (REUSS)Dental 
Dental 
Dental 
Frondi' 
Frondi' 
Lagena g

communis (D’ORBIGNY) a linearis ROEMER 
a soluta REUSS 
laria hastata ROEMER 
laria inversa REUSS 

licosta REUSS
Lenticulina busnardoi MOULLADE 
Lenticulina cultrata (MONTFORT)
Lenticulina eichenbergi B. 4 B. 
Lenticulina heiermanni BETTENSTAEDT 
Lenticulina macrodisca (REUSS)
Lenticulina meridiana B., B. 4 K. 
Lenticulina muensteri (ROEMER)
Lenticulina nodosa nodosa (REUSS) 
Lenticulina ouachensis multicella B.,B.&B. 
Lenticulina ouachensis ouachensis (SIGAL) 
Lenticulina subalata (REUSS)
Lenticulina subtilis (WISNIOWSKI) 
Marginulina sp.
Planularia complanata (REUSS)
Planularia sp.1
Pseudonodosaria brandi (TAPPAN) 
Pseudonodosaria humilis (ROEMER) 
Saracenaria bronnii (ROEMER)
Saracenaria frankei TEN DAM 
Vaginulina arguta REUSS 
Vaginulina robusta CHAPMAN 
Vaginulina sp.Vaginulinopsis incurvata (REUSS)
Lingulina sp.1 
Lingulina sp.
Ramulina aculeata WRIGHT 
Tristix acutangula (REUSS)
Spirillina minima SCHACKO 
Spirillina neocomiana MOULLADE 
Turrispirillina sp.
Patellina subcretacea C. 4 A.
Trocholina burlini GORBACHIK 
Trocholina infragranulata NOTH 
Epistomina furssenkoi (MYATLIUK)Epistomina sp.
PFZ

Tab. 22: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen aus den
Schrambach- und Roßfeld-Schichten der Profile Laros-Bach (Pro- 
ben-Nr. 1 -4 ), Schrambach (Nr. 5 -7 ) , Roßfeld-Straße (Nr. S—14) 
und Gartenau (Nr. 15-17).
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ausgeführten Dünnschliff-Untersuchungen auf Calpionellen 
und andere Mikrofossilien belegen ein Obertithon-Berrias- 
Alter.

Die F o ram in ife ren fau n a  ist sehr arm und eintönig 
(L enticulina-Spirillina-Zone).

b) S ch ram b ach -S ch ich ten :
Die auf die Oberalm-Schichten folgenden grünlichgrauen, 

im obersten Teil auch rotbraunen Kalkmergel und Mergel­
kalke der Schrambach-Schichten sind in das oberste Berrias 
und in das Untervalangin (C a lp ion ellites-Zone, det. B. Kai- 
sfr-W eidich) zu stellen.

Die F o ram in ife re n fau n a  bleibt weiterhin sehr arm 
und stellt unverändert eine Vergesellschaftung glatter Lenti- 
culinen und Spirillinen dar (L enüadina-Spirillina-Z ont).

c) R o ß fe ld -S c h ich ten :
Auf die grünlichgrauen und rotbraunen („Anzenbach For­

mation“, Plöchinger 1980: 154; vgl. 36. Anzenbach) Mergel­
kalke der Schrambach-Schichten folgen graue, sandige Mer­
gel (und Konglomerate) der Unteren Roßfeld-Schichten, die 
ein Obervalangin- und Unterhauterive-Alter haben sollen 
(P löc hinger 1980: 154).

Drei Schlämmproben enthielten eine mit 39 (Unter-)Arten 
für diese Fazies reiche F o ram in ife ren fau n a  (Tab. 22Pro- 
ben-Nr. 15 — 17). Die Foraminiferen belegen mindestens ein 
Hauterive-Alter (G audryina dacica  N e \gu, M arssonella bau - 
teriv iana  M oullade, M. kumm i Z edler, D oroth ia z ed lera e  
M oullade, L entiad ina e ich en b er g i Bartenstein & B rand, 
L. b eierm ann i Bettfnstaedt).

Das Vorkommen weiterentwickelter Lenticulinen der 
c ic b en b e r g i-Gruppe, L entiadina m erid iana  Bartenstfin, 
B ettfnstaedt &  Kovatcheva, die bisher nur aus dem Bar­
re me bekannt geworden ist, macht ein jüngeres Alter, ?Bar- 
reme, wahrscheinlich. Nach dem jüngst erfolgten Nachweis 
barremer Roßfeld-Schichten durch Immel (1987: 8, 27, 73) 
stellt die Probe Ga 17 einen weiteren Hinweis auf ein Bar- 
reme-Alter dar.

Die F o ram in ife ren gesam t fauna ist in Tab. 22 (Pro- 
ben-Nr. 15-17) aufgelistet.

30. Kaltenhausen, Ka (Abb. 14)

TK 25 Bl. 8344 Berchtesgaden Ost (vgl. Kartenskizze in Stei­
ger 19S1: 231, Abb. 9).
Bacheinschnitt.
Oberalm-Schichten, Tirolikum.
Obertithon-Berrias.
Steiger (1981: 230-232).

ln dem überkippt liegenden Profil (Profil 4 in Steigfr 1981: 
231, Abb. 9), das sich in einem steilen Graben von Kaltenhau­
sen hinauf in die Scharte zwischen dem Großen und Kleinen 
Barmstein erstreckt, sind „300 m Aptychenkalke mit etwa 30 
isolierten Barmsteinkalk-Bänken“ (1. c. 231) aufgeschlossen. 
Das für die multistratigraphische Bearbeitung (Radiolarien, 
Calpionellen, Nannoconiden, Foraminiferen, Ammoniten, 
vgl. K mser-W eidich &  W eidich 1987) 1984 neu aufgenom­
mene Profil lieferte in den Schlämmproben nur eine arme und

eintönige F o ram in ife ren fau n a  aus Lenticulinen und Spi­
rillinen (L entiadina-Spirillina-Zone).

Die Foraminiferenfauna erfährt in dieser Fazies an der 
Ju ra/ K re id e -G ren ze  keinerlei Veränderung.

Nach den Calpionellen-Untersuchungen von B. Kaiser- 
W eidich enthält das Profil die Jura/Kreide-Grenze. Es wird 
damit eine gute Korrelation mit den Radiolarien-Vergesell- 
schaftungen ermöglichen.

31. Schrambach, Sb (Abb. 14, Tab. 22)

TK 25 Bl. 8344 Berchtesgaden Ost; Profilanfang, erste 
Oberalm-Schichten: R 4584240/H 5279040.
Bacheinschnitt.
Oberalm-, Schrambach- und Untere Roßfeld-Schichten, Ti­
rolikum.
Berrias-Hauterive.

a) O b era lm -S c h ic h ten :
Im Schrambach sind unterhalb des Wasserfalls zunächst die 

wohlgebankten Kalke der Oberalm-Schichten aufgeschlos­
sen. Ihre Mächtigkeit beträgt hier ca. 90 m.

b) S ch ram b ach -S ch ich ten :
Oberhalb des Wasserfalls folgen im Schrambach die 

Schrambach-Schichten in ihrer Typlokalität (vgl. T ollmann 
1976: 3S6) mit einer Mächtigkeit von ca. 120 m (Profilauf­
nahme Steiger &  W fidich 1984). Die typische Wechselfolge 
hellgrauer harter, splittrig brechender und gut gebankter 
Kalke mit dünnen dunkelgrauen Mergellagen ist lithologisch 
klar von den fleckigen, grünlichgrauen Mergelkalken der 
Neocom-Aptychen-Schichten des Bajuvarikums abzugren­
zen.

Erst im höheren Profilteil erscheinen auch grünlichgraue 
Mergelkalke.

Im D ü n n sch liff zeigt sich zudem, daß die Schrambach­
Schichten meist reichlich Radiolarien und Calpionellen füh­
ren, während in den Neocom-Aptychen-Schichten beide Mi­
krofossil-Gruppen nur spärlich auftreten.

F o ram in ife re n : Die Foraminiferenfauna ist stets indivi­
duenarm und zudem schlecht erhalten. Wenn auch völlig ste­
rile Proben die Ausnahme bilden, so können doch meist nur 
Vertreter glatter Lenticulinen und der Gattung Spirillina be­
stimmt werden. Mit beiden ist eine genauere Altersbestim­
mung nicht möglich (L enticulina-Spirillina-Zone).

A m m o n iten : In zwei Horizonten gefundene Cephalo- 
poden konnten bisher nicht näher bestimmt werden. Gezielte 
Grabungen müssen erst reichere Faunen liefern.

c) R o ß fe ld -S c h ich ten :
Im oberen Schrambach folgen nach einer Aufschlußlücke 

von wenigen Metern bei ca. 760 m NN die Unteren Roßfeld­
Schichten: Dickbankige, mittelgraue, teilweise (durch Ver­
kieselung?) sehr zähe Sandsteine mit dünnen dunkelgrauen 
bis schwärzlichen Tonmergel-Zwischenlagen.

Die drei genommenen Schlämmproben enthielten eine für 
diese Fazies ansehnliche Foraminiferenfauna (33 Arten), von 
der die Leitform für das Obervalangin-Hauterive, H aplo-
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pb ra gtn o id es vo con tia n u s  M oullade, sowie D orotbia p ra e- 
bau teriv iana  D ieni & M assari, M arssonella bau teriviana  
M oullade und M. h e cb ti (D ieni & M assari) Erwähnung ver­
dienen.

Die F o ram in ife ren gesam tfau n a  wird in Tab. 22 
(Proben-Nr. 5 -7 ) dargestellt.

32. Grabenwald, Gr (Abb. 1, Tab. 23)

Ca. 20 km SSE’ Salzburg (vgl. Ortsskizze in Fuchs 1968: 
Abb. 1 bzw. geol. Kt. in Plöchinger 196S: Taf. 1). 
Hanganschnitte durch Fahrweg und Bacheinschnitt.
Obere Roßfeld-Schichten (F uchs 1968) („Grabenwald­
schichten“, P löchinger 1968: 83), Tirolikum.
Mittleres Apt.
F uchs (1968), Plöchinger (196S).

Konglomeratreiche Obere Roßfeld-Schichten sind in zahl­
reichen kleineren Aufschlüssen entlang eines Fahrweges auf 
der rechten Sgite des Lienbaches, am Bach selbst und am 
Fahrweg vom Wirtshaus Grubach nahe des Lienbaches zu­
gänglich. Sie wurden mit 11 Schlämmproben auf ihre Mikro­
fossilführung hin unteruscht. Dabei enthielt meine Probe 
Gr 3 (kleiner Prallhang auf der rechten Seite des Lienbaches, 
ca. 20 m bachauf der Brücke) die von Fuchs (1968) mitgeteilte 
Foraminiferenfauna. Die anderen 10 Proben waren entweder 
fossilfrei oder so arm, daß sich eine Erwähnung erübrigt. Die 
Lokalität meiner Probe Gr 3 scheint mit der Fundstelle Plo- 
chingers nicht identisch zu sein, da diese links des Lienbaches 
SW’ der Brücke liegen soll (vgl. 1. c.: Taf. 1, Fossilzeichen).

F o ram in ife ren fau n a  (P robe Gr 3 ): Die Mikrofauna 
ist äußerst kleinwüchsig, allerdings für das Sediment, feste, 
sandig-siltige Mergel, sehr gut erhalten.

Nach intensivem Auslesen des Feinrückstandes, darauf 
hatte Fuchs (1968) ausdrücklich aufmerksam gemacht, 
konnte ich folgende Foraminiferenfauna bestimmen:

Tabelle 23

G audryina  cf. ta illeu ri (T appan)
D entalina d eb ilis (B erthelin)
D entalina sp.
Lagena g lob o sa  (M ontagu)
Lagena sulcata  (W alker & J acob)
L enticulina  sp.
Planularia cf. com planata  (R euss)
Saracenaria sp.
Vaginuhna argu ta  R euss 
Vaginuhna sp.
Vaginulinopsis in cu rva ta  (R euss)
Lingulina lo ry i (B erthelin)
Tristix acu tangu la  (R euss)
Trist ix cf. ex cavata  (R euss)
Spirillina m inim a  Schacko

G loborota lites ba rten stein i aptiensis Betti nstaedt 
G avelinella  barrem iana  B ettenstaedt 
Epistomina sp.

G lobuligerina h o ter iv ica  (Subbotina)
G lob iger in ello id es b lon d  (B olli)

G lob igerm ello id es duboisi (C hevalier)
G lob iger in ello id es go ttisi (C hevalier)
Leupoldina cabri (S ical)
Leupoldina pustulans (B olli)
Leupoldina re icb e li (B olli)
H edbergella  bollii L ongoria 
H edbergella  in fra creta cea  (G laessner)
H edb ergella  o ccu lta  Longori \
H edb ergella  rob lesa e  (O bregon)

A lte r : Mittleres Apt (cabri-Zone).

Fuchs (1968: 88) führte darüber hinaus noch an: 
G lomospirella  I aultina  (B erthelin)
Reopbax tninuta T appan 
H aplophragm oides con ca vu s  (C hapman)
H aplopbragm oides sp.
A m mobaculites reopba co id es Bartenstein 
A m mobaculites su b creta ceu s C ushman & A lexander 
A m mobaculites sp.
?Buccicrenata  sp.
Textularia cbapm an i L alickfr 
Textularia fo e d a  R euss 
Textularia sp.
G audryina d iv id en s  G rabert 
G audryina rugosa  O rbigny 
V ernem linoides sub filifo rm is Bartenstein 
D orotbia subcon ica  (Franke)
N odosana paupercula  R euss 
Citharina b io ch e i (B frthelin)
L entiad ina (Astacolus) tn ca rin ella  (R euss)
Lanticulina (L enticulina) m acrod isca  (Re l ss)
L entiad ina (L enticulina) m uen steri (R oi mer)
L enticulina (L enticulina) cf. subgaultina  Bartenstein 
Lenticulina (Saracenaria) frank ei D am 
Lenticulina (Saracenaria) triangularis (d’O rbicny) 
fT nbra cb ia  sp.
Vaginidina cf. knigbti M orrow 
Vaginulina n eocom iana  C hapman 
iG landu lop leu rostom ella  sp.
?G uttulina sp.
Conicospirillina  sp.
Patellina su b creta cea  C ushman & A lexander 
G uem belitria? creta cea  C ushman 
fH eterohelix  sp.
Q uadrim orpbina a llom orph in o ld es (R euss)
Epistomina? h e cb ti Bartenstein, Bettenstaedt &  Bolli 

(stets in der Schreibweise F uchs’, ohne Jahreszahlen).
Damit setzt sich die Foraminiferenfauna aus dem mittleren 

Apt der Oberen Roßfeld-Schichten des Grabenwald-Gebie­
tes aus 63 Arten und Unterarten zusammen.

33. Simon-Hütte, Si (Abb. 15)

GK 50 Bl. 95 Sankt Wolfgang i. S.
Bacheinschnitt.
Schrambach- und Roßfeld-Schichten, Tirolikum.
Valangin.
P löchinger (1949; 1953; 1982: Geol. Kt.).
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Das von PlOchinger (1949; 1953) bereits früher im Detail 
kartierte Gebiet S’ Strobl am Wolfgangsee fand in der 1982 er­
schienenen geologischen Karte Sankt Wolfgang i. S. (P lö- 
chinger 1982) gebührende Berücksichtigung. Davon interes­
siert uns hier die bemerkenswert detaillierte Wiedergabe der 
Unterkreide-Sedimente auf der Karte.

Außer Aufschlüssen bei der Moosberg- und Einberg-Alm 
(vgl. 34. Einberg-Alm) wurde ein kleines Profil bei der S i­
m o n -H ü tte  (ca. 710 m NN; Fossilzeichen in der geol. Kt.) 
beprobt. Die für den öffentlichen Verkehr gesperrte Forst­
straße überquert ca. 150 m S’ Simon-Hütte einen linken Sei­
tenbach des Weißenbachs. Oberhalb der Betonbrücke stehen 
blaugraue, sandige Mergel mit einigen Sandsteinbänken an. 
Lithologisch handelt es sich um den Übergangsbereich 
Schrambach-/Roßfeld-Schichten oder um die basalen Anteile 
der Unteren Roßfeld-Schichten (Probe Si 1). Unterhalb der 
Brücke erscheinen steilstehende, E-fallende Kalkmergel­
bänke mit unbestimmbaren Ammonitenresten der Schram­
bach-Schichten (Probe Si 2).

Die F o ram in ife re n fau n a  der beiden Schlämmproben 
ist arm und mäßig erhalten. Im einzelnen bestimmte ich fol­
gende Arten:

Probe Si 1:

Reophax p ilu lifer  Brady 
D oroth ia p ra ebau ter iv iana  D ifni & M assari 
D orotbia  cf. z ed lera e  M oulladi 
L enticulina ro em er i (Rruss)
L entiailina  sp.
Trocbolina pau cigranu la ta  M oullade 
Trocbolina  sp.
Spirillina m inim a  Schacko

Epistomina fa rssenk o i fu rssenk o i M yatliuk

A lte r : Wahrscheinlich Valangin (L enticuhna-Spirillina- 
Zone).

Probe Si 2:

Rbizamm ina ind ivisa  B rady 
D oroth ia  cf. z ed lera e  M oullade 
Lenticulina cf. busnardoi M oullade 
L enticulina e ich en b er g i Barti nsitin & B rand 
Lenticulina ro em er i (R euss)
L enticulina m u en ster i (R oimer)
Ramulina cf. acu lea ta  (d’O rbigny)

A lte r : Valangin ( e ich en b er g i-Zone).

34. Einberg-Alm, Ei (Abb. 15)

GK 50 Bl. 95 Sankt Wolfgang i. S.
Hanganrisse und Bacheinschnitte S’ Einberg-Alm. 
Schrambach- und Roßfeld-Schichten, Tirolikum.
Valangin.
PlOchinger (1949; 1953; 1982: Geol. Kt.).

Die Unterkreide-Aufschlüsse um die Moosberg- und Ein­
berg-Alm stellen die östliche Fortsetzung der Weitenauer 
Mulde dar (mit den Oberen Roßfeld-Schichten des mittleren

der Aufschlüsse bei der Simon-Hütte und der Einberg-Alm (Karten­
grundlage: PlOchinger 1982).

Apt, vgl. 32. Grabenwald). Sie fanden durch P lOchinger 
(1949; 1953; 1982) mehrfach Erwähnung und interessierten 
wegen der gemeldeten Valangin- und Hauterive-Ammoni- 
ten.

In einem kleinen Graben S’ E in b erg-A lm  zwischen 
1 280 und 1 320 m NN wie auch am Fahrweg nahe der Alm 
stehen schwach sandige, siltige, grünlichgraue bis braungraue 
Mergelkalke der Schrambach-Schichten an Die Fazies ent­
spricht der Ausbildung im Laros-Bach (vgl. 27. Laros-Bach
S. 49) und weist auf den lithologischen Übergang in die han­
genden Roßfeld-Schichten hin.

Die E o ram in iferen fau n a  ist schlecht erhalten und arm. 
Außer einigen Radiolarien wurden bestimmt (Probe Ei 1):

Rbizamm ina a lga efo rm is  Brady 
D oroth ia z ed lera e  M oullade 
Astacolus sp.
L enticulina m uen ster i (R oemer)
Spirillina m inim a  Schacko 
Epistomina sp.

A lte r :  Wahrscheinlich Valangin (L enticulina-Spirillina- 
Zone).

Die gefundenen Ammonitenreste waren unbestimmbar.

35. Windischgarsten, Wi (Abb. 1)

(Vgl. geol. Kt. bei Prey in A berer et al. 1964).
Kleiner Schürf.
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Tannheim-Schichten, Frankenfelser oder Ternberger Decke. 
Alb.
P rey et al. (1959), P rey & R uttner (1961), Prey (in A berer et 
al. 1964).

Im F ly sc h -F e n s te r  von W in d isch g a rs te n , dessen 
Aufschlußverhältnisse und Schichtenfolge durch Prfy (in 
A bfrer et al. 1964) eine ausführliche Bearbeitung fanden, 
wurde versucht, die Mergel der höheren Unterkreide zu be- 
proben.

Ein kleiner Schürf etwa bei Punkt 9 (1. c. 253) erbrachte 
stark verwitterte dunkelblaugraue bis ockerfarbene Mergel, 
die im Schlämmrückstand reichlich feindetritischen Quarz 
und Radiolarien neben sehr wenigen Foraminiferen führten:

Probe Wi 1:

Rhizammina ind ivisa  B rady 
A mmodiscus creta ceu s  (R euss)
Glomospira cba ro id es corona  (P arker &  J ones)
Glornospira go rd ia lis (Jones & Parker)
G audryina  cf. com pacta  G rabert 
H aplophragm oides cf. kirki W ickenden 
C lavu lino id es gau ltinu s  (M orozova)
D oroth ia grada ta  (B erthelin)
D entalina sp.
G avelinella  in term ed ia  (B erthelin)

A lte r : Alb.

Außer diesem bereits bekannten Alb, was wohl den Tannheim­
Schichten entspricht, konnten im Windischgarstener Fenster noch 
Neocom-Aptychen-, Losenstein-Schichten („...H artm ergeln, Sand­
steinen, die öfter eine gewisse Flyschähnlichkeit zeigen, und Konglo­
merat- und Breccienlagen gefunden“. . . .  „Orbitolinen und Globo- 
truncanen vom Typus der R o ta lip o ra  appenn in ica  (Renz)“ Prfy & 
Ruttner 1961: A57) als weitere Schichtglieder der kalkalpinen Un­
terkreide erkannt werden. „Die ganze Schichtfolge erinnert in der Tat 
sehr an Frankenfelser bzw. Ternberger Decke!“ (I. c. A57), die beim 
Hochpressen der Flysch-Gesteine mitgeschleppt wurden (Prey in 
Aberer et al. 1964).

36. Anzenbach

TK 50 Bl. 69 Großraming
Bacheinschnitte und Hanganrisse entlang der Forststraßen 
bei Anzenbach.
Neocom-Aptychen-Schichten („Anzenbach-Schichten“). 
Tiefere Unterkreide.
G eyer (1909), T rauth (1954), T ollmann (1976: 386).

Eine geologische Wanderung im Juni 19S4 entlang des An­
zenbaches und des Pleißabaches S’ Reichraming/O.-O. sollte 
der Beprobung der „Anzenbach-Schichten“ dienen. Im An­
zenbach  selbst und entlang der ihn begleitenden Fbrst- 
straße wurden keinerlei bunte Einschaltungen in den Neo­
com-Aptychen-Schichten beobachtet. Vielmehr liegen letz­
tere in ihrer typischen Wechselfolge grünlichgrauer Mergel­
kalke (mit Flecken, Bioturbation) und dunkelgrauer Mergel- 
zwischenlagen vor.

Ammonitenreste waren unbestimmbar, so daß auch eine 
Beprobung auf die Mikrofauna unterblieb.

Auf der Ostseite des R e ich ram in ge r  B aches, ca. 
200 m oberhalb der Einmündung des Anzenbaches, stehen 
braunrote, tektonisch stark beanspruchte Mergelkalke an. Sie 
sind allseits von Hangschutt umgeben und erscheinen so in 
ihrer stratigraphischen Position isoliert. Möglicherweise han­
delt es sich dabei um die „Anzenbach-Schichten“.

Im Oberen P le iß ab ach  kommen weitere rote Mergel 
zum Vorschein (einige 100 m W’ Kirche von Brunnbach), die 
allerdings ein oberkretazisches Alter haben und der Gosau 
angehören.

Die Einschaltung „roter Tonmergelschiefer“, „roter Mer­
gelschiefer“ (G eyer 1909: 66) in die Neocom-Aptychen- 
Schichten bzw. Schrambach-Schichten wurde von T rauth 
(1954: 98, 108) A n zen b ach -M e rg e lsc h ie fe r  „nach den 
von G eyer (1909, p. 66) aus der Gegend S von Reichraming 
bekannt gemachten bunten“ Mergelschiefer genannt. Sie wer­
den gelegentlich immer noch in der Literatur angeführt (z. B. 
T henius 1974: 131; T ollmann 1976a: 386; P lOchinger 1980: 
154; 19S2).

Aufgrund der Schwierigkeiten mit der Typlokalität und 
der ziemlich sicheren Horizontunbeständigkeit braunroter 
(oder „bunter“) Einschaltungen in die Neocom-Aptychen- 
bzw. Schrambach-Schichten verwende ich den Schichtnamen 
Anzenbach-Schichten nicht. Wie bei den Tannheim-Schich­
ten der höheren Unterkreide wird es sich um mehrere, alters­
verschiedene Horizonte gleicher, auffällig gefärbter Fazies 
handeln.

37. Losenstein, Lo und E (Abb. 16, Tab. 24—26)

TK 50 Bl. Großraming, Oberösterreich (vgl. Kartenskizze 
Abb. 16)

Im Gebiet der W eyere r  Bögen spielt die Schichtenfolge 
der Kreide-Sedimente mit ihrer vielfältigen Gesteinsausbil­
dung und dem die gesamte K reide umfassenden Alter bei 
tektonischen und paläogeographischen Fragestellungen eine 
entscheidende Rolle. Ein kurzer Überblick über die Erfor­
schungsgeschichte findet sich bei Kollmann (1968: 
126-127).

Es kann daher nicht verwundern, wenn das Gebiet immer 
wieder das Ziel sedimentologischer, paläontologischer, bio­
stratigraphischer und tektonischer Neuuntersuchungen war 
und ist. Hier seien einige wichtige Arbeiten stichwortartig ge­
nannt: Kollmann (1968: Losenstein-Schichten), L öcsei 
(1974: Sedimentologie), Kollmann ( 1976ff.: Gastropoden), 
Kennedy & Kollmann (1979: Ammoniten) und Egger (1985: 
Tektonik).

In einer monographischen Bearbeitung der Foraminiferen­
fauna der kalkalpinen Unterkreide darf eine erneute Untersu­
chung der T y p lo k a litä t  der L o sen ste in -S ch ich ten  
(Punkt 37 a: Stiedelsbach, Lo) nicht fehlen. So wurden bereits 
1981 dort Schlämmproben genommen, die allerdings ur­
sprünglich nur Vergleichszwecken dienen sollten. Sie wurden 
nun intensiv ausgelesen und bestimmt (Tab. 25 Proben Nr. 
1-22). Eine erneute Begehung 1984 brachte einige weitere 
Schlämmproben.

Von Dr. H. Egger, Salzburg, in den Jahren 1985 —S6 aufge­
sammelte Proben seiner geologischen Kartierungsarbeit
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der Losenstein-Schichten (Lo) und der Probe im Hölleiten-Bach (Hö 1) bei Losenstein/O.-Ö.

(Punkt 37b: Proben Eggfrs, E) wurden in der vorliegenden 
Arbeit ebenfalls berücksichtigt, da sie zum einen die weitere 
Umgebung Losensteins mit einbeziehen, zum anderen bio­
stratigraphisch den Zeitbereich Oberapt-Untercenoman mit 
einer teilweise sehr reichen Foraminiferenfauna abdecken.

Die Auswertung der stratigraphischen Ergebnisse für eine 
neue tektonische Deutung des Losensteiner Gebietes soll 
nach einem kürzlich erfolgten Abriß (Egofr 1985) demnächst 
folgen.

37a: Losenstein: Stiedelsbach, Lo (Abb. 16; Tab. 24 — 25)

(vgl. Kartenskizze und Profil in Kollmann 1968: Taf. 1) 
Bacheinschnitte.
Schrambach-, Tannheim- und Losenstein-Schichten der 
Ternberger Decke (T ollmann 1976: 392).
Neocom, Oberapt-Vraconnien, ?Untercenoman.
Kollmann (1968).

Das 1981 und 1984 beprobte T yp p ro f il der L osen­
s te in -S c h ic h ten  (K ollmann 1968), die sich aus den Tann­
heim-Schichten im Liegenden (Proben Lo 1—4 in Tab. 25) 
entwickeln, setzt sich aus einer Folge grauer bis graubrauner, 
sandiger Mergel (teilweise mit Gerollen) und unterschiedlich 
mächtigen Konglomeratbänken zusammen.

Von der Basis der Losenstein-Schichten im Bachprofil 308 
(Probe Lo 5 in Tab. 25 entspricht wohl Probe 308/1 bei Koll­
mann 196S) werden die Proben bis etwa 680 m NN beständig 
jünger, wenn man den Stiedelsbach aufwärts geht (Proben
5—16 in Tab. 25): Mittelalb-Vraconnien.

Der höhere Bachabschnitt schließt die Serie nur noch un­
vollständig und schlecht auf. Es folgen Proben mit den Alters­
angaben Oberalb, höheres, mittleres, höheres Alb, Vracon- 
nien (oder Untercenoman) (Proben 17—21), die wohl eine 
Sch up penzon e belegen. Bei 830 m NN, vom Bach einige 
1 Oer m nach W versetzt, nahm ich meine topographisch höch­

ste Probe (Lo 22), die, als Mittelalb eingestuft, wieder etwas 
ältere Schichten belegt. Vielleicht gehört diese Probe bereits 
dem S ü d flü g e l der L o sen ste in e r  M ulde an.

F o ram in ife re n fau n a : Sieht man von den Tannheim- 
Schichtcn im Liegenden des Typprofils der Losenstein­
Schichten einmal ab, so sind die Mikrofaunen meist als indivi­
duenarm und schlecht erhalten anzusprechen. Vor allem 
bleibt die artliche Bestimmung der planktonischen Foramini­
feren durch die völlige Umkristallisation oft schwierig und 
unsicher. Die Foraminiferengesamtfauna für diese klastische 
Fazies ist dennoch recht beachtlich und zeigt einmal mehr, 
daß die Mikropaläontologie — wenn auch mit beträchtlichem 
Aufwand — auch hier noch exakte Daten liefern kann.

Gegenüber der Alterseinstufung durch Kollmann (1968) 
fallen meine überwiegend tieferes Alter belegenden Bestim­
mungen auf, die wohl großenteils auf den in den vergangenen 
20 Jahren erzielten Fortschritt in der Mikropaläontologie zu­
rückzuführen sind. Insbesondere treten Rotalipora appenn i- 
nica  (R enz) wie auch R. b ro tz en i (S igal) [vielleicht die
R. green h o rn en sis  (M orrow) bei Kollmann] bereits im ober­
sten Alb auf. Proben mit R. b ro tz en i müssen also nicht 
zwangsläufig ein Untercenoman-Alter haben.

Bei der jüngsten von mir bestimmten Probe belegt das sel­
tene Auftreten von R. b ro tz en i (S igal) die b ro tz en i-Zone 
(oberstes Alb-Untercenoman, vgl. Tab. 25). Die Seltenheit 
der Leitart dürfte allerdings ein Untercenoman-Alter un­
wahrscheinlich werden lassen.

37b : Proben Eggers, E (Abb. 16, Tab. 26)

(vgl. Kartenskizze Abb. 16)
Tannheim- und Losenstein-Schichten der Ternberger und 
Frankenfelser Decke.

Die 16 von F< ger bei seinen geologischen Kartierungen aus 
den Tannheim- und Losenstein-Schichten genommenen Pro-
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P r o b e n - N r ,

in T a b e l l e

L o k a l i t ä t S c h i c h t

T T a n n h e i m - S c h .
L L o s e n s t e i n - S c h .

P L A N K T O N ­

F o r a m i n i f e r e n ­

Z O N E

A l t e r

1

2
3
4
5
6

7
8
9

10 
11 

12
13
14
15
16
17
18
19
20 

21 

22

T O b e r a p t
T O b e r a p t
T p l a n i s p i r a U n t e r a l b
T p l a n i s p i r a U n t e r a l b
L p r i m u l a M i t t e l a l b
L p r i m u l a M i t t e l a l b
L b r e g g i e n s i s / r a y n a u d i O b e r a l b
L O b e r a l b
L O b e r a l b
L O b e r a l b
L t i c i n e n s i s O b e r a l b
L t i c i n e n s i s O b e r a l b
L t i c i n e n s i s O b e r a l b
L O b e r a l b
L t i c i n e n s i s O b e r a l b

a p p e n n i n i c a - t i c i n e n s i s  V r a c o n n i e n
t i c i n e n s i s

b r o t z e n i
p r i m u l a

O b e r a l b  
h ö h e r e s  A l b  

m i t t l e r e s  A l b
h ö h e r e s  A l b  
V r a c o n n i e n  

(? U n t e r c e n o m a n ) 
M i t t e l a l b

23 T p l a n i s p i r a U n t e r a l b
24 D a c h s - G r a b e n T p l a n i s p i r a U n t e r a l b
25 L m i t t l e r e s  A l b
26 H ö l l e i t e n - B a c h T p r i m u l a M i t t e l a l b

Tab. 24: Zusammenstellung der Angaben zur Lokalität, zur Lithologie und zum Alter der Proben aus
dem Typprofil der Losenstein-Schiehten und zweier Aufschlüsse im Dachs-Graben und im Höllciten- 
Bach. Die Bezeichnungen „Graben 233“ und „30S“ beziehen sich auf K O L L M A N N  ( 1 9 6 8 ) .

ben belegen den gesamten Altersumfang dieser Schichten: 
Oberapt-Untercenoman. Besonderes Interesse verdienen 
3 Probendes Ap t/A lb - G ren z b e re ich s , die mit H cdber- 
g e lla  go rba ch ik a e  L oncoria bei Fehlen von G lob iger in ello i- 
des a lgeriam ts C ushman &  T en D am und H edb crgella  p lam - 
spira (T appan) die go rba ch ik a e-Zone (vgl. S. 74) repräsentie­
ren.

Die jüngste Probe E 29S aus der Fazies der Losenstein- 
Schiehten kann aufgrund der keineswegs seltenen R. b rotzen i 
bereits in das Untercenoman gestellt werden.

Die F o ram in ife re n g esam tfau n a  der einzelnen Pro­
ben ist in Tab. 26 dargestellt.

38: Hölleiten-Bach, Hö (Abb. 16, Tab. 25)

TK 50 Bl. 69 Großraming, Oberösterreich.
Linker Prallhang bei ca. 550 m NN.
Tannheim- und Losenstein-Schiehten derTernbergerDecke. 
Mittelalb.

An einem kleinen Prallhang an der linken Seite des Höll- 
leiten-Baches bei ca. 550 m NN sind im tieferen Teil blau­
graue Tonmergel mit „rostigen“ Kluftflächen (Probe Hö 1, 
Tannheim-Schichten, Abb. 16) und mit welliger Grenzflä­
che, darüber Gerolle, Mollusken und Korallen führende, san­
dige Mergel (Losenstein-Schiehten) aufgeschlossen.

Die F o ram in ife ren fau n a  istmit67(Unter-)Artenrela­
tiv reich und in Tab. 25 als Probe Nr. 26 verzeichnet. Sie kann 
in das Mittelalb (prim ula-Zone) gestellt werden.
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PROBEN 
und ALTER

FORAMINIFEREN

• Rhabdammina cylindrica GLAESSNER
• • Rhizammina algaeformis BRADY
• • • Rhizammina indivisa BRADY

• • • • • Bathysiphon brosgei TAPPAN
• • • o • • Bathysiphon vitta NAUSS
• • Hyperanunina gaultina TEN DAM

• • • Psammosphaera fusca SCHULZE
• Saccanunina ampullaces (BRADY)

Saccanunina alexanderi LOEBLICH & TAPPAN
• • • • Saccanunina placenta (GRZYB0WSKI)

• • • • • • • Ammodiscus cretaceus (REUSS)
• • • Ammodiscus siliceus (TERQUEM)

• Glomospira charoides charoides (J.&P.)
• • Glomospira charoides corona C. s J.

• • • • • Glomospira gordialis (J.&P.)
• Glomospirella gaultina (BERTHELIN)
• Lituotuba incerta FRANKE

• • Kalamopsis grzybowskii (DYLAZANKA)
• Kalamopsis silesica HANZLIK0VA

o Hormosina ovulum (GRZYBOWSKI)
• Reophax minutus TAPPAN

o • • • • • o • • o Reophax texanus CUSHMAN « WATERS
• • • Haplophragmoides coneavus (CHAPMAN)

Haplophragmoides cushmani L. & T.
Haplophragmoides kirki WICKENDEN

• • • Haplophragmoides nonioninoides (REUSS)
• • • Recurvoides imperfectus (HANZLIKOVA)

• • Recurvoides primus MYATLIUK
• • Recurvoides sp.
• • • Thalmannammina neocomiensis GEROCH

• Ammobaculites subcretaceus C. & A.
• Ammobaculites tyrrelli NAUSS

• • Haplophragmium aequale (ROEMER)
• Spiroplectammina sp.

• Textularia chapmani LALICKER
Textularia rioensis CARSEY

• Plectorecurvoides irregularis GEROCH
• • Trochammina diagonis CARSEY

• • • Trochammina globigeriniformis (P.&J.)
• • • • • Trochammina wetteri STELCK & WALL

• • Gaudryina austinana CUSHMAN
• • Gaudryina compacta GRABERT

• Gaudryina dividens GRABERT
• Gaudryina jendrejakovae nom. nov.

• Gaudryina tailleuri (TAPPAN)
• • • • • Gaudryina sp.
• o • • Spiroplectinata annectens (P.&J.)

• o • Spiroplectinata complanata complanata (R.)
• • Spiroplectinata lata GRABERT

Spiroplectinata robusta M0ULLADE
• • • • • Tritaxia pyramidata REUSS

•  •  • • • Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA)
• Uvigennammina jankoi MAJZ0N

• Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN)
Falsogaudryinella moesiana (NEAGU)

• Verneuilinoides neocomiensis (MYATLIUK)
Verneuilinoides subfiliformis BARTENSTEIN

• • • Arenobulimina maefadyeni CUSHMAN
• • Dorothia filiformis (BERTHELIN)

• Dorothia gradata (BERTHELIN)
• • Dorothia? hostaensis MOROZOVA

Dorothia hyperconica RISCH
• Dorothia sp. RISCH

• Dorothia sp.
• •  • •  •  •  •  • • • • • • • • Marssonella oxycona (REUSS)

• Orbitolina sp.
• • • Quinqueloculina antigua FRANKE

• Nodosaria obscura REUSS
• Nodosaria paupercula REUSS

• Nodosaria sceptrum sceptrum REUSS
•  •  • Nodosaria sp.

Astacolus gratus (REUSS)
Astacolus planiusculus (REUSS)

• • Astacolus schloenbachi (REUSS)
• • •  •  • o O • Dentalina communis (D’ORBIGNY)

O Dentalina costellata (REUSS)
O Dentalina linearis (ROEMER)

• • Dentalina nana (REUSS)
• • • o •  • • • Dentalina soluta REUSS
O • o o Frondicularia inversa REUSS

• •  • Lagena apiculata REUSS
6 8 9 10 I 11 12 11 13 9 e 9 9 PFZ

6 1 7 8 + 9 9 10 8 7 8 8 BFZ

Tab. 25: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Tannheim- und Losenstein-Schichten aus
dem Typprofil der Losenstein-Schichten (Proben-Nr. 5 — 22, Nr. 1 —4 Tannheim-Schichten im Liegenden), 
aus dem Dachs-Graben (Nr. 23—25) und aus dem HÖlleiten-Bach (Nr. 26 = Hö 1).
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XI

o

10 8 7 9 8 BFZ

Lagena globosa (MONTAGU)Lagena sulcata (WALKER & JACOB)Lenticulina angulosa (CHAPMAN)Lenticulina gaultina (BERTHELIN)Lenticulina macrodisca (REUSS)Lenticulina muensteri (ROEMER)Lenticulina rotulata (LAMARCK)Lenticulina saxocretacea BARTENSTEIN Lenticulina secans (REUSS)Lenticulina turgidula (REUSS)Lenticulina sp.Marginulina aspera CHAPMAN Marginulina cephalotes (REUSS)Marginulina striatocostata REUSS Marginulinopsis robusta (REUSS)Palmula dentonensis LOEBLICH & TAPPAN Planularia complanata (REUSS)Planularia sp.1Pseudonodosaria humilis (ROEMER)Saracenaria itálica (DEFRANCE)Vaginulina arguta REUSS Vaginulina recta REUSS Vaginulinopsis incurvata (REUSS) Vaginulinopsis tripleura (REUSS)Lingulina loryi (BERTHELIN)Globulina lacrima (REUSS)Globulina prisca REUSS Ramulina aculeata (D'ORBIGNY)Ramulina laevis JONES Tristix acutangula (REUSS)Tristix excavata (REUSS)Fissurina sp.Orthokarstenia shastaensis DAILEY Valvulineria grácillima TEN DAM Valvulineria loetterlei (TAPPAN)Valvulineria parva KHAN Valvulineria plununerae LOETTERLE Valvulineria sp.Cibicides sp.Pleurostomella barroisi BERTHELIN Pleurostomella bulbosa (TEN DAM) Pleurostomella reussi BERTHELIN Pleurostomella subnodosa REUSS Pleurostomella sp.Nodosarella sp.2 Pullenia? sp.1 Gyroidina nitida (REUSS)Gyroidina sp.Osangularia schloenbachi (REUSS) Globorotalites bartensteini aptiensis BETT. Gavelinella báltica BROTZEN Gavelinella berthelini (KELLER)Gavelinella gorzowiensis G.-B.Gavelinella intermedia (BERTHELIN)Gavelinella sp.Lingulogavelinella ast. asterigerinoides (P.) Lingulogavelinella asterigerinoides ssp. 1 Conorboides mitra (HOFKER)Conorboides umiatensis (TAPPAN)Epistomina chapmani TEN DAM Epistomina 1imbata (TAPPAN)Epistomina spinulifera spinulifera (REUSS) Epistomina spinulifera polypioides (EICH.) Favusella washitensis (CARSEY) Globigerinelloides ferreolensis MOULLADE Globigerinelloides sp.Hedbergella delrioensis (CARSEY)Hedbergella gorbachikae LONGORIA Hedbergella infracretacea (GLAESSNER) Hedbergella planispira (TAPPAN)Hedbergella sigali MOULLADE Hedbergella trocoidea (GANDOLFI)Hedbergella retroflexa n. sp.Rotalipora appenninica (RENZ)Rotalipora brotzeni (SIGAL)Rotalipora ticinensis (GANDOLFI)Ticinella primula LUTERBACHER Ticinella raynaudi aperta SIGAL Ticinella raynaudi digitalis SIGAL Ticinella raynaudi raynaudi SIGAL Ticinella roberti (GANDOLFI)
PFZ
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FORAMINIFEREN

• • Rhabdammina cylindrica GLAESSNER• • • • Rhizammina algaeformis BRADY• • • • Rhizammina indivisa BRADY• • • • • • • Bathysiphon brosgei TAPPAN• • • • Bathysiphon vitta NAUSS• Hippocrepina depressa VASICEK• Hyperanunina sp.1• Dendrophrya excelsa GRZYBOWSKI• Psammosphaera fusca SCHULZE• • Saccaramina alexanderi (L.sT.)• Saccammina lathrami TAPPAN• • • • Saccammina placenta GRZYBOWSKI• • • • • • • • • Ammodiscus cretaceus (REUSS)• Ammodiscus infimus FRANKE• • • • • • Ammodiscus siliceus (TERQUEM)• • • • • • Glomospira charoides charoides (J.&P.)• Glomospira charoides corona C.&J.• • • • • • • • Glomospira gordialis (J.&P.)• • • • • • • • • Glomospirella gaultina (BERTHELIN)• • Lituotuba incerta FRANKE• Kalamopsis silesica HANZLIKOVA• Reophax liasicus FRANKE• o • • • • Reophax minutus TAPPANo • o Reophax scorpiurus MONTFORT• Reophax texanus CUSHMAN & WATERS• • Haplophragmoides concavus CHAPMAN• Haplophragmoides cushmani L. & T.• • Haplophragmoides gigas gigas CUSHMAN• Haplophragmoides kirki WICKENDEN• • • • Haplophragmoides nonioninoides (REUSS)• • • • • • Recurvoides imperfectus HANZLIKOVA1 • • o • • Recurvoides primus MYATLIUK• Recurvoides sp.o • Thalmannammina neocomiensis GEROCH• Anunobaculites amabilis FUCHSo Ammobaculites fisheri CRESPIN• • o • Anunobacul ites subcretaceus C. & A.• • Haplophragmium subaequale (MYATLIUK)• Plectorecurvoides irregularis GEROCH• • • • • Trochammina diagonis (CARSEY)• • Trochammina globigeriniformis (P.&J.)• • • • • • Trochammina wetteri STELCK & WALL• • • Trochammina sp.. • Cystammine11a pseudopauciloculata MYAT.• Gaudryina compacta GRABERT• • • Gaudryina dividens GRABERT• • • Gaudryina sp.• Gaudryinella irregularis TAPPAN• • Spiroplectinata annectens (P.&J.)o • • • Spiroplectinata complanata complanata (R.)• • Spiroplectinata complanata praecursor M.0 Spiroplectinata lata GRABERT• Spiroplectinata robusta MOULLADE• • • • Tritaxia pyramidata REUSS• • • • • Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA)• Uvigerinammina jankoi MAJZON• • Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN)o Falsogaudryinella alta (M.-J.)o Falsogaudryinella moesiana (NEAGU)• • Verneuilinoides neocomiensis (MYATLIUK)• Verneuilinoides subfiliformis BARTENSTEIN• Arenobulimina macfadyeni CUSHMAN• o • • • Dorothia filiformis (BERTHELIN)• • Dorothia gradata (BERTHELIN)• • Dorothia? hostaensis (MOROZOVA)• Dorothia zedlerae MOULLADE• • • • • • Marssone11a oxycona (REUSS)• • Orbitolina sp.o Quinqueloculina antiaua FRANKE• • Nodosaria orthopleura REUSS• Nodosaria paupercula REUSS• Nodosaria sceptrum sceptrum REUSS• Citharina? sp.o Astacolus gratus (REUSS)• • • • • o • Astacolus schloenbachi (REUSS)• • • ° Dentalina communis (D'ORBIGNY)
5 ßajöb 7 8 9 10-11 12 13 PFZ
6 7 8+9 10 BFZ

Tab. 26: Stratigraphische Verbreitung der Foraminiferen der Tann­
heim- und Losenstein-Schichten aus den Proben Eggers der Umge­
bung Losensteins (vgl. Abb. 16).
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o Dentalina costellata (REUSS)
• Dentalina cylindroides REUSS
• Dentalina legumen (REUSS)

• • • • • • • Dentalina soluta REUSSQ • Frondicularia inversa REUSS• • Lagena apiculata REUSS• • • • Lenticulina gaultina (BERTHELIN)o Lenticulina macrodisca (REUSS)
• Lenticulina muensteri (ROEMER)

• • • Lenticulina rotulata (LAMARCK)
• • • Lenticulina turgidula (REUSS)

• • Lenticulina saxocretacea BARTENSTEIN• • • • • • • • Lenticulina so.• • • Marginulina ceohalotes (REUSS)O Marginulina striatocastata REUSS• • Marginulina sp.Marginulinopsis bettenstaedti B. & B.• • Marginulinopsis jonesi (REUSS)• Pseudonodosaria humilis (ROEMER)O Saracenaria bronnii (ROEMER)
• Vaginulina arguta REUSS

o Vaginulina procera ALBERS• Vaginulinopsis incurvata (REUSS)
• • Vaginulinopsis tripleura (REUSS)

• • • • Lingulina loryi (BERTHELIN)• O • Ramulina aculeata WRIGHTRamulina laevis JONES• Tristix acutangula (REUSS)Praebulimina churchi DAILEYPraebulimina sp.Orthokarstenia shastaensis DAILEY0 o o Valvulineria loetterlei (TAPPAN)Valvulineria parva KHAN
• • • Valvulineria sp.Cibicides sp.Pleurostomella barroisi BERTHELIN0 0 Pleurostomella subnodosa REUSSPleurostomella so.Gyroidina nitida (REUSS)

• Gyroidina sp.Osangularia schloenbachi (REUSS)Globorotalites bartensteini aptiensis B.Gavelinella ammonoides (REUSS)m Gavelinella berthelini (KELLER)Gavelinella cenomanica (BROTZEN)Gavelinella intermedia (BERTHELIN)Gavelinella sp.
• Lingulogavelinella ast. asterigerinoides(P.)Lingulogavelinella sp.Conorboides mitra (HOFKER)0 Conorboides umiatensis (TAPPAN)o Epistomina chaomani TEN DAMEoistomina 1imbata TAPPANEpistomina spinulifera polyoioides E.

r, n • Epistomina spinulifera spinulifera (R.)Epistomina sp.Favusella washitensis (CARSEY)Planomalina cheniourensis (SIGAL)Globigerinelloides algerianus C. & TEN DAMGlobigerinelloides ferreolensis MOULLADEGlobigerinelloides gottisi (CHEVALIER)Hedbergella delrioensis (CARSEY)Hedbergella gorbachikae LONGORIAHedbergella infracretacea (GLAESSNER)Hedbergella planispira (TAPPAN)# Hedbergella sigali MOULLADEHedbergella similis LONGORIAHedbergella trocoidea (GANDOLFI)
• Rotalipora appenninica (RENZ)

• Rotalipora brotzeni (SIGAL)Rotalipora ticinensis (GANDOLFI)Ticinella primula LUTERBACHERTicinella raynaudi digitalis SIGALTicinella raynaudi raynaudi SIGALTicinella roberti (GANDOLFI)# * Ticinella sp.
• Biticinella breggiensis (GANDOLFI)

5 6a6 7 e 9 I 10 11 12 13 PFZ
6 7 8 + 9 10 | BFZ
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Aus dem Tal des Hölleiten-Baches liegen 9 weitere von 
Dr. H. Eggkr, Salzburg, gesammelte Proben vor. Sie werden 
unter Punkt 37 b. beschrieben.

39: Dachs-Graben, Da (Tab. 25)

TK 50 Bl. 70 Waidhofen a. d. Ybbs
(vgl. Kartenskizze in Kennedy & Kollmann 1979: Abb. 1)
Bacheinschnitt.
Tannheim- und Losenstein-Schichten der Frankenfelser 
Decke (T oilmann 1976).
Unteralb bis mittleres Alb.
Kollmann (1976), Kfnnedy & Kollmann (1979), Immel 
(1987).

Im Dachs-Graben sind die Tannheim- und Losenstein­
Schichten bei ca. 520 m NN ziemlich schlecht aufgeschlos­
sen, wurden aber dennoch beprobt, da durch Nachweis des 
L eym eriella  ta rd e fu r ca td -Horizontes (Unteralb) (K ennedy &  
Kol lmann 1979) ein gesichertes Alter für die später anzustre­
bende Korrelation Makro-/Mikrofauna vorlag. Die Probe 
Da 25 (Tab. 25) entspricht dem L. ta rd e fu r ca ta -Horizont. 
Da 26 wurde aus Tannheim-Schichten ca. 4 m im Hangenden 
von Da 25 entnommen. Aus den ca. 40 m bachauf von Da 25 
in einem Prallhang anstehenden Losenstein-Schichten („Ro- 
sinen-Mergel“) stammt die Schlämmprobe Da 27.

Die F o ram in ife re n fau n a  (Tab. Proben 25—27) ist 
zwar arm, sie kann aber biostratigraphisch in das Unteralb 
und das mittlere Alb eingestuft werden.

A m m o n iten -A ufsam m lu n gen  erbrachten nur eine 
kleine Fauna (K ennedy & Kollmann 1979; Immel 1987: 30), 
mit der allerdings eindeutig Unteralb nachgewiesen werden 
konnte.

40. Kaltenleutgeben, Kn (Abb. 1)

(Vgl. Kartenskizzen in P löchinger & Prey 1974: Abb. 8 oder 
Schwinghammer 1975: Abb. 1).
Steinbrüche der Fa. Perlmoser Zementwerke AG, Werk Ra- 
daun.
Neocom-Aptychen-Schichten, Lunzer Decke.
Tiefere Unterkreide.
R osfnbero (1965), P löchinger & Prey (1974), Schwingham­
mer (1975), Immel (1987).

Die teilweise bereits Ende des letzten Jahrhunderts ange­
legten Steinbrüche in den N eo co m -A p tyc h e n -S ch ich ­
ten (bzw. Schrambach-Schichten, Zementmergel, c ry p to ce -  
ras-Mergel der älteren Autoren), der Flößl-Bruch und der Fi- 
scherwiesen-Bruch, wurden 1984 besucht. Die Aufschlüsse 
lassen keine größeren Profile oder zusammenhängende Teil­
profile erkennen. Ein großer Teil der älteren Aufschlüsse 
wird nun begrünt.

Die lithologische Ausbildung entspricht vollkommen den 
Neocom-Aptychen-Schichten der Bayerischen Alpen, nicht 
aber den Schrambach-Schichten der Typlokalität. Die ge­
samte Schichtenfolge aus Mergelkalk- und Kalkbänken mit 
dunkelgrauen Mergelzwischenlagen ist tektonisch sehr stark 
beansprucht und zeigt viele mit Calcit verheilte oder noch of­

fene Klüfte. Die blättrigen Mergel wirken teilweise wie ge- 
schiefert und der Schlämmrückstand ist reichlich durchsetzt 
mit Kluftcalcit.

Aufgrund der A m m o n iten fun de ist der Zeitbereich 
Obervalangin bis Unterbarreme belegt (Schwinghammer 
1975; Immel 1987: 31).

Die F o ram in ife ren fau n a  ist äußerst arm und zeigt ei­
nen erbärmlichen Erhaltungszustand. Da es nicht gelang, be­
stimmbare Ammonitenreste aus dem Anstehenden zu ber­
gen, zu denen Schlämmproben genommen worden wären, er­
folgte eine mikropaläontologische Beprobung nur spora­
disch, wenn vermeintlich höffige Mergelqualitäten Vorlagen. 
Nur die reichste Probe aus dem Flößl-Bruch sei hier ange­
führt. Sie mag meinen Verzicht auf erneute Beprobung ver­
deutlichen.

Probe Kn 1:

D entalina  sp.
L enticulina m iien steri (RorMi r)
L enticulina  sp.
Spiriüina m inim a  Schacko 
und einige Radiolarien.

Alter: Tiefe Unterkreide (L enticulina-Spirillina-X one).

41. FRösTL-Bruch, Fr (Abb. I)

(Vgl. Kartenskizze in P löchinger &  Prey 1974: Abb. 11). 
Steinbruch.
„Tannheim-Schichten“, Lunzer Decke.
Oberapt.
P löchinger & P rey (1974).

Im FROSTL-Bruch bei Gießhübel S’ Wien („Fröstl-(,Endl- 
weber‘-Steinbruch“ bei P löchinger &  P rey 1974: 98) werden 
Jurakalke von „grauen Gargasien-Albmergeln überlagert“ 
(1. c.), die lithologisch den Tannheim-Schichten im Westen 
der NKA entsprechen.

Von 5 selbst genommenen Proben führte nur eine Fora­
m in ife ren , die anderen Proben (Fr 2 — 5) waren fossilfrei.

Probe Fr 1 (graue Mergel):

L enticulina m uen steri (R oemer)
L enticulina  sp.
Valvulineria sp.
G avelin ella  cf. barrem iana  B itti nstaedt 
G lob igen n e llo id es  barri (Born, L oeblic h & T appan) 
G lob igen n e llo id es  fe r r eo len s is  Mi >i llade 
H edb ergella  in fra creta cea  (Gi aessner)

A lte r : Oberapt (ferreo len sis-Z on e).

42: Gießhübel, Gi (Acanthicus-Steinbruch) (Abb. 1)

(Vgl. Kartenskizze in P löchinger &  Prey 1974: Abb. 1 1 -1 2 ) . 
Aufgelassener Steinbruch.
„Neocom-Aptychen-Schichten“, „Tannheim-Schichten“, 
Lunzer Decke.

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
63

Berrias-Valangin, Oberapt.
P löchinger et al. (1964), P löchingfr &  P rey (1964; 1974).

Im A c a n th icu s-S te in b ru ch  bei Gießhübel S’ Wien 
stehen neben bunten Jurahornsteinkalken, knolligen, ziegel­
roten Acanthicus-Schichten und hellen Kimmeridge-Kalken 
(alle Oberjura) auch „Mergel der tiefen Unterkreide (Berrias- 
Valendis)“ (Probe Gi 1) und „Mergel und Sandsteine der ho­
hen Unterkreide (Oberes Apt-Alb)“ (Probe Gi 2) an (Plo- 
chinger Sc P rey 1974: 99). Darüber folgen Mergel und Kon­
glomerate des Maastrichts (Gosau).

Da der aufgelassene Steinbruch unter Naturschutz steht, 
wurden nur kleinere Mengen schlämmbaren Gesteins nahe 
der Oberfläche entnommen. Bei der Vorgefundenen tektoni­
schen Beanspruchung der Mergel ist es allerdings fraglich, ob 
tiefer geschürfte Proben ein besseres Ergebnis erbracht hät­
ten.

Probe Gi 1 (graue, kalkige Mergel):

Neben glattschaligen Ostracoden und einigen Ophiuren- 
Wirbeln fanden sich nur wenige Foraminiferen:

L enticulina  cf. busnardoi M oullade 
Spirillina m inim a  Schacko 
Trocholina in fragranu la ta  N oth 
Trocholina  sp.

A lte r : Berrias-Valangin (L enticulina-Spirillina-Zone).

Plöchinger Sc Prey (1964:190) gaben dafür „durch Lamell- 
aptychen altersbelegte Berrias-Valanginmergel“ an (Fossil­
listen in Plöchinger et al. 1964: 473).

Probe Gi 2 (graubraune, sandige Mergel, an Tannheim­
Schichten erinnernd):

Rhizammina a lga efo rm is  B rady 
A mmodiscus cre ta ceu s  (R el ss)
A mmodiscus in fim us Franke 
D entalina  cf. com m un is (d’O rbigny)
Lenticulina sp.
Lingulina lo r y i (B erthelin)
Patellina su b creta cea  C ushman Sc A lexander 
Trocholina in fragranu la ta  N oth 
Trocholina  sp.
G avelinella  in term ed ia  (B erthelin)
G lob iger in ello id es c i . fe r r e o len s is  M oullade 
H edbergella  tro co id ea  (G andolfi)
H edbergella  in fra creta cea  (Gl .essner)

A lte r : Oberapt (fer reo len sis- oder a lg en a n u s-Zone).

Aus dem Schichtpaket der „grauen, sandigen Mergel und mergeli­
gen Sandsteine des Oberapt (Gargasienl-Alb“ (Plöchinger Sc Prey 
1974: 96, 9S) liegen auch ältere Foraminiferen-Bestimmungen durch

Oberhäuser (in Plöchinger Sc Prey 1964:190) vor. Sie belegen mit 
„ B ig lo b ig e rm e lL  b a r r i Bolli, G lo b ig e r in e llo id e s  aff. a lge rian a  

Cushman und Ten Dam, Ep is tom ina  co lo m i Dur. u . Sig. etc.“ (wei­
tere Foraminiferen in O berhäuser 1963: 53 und Plöchinger et al. 
1964: 473) ebenfalls ein Oberapt-Alter.

3.2 ZUSAMMENFASSUNG DER 
STRATIGRAPHISCHEN ERGEBNISSE

In der kalkalpinen Unterkreide mit ihrer aus Neocom-Ap- 
tychen-, Schrambach-, Roßfeld-, Lackbach-, Tannheim-, 
Losenstein-Schichten und der Thiersee-Fazies9 bestehenden 
Schichtenfolge wurden 42 Profile und Probenpunkte bear­
beitet. Die Typlokalitäten fanden dabei besondere Berück­
sichtigung.

Die mikropaläontologische Untersuchung von über 400 
Schlämmproben ließ eine Zonierung mit planktonischen und 
benthonischen Foraminiferen zu (Tab. 27, 28). Die tiefere 
Unterkreide kann nun ebenfalls mit Foraminiferen biostrati­
graphisch gegliedert werden. Allerdings überschreitet der da­
bei nötige Arbeitsaufwand das übliche Maß von Routineun­
tersuchungen.

Die Neocom-Aptychen-Schichten reichen danach vom 
Berrias bis in das Oberapt. Die Schrambach-Schichten umfas­
sen den Zeitbereich Berrias-Obervalangin. Die Roßfeld­
Schichten konnten nun auch im unteren Teil mit Foraminife­
ren eingestuft werden, wobei das Hauterive-Alter (nach Am­
moniten; Immel 1987 und dort zitierte ältere Literatur) bestä­
tigt wurde. Die bereits von Fuchs (1968) im Grabenw'ald be­
arbeiteten jüngsten konglomeratreichen Oberen Roßfeld­
Schichten wurden erneut untersucht und in das „mittlere 
Apt“ (L eupoldm a ca b ri-Zone) gestellt. Der Sedimentations- 
umschwnng Schrambach-'Roßfeld-Schichten erfolgte in al­
len bekannten Profilen im obersten Valangin bzw. an der 
Wende Valangin/Hauterive. Für die Lackbach-Schichten 
(D arga & W eidich 1986) liegt eine neue mikropaläontologi­
sche Bearbeitung bereits vor. Die Foraminiferen belegen ein 
Barreme-PUnterapt-Alter.

Die höhere Unterkreide reicht in der Fazies derTannheim- 
Schichten vom Oberapt bis in das Vraconnien, wobei unter­
stes Untercenoman nicht ausgeschlossen werden kann (vgl. 
16. Zeisel-Bach). Sie verzahnen sich mit den Losenstein­
Schichten im Zeitbereich Unteralb-Untercenoman.

Die aus der Verbreitung der Foraminiferengesamtfauna, in 
dieser Arbeit dargestellt in zahlreichen Listen und Tabellen, 
sich ergebenden Reichweiten für die einzelnen Foraminife- 
ren-Arten werden in der folgenden Tabelle (Tab. 27) zusam­
mengefaßt. Dabei gingen auch einige im Text im einzelnen 
nicht nachgewdesene Ergebnisse meiner Untersuchungen des 
Obertithons und der tieferen Oberkreide (Branderfleck­
Schichten, W eidich 19S4 b) mit ein.
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- Rhabdammina robusta (GRZYBOWSKI) 
Rhizanvmina algaeformis BRADY 
Rhizammina indivisa BRADY 
Bathysiphon brosgei TAPPAN

Hippocrepina depressa VASICEK

— Hyperammina sp. 1
Dendrophrya excelsa GRZYBOWSKI
Psanvmosphaera fusca SCHULZE
Saccaminina alexanderi (LOEBLICH & TAPPAN)

Saccammina lathrami TAPPAN 
Saccammina placenta (GRZYBOWSKI)
Technitella spiculitesta BULATOVA 
Ammodiscus cf. anthosatus GULIOV 
Ammodiscus cretaceus (REUSS)
Ammodiscus infimus FRANKE 
Ammodiscus siliceus (TERQUEM)
Glomospira charoides charoides (JONES & PARKER)

-

Glomospira gordialis (JONES & PARKER) 
Glomospirella gaultina (BERTHELIN) 
Tolypammina cellensis BARTENSTEIN & BRAND 
Ammovertella sp. 1-

Kalamopsis grzybowskii (DYLAZANKA) 
Kalamopsis silesica HANZLIKOVA 
Hormosina excelsa (DYLAZANKA) 
Hormosina ovulum crassa GEROCH 
Hormosina praecaudata (HANZLIKOVA) 
Reophax cf. crudus BULATOVA 
Reophax guttifer BRADY 
Reophax liasicus FRANKE 
Reophax minutus TAPPAN 
Reophax pilulifer BRADY 
Reophax scorpiurus MONTFORT 
Reophax texanus CUSHMAN & WATERS 
Reophax troyeri TAPPAN 
Reophax? sp. 1 
Haplostiche sp. 1

-
-

-

Haplophragmoides cushmani LOEBLICH & TAPPAN 
Haplophragmoides gigas gigas CUSHMAN 
Haplophragmoides gigas minor NAUSS 
Haplophragmoides globosus LOZO 
Haplophragmoides kirki WICKENDEN 
Haplophragmoides multiformis AKIMETS 
Haplophragmoides nonioninoides (REUSS) 
Haplophragmoides spissus STELCK & WALL 
Haplophragmoides vocontianus MOULLADE 
Recurvoides gerochi PFLAUMANN 
Recurvoides godulensis HANZLIKOVA 
Recurvoides imperfectus HANZLIKOVA 
Recurvoides cf. obskiensis ROMANOVA 
Recurvoides primus MYATLIUK 
Recurvoides cf. primus MYATLIUK

-

. sp. .

Tab. 27: Stratigraphische Verbreitung aller in der kalkalpinen Unterkreide gefundenen Foraminiferen
(Anordnung in der Systematik nach Loi blich & Tappan 1964, planktonische Foraminiferen am Schluß).
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Recurvoides sp. 2 
Recurvoides sp. 3
Thalmannaramina neocomiensis GEROCH 
Thalmannammina cf. subturbinata (GRZYBOWSKI) 
Thalmannammina sp. 1 
Thalmannammina sp. 2 
Ammobaculites amabilis FUCHS 
Ammobaculites fisheri CRESPIN 
Ammobaculites fragmentarius CUSHMAN 
Ammobaculites goodlandensis CUSHMAN S ALEXANDER 
Ammobaculites parvispira TEN DAM 
Ammobaculites subcretaceus CUSHMAN 8 ALEXANDER 
Ammobaculites tyrrelli NAUSS
Ammobaculoides cf. gainesvillensis LOEBLICH 8 TAPPAN 
Ammobaculoides cf. pitmani CRESPIN 
Ammobaculoides plummerae LOEBLICH 
Ammobaculoides aff. romaensis CRESPIN 
Ammobaculoides terquemi (BERTHELIN)
Ammobaculoides sp. 1
Ammomarginulina cragini LOEBLICH & TAPPAN 
Haplophragmium aequale (ROEMER)
Haplophragmium subaequale (MYATLIUK)
Triplasia acuta BARTENSTEIN 8 BRAND 
Triplasia georgsdorfensis (BARTENSTEIN 8 BRAND) 
Triplasia pseudoroemeri BARTENSTEIN 8 BRAND 
Acruliammina sp. 1
Spiroplectammina aequabilis CRESPIN 
Spiroplectammina cretosa CUSHMAN 
Spiroplectammina gandolfii CARBONNIER 
Spiroplectammina magna ANTONOVA 8 KALUGINA 
Spiroplectammina cf. nuda LALICKER 
Spiroplectammina sp. 1 
Textularia anglica LALICKER
Textularia bettenstaedti BARTENSTEIN 8 OERTLI 
Textularia chapmani LALICKER 
Textularia rioensis CARSEY 
Bigenerina clavellata LOEBLICH 8 TAPPAN 
Pseudobolivina variana (EICHER)
Plectorecurvoides alternans NOTH 
Plectorecurvoides irregularis GEROCH 
Plectorecurvoides? sp. 1 
Trochammina depressa LOZO 
Trochammina diagonis (CARSEY)
Trochammina eilete TAPPAN
Trochammina globigeriniformis (PARKER & JONES) 
Trochammina quinqueloba GEROCH 
Trochammina wetteri STELCK & WALL 
Trochammina sp. 1
Cystamminella pseudopauciloculata MYATLIUK 
Tritaxis fusca (WILLIAMSON)
Verneuilina angularis GORBACHIK 
Belorussiella táurica GORBACHIK 
Belorussiella textilarioides (REUSS)
Gaudryina alexanderi CUSHMAN 
Gaudryina cf. austinana CUSHMAN 
Gaudryina borimensis KOVATCHEVA 
Gaudryina compacta GRABERT 
Gaudryina dacica NEAGU 
Gaudryina dividens GRABERT

AL V
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Gaudryina jendrejakovae nom. nov.
Gaudryina praedividens NEAGU 
Gaudryina tailleuri (TAPPAN)
Gaudryina tuchaensis ANTONOVA 
Gaudryina sp. 1
Gaudryinella delrioensis PLUMMER 
Gaudryinella irregularis TAPPAN 
Gaudryinella sherlocki BETTENSTAEDT 
Spiroplectinata annectens (PARKER & JONES) 
Spiroplectinata complanata complanata (REUSS) 
Spiroplectinata complanata praecursor MOULLADE 
Spiroplectinata lata GRABERT 
Spiroplectinata robusta MOULLADE 
Tritaxia pyramidata REUSS 
Tritaxia tricarinata (REUSS)
Clavulinoides gaultinus (MOROZOVA)
Uvigerinammina jankoi MAJZON
Uvigerinammina manitobensis (WICKENDEN)

Falsogaudryinella alta (MAGNIEZ-JANNIN) 
Falsogaudryinella moesiana (NEAGU) 
Falsogaudryinella tealbyensis (BARTENSTEIN) 
Verneuilinoides neocomiensis (MYATLIUK) 
Verneuilinoides subfiliformis BARTENSTEIN 
Arenobulimina cf. advena CUSHMAN 
Arenobulimina cf. chapmani CUSHMAN 
Arenobulimina aff. conoidea (PERNER) 
Arenobulimina macfadyeni CUSHMAN 
Dorothia filiformis (BERTHELIN)
Dorothia gradata (BERTHELIN)
Dorothia? hostaensis (MOROZOVA)
Dorothia hyperconica RISCH 
Dorothia ouachensis (SIGAL)
Dorothia praehauteriviana DIENI & MASSARI 
Dorothia cf. smokyensis WALL 
Dorothia zedlerae MOULLADE 
Dorothia sp. 1
Marssonella hauteriviana MOULLADE 
Marssonella hechti (DIENI & MASSARI) 
Marssonella kummi ZEDLER 
Marssonella oxycona (REUSS)
Marssonella cf. trochus (D'ORBIGNY)
Eggerella sp. 1
Eggerellina marie TEN DAM
Eggerellina sp. 1
Plectina cf. apicularis (CUSHMAN)
Plectina ruthenica (REUSS)
Ataxophragmium kuhnii n. sp.
^rbitolina" sp.
Palaeotextularia? crimica GORBACHIK

Nubeculinella bigoti CUSHMAN
Ophthalmidium carinatum marginatum (WISNIOWSKI) 
Spiroloculina cf. papyracea BURROWS, SHERBORN & BAILEY 
Quingueloculina antigua (FRANKE)
Nodosaria bambusa CHAPMAN 
Nodosaria cf. corallina GÜMBEL 
Nodosaria harrisi VIEAUX 
Nodosaria cf. nana REUSS
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Nodosaria obscura REUSS 
Nodosaria orthopleura REUSS 
Nodosaria paupercula REUSS 
Nodosaria prisraatica REUSS 
Nodosaria raphanistriforrais (GÜMBEL)
Nodosaria sceptrura sceptrum REUSS
Nodosaria sceptrura spinicostata BARTENSTEIN & BRAND 
Nodosaria tenuicosta REUSS 
Nodosaria zippei REUSS 
Astacolus calliopsis (REUSS)
Astacolus evolutus MAGNIEZ-JANNIN 
Astacolus gratus (REUSS)
Astacolus raediterraneus (DIENI & MASSARI)
Astacolus planiusculus (REUSS)
Astacolus schloenbachi (REUSS)
Astacolus scitulus (BERTHELIN)
Astacolus gladius (PHILIPPI)
Citharina acurainata (REUSS)
Citharina cristellarioides (REUSS)
Citharina paucicostata (REUSS)
Citharina perstriata (TAPPAN)
Citharina striatula (ROEMER)
Citharina sp. 1 
Citharina sp. 2
Citharinella howei (LOEBLICH & TAPPAN)
Citharinella sp. 1
Dentalina communis (D'ORBIGNY)
Dentalina costellata (REUSS)
Dentalina cylindroides REUSS 
Dentalina debilis (BERTHELIN)
Dentalina distincta REUSS 
Dentalina gracilis (D'ORBIGNY)
Dentalina guttifera D'ORBIGNY 
Dentalina legumen (REUSS)
Dentalina linearis (ROEMER)
Dentalina lorneiana (D'ORBIGNY)
Dentalina nana (REUSS)
Dentalina oligostegia (REUSS)
Dentalina soluta REUSS 
Dentalina cf. Westfalica FRANKE 
Frondicularia cf. bidentata CUSHMAN 
Frondicularia cf. concinna KOCH 
Frondicularia filocincta REUSS 
Frondicularia hastata ROEMER 
Frondicularia inversa REUSS 
Frondicularia parkeri REUSS 
Frondicularia perovata CHAPMAN 
Frondicularia planifoliura CHAPMAN 
Lagena apiculata REUSS 
Lagena globosa (MONTAGU)
Lagena gracilicosta (REUSS)
Lagena hauteriviana hauteriviana BARTENSTEIN & BRAND 
Lagena hauteriviana cylindracea BARTENSTEIN & BRAND 
Lagena sulcata (WALKER & JACOB)
Lenticulina angulosa (CHAPMAN)
Lenticulina busnardoi MOULLADE 
Lenticulina circuracidanea (BERTHELIN)
Lenticulina cultrata (MONTFORT)
Lenticulina eichenbergi BARTENSTEIN & BRAND
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Lenticulina gaultina (BERTHELIN)
Lenticulina guttata (TEN DAM)
Lenticulina aff. guttata (TEN DAM)
Lenticulina heiermanni BETTENSTAEDT 
Lenticulina lepida (REUSS)
Lenticulina macrodisca (REUSS)
Lenticulina meridiana BARTENSTEIN, BETTENSTAEDT & KOVATCHEVA 
Lenticulina muensteri (ROEMER)
Lenticulina nodosa nodosa (REUSS)
Lenticulina ouachensis ouachensis (SIGAL)
Lenticulina ouachensis bartensteini MOULLADE
Lenticulina ouachensis raulticella BARTENSTEIN, BETT. & BOLLI 
Lenticulina ouachensis thierseensis n. sp.
Lenticulina roemeri (REUSS)
Lenticulina rotulata (LAMARCK)
Lenticulina saxocretacea BARTENSTEIN 
Lenticulina saxonica BARTENSTEIN & BRAND 
Lenticulina schreiteri EICHENBERG 
Lenticulina secans (REUSS)
Lenticulina cf. sossipatrovae GERKE & IVANOVA 
Lenticulina subalata (REUSS)
Lenticulina cf. subtilis (WISNIOWSKI)
Lenticulina turgidula (REUSS)
Lenticulina wisselmanni BETTENSTAEDT 
Darbyella sp. 1 
Marginulina acuticosta REUSS 
Marginulina aspera CHAPMAN 
Marginulina cephalotes (REUSS)
Marginulina gracilissima REUSS 
Marginulina inaequalis REUSS 
Marginulina obsoleta (MAGNIEZ-JANNIN)
Marginulina pyramidalis (KOCH)
Marginulina striatocostata REUSS
Marginulinopsis bettenstaedti BARTENSTEIN & BRAND 
Marginulinopsis jonesi (REUSS)
Marginulinopsis robusta (REUSS)
Palmula costata (GORBACHIK)
Palmula dentonensis LOEBLICH & TAPPAN 
Planularia complanata (REUSS)
Planularia crepidularis tricarinella (REUSS)
Planularia crepidularis connecta n. ssp.
Planularia sp. 1 
Pseudonodosaria brandi (TAPPAN)
Pseudonodosaria mutabilis (REUSS)
Pseudonodosaria humilis (ROEMER)
Pseudonodosaria tenuis (BORNEMANN)
Saracenaria bronnii (ROEMER)
Saracenaria forticosta (BETTENSTAEDT)
Saracenaria frankei TEN DAM 
Saracenaria italica DEFRANCE 
Saracenaria spinosa EICHENBERG
Saracenaria tsaramandrosoensis ESPITALIE & SIGAL 
Saracenaria cf. triangularis (D'ORBIGNY)
Saracenaria sp. 1 
Vaginulina aptiensis EICHENBERG 
Vaginulina arguta REUSS 
Vaginulina costulata ROEMER 
Vaginulina gauppi n. sp.
Vaginulina knighti MORROW

CEN
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Vaginulina kochii ROEMER 
Vaginulina mediocarinata TEN DAM 
Vaginulina procera ALBERS 
Vaginulina recta REUSS 
Vaginulina robusta CHAPMAN 
Vaginulina striolata REUSS 
Vaginulina truncata REUSS 
Vaginulina sp. 1 
Vaginulinopsis harpa (REUSS)
Vaginulinopsis incurvata (REUSS) 
Vaginulinopsis reticulosa TEN DAM 
Vaginulinopsis tripleura (REUSS)
Lingulina denticulocarinata (CHAPMAN) 
Lingulina furcillata BERTHELIN 
Lingulina loryi (BERTHELIN)
Lingulina nodosaria REUSS 
Lingulina praelonga TEN DAM 
Lingulina sp. 1 
Lingulina sp. 2 
Guttulina? sp.
Globulina lacrima (REUSS)
Globulina prisca REUSS 
Pyrulina cylindroides (ROEMER)
Bullopora laevis (SOLLAS)
Ramulina aculeata (D'ORBIGNY)
Ramulina globulifera BRADY 
Ramulina laevis JONES 
Tristix acutangula (REUSS)
Tristix articulata (REUSS)
Tristix excavata (REUSS)
Tristix tunassica (SCHOKHINA)
Fissurina laevigata REUSS 
Fissurina sp. 1 
Neobulimina sp.
Praebulimina sp.
Praebulimina churchi DAILEY

Orthokarstenia shastaensis DAILEY 
Discorbis dampelae MYATLIUK 
Valvulineria gracillima TEN DAM 
Valvulineria infracretacea (M0R0Z0VA) 
Valvulineria cf. lenticula (REUSS) 
Valvulineria loetterlei (TAPPAN) 
Valvulineria parva KHAN 
Valvulineria plummerae LOETTERLE

Valvulineria aff. wellmani STONELEY 
Spirillina minima SCHACKO 
Spirillina neocomiana MOULLADE 
Globospirillina cf. condensa ANTONOVA 
Turrispirillina sp.
Patellina subcretacea CUSHMAN & ALEXANDER 
Cibicides sp. 1 
Cibicides sp. 2
Pleurostomella barroisi BERTHELIN 
Pleurostomella bulbosa (TEN DAM) 
Pleurostomella fusiformis REUSS 
Pleurostomella reussi BERTHELIN 
Pleurostomella subnodosa REUSS

F
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Ellipsoidella sp.
Nodosarella sp. 1 
Nodosarella sp. 2 
Cassidella viscida (KHAN)
Trocholina burlini GORBACHIK 
Trocholina infragranulata NOTH 
Trocholina paucigranulata MOULLADE 
Pullenia? sp. 1
Gyroidina aff. naranjoensis WHITE 
Gyroidina aff. nítida (REUSS)
Gyroidina sp. 1
Osangularia schloenbachi (REUSS)
Globorotalites bartensteini aptiensis BETTENSTAEDT 
Globorotalites bartensteini intercedens BETTENSTAEDT 
Gavelinella ammonoides (REUSS)
Gavelinella báltica BROTZEN 
Gavelinella barreraiana BETTENSTAEDT 
Gavelinella berthelini (KELLER)
Gavelinella cenomanica (BROTZEN)
Gavelinella gorzowiensis GAWOR-BIEDOWA 
Gavelinella intermedia (BERTHELIN)
Gavelinella sigmoicosta (TEN DAM)
Lingulogavelinella asterigerinoides asterigerinoides (PLUM.) 
Lingulogavelinella asterigerinoides arachnoidea GAWOR-BIEDOWA 
Lingulogavelinella asterigerinoides ssp. 1 
Lingulogavelinella sp.
Conorboides mitra (HOFKER)
Conorboides cf. umiatensis (TAPPAN)
Lamarckina? lamplughi (SHERLOCK)
Lamarckina sp. 1
Epistomina cf. carpenteri (REUSS)
Epistomina chapmani TEN DAM 
Epistomina furssenkoi furssenkoi MYATLIUK 
Epistomina furssenkoi djaffaensis SIGAL 
Epistomina limbata TAPPAN 
Epistomina ornata (ROEMER)
Epistomina paucicamerata OHM
Epistomina spinulifera spinulifera (REUSS)
Epistomina spinulifera colomi DUBOURDIEU & SIGAL 
Epistomina spinulifera polypioides (EICHENBERG)
Epistomina sp. 1 
Epistomina sp. 2

Globuligerina hoterivica (SUBBOTINA)
Favusella washitensis (CARSEY)
Guembelitria cretacea CUSHMAN 
Guembelitria harrisi TAPPAN 
Gubkinella graysonensis (TAPPAN)
Heterohelix globulosa (EHRENBERG)
Heterohelix moremani (CUSHMAN)
Heterohelix washitensis (TAPPAN)
Planomalina buxtorfi (GANDOLFI)
Planomalina cheniourensis (SIGAL)
Planomalina praebuxtorfi WONDERS 
Globigerinelloides algerianus CUSHMAN & TEN DAM 
Globigerinelloides barri (BOLLI, LOEBLICH & TAPPAN) 
Globigerinelloides blowi (BOLLI)
Globigerinelloides caseyi (BOLLI, LOEBLICH & TAPPAN) 
Globigerinelloides duboisi (CHEVALIER)
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Foraminiferen

Globigerinelloides ferreolensis (MOULLADE) 
Globigerinelloides gottisi (CHEVALIER) 
Globigerinelloides maridalensis (BOLLI) 
Biticinella breggiensis (GANDOLFI) 
Biticinella cf. breggiensis (GANDOLFI) 
Hastigerinoides subcretacea (TAPPAN)
Schackoina hermi n. sp.
Leupoldina cabri (SIGAL)
Leupoldina pustulans (BOLLI)
Leupoldina reicheli (BOLLI)
Hedbergella bollii LONGORIA 
Hedbergella delrioensis (CARSEY) 
Hedbergella gorbachikae LONGORIA 
Hedbergella hagni n. sp.
Hedbergella infracretacea (GLAESSNER) 
Hedbergella cf. labocaensis LONGORIA 
Hedbergella occulta LONGORIA 
Hedbergella planispira (TAPPAN) 
Hedbergella retroflexa n. sp. 
Hedbergella sigali MOULLADE 
Hedbergella roblesae (OBREGON) 
Hedbergella similis LONGORIA 
Hedbergella simplex (MORROW)
Hedbergella trocoidea (GANDOLFI) 
"hedbergelles rugueuses"
Hedbergella sp. 1
Praeglobotruncana delrioensis (PLUMMER) 
Praeglobotruncana stephani (GANDOLFI) 
Rotalipora appenninica (RENZ)
Rotalipora brotzeni (SIGAL)
Rotalipora subticinensis (GANDOLFI) 
Rotalipora ticinensis (GANDOLFI) 
Ticinella bejaouaensis SIGAL 
Ticinella praeticinensis SIGAL 
Ticinella primula LUTERBACHER 
Ticinella raynaudi raynaudi SIGAL 
Ticinella raynaudi aperta SIGAL 
Ticinella raynaudi digitalis SIGAL 
Ticinella roberti (GANDOLFI)

H

4. FORAMINIFEREN-ZONEN FÜR DIE KALKALPINE 
UNTERKREIDE

4.1 VORBEMERKUNGEN

Für die Unterkreide der NKA wurde eine Zonenfolge mit 
planktonischen und benthonischen Foraminiferen erarbeitet. 
Die ungünstigen Aufschlußverhältnisse und die meist 
schlechte Erhaltung der Foraminiferen ließen nur eine im 
Verhältnis zum Mediterran-Gebiet (z. B. Sigal 1977; 1987) 
gröbere Gliederung zu. Die beiden Zonenfolgen sollen daher 
als Arbeitsgrundlage dienen und können einem später verbes­
serten Kenntnisstand angepaßt und verändert werden.

Es liegt damit eine lo k a le  Z on ierun g  für die NKA vor, 
die — und das sei bekannt — nur mit größerem Aufwand als 
üblich bei der Probenaufbereitung und beim Auslesen nach­
vollziehbar sein wird.

Mit p lan k to n isch en  Foraminiferen kann der Zeit­
bereich Hauterive-Alb in 13 Zonen (und 4 Subzonen) unter­
teilt werden:

h o ter iv ica -, sigali-, blowi/sim ilis-, cabri-, fer reo len sis- , a l- 
ger ia n u s- (Subzonen: a lgerianns/ ferreo len sis- und a lger ia -
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nus/cbenioitrensis-), go rba cb ik ae-, p lanhpira -, p rim u la-, ray- 
naudi/brcggiensis-, sub ticin en sis!ticin en sis-, appenn in ica - 
(Subzonen: appenninica/ ticinensis- und appenninica/bux- 
torfi-), und b ro tz en i-Zone.

Mit b en th o n isch en  Foraminiferen gliedert sich der 
Zeitbereich Obertithon-Alb in 10 Zonen:

L enticulina!Spirillina-, nodosa/kummi-, e ich en b er g i- , b e i-  
erm ann i/ vocon tianus-, ba rrem iana/praed ividen s-, in term e­
dia/d iv id en s-, scb loenba cb i/non ion inoid es-, berthelin i/ im - 
p er fec tu s -, aff. nitida/m acjadyen i- und cenom anica/ cretosa - 
Zone.

Bei den benthonischen Foraminiferen-Zonen wurde nach 
Möglichkeit je ein charakteristischer Kalk- und Sandschaler 
als Zonenleitfossil gewählt. Dadurch können bei zusätzlicher 
Berücksichtigung der charakteristischen Foraminiferen-Ver- 
gesellschaftungen für die unterschiedlichen Faziesbereiche, 
z. B. Tonmergel-Fazies der Tannheim-Schichten und siltig/ 
sandige Fazies der Losenstein-Schichten, dieselben Zonen 
benutzt werden. In den unterschiedlichen Fazies ist dann nur 
die relative Häufigkeit der Foraminiferen eine andere.

Die im Kapitel 4.2 beschriebenen Zonenarten werden nach 
dem Einsetzen, Aussterben bzw. Verschwinden und der 
Reichweite der Zonenleitfossilien unterschieden: total ränge 
zone, partial ränge zone und partial current ränge Zone.

Sie entsprechen dem jetzt üblichen Gebrauch in der Bio­
stratigraphie. Ihre Definitionen finden sich z. B. bei G eyer 
(1973), A tlas... 1 (1979:26) oder Wi iss (1982: 55).

4.2 BESCHREIBUNG DER EINZELNEN ZONEN

4.2.1 Planktonische Foraminiferen-Zonen

1. b o te r iv ica -Zone
Untergrenze: Erstauftreten von G lo b u lig e rm a  b o te r iv ic a  (SUBBO­

TINA)
Obergrenze: Erstauftreten von H ed b e rg e lla  s ig a li Moullade oder 

Vertretern der H e d b e rg e lla  in fra c re ta cea -G ru p p e  

Zonenart: partial ränge zone 
Alter: Hauterive

PLANKTONISCHE

ZONEN

FORAMINIFEREN

SUBZONEN

BENTHONISCHE

FORAMINIFEREN

ZONEN

OBER­
KREIDE CEN

ALB

UNTER-

APT

KREIDE

BAR

HAU

VAL

OBER­
JURA

BER

TIT

reicheli

13 brotzeni

12 appenninica 1 2 b  appenninica/buxtorfi

11 subticinensis/
ticinensis

1 2 a  a p p e n n i n ica/ticinensis

.jQ raynaudi 
breggiensis

9 primula

8 planispira

1 gorbachicae

6 algerianus

5 ferreolensis

4 cabri

blowi/
similis

2 sigali

1 hoterivica

10 cenomanica/  
c re tosa

aff. nitida/  
macfadyeni

berthelini/
imperfectus

s c h l o e n b a c h i / 
n o nioninoides

6 b  a l gerianus/cheniourensis 
6 a a lgerianus/ferreolensis

g intermedia/ 
dividens

g b a r r emiana/ 
p raedividens 

^ heiermanni/  
vocontianus

3 eichenbergi

2 nodosa/ 
kummi

3-H
O-H

• H ' H■U

CEN

ALB

APT

BAR

HAU

VAL

BER

TIT

Tab. 28: Planktonische und benthonische Foraminiferen-Zonen in der kalkalpinen Unterkreide.
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B em erku n gen : Das Erstauftreten von G. b o t e r iv ica e  rst 
im Barreme der NKA hat fazielle Ursachen, ln der Fazies der 
Neocom-Aptychen-Schichten blieben offensichtlich plank- 
tonische Foraminiferen-Gehäuse nicht erhalten, ln zahlrei­
chen Dünnschliffen konnten sie nie beobachtet werden. In 
Schlämmproben dieser Fazies würden sie bei der vorherr­
schend schlechten Erhaltung nicht erkannt.

In der sandigen Thiersee-Fazies des Profilteils C (vgl. 
Tab. 12) dürften dieselben Gründe maßgebend sein, wenn 
nicht noch hinzukommt, daß es sich bei dieser Fazies um ein 
neritisches Milieu gehandelt hat. Trotzdem soll hier im Vor­
griff auf einen zukünftigen Nachweis von G. ho ter iv ica  im 
Hauterive der NKA die erste Zone h o te r iv ica -Zone genannt 
werden. Sie stellt auch den Beginn der kontinuierlichen Stra­
tigraphie mit planktonischen Foraminiferen im Tethys-Be­
reich dar (vgl. z. B. S igal 1977; 1987).

2. s iga li-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von H ed b e rg e lla  s ig a li MOULLADE 

oder Vertreternfler H e d b e rg e lla  in fra c re ta cea -Gruppe
Obergrenze: Erstauftreten von G lo b ig e r in e llo id e s  b lo u i  (Bolli) 

(der Gattung G lo b ig e r in e llo id e s  überhaupt) oder von H ed b e rg e lla  s i­

m ilis  Longoria
Zonenart: partial ränge zones
Alter: Barreme

B em erku n gen : Die Gattung H edbergella  tritt mit der 
in fra cre ta cea -Gruppe erstmals im Unterbarreme auf. Neben 
den 4'/2- bis 5V’kammrigen H. in fra creta cea  erscheint auch 
die durch ihren quadratischen Umriß auffallende, 4kammrige 
H. sigali. Zusammen mit dem Fehlen weiterer H edbergella - 
Arten kennzeichnen sie die Zone.

In einer erstaunlichen Arbeit berichtete F uchs (1971) über 
planktonische Foraminiferen aus dem mittleren Barreme des 
Vorarlberger Helvetikums. Er beschrieb und bildete u. a. ab: 
G nem belitria , G ubk inella , Ju liu sina , Ticinella, Schackoma, 
G lob iger in ello id es  und H eterohelix .

Doch mußte vielen Kollegen zumindest zweifelhaft er­
scheinen, daß so viele Details an nur 0,2 mm messenden For­
men in der Erhaltung helvetischen Materials zu erkennen wa­
ren. Das frühe Einsetzen von Ticinella, Schackoina und Glo­
b ig er in e llo id es  würde die bisherige Stratigraphie der Unter­
kreide mit planktonischen Foraminiferen in Frage stellen 
(z.B . S igal 1977; 1987).

Nun berichteten kürzlich A llemann & H olzer (1986) über 
ihre Nachuntersuchungen am Belegmaterial und an selbst 
aufgesammelten Proben. Diese Autoren konnten Zusatz­
mündungen bei den von Fuchs als Ticinella angesprochenen 
Formen nicht erkennen und halten sie für benthonische Fora­
miniferen.

Daher möchte ich vorbehaltlich einer Bestätigung der 
FuCHSschen Ergebnisse durch andere Kollegen diese nicht für 
die Stratigraphie in der Unterkreide verwenden. Schackoina, 
G lob iger in ello id es  und Ticinella treten demnach frühestens 
im Apt auf.

3. blow i/ sim ihs-Z one
Untergrenze: Erstauftreten von G lo b ig e r in e llo id e s  b lo w i (Bolli) 

(der Gattung G lo b ig e r in e llo id e s  überhaupt) oder von H ed b e rg e lla  si- 

m ihs Longoria

Obergrenze: Erstauftreten von Leu p o ld in a  cab r i (SiGAL)
Zonenart: partial ränge zones 
Alter: Unterapt

B em erkungen  : Das F.rstauftreten der Gattung G lob ige­
rin ello id es scheint weltweit an der Basis des Apts oder knapp 
darüber zu erfolgen (z. B. Vocontischer Trog; Spanien; Me­
xico; L ongoria 1974; S igal 1977; 1987). Zugleich kann aus 
der in fra creta cea -G tuppe  eine vielkammrige (6 — 7 Kammern 
i. 1. U.) Form, die früher unter dem Namen H edbergella  aff. 
planispira  (T appan) gut bekannt war und seit Longoria (1974) 
H. sim ilis heißt, abgetrennt werden.

Im Profil Glemm-Bach treten beide Leitformen nicht so­
fort an der aufgrund von Ammonitenfunden markierten Basis 
des Apt auf. Dafür sind sicherlich fazielle Gründe maßgebend 
(Kalk-Mergel-Wechselfolge der Thiersee-Fazies). Die Am­
monitenfunde sind gesichert und wurden von Immel (1987: 
21) bearbeitet.

Im Typprofil der Lackbach-Schichten mit ihren an sich 
recht schlecht erhaltenen Foraminiferenfaunen benutzten 
D arga & W eidich (1986) H. aff. planispira = H. similis zur 
Alterseinstufung „Unterapt“ für den jüngsten Profilteil.

4. ca b ri-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von L e u p o ld in a  cab ri (SlCAl) 
Obergrenze: Erstauftreten von G lo b ige r in e llo id e s  je rreo le tis is  

Moullade
Zonenart: partial ränge Zone 
Alter: Mittleres Apt

B em erkungen  : Das mittlere Apt ist in der kalkalpinen 
Unterkreide bislang nur an einer Stelle, dem Grabenwald bei 
Kuchl E’ Salzburg in der Fazies der konglomeratreichen Roß­
feld-Schichten (P löchinger 1968; Fuchs 1968) bekannt und 
paläontologisch belegt. Die bereits von Fuchs beschriebene 
und auch von mir so gefundene Vergesellschaftung plankto- 
nischer Foraminiferen kann mit der monographischen Dar­
stellung durch Longoria (1974) verglichen werden. Die Gra­
benwald-Fauna steht den Faunen aus dem mittleren Apt Me­
xicos, Spaniens und Südfrankreichs nicht viel nach.

In der faziellen Ausbildung als Neocom-Aptychen- 
Schichten müßte auch mittleres Apt vorliegen, zumal Ober- 
apt an etlichen Stellen belegt ist. Bisher fehlt aber jeder (mi- 
kro-)paläontologische Nachweis.

5. fer r eo len sis-Z on e
Untergrenze: Erstauftreten von G lo b ige r in e llo id e s  fe rreo lens is  

Moullade
Obergrenze: Erstauftreten von G lo b ig e r in e llo id e s  a lg enanu s  

C ushman & Ten Dam 
Zonenart: partial ränge Zone 
Alter: Oberapt

B em erku n gen : Wie auch in anderen Profilen (z. B. bei 
L ongoria 1974; S igal 1977; 1987; Salaj 1980; Bellier & 
C hitta 1981; Premoli S ilva & Suter 1981) tritt G. fer r eo len sis  
vor G. a lgerianus auf. In den NKA kann diese Zone in 5 Pro­
ben belegt werden:

Raut-Graben, Ra 21
Zeisel-Bach, Zb 3
Egger, E 11
FRösTL-Bruch, Fr 1
Gießhübel: Acanthicus-Stbr., Gi 2.
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Trotz intensivem Auslesen brachten diese Proben keinen
G. a lgerianns oder andere Anzeiger eines jüngeren Alters 
hervor.

6. a lger ianus-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von G lo b ig e r in e llo id e s  a lg e rianus  

Cushman & Ten Dam 
Obergrenze: Aussterben von G . a lg e rianus  

Zonenart: total ränge Zone 
Alter: Oberapt

B em erku n gen : G. a lgerianus tritt in zahlreichen Proben 
auf und kennzeichnet sehr gut einen Teil des Oberapts. Er ist 
leicht zu bestimmen und kann auch in tektonisch stark bean­
spruchten Mergeln und Tonmergeln gefunden und erkannt 
werden.

Die Zone läßt sich zweiteilen und zwar in eine tiefere Sub­
zone, in der neben G. a lgerianus weitere Vertreter dieser Gat­
tung, insbesondere G. fer r eo len sis  (a lgerianus/ ferreo len sis- 
Subzone), Vorkommen und in einen höheren Teil, in dem 
Planomalina ch en iou ren sis  S igal erstmals erscheint (a lg er ia - 
nus/ cben iouren sis-Subzone).

7. g o rb a ch ica e-Zone
Untergrenze: Aussterben von G lo b ig e r in e llo id e s  a lg e rianus

C ushman & Ten Dam
Obergrenze: Erstauftreten von H ed b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan) 
Zonenart: partial current ränge Zone 
Alter: Wende Apt/Alb

B em erk u n gen : Der Zeitraum zwischen dem Aussterben 
von G. a lger ianus und dem Erstauftreten von H. planispira  
umfaßt nach Vergleichen mit der Literatur (z. B. Longoria 
1974; S igal 1977; 1987; P remoli S ilva & Suter 19S1) das 
oberste Apt oder den Apt/Alb-Grenzbereich. Nach der die­
sen Zeitbereich überdeckenden H. gorba ch ik a e  habe ich die 
Zone benannt. Weitere charakteristische Plankton-Arten 
sind:
H edb ergella  in fra creta cea  (G laessner)
H. siga li Moui i adf 
H. sim ilis L ongoria

H. tro co id ea  (G andolei)
Ticinella b ejaouaen sts S igal 
T. rob erti (G andolfi).

Entscheidend für die Abgrenzung zur plan ispira-Zone 
bleibt aber das Fehlen der echten H. planispira  (vgl. dazu im 
Systematik-Teil H. gorba ch ik a e  und H. plan ispira , S. 166, 
167).

Die Zone konnte ich im Profil (vgl. Schleifmühl-Graben) 
und in Einzelproben nachweisen.

8. plan ispira-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan) 
Obergrenze: Erstauftreten von T ic in e lla  p r im u la  Luterbacher 
Zonenart: partial ränge Zone 
Alter: Unteralb

B em erku n gen : Vgl. 7. go rba ch ik a e-Zone.
Die Unterscheidung der H. planispira von T. prim u la  al­

lein nach Umriß und Kammerform und -anordnung ist 
schwierig. Es sollten daher für einen eindeutigen Nachweis 
von T. prim u la  Zusatzmündungen zu erkennen sein. Nur

wenn dies am kalkalpinen Material möglich war, wurde die 
Probe in die p rim u la -Zone und damit in das Mittelalb gestellt.

Aufgrund der schlechten Erhaltung war oft genug nur die 
Bestimmung des p lan isp ira -T yps möglich. So mag sich unter 
manchen Proben, die in dieser Arbeit d er  p lan ispira-2 ,one zu­
gewiesen wurden und nicht durch Ammonitenfunde (L eytne- 
riella ta rd efu rca ta -H orizon t) abgesichert sind, noch Mittel­
alb verbergen.

Die in dieser Arbeit neu beschriebene H edb ergella  re tro - 
f lex a  erscheint gleichzeitig mit H. planispira, reicht stratigra­
phisch nur in das Mittelalb, während H. planispira als Durch­
läufer bis in die höhere Oberkreide aushält.

Die Gattung G lob iger in ello id es  ist entgegen ihrer teil­
weisen Dominanz im Oberapt nur noch selten zu finden.

9. p rim u la -Zone
Untergrenze: Erstauftreten von T ic in e lla  p r im u la  LUTHERBACHER
Obergrenze: Frstauftreten von T ic in e lla  ra y n a u d i SlGAL oder B it i-  

c in e lla  b reggiensis (Gandolfi)
Zonenart: partial ränge Zone
Alter: Mittelalb

B em erk u n gen : Neben der recht kleinen T. prim u la  (zur 
Abgrenzung von H. planispira  vgl. S p lan isp ira -Zone), nach 
der oft etwas gesucht werden muß, treten Ticinella rob erti 
und H edb ergella  tro co id ea  in dieser Zone sehr häufig auf. 
Obwohl beide seit dem Oberapt anzutreffen sind, charakteri­
siert doch ihr gehäuftes Auftreten das Mittelalb in den NKA. 
Die Leitform der Zone 8, H. planispira, wie auch die mit ihr 
verwandte H. retro flex a  n. sp. bereichern ebenfalls das Spek­
trum der Plankton-Foraminiferen. Vertreter der Gattung 
G lob iger in ello id es  halten sich dagegen sehr im Flintergrund.

10. ra yn aud i!b regg ien s is -T on e

Untergrenze: Erstauftreten von T ic in e lla  ra yn a u d i SlGAL oder B it i-  

c in e lla  b reggiensis (GANDOLFI)
Obergrenze: Erstauftreten von R otahp o ra  subtic inens is  (Gan­

dolfi) oder R . tian en s is  (Gandolfi)
Zonenart: partial ränge zones
Alter: Oberalb

B em erk u n gen : B. b regg ien s is  ist seit den Arbeiten von 
G andolfi als gutes Leitfossil für das Oberalb bekannt. Mit ihr 
vergesellschaftet sind die Unterarten von T. raynaudi. Nicht 
selten wurden Fledbergellen mit rasch größer werdenden, ku­
geligen Kammern beobachtet (H. cf. delrioen sis), die eine Ab­
spaltung der H. d elr ioen sis von der in fra crcta cea -G ruppe an­
deuten.

Gelegentlich wurde in der Literatur der von mir mit den 
Namen raynaudi/breggiensis- und subticinensis/ iicinensis- 
Zone abgedeckte Zcitbereich als eine Zone bezeichnet, z. B. 
„Ticinella b r eg g ien s is“-Zone (P remoli S ilva & S uter 1981). 
Aber auch dort wäre eine Zweiteilung möglich, da R. ticin en - 
sis erst etwa in der Mitte der genannten b regg ien s is-Zone ein­
setzt.

11. subticinensis/ ticinensis-T one
Untergrenze: Erstauftreten von R o ta lip o ra  subtic inens is  (Gan­

dolfi) oder R . tic inensis (Gandolfi)
Obergrenze: Erstauftreten von R o ta lip o ra  appenm m ca  (Renz)
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Zonenart: partial ränge zones 
Alter: Oberalb

B em erku n gen : Aufgrund der phylogenetischen Reihe 
subticinensis — ticin en sis — appennin ica  (G andolfi 1955 und 
zahlreiche spätere Autoren, z. B. Salaj 1980, B ei.lier 1985), 
sollte subticinensis vor tiän en sis erscheinen. Im Kalkalpin 
fehlen bisher solche Proben. In dieser Zone treten neben den 
bereits bekannten Hedbergellen und Ticinellen auch die sonst 
sehr seltene Ticmella pra eticin en sis  auf.

12. appenn in ica -Z on e
Untergrenze: Erstauftreten von R o ta lip o ra  appenn in ica  (Renz) 
Obergrenze: Erstauftreten von R o ta lip o ra  b ro tz e n i (SlGAL) 
Zonenart: partial ränge Zone 
Alter: Vraconnien

B em erku n gen : Die Zone kann aufgrund des Fehlens 
oder Vorhandenseins von Planomalina bux torfi (G andolfi) 
meistens zweigeteilt werden. In der tieferen Subzone tritt 
noch R. ticinensis auf (appenninica/ticin en sis-Subzone), wäh­
rend in der höheren Subzone R. ticinensis fehlt, dafür aber 
P. bux torfi erscheint (appennm ica/buxtorfi-Subzone). Gele­
gentlich treten wohl alle drei Arten gemeinsam auf; dies 
kennzeichnet den kurzzeitigen Überlappungsbereich.

Die Unterstufen-Bezeicbnung V raco n n ien  ist bei den Bearbei­
tern der Alb-Ammonitenfaunen aus der Mode gekommen (z. B. G e b ­

h a r d  1 9 S 3 ,  IM M EL 1 9 8 7 )  und wird trotz Neubearbeitung des Typpro­
fils von La Vraconne (Renz et al. 1 9 6 5 ) nur noch selten für die oberste 
Ammoniten-Zone des Albs (d ispa r-Zone) verwendet.

Das Vraconnien erfreut sich aber bei den Mikropaläontologen wei­
terhin großer Beliebtheit, da seine Basis mit dem Einsetzen von R. ap ­

p enn in ica  zusammenfällt (z. B. R isch 1 9 7 0 ,  1 9 7 1 ;  Magniez-Jannin' 
1 9 7 5 ,  1 9 7 9 ;  A tlas ... 1 ( 1 9 7 9 ) ;  BODROGI 1 9 8 5 ) .

Deshalb behalte ich das Vraconnien bei, gleichbedeutend mit der 
ap p en n in ica -Zone und dem basalen Teil der folgenden b ro tzen i-  

Zone.

Erstaunlich mag das gemeinsame Vorkommen von R. sub­
ticinensis, R. ticin en sis und R. appennin ica  in e in er Probe 
(z. B. Zb 8, vgl. Tab. 10) sein, wenn man eine mögliche Umla­
gerung außer acht läßt. In der Literatur scheint es nicht be­
kannt zu sein, denn für gewöhnlich überlappen sich nur die 
Reichweiten von subticinen sis und ticin ensis bzw. von ticin en ­
sis und appennin ica . Aus der ungarischen Bohrung Jäsd-42 
(B odrogi 1985), die eine über 400 m mächtige Vraconnien- 
Mittelcenoman-Serie durchteufte, liegt eine weitere derartige 
Probe vor: Jäsd-42, 477 m, führt appennin ica , tiän en sis und 
subticinensis. Dieses Ergebnis wurde zwar mit der Bearbeite­
rin der Bohrung eingehend diskutiert, doch ist allerdings eine 
Darstellung in ihrer Publikation unterblieben.

13. b ro tz en i-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von R o ta lip o ra  b ro tzen i (SlGAL) 
Obergrenze: Erstauftreten von R o ta lip o ra  re icheh  (Mornod) oder 

R. deecke i (Franke)
Zonenart: partial ränge zones
Alter: Oberstes Vraconnien-Mittelcenoman

B em erku n gen : R. b ro tz en i tritt bereits im obersten Alb 
auf, v g l  z .  B. Atlas. . .  1 ( 1 9 7 9 ) .  Dort ist sie allerdings sehr sel­
ten und häufig durch Übergangsformen mit R. appennin ica  
verbunden. Wurde R. b ro tz en i in einer Probe als „nicht sel­
ten“ bestimmt, so erfolgte als Alterseinstufung „Unterceno­
man“.

4.2.2 Benthonische Foraminiferen-Zonen

1. Lenticulina/Spirilhna-Zone 
Untergrenze: Im Tithon
Obergrenze: ln der e ichenberg i- bis be ie rm ann i/vo co n tianu s-Zone 
Zonenart: assemblage Zone 
Alter: Tithon-Hauterive

B em erku n gen : Viele Proben aus den Neocom-Apty- 
chen-Schichten enthalten keine charakteristischen Foramini­
feren mit definierbarem Leitwert. In ihnen trifft man aber 
stets die Vergesellschaftung nicht skulptierter Lenticulinen 
und Vertreter der Gattung Spirillina an. Solange in den Pro­
ben keine L enticulina  der Unterkreide-Zonen angetroffen 
wird und die Mikrofauna auch sonst keinen Hinweis auf eine 
bestimmte Unterkreide-Zone enthält, erfolgt die Zuordnung 
zur Assemblage-Zone „Lenticulina/Spirillina-Zone“.

2. nodosa/kummi-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von L e n tic u lin a  nodosa nodosa  (Reuss) 
Obergrenze: Erstauftreten von L e n tic u lin a  e ichenberg i BARTEN­

STEIN & Brand
Zonenart: partial ränge Zone
Alter: Unterberrlas bis Grenze Berrias/Valangin oder Unterva- 

langin

B em erku n gen : Aufgrund der Untersuchungen an Cal- 
pionellen und Nannoconiden (det. B. Kaiser-W eidich in 
H erm &  W eidich 19S5: 34 — 35) stammen die bisher ältesten 
Vertreter von Lenticulina nodosa  nodosa  (R euss) und von 
M arssonella kumm i Zedlfr aus dem Unterberrias. Im Berrias 
der NKA sind höhere Sandschaler recht selten, nur 
M. kumm i scheint häufiger zu sein. Sie stellt damit den zwei­
ten Zonennamen.

Daneben erscheinen in der Zone noch die folgenden Arten: 
D orotlna p ra ehau teriv iana  D ient & M assari 
D oroth ia z ed lera e  M oullade 
M arssonella h ech ti (D ieni & M assari).

Bemerkenswert ist weiterhin, daß für den Oberjura cha­
rakteristische Arten wie z. B. O pbthalm idium  carinatum  
m arginatum  (W isniowski) und N odosaria raphanistriform is 
(G ümbei.) noch bis in die tiefe Unterkreide hinein Vorkom­
men. Die neue Unterart Lenticulina ouachen sis th ierseen sis ist 
auf diese Zone beschränkt.

3. e ich en b er g i-Z on e
Untergrenze: Erstauftreten von L e n tic u lin a  e ichenberg i B.ARTEN- 

stein & Brand
Obergrenze: Erstauftreten von L e n tic u lin a  he ie rm an n i BeTTEN- 

STAEDT oder H ap lop h ragm o id es  vocon tianus  MOULLADE 
Zonenart: partial ränge zones 
Alter: Valangin

B em erku n gen : Obwohl e ich en b er g i in untypischer 
Form bereits im höheren Berrias erscheinen kann, dann aber 
meist noch nicht als e ich en b er g i bezeichnet wird (hier bieten 
sich cf. e ich en b er g i oder ex gr. e ich en b er g i an), tritt sie in der 
Ausbildung mit vielen runden Knötchen, und gegenüber dem 
Berrias auch häufiger, erst im Valangin auf. Charakteristische 
Sandschaler, die nur diesen Zeitbereich kennzeichnen, fehlen, 
so daß kein zweiter Zonenname vergeben werden konnte.
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4. heierm ann i/ vocontianu s-Zone
Untergrenze: F.rstauftreten von L e n t ic u lin a  h e ie rm anm  Betten- 

STAEDT oder H ap lop b rag m o id e s  vocon tianus  MoULLADE
Obergrenze: Erstauftreten von G a v e lin e lla  ba rrem ian a  Betten- 

STAEDT und Erscheinen von G a u d ry in a p ra e d iv id e n s  Neagu in dieser 
Zone

Zonenart: partial ränge zone/total ränge zone 
Alter: Obervalangin-Hauterive

B em erku n gen : Das Einsetzen von L enticulina h e ie r ­
m anni scheint weltweit ein guter Hinweis für das Oberva- 
langin oder den unteren Teil des Hauterives zu sein. Der in 
dem Zeitbereich Obervalangin-Hauterive des vocontischen 
Troges auftretende H aplopbragm oides vo con tianu s  wurde 
auch in den NKA gefunden. Er ist wahrscheinlich auf diese 
Zone beschränkt (total ränge zone), während die erste Zonen­
art auch noch in jüngeren Proben auftreten kann (partial 
ränge zone).

5. barrem iana/pra ed iv id en s-Z cm e
Untergrenze:- Erstauftreten von G a v e lin e lla  b a rrem ian a  Betten. 

STAEDT und Erscheinen von G a u d ry in a  p ra cd iv id e n s  N eagu in dieser 
Zone

Obergrenze: Erstauftreten von G a v e lin e lla  m te rm ed ia  (Berthf* 
UN) oder G a u d ry in a  d iv id en s  Grabert 

Zonenart: partial ränge zones 
Alter: Barreme

B em erku n gen : G. p ra ed iv id en s  erscheint im Verlaufe 
der Zone wohl kurz nach dem Erstauftreten von G. b a rre ­
m iana. Die Zone ist zudem gekennzeichnet durch das ge­
häufte Auftreten stark skulptierter Nodosariaceen, z. B. No- 
dosaria paupercu la  R euss, N. obscura  R euss, M arginulinopsis 
b etten s ta ed ti B artenstein & B rand, Planularia crep idu laris 
tn ca rin ella  (R euss), P. c . conn ecta  n. ssp. und Vaginulinopsis 
reticu losa  T en D am.

Das sporadische Auftreten von G avelin ella  sigm oicosta  
(T en D am) im Unterbarreme scheint für die Aufstellung einer 
eigenen Zone in den NKA nicht geeignet zu sein. In anderen 
Regionen war es dagegen durchaus möglich, die Reichweite 
von G. s igm oico sta  hervorzuheben und eine s igm oico sta - 
Zone (oder Subzone) auszuscheiden (vgl. z. B. M oullade 
1966: Vocontischer Trog; Salaj & S amuel 1966: West-Kar­
pathen; Salaj 1980: Tunesien).

Neben der Leitform G. p ra ed iv id en s , die im unteren Teil 
der Zone erst einsetzt, ist das Auftreten noch der folgenden 
Sandschaler zu vermerken:
Triplasia a cu ta  Bartenstfin & Brand 
Triplasia g eo rg sd o r fen s is  (B artenstein & B rand)
Triplasia p seu d o ro em er i Bartenstein & B rand 
Textularia b e tten s ta ed ti Bartenstein & O ertu 
G audryina borim ensis B artfnstein, Bfttenstaedt &  Kovat. 

cheva

F alsogaudryinella  tea lbyen sis  (B artenstein).

6. m term ed ia/ d iv id en s-Z on e
Untergrenze: Erstauftreten von G a v e lin e lla  in te rm e d id  (BERTHE. 

LIN) oder G a u d ry in a  d iv id en s  GRABERT
Obergrenze: Erstauftreten von O san g u la r ia  sch loenbacb i (Rl.l'Ss) 

oder H ap lop b rag m o id e s  n o n ion in o ide s  (Reuss)
Zonenart: partial ränge zones 
Alter: Apt

B em erku n gen : Der Übergang von G. barrem iana  zu
G. m term ed ia  mag zwar fließend erfolgen, doch lassen sich 
typische G. m term ed ia  sicher bestimmen und diese erschei­
nen erst im Apt. Ebenso fließend ist der Übergang von
G. p ra ed iv id en s  zu G. d iv id en s. Allerdings treten die kräfti­
gen, kantigen Individuen, die dann mit Sicherheit zur Art di­
videns gestellt werden können, erst im Apt auf.

7. sch loenba cb i/ non ion in o ides-Zone
Untergrenze: Erstauftreten von O san g u la r ia  sch loenbacb i (Rf.USS) 

oder H ap lop b rag m o id e s  non io n in o id e s  (Reuss)
Obergrenze: Häufigeres Auftreten von G a v e lin e lla  be rtbe lim  

(Keller) oder R ecu rvo ide s  nnperfectus Hanzukova 
Zonenart: partial ränge zones 
Alter: Oberapt-Wende Unter- Mittelalb

B em erk u n gen : O sangularia sch lo en ba cb i und H aplo­
pb ra gm oid es  n on ion in o id es , früher als gute Leitformen für 
das Alb bekannt, treten erstmals im Oberapt auf (a lgerianus- 
Zone). In tieferen Proben der NKA konnte ich sie bisher 
nicht beobachten.

8. b ertb elim / im perfectu s-Z ooe
Untergrenze: Häufigeres Auftreten von G a v e lin e lla  be rtbe lim  

(Keller) oder R ecu rvo id e s  im perfectus H anzukova
Obergrenze: Häufigeres Erscheinen von G y ro id in a  aff. n it id a  

(Reuss) oder A re n o b u ltm in a  m aefadyem  Cushman 
Zonenart: partial current ränge zones 
Alter: Mittelalb-unteres Oberalb

B em erkungen  : G. ex gr. b ertb e lim  tritt zwar zum ersten 
Male im Oberapt auf, doch erscheinen charakteristische For­
men mit dem typischen Nabelpfropf erst ab Mittelalb. Auch 
die zweite Zonenart, R. im per fe ctu s , kann bereits im obersten 
Apt gefunden werden, doch wird sie erstmals häufiger ab dem 
Mittelalb angetroffen. Von dieser Zeit an besitzt sie auch fast 
immer die schmalen, bananenförmig gekrümmten Kammern.

9. aff. nitida/ rnacfadyem -Z one
Untergrenze: Häufigeres Erscheinen von G y ro id in a  aff. n it id a  

(Rfuss) oder A rc n o b u lim in a  m ae jadyen i CUSHMAN
Obergrenze: Auftreten von G a v e lin e lla  cenom anica  (Brotzen) 

oder Erstauftreten von Sp irop le c tam m ina  cretosa C ushman 
Zonenart: partial current ränge zones 
Alter: Oberalb-Vraconnien

B em erkungen  : G. aff. nitida ist in dieser Zone die häu­
figste Vertreterin der Gruppe Valvulineria/G yroidina. Die 
Valvulinerien sind allzu variabel und nur schlecht zu bestim­
men, weshalb sie hier nicht als Zonenleitformen herangezo­
gen werden. Sie stellen aber zusammen mit den Gavelinellen 
stets einen bedeutenden Teil der benthonischen Foraminife- 
ren-Vergesellschaftung. A. m aefa d yen i ist zwar in allen Pro­
ben nie häufig anzutreffen, doch stets in dieser Zone zu fin­
den. Die Variabilität dieser Art nimmt auch ab dem Oberalb 
zu, was mich verleitet hat, auch andere Arten (mit den Zusät­
zen cf. bzw. aff.) der Gattung A renobulim ina  mit in Betracht 
zu ziehen.

10. cen om an ica !cre to sa -Z on e
Untergrenze: Auftreten von G a v e lin e lla  cenom anica  (Brotzen) 

oder Erstauftreten von Sp irop le c tam m ina  cretosa Cushman
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Obergrenze: lm Mittelcenoman
Zonenart: partial ränge zones
Alter: Vraconnien-Untercenoman/Mittelcenoman

B em erku n gen : Der Übergang von G. in term ed ia  zu
G. cen om anica  ist fließend, erfolgt an evoluten Formen und 
wird in einer Versteilung der Flanke der letzten Windung zur 
Innenwindung (auf der Spiralseite) offenkundig. Deshalb 
kann G. cen om an ica  gelegentlich auch bereits in Proben des 
Oberalbs angegeben werden. Spiroplectamm ina cretosa  bietet 
sich durch ihr Erstauftreten im Vraconnien als Zonenart an.

Die O b ergren ze  dieser Zone ist in den bearbeiteten Pro­
filen und Proben nicht zu fassen, da auf der Allgäu-Decke die 
Sedimentation im Vraconnien, spätestens im untersten Ceno­
man endet. In der Kalkalpinen Randschuppe wird dieser Zeit­
bereich durch Grobklastika charakterisiert und auf der Lech­
tal-Decke setzt die Sedimentation erst im Untercenoman ein. 
Es zeigte sich aber, daß sich die Vergesellschaftung benthoni-

scher Foraminiferen im Verlaufe des Cenomans ändert (Wii- 
dich 1984b) und so eine benthonische Foraminiferen-Zonie- 
rung auch auf dieser tektonischen Einheit möglich wäre. Ins­
besondere scheint das Auftreten einer G avelinella  cen om a - 
n ica -Form mit scharf ausgeprägter Kante an der Spiralsutur 
das Mittelcenoman zu charakterisieren (1. c. 22). Die Ober­
grenze der cenom anica/ cretosa-2 .one könnte daher dort gezo­
gen werden.

Die Zonierung mit benthonischen Foraminiferen in der 
kalkalpinen Unterkreide mag unbefriedigend erscheinen, ob­
wohl gerade aus der höheren Unterkreide zahlreiche Proben 
vorhanden sind. Doch stellt die vorgeschlagene Zonierung 
den derzeitigen Kenntnisstand dar. Bei den Zonen S-10  muß 
eben auf sehr feine Unterschiede in der Ausbildung der Arten 
geachtet oder die relative Häufigkeit mit berücksichtigt wer­
den.

5. PALÄONTOLOGISCHER TEIL

5.1 ZUM ARTBEGRIFF

Zum Artbegriff in der Paläontologie und Zoologie ist bis 
heute eine bereits nicht mehr zu überblickende Literaturflut 
erschienen. Sie scheint seit einigen Jahren neuen Höchststän­
den entgegenzugehen, die zum Teil durch die Diskussion 
Punktualismus/Gradualismus und zum Teil durch die Aus­
einandersetzung mit der phylogenetischen Systematik ausge­
löst wurde (vgl. z. B. Ax 1984, R emane 19S5, W illmann 19S5, 
1987, und dort zitierte Schriften).

Diese Logeleien habe ich mit Interesse verfolgt, konnte 
aber aus ihnen keinen Gewinn für meine praktische Arbeit am 
paläontologischen Material ziehen. Ob dies für andere Fossil­
gruppen ebenso gilt, vermag ich nicht zu entscheiden. Bei Fo­
raminiferen bewährt sich jedenfalls das rein morphologische 
Konzept hervorragend.

5.2 ZUM BEGRIFF DER POLYPHYLIE

Bei der intensiven Beschäftigung mit dem paläontologi­
schen Material, im vorliegenden Falle mit Foraminiferenfau­
nen bzw. mit -artgruppen, gelangt man zwangsläufig zu einer 
veränderten Auffassung des Begriffs „Polyphylie“.

Polyphylie als Gegensatz zu Monophylie bringt die Vor­
stellung zum Ausdruck, daß eine Art (oder höhere taxonomi- 
sche Einheit) auf mehrere Stammformen (bzw. Gruppen) zu­
rückgeht. Und dies glaubt man mit Material belegen zu kön­
nen (z. B. die polyphyletische Entstehung der Arthropoda; 
Diskussion und Literatur in Ax 19S4: 203ff.)

Polyphylie, wie ich sie hier verstehe und wofür im weiteren 
Text Beispiele gebracht werden, beschreibt die Ansicht, das 
aufgrund der beobachteten Merkmalskombinationen und 
Übergangsformen mehrere Möglichkeiten der Entstehung 
aus verschiedenen Vorfahren bestehen. Dabei läßt sich nicht

eindeutig sagen, welcher Weg (oder welche Wege?) von der 
Evolution nun tatsächlich beschritten wurden. Alle Möglich­
keiten scheinen gleichberechtigt nebeneinander zu bestehen. 
Dieses Konzept vor Augen macht es mir unmöglich, taxono- 
mische Konsequenzen zu ziehen. Denn die Aufstellung neuer 
Taxa von einem höheren Range als dem der Art drückt eine 
allgemein gültige Vorstellung über den Weg, den die Evolu­
tion genommen hat, aus. Man glaubt, diesen Weg sicher re­
konstruiert zu haben.

Die Systematik als Spielwiese für taxonomische Arbeits­
konzepte und -hypothesen zu benutzen, lehne ich entschie­
den ab. In ihr sollte „Wahrheit“ enthalten sein, gesicherte Er­
kenntnisse über Naturgeschehen. Zur bestehenden Systema­
tik sollte sich daher immer eine Mehrheit bekennen können. 
Wenn jede Arbeitsgruppe ihre eigene Systematik eröffnet, 
wird die Diskussion nicht nur erschwert, sondern alsbald er­
stickt und wir stehen vor dem taxonomischen Chaos.

5.3 BESCHREIBUNG DER FORAMINIFEREN­
FAUNEN

5.3.1 Vorbemerkungen

Über 400 Foraminiferen-Arten und -Unterarten vollstän­
dig zu beschreiben, hätte den Umfang dieser Arbeit noch wei­
ter erhöht. Dies schien aber nicht nötig zu sein, da viele Arten 
gut bekannt und mehrfach ausführliche Beschreibungen er­
fahren haben. Synonymie-Hinweise sollen in jenen Fällen ge­
nügen. Gelegentlich erfolgen Kurzdiagnosen in Form von 
Bestimmungsschlüsseln, die es gestatten sollen, ähnliche Ar­
ten schnell voneinander zu unterscheiden. Selbstverständlich 
besitzen diese Schlüssel nur für die z. Z. aus der kalkalpinen 
Unterkreide bekannten Arten Gültigkeit.

Die Synonymielisten wurden möglichst kurz gehalten,
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sollten aber neben dem Originalzitat vor allem kalkalpine Li­
teratur erfassen. Zweitens umfassen sie Zitate von Arbeiten, 
deren Belegmaterial zum Vergleich herangezogen werden 
konnte. Drittens wurden Arbeiten aus Nord-Amerika und 
der UdSSR berücksichtigt und im Abschnitt „Bemerkungen“ 
ergänzt, wenn dies für die Begründung meiner Vorstellungen 
über die paläobiogeographischen Beziehungen von Bedeu­
tung war.

Großer Wert wurde auf die naturgetreue Abbildung mög­
lichst mehrerer Individuen einer Art gelegt. Bei Sandschalern 
bieten Zeichnungen, mit Hilfe eines Zeichenspiegels angefer­
tigt, den Vorteil, die Darstellung bei Auflicht und Durchlicht 
nebeneinander zu bringen. Bei kalkschaligen Benthonten 
kann die Variationsbreite in zahlreichen Zeichnungen darge­
stellt werden, die nur die wesentlichen Aspekte berücksichti-

Z E IC H N U N G E N  BEI A U FLIC H T:  
drawings with re flec te d  light

U m r in  
outline

/ •  N ä h te
/ ./
1 '>■ su tures

Ä  Schatt ierung  
finge

_ .. gröbere A gglu tinat ion
■.Ji ** *

£ 3 coarser agglutination

V erk ru s tu n g  der Oberfläche  
incrustation o f the surface

Löcher im Gehäuse  
holes in the fe s t

.^ - •M ü n d u n g e n  
y - a p e r  fü res

Abb. 17: Legende für die mit Hilfe eines Zeichenspi

gen und daher etwas schematisch wirken. Die planktonischen 
Foraminiferen sollten durchweg mit Hilfe des Rasterelektro­
nenmikroskops fotografiert werden.

Alle Zeichnungen und REM-Fotos habe ich selbst ausge­
führt.

5.3.2 Beschreibung der einzelnen Arten

Die Klassifikation der Foraminiferen, wie sie in dieser Ar­
beit benutzt wird, entspricht derjenigen von L oeblich &  
T appan (1964). Nur die Überfamilie Globigerinacea wurde 
herausgenommen und an den Schluß des Systematikteils ge­
stellt.

Z E IC H N U N G E N  BEI DUR C HLIC HT UND  
S C H E M A - Z E IC H N U N G E N :  
drawings with transm itted  light 
and schematic drawings

U m r iß  
outline

/  Nähte  
sutures

r>: .K am m erlu m en ,  deutlich /u n d e u t l ic h  
chamber cavity, d istinct / indistinct

V erkru s tu n g  der O berf läch e  
incrustation o f the surface

:gels gezeichneten Foraminiferen. Licht von links oben.

Ordnung Foraminiferida Eichwald, 1830 
Unterordnung Textulariina D fl\ge & H erouard, 1896 

Uberfamilie Ammodiscacea R euss, 1862 
Familie Astrorhizidae Brady, 1881

B em erku n gen : Die Bestimmung röhrenförmiger
Bruchstücke sandschaliger Foraminiferen ist äußerst schwie­
rig und auch nach dem Auslesen großer Rückstandsmengen 
mit dem Ziel, Anfangskammern, Verzweigungen und längere 
Bruchstücke zu finden, sind sichere Zuordnungen zu Gattun­

gen nicht immer möglich. Gelegentlich wurden Dünnschliffe 
hergestellt, um den Feinbau der Wand unter Benutzung der 
Arbeit von P flaumann (1964) bei der Gattungsbestimmung 
zu verwenden. Schließlich wurde nach Durchsicht umfang­
reicherer Publikationen über Flysch-Sandschaler versucht, 
einen Artnamen zu vergeben, der mit der gängigen Artfas­
sung über die Morphologie der Formen übereinstimmt. So 
finden sich hier unter den Astrorhiziden weniger Beschrei­
bungen als vielmehr Abbildungen und Hinweise auf die be­
nutzte Bestimmungsliteratur.
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Gattung R babdam m ina  Sars, 1869

R habdam m ina cy lindrica  G laessner, 1937 
Taf. 1, Fig. 2, Taf. 33, Fig. 2 -3

*1937 R h a b d a m m in a  cy lm d n ca  n. sp. -  GLAESSNER: 354; Taf. 1, 
Fig. 1.

1964 Psam m osiphone lla  cy lin d r ic a  (GlaissNIR) 1937. -  PrLAU- 
MANN: 4 9 -51 ; Taf. 3, Fig. 1 ; Taf. 7, Fig. 11-12.

1964 Psam m osiphone lla  c y lin d r ic a  (Glaessner). -  Grun et al.; 
246; Taf. 3, Fig. 4.

1969 Psam m osiphone lla  cy lin d r ic a  (Glaessner) 1937. -  Grun et 
a l :  307; Taf. 60, Fig. 1 -S .

1977 R h a b d a m m in a  c y lin d r ic a  Glaessner, 1937. -  Samuel:
17—18; Taf. 1, Fig. 6a—c; Taf. 8, Fig. 5 — 6.

B em erku n gen : Die rauhe Agglutination dieser recht 
schlanken und zylindrischen Form läßt eine Zuordnung zu 
den von G laessner aus dem Paleozän des Kaukasus beschrie­
benen Art zu. Die wenigen vorliegenden Bruchstücke genü­
gen nicht, das Fehlen einer Anfangskammer oder das F’ehlen 
von Verzweigungen auszuschließen. Eine Zuordnung zur 
Gattung H ypem m m ina  (vgl. M yatliuk 1970: 57) oder, wie es 
Pflaumann (1964: 49) tat, zu Psam mosiphonella  wäre also 
durchaus denkbar.

V orkom m en : In einigen Proben, aber stets selten.

V e rb re itu n g : Unterkreide (Erstnachweis?), Ober­
kreide-Alttertiär weltweit, vor allem in typischen Flyschen 
(z. B. P flaumann 1964; Subbotina 1964; M yatliuk 1970). Die 
Verbreitung kann auf den borealen bis subarktischen Bereich 
erweitert werden, wenn es sich bei den von C hamney (1969: 
12) aus dem Barreme NW-Canadas beschriebenen „Bathysi- 
phon  g ram doco e lia  n. sp.“ um eine cy lin d rica -Form handelt.

R habdam m ina robusta  (G rzybowski, 1898)
Taf. 33, Fig. 1

■"'1898 D e n d ro p h rya  robusta  n. sp. — Grzybowski: 273; Taf. 10, 
Fig. 7.

1960 D e n d ro p h rya  robusta  GRZYBOWSKI. -  Geruch: 40 [poln.], 
122 [engl.]; Taf. 20, Fig. 14.

1970 D e n d ro p h ry a ? cf. robusta  GRZYBOWSKI [in den Tafelerläute­
rungen auch „D e n d ro p h rya  robusta  Grzybowski“]. — MYAT­
LIUK: 63; Taf. 1, Fig. 13; Taf. 2, Fig. 6; Taf. 4, Fig. 2; Taf. 5, 
Fig. 6.

1983 D e n d ro p h rya  robusta  [GRZYBOWSKI, 1898], — Gf.ROCH & 
VERDamus: 294; Taf. 10, Fig. 7 [Kopie der Taf. 10 von Grzy­
bowski 1898].

B em erku n gen : Diese sehr große Rhabdam m ina  besitzt 
eine feinsandig agglutinierte Wand, die keineswegs kieselig 
erscheint. Daher stelle ich die mir vorliegenden Bruchstücke 
zur Gattung R habdam m ina  und wegen ihrer Größe zur Art 
robusta  G rzybowski. Die von F riedberg (1902) neu beschrie­
bene „Dendrophrya robusta Grzyb. nov. var. maxirna“, die 
gelegentlich in den Rang einer Art erhoben wurde (z. B. M ya­
tliuk 1970), stellt wohl nur eine Extremvariante dar.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Unterkreide (?Hauterive, Oberalb) der 

NKA, sonst stets nur aus dem Zeitbereich Oberkreide-Alt­
tertiär, vor allem aus letzterem, der Flysch-Tröge.

Gattung Rhizammina  B rady, 1897

Rhizammina rIgaeform is B rady, 1879 
Taf. 33, Fig. 7 -8

'1879 R h iz a m m in a  a lg ae fo rn iis  Brady, 1879. — Brady: 39; Taf. 4, 
Fig. 16-17 . [fide Foraminiferenkatalog].

1964 R h iz a m m in a  a lg ae fo rn iis  Brady 1879. -  Pflaumann: 
54 — 56; Taf. 3, Fig. 3, 6, 8; Taf. 4, Fig. 3, 6, 8; Taf. 9, Fig.
18-24.

1964 R h iz a m m in a  a lg ae fo rn iis  Brady. -  Subbotina: 85 -86 ; 
Taf. 2, Fig. 9 -11 .

B em erku n gen : Dünne, oft stärker gebogene, röhrenför­
mige Bruchstücke mit ziemlich rauher Gehäusewand stelle 
ich zu R. a lga eform is. Die Stücke unterscheiden sich von der 
ähnlichen R. indivisa  B rady vor allem durch die geringere 
Breite. R. indivisa  besitzt die 2 —3fache Gehäusebreite (bzw. 
-durchmesser) wie a lga eform is. Eine ausführliche Beschrei­
bung findet sich bei Pflaumann 1964.

V orkom m en : In zahlreichen Proben, meist zusammen 
mit R. indivisa , allerdings nie häufig.

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide-rezent, welt­
weit, vor allem in typischen Flyschen und im kalten Wasser 
tiefbathyaler bis abyssaler Ozeanbecken.

Rhizammina indivisa  Brady, 1884 
Taf. 33, Fig. 4 -6

:>18S4 R h i z a m m i n a  i n d i v i s a  Brady, 1884. — Brady: 277; Taf. 29, 
Fig. 5 — 7. [fide Foraminiferenkatalog].

1964 R h i z a m m i n a  i n d i v i s a  Brady. — SUBBOTINA: S4 —85; Taf. 2, 
Fig. 6 — 8. [Synonymie],

B em erku n gen : Die röhrenförmigen Bruchstücke sind 
gestreckt, selten leicht gebogen, abgeflacht oder gerundet im 
Querschnitt, selten kreisrund. Die Oberfläche erscheint 
meist sehr feinkörnig, ist aber dennoch ziemlich rauh. Sie 
erinnert teilweise an die „Kalamopsis d iscreta  (F riedberg) 
1902“ P flaumanns (1964: 77—79), doch konnte ich nie Quer­
einschnürungen beobachten.

V orkom m en : In vielen Proben, selten-gemein, gelegent­
lich häufig.

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide-rezent, welt­
weit, vor allem in typischen Flyschen (z. B. Geroch 1966) 
oder in borealen bis subarktischen Regionen (z. B. Subbotina 
1964 und Balakhmatova &  R omanova in G lazunova et al. 
1960). ln der letztgenannten Arbeit sind offensichtlich a lga e­
fo rm is -  und in d iv isa -P o tm en  unter demselben Namen, Rhi­
zam m ina indivisa  vereinigt worden.

Gattung Bathysiphon  Sars, 1872

Drei B athysiphon -Arten wurden in zahlreichen Proben ge­
funden: Röhrenförmige Bruchstücke ohne Einschnürungen, 
unverzweigt, abgeflacht, glatte Oberfläche, Gehäuse milch­
glasartig trüb, wenigstens bei einigen Exemplaren Spicula in 
der zementreichen Wand agglutiniert:
a) Gehäuse groß (Bruchstücke 0,7—1,4 mm lang) und breit 

(0,45-0,65 m m ): Bathysiphon v itta  N auss;
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b) Gehäuse groß (0,4-0,8 m m  lang), nicht so breit wie a 
(0,3-0,4 m m ): Bathysipbon  cf. vitta  N auss;

c) Gehäuse dünn und schlank (0,4-0,8 mm lang) und schmal 
(0,2 — 0,25 mm breit): Bathysipbon b ro sg e i T appan.

Bathysipbon b ro sg e i T appan, 1957 
Taf. 1, Fig. 8, Taf. 33, Fig. 13 — 14

v:i1957 B a th ys ipbo n  brosge i Tappan, new species. — Tappan: 
202; Taf. 65, Fig. 1, 3 - 5  [Paratypen], 2 [Holotypus].

1966 Ba th ys ip b o n  brosge i Tappan, 1957. -  Hanzlikova: 98; 
Taf. 1, Fig. 2 -5 .

1981 Ba th ys ip b o n  b rosge i Tappan, 1957. -  McNeil & C ald­
well: 129; Taf. 9, Fig. 1. [Synonymie].

B em erku n gen : Bisher scheint nur H anzlikova (1. c.) 
auch einen Proloculus von B. b ro sg e i abgebildet zu haben, 
der vom Wandbau und Durchmesser zu den röhrenförmigen 
Bruchstücken paßt. Aus der kalkalpinen Unterkreide können 
nun ebenfalls Proloculi gemeldet werden (vgl. Taf. 1, Fig. 8).

V o rk o m m en : Selten bis gemein, in zahlreichen Proben, 
oft zusammen mit B. v itta  N auss.

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, weltweit, in 
Flysch-Ablagerungen bzw. im subarktischen Bereich (z. B. 
T appan 1957, 1962; S litfr 1981; KoKr & Stflck 1985). H anz­
likova (1973: 134) schrieb bereits: „The species seems to be 
confined here only to the Flysch facies“.

Bathysipbon v itta  N auss, 1947 
Taf. 12, Fig. 22, Taf. 33, Fig. 15-18

■1947 B a th ys ipbo n  v it ta  Nauss, n. sp. -  Nauss: 334; Taf. 48, Fig. 4.
1962 B a th ys ipbo n  v it ta  N auss. -  Tappan: 128-129; Taf. 29, 

Fig. 6 -8 .
1963 Ba th ys ip b o n  v it ta  Nauss. -  Graham & C hurch: 17-18 ; 

Taf. 1, Fig. 1 -2 .
1981 Ba th ys ip b o n  v it ta  Nauss, 1947. — McN eil & Caldwell: 

129-130; Taf. 9, Fig. 2. [Synonymie].
19S1 B a th ys ipbo n  v it ta  Nauss 1947. -  Sliter: 52; Taf. 9, Fig. 3 -4 .

B em erku n gen : Das Vorkommen von B. vitta  wurde 
bisher fast ausschließlich aus der Oberkreide gemeldet. Nur 
bei C hamney( 1978: Taf. 1, Fig. ])und bei S litfr (1981: Cana­
dian arctic islands) fand ich entsprechend große Bathysipbon  
aus der Unterkreide abgebildet. C hamneys Exemplar wurde 
dabei als B. b ro sg e i bezeichnet. Die Abmessungen lassen aber 
eher B. vitta  vermuten, wenn es sich nicht sogar um einen 
Vertreter der Gattung Kalamopsis handelt (Einschnürun­
gen!). Denn C hamney (1978: 9) erwähnt aus seinen Formen 
auch einige Exemplare, die „exhibit slight variable tapers and 
irregular kinks along the length of the test that suggest some 
similarities to H yperamm ina grz ybow sk i Dylazanka, 1923“. 
Solcherart ausgebildete B. vitta  fanden sich in meinen Proben 
nie.

V orkom m en : Selten bis gemein, in zahlreichen Proben, 
oft zusammen mit B. b rosgei.

V erb re itu n g : Unterkreide (Oberapt-Alb), Oberkreide, 
weltweit, mit der Flysch-Fazies verbunden (z. B. H anzlikova 
1972; Sandulescu 1972) bzw. im subarktischen Bereich (z. B. 
C hamniy 1978; Slitfr 1981).

Gattung H ippocrepina  Parker, 1870

H ippocrepina depressa  V asicek, 1947 
Taf. 33, Fig. 19

■1947 H ip p o c rep in a  depressa, n. sp. — VASIcrK: 243; Taf. 1, Fig. 1 a, 
b [Holotypus], 2.

1966 H ip p o c rep in a  depressa Vasicek. -  GEROCH: 435 [poln.], 462 
[engl.]; Abb. 6/3, 8, 10-13.

1966 H yp e ram m m o id cs  depressa (Vasicek, 1947). — Hanzlikova: 
100; Taf. 2, Fig. 6 -7 .

1974 H ip p o c rep in a  depressa Vasic f.k. -  MORGIEL St OLSZEWSKA: 7; 
Taf. 1, Fig. 3 -4 .

B em erku n gen : Die Art ist aus vielen europäischen Fly- 
schen des Zeitbereichs Unterkreide-Cenoman bekannt ge­
worden (vgl. Synonymie und G rün et al. 1972 wie auch G e- 
roch 1959). Aber auch aus DSDP-Proben der Unterkreide 
des östlichen Indischen Ozeans (B artenstein 1974) wurde sie 
gemeldet.

Aus subarktischen Regionen wird stets die etwas plumpere 
Art H yperam m ina  (oder H yperam m ino id es) barksdalei 
(T appan) bestimmt, bei der es sich wohl eher um eine H ippo­
crepina  handelt (z. B. T appan 1962; C hamney 1969; 1978; S u ­
ter 1981; Koke & Stflck 1984; 1985), die bei uns noch nicht 
gefunden werden konnte.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide (Hauterive-Alb) bis Ceno­
man in Flysch-Ablagerungen, wohl weltweit.

Gattung H yperam m ina  Brady, 1878

H yperam m ina gau ltina  T en D am, 1950 
Taf. 33, Fig. 11

”■1950 H y p e ra m m in a  g au lt in a  TrN Dam n. sp. -  Ten Dam : 5;Taf. 1, 
Fig. 2.

1973 H y p e ra m m in a  g a u lt in a  Dam, 1950. — HANZLIKOVA:
134 —135; Taf. 1, Fig. 6 a, b.

1973 A m m o lag en a  g au lt in a  (Tin  Dam). -  Dailey: 4 2 -4 3 ; Taf. 1, 
Fig. 12.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide (Barreme-Alb), wohl welt­
weit, wenn nicht in Flysch-Fazies, dann in Beckensedimenten 
des Bathyals.

H yperam m ina  sp. 1 
Taf. 1, Fig. 7, Taf. 33, Fig. 9 -1 0  

B esc h re ib u n g : Gehäuse in Fragmenten vorliegend, ab­
geflacht keulenförmig, Proloculus gefolgt von gerade ge­
streckter Kammer geringerer Breite, Wand ziemlich fein ag- 
glutiniert mit zahlreichen gröberen und eckigen Körnern; 
Mündung am Ende der Kammer.

B em erku n gen : Es liegen einige dieser an Keulen erin­
nernden Gehäusebruchstücke vor, für die ich bisher in der Li­
teratur keinen Artnamen finden konnte. Nur die Exemplare 
mit Proloculus werden hierzu gestellt. Bruchstücke der ge­
streckten Kammer sind von den röhrenförmigen R bizam - 
mina ind ivisa  nicht zu unterscheiden und wurden mit dieser 
Art vereinigt.
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V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien der NKA.

D endrophrya  W right, 1S61

D endroph rya  excelsa  G rzybowski, 1898 
Taf. 1, Fig. 3 -4

*1898 D e n d ro p h rya  excelsa n. sp. -  Grzybowski: 272; Taf. 10, Fig.
1 -4 .

1960 D e n d ro p h rya  excelsa GRZYBOWSKI. -  Geroch: 121-122; 
Taf. 1, Fig. 1-11.

1983 D e n d ro p h rya  excelsa Grzybowski 1S98. -  Geroch & Verde 
NIUS: 294; Taf. 10, Fig. 1—4 [Kopie der Taf. 10 von Grzy 
bowski 1898].

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Unterkreide der NKA, sonst nur aus der 
Oberkreide und dem Alttertiär der Flysch-Tröge bekannt.

Familie Saccamminidae B rady, 1884 

Gattung Psam mosphaera  Schulze, 1875 

Psam m osphaera fu s ca  Schulze, 1875 

Taf. 1, Fig. 11, Taf. 33, Fig. 28
*1875 Psam m osphaera fu sca  SCHULZE. -  Schulze: 113; Taf. 2, 

Fig. 8 a—f. [fide Foraminiferenkatalog].
1880 H a p lo p h ra g m iu m  scruposum , n. sp. -  Berthelin: 21; Taf. 1, 

Fig. 1 a, b.
1964 Psam m osphaera fu sca  SCHULZE. -  SUBBOTINA: 9 5 -97 ; Taf. 5, 

Fig. 1—4. [Synonymie].
1964 Psam m osphaera fu sca  SCHULZE 1875. — Pflaumann: 58 — 59; 

Taf. 11, Fig. 6.
1966 Psam m osphaera scruposa (BERTHELIN, 1880). — HanzlikovA: 

101; Taf. 1, Fig. 8 -1 1 .

B e m e r k u n g e n  : B artenstein (1954: 38) ste llte  das Feh len  

des Be legm a te r ia ls  z u r  BERTHELiN’schen A r t  „ H aplophrag­
m ium  scru posum “ fest u nd  ve rtra t d ie  A n s ic h t , „daß  es sich  

um  e ine Psam mosphaera fu sca  Schulze gehande lt h a t“ . B e i 

de r von  N oth (1951 : 22; T a f. 2, F ig . 2 - 4 )  abgeb ilde ten  Sac­
cam m ina scruposa  (B frthelin) lie g t e n tw ede r e in  V e rtre te r  

de r G a t tu n g  P roteon ina  o d e r Saccamm ina  v o r. D ie  E x e m ­

p la re  N oths ze igen  n ä m lic h  d eu tlich e  H ä ls ch e n  und  M ü n ­

dungen . B e id e  M e rk m a le  passen n ich t z u r  G a t tu n g  Psam mo­
sphaera.

V orkom m en : Unterkreide, Oberkreide-rezent. 

V e rb re itu n g : Weltweit, meist in feinklastischen Sedi­
menten bathyaler Ablagerungsräume.

Gattung Saccamm ina  Sars, 1869

Die einkammrigen, flaschenförmigen Gehäuse von Sac­
camm ina  lassen sich zu folgenden Arten stellen:
a) Grob agglutinierte, dicke Wand, Gehäuse zur Mündung 

hin mit breitem Hals verlängert: Saccamm ina a lexandcri 
(L oeblich &  T appan);

b) Wie a, aber Hals kürzer, breiter und allmählich aus dem 
kugeligen bzw., da meist verdückt, scheibenförmigen Ge­
häuse hervorgehend: S. la thram i T appan;

c) Feiner agglutiniert als a oder b, Hals lang bis sehr lang und

schlank, deutlich vom Gehäuse abgesetzt: S. am pullacea  
Brady;

d) Fein bis sehr fein agglutiniert, meist mit viel Zement, dün­
nes und kurzes Mündungshälschen: S. p lacen ta  (G rzy­
bowski).

Saccamm ina a lexanderi (L oeblich &  T appan, 1950)
Taf. 2, Fig. 7, Taf. 34, Fig. 12-15

1950 P ro teo n in a  a le xande ri, new species. — Loeblich & Tappan;
5; Taf. 1, Fig. 1 a, b [Paratypus], 2a, b [Holotypus].

1970 Saccam m ina  a le x and e r i (Loeblich and Tappan). — Eicher & 
WORSTELL: 280; Taf. 1, Fig. 7.

1981 Saccam m ina  a le x and e r i (Loi blich and Tappan), 1950. — 
M cNeil & C aldwell: 132-133; Taf. 9, Fig. 8.

V orkom m en : Selten bis gemein, in zahlreichen Proben 
meist feinklastischer Sedimente.

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, weltweit (außer 
Synonymie z. B. noch C rfspin 1963, S liter 1981, Koke &  
Stelck 1984, 1985).

Saccammina am pulla cea  (B rady, 1881)
Tal. 34, Fig. 16

*1881 R eo p hax  am pu llacea  Brady, 1881. — B r a EiY : 49. [fide Forami­
niferenkatalog].

1884 R eo p h ax  am pu llacea  Brady. -  Brady: 240; Taf. 30, Fig. 6. 
1957 P ro teo n in a  am pu llacea  (Brady 1881). — BarTENSTFIN et ab: 

15; Taf. 1, Fig. 1 a -b .

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Hauterive-Vraconnien, ?Untercenoman 

der NKA.

Saccamm ina la thram i T appan, 1960 
Taf. 1, Fig. 10

*1960 Saccam m ina  la th ra m i T appan, n. sp. -  Tappan: 289, 291; 
Taf. 1, Fig. 1 [Holotypus], 2a, b [Paratypus].

1981 Saccam m ina  la th ra m i Tappan 1960. -  Suter: 52 -53 ; Tal’. 9, 
Fig. 5 -7 .

V orkom m en : Selten bis gemein, in einigen Proben. 
V erb re itu n g  : Unterkreide, Oberkreide, wohl weltweit.

Saccamm ina p la cen ta  (G rzybowski, 1898)
*1898 R eo p hax  p lacen ta  n. sp. -  GRZYBOWSKI: 276; Taf. 10, Fig. 

9 -10 .
1911 P e los in a  com p lanata  FRANKE, 1911. — FRANKE: 107; Taf. 3, 

Fig. 1 a, b. [fide Foraminiferenkatalog].
1964 Saccam m ina  p lacen ta  (Grzybowski) 1S97. — Pflaumann: 

59—61; Taf. 11, Fig. 7,9.

B em erku n gen : Bei den 1964 von Bulatova (in Subbo 
tina) aufgestellten neuen Artnamen scabra, testid eform abilis, 
sphaerica  und m icra  dürfte es sich um Varietäten von S. p la ­
cen ta  handeln, die sich nur durch eine geringfügig veränderte 
Agglutination unterscheiden. Die äußere Form stimmt mit
S. p la cen ta  überein.

V orkom m en : In vielen Proben, aber meist selten. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide-Alttertiär, ein 

typischer Flysch-Sandschaler mit weltweiter Verbreitung.
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Gattung T echm tella  N orman, 1878 
emend. H aman, 1967

Technitella  sp ia ilitesta  B ulatova, 1964 
Taf. 2, Fig. 10-12, Tai. 33, Fig. 32

1964 T e c h n i t e l l a  s p i a d i t c s t a  Bulatova sp. n. — Bulatova (in Sub- 
BOT1NA): 126—127; Taf. 9, Fig. 1,2  [Holotypus].

B em erk u n gen : Die nur aus Schwammnadeln mit wenig 
Zement aufgebauten Gehäuse der Gattung T echnitella  wer­
den kaum überliefert. Folglich finden sich bisher nur wenige 
Nachweise der Gattung in der Erdgeschichte. Die von N or­
man (1878) beschriebenen Stücke blieben für lange Zeit die 
einzigen Vertreter der Gattung. Als zeitliche Verbreitung ga­
ben daher die Standardwerke Tertiär-rezent (C ushman 1948) 
bzw. Oligozän-rezent (Lotblich & T appan 1964) an.

H aman (1967, 1971) emendierte die Gattungsdiagnose und 
gab Hinweise über die Variabilität der Arten. F.ine Zusam­
menstellung der Funde im Tertiär brachte H uddleston 
(1980).

1964 gelang erstmals der Nachweis der Gattung in der 
Oberkreide mit einer Art (B ulatova in Subbotina 1964). Die 
als T echm tella  sp ia ilitesta  B ulatova bezeichneten Formen 
stimmen mit meinen Exemplaren aus der kalkalpinen Unter­
kreide vollkommen überein.

Zur Ökologie sei vermerkt, daß Technitella  eine sessile 
Form darstellt (H aman 1967, 1971; H aynes 1973), die zudem 
in kaltem Wasser bevorzugt auftritt (H av in 1966: 68; Ear- 
land 1934; W iesner 1931).

V orkom em en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Hauterive, Barreme, Mittelalb der NKA.

Familie Ammodiscidae R euss, 1862 
Gattung A mmodiscus Rrt vs, 1862

ln der kalkalpinen Unterkreide finden sich in fast allen Pro­
ben Vertreter der Gattung A mmodiscus. Dabei können die 
folgenden 4 Arten unterschieden werden:

Gehäuse planspiral, evolut bis leicht involut aufgewunden:
a) Gehäuseoberfläche glatt, glasig erscheinend; Windungs­

querschnitt rundlich: A mmodiscus creta ceu s  (R euss) ;
b) Gehäuseoberfläche glatt, glasig erscheinend; Windungs­

querschnitt breit oval, abgeflacht: ,4. siliceus (T erquem);
c) Gehäuseoberfläche rauh, feinsandig agglutiniert, Win­

dungsquerschnitt rundlich: A. in fim us Franke;
d) Gehäuseoberfläche glatt, Windungsquerschnitt rundlich, 

die aufgewundene Kammer zeigt Einschnürungen (6 Ein­
schnürungen i. 1. U.): A. cf. an tbosa tu s G uliov.

A mmodiscus cf. antbosatus G uliov, 1966 
Taf. 1, Fig. 14

1966 A m m o d i s c u s  a n t b o s a t u s  sp. nov. — Guliov: 142;Taf. 12 ,Fig. 
1 a—c [Holotypus], 2 — 3 [Paratypen].

B em erku n gen : Es liegt nur 1 Exemplar vor, das bei Auf­
hellung deutliche Einschnürungen zeigt und am besten mit 
dem von G uliov beschriebenen A mmodiscus an tbosa tu s ver­
glichen werden kann.

V orkom m en : Sehr selten, 1 Exemplar aus Probe ln 3b. 

V e rb re itu n g : Unterkreide (Mittelalb) der NKA; Gu 
Liovs Exemplare stammen aus dem Mittelalb von Saskat­
chewan, Canada.

A mmodiscus creta ceu s  (R euss, 1845)
Taf. 1, Fig. 15

1845 O. [perculina] cretacea R e u s s . -  REUSS: 3 5 jA |  13, Fig. 
64-65 .

1964 A m m o d iscu s  ex gr. cretaceus (Reuss) 1845. — Pelau- 
mann: 86 -88 ; Taf. 10, Fig. 22 -24 , 26 -30 .

1975 A m m o d iscu s  cretaceus (Reuss, 1845). -  M agniez-Jan 
NIN: 25 -2 6 ; Taf. 1, fig. 1.

part. 1981 A m m od iscu s  cretaceus (Reuss), 1845. -  M c lfilL  & 
C aldwell: 135—136; Taf. 9, Fig. 13.

B em erku n gen : In dem umfangreichen Werk von
M cN eil & C aldwell (1981), wie auch in einigen anderen 
amerikanischen Arbeiten, wird nicht immer streng zwischen 
A mmodiscus und C lomospira  unterschieden, so daß deren 
A mmodiscus oft recht weit gefaßt erscheint.

V orkom m en : Gemein bis häufig, in fast allen Proben. 

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, Alttertiär,
weltweit, nicht nur in Flysch-Gesteinen.

A mmodiscus in fim us F ranko 1936 
Taf. 34, Fig. 1 -3

=> 1936 A m m o d iscu s  in f im u s  (STRICKLAND) [non Stricki.and]. -  
Franke: 15-16 ; Taf. 1, Fig. 14a, b.

1939 A m m o d iscu s  g igan teus  nov. sp. — MVATLIUK: 39—40; Taf. 2, 
Fig. 21.

1951 Am m od iscu s  in f im u s  (non Strickland) Franke 1936 [Text 
S. 27] bzw. Am m od iscu s  in f im u s  (Strk kland) [Tafelerl.]. -  
Noth: 27 -28 ; Taf. 2, Fig. 6.

1964 Am m od iscu s  g iganteus Mjatljl k 1939. -  Pi LAUMANN: 
89 -90 ; Taf. 10, Fig. 25.

1964 Am m od iscu s  in f im u s  FRANKE. — Grün et a l.: 258; Taf. 4, 
Fig. 11.

1966 Am m od iscu s  in f im u s  Franke. — Gl roch: 437; Abb. 8/
13-14.

B em erku n gen ; Unter A. infim us F ranke fasse ich alle ± 
grobagglutinierten A mmodiscus-¥ormen mit rauher Oberflä­
che zusammen, unabhängig davon, ob das Gehäuse nun sehr 
groß erscheint (A. g igan teu s  M yatliuk) oder eher kleiner ist, 
und ohne die Anzahl der Windungen für die Taxonomie in 
Betracht zu ziehen (A. in fim us bei Franki 1936: 10—̂ W in ­
dungen; bei N oth: 5 Windungen).

V orkom m en : Selten, aber in etlichen Proben vorhanden. 
V e rb re itu n g : Lias-Oberkreide, wohl weltweit, wenn 

auch oft unter anderem Namen geführt.

A mmodiscus siliceus (T erquem, 1862)
Taf. 34, Fig. 4 -5

*1862 Involutina sihcea Terquem, 1862. -  Terquem: 450; Taf. 6, 
Fig. 11. [fide Foraminiferenkatalog].

1964 A m m od iscu s  s iliceus (Terquem). — Grün et al.: 255; Taf. 4, 
Fig. 1 —2. [Synonymie].

V orkom m en : In zahlreichen Proben, meist zusammen 
mit A. creta ceu s  ( R e u s s ) ,  aber stets seltener als dieser.
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V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, Alttertiär,
weltweit, vor allem in Flysch-Ablagerungen.

Gattung Glomospira R zthak, 1SS5

Die unregelmäßig knäuelartig aufgewundenen Ammodis- 
ciden der Gattung G lomospira  werden zu folgenden Arten 
bzw. Unterarten gestellt:
a) Gehäuse völlig unregelmäßig aufgewunden: Glomospira 

gord ia lis (Jones Sc Parker) ;
b) Gehäuse anfangs völlig unregelmäßig aufgewunden, spä­

ter ± trochospiral, „äußere Gestalt dieser Art der einer 
C hara-T u icht sehr ähnlich“ (P flaumann 1964: 90): 
G. cba ro id es cha ro id es  (Jone? & Parker);

c) Gehäuse wie b, aber „kronenartiges“ Aussehen mit ± pa­
rallelen Seiten: G. charo id es corona  C ushman & J arvis.

G lom ospinm charoides charo id es (Jonfs & Parker, 1860) 
Taf. 34, Fig. 7, 11

::'1860 T ro ch am m m a squam ata  Jones and Parker var. cha ro i­

des J ones and Parker, 1S60. -  J ones & Parker: 304. 
[fide Foraminiferenkatalog].

1951 G lo m o sp ira  cha ro ides (Jones und PARKER). -  Noth: 28; 
Taf. 2, Fig. 7.

part. 1964 G lo m o sp ira  cha ro ides (JONFS & Parker) 1860. -  PflaU- 
MANN: 9 0 -9 2 ; Taf. 11, Fig. 4.

B em erku n gen : P flaumanis (1964) faßt die von mir in 
2 Unterarten aufgetrennten Formen unter einem Artnamen 
zusammen. Er diskutiert allerdings eingehend die bestehen­
den 7 Unterarten von G. charoides. Im Gegensatz zu Pi lau­
mann halte ich es durchaus für sinnvoll, Unterarten zu ver­
wenden, da sie eine unterschiedliche stratigraphische Ver­
breitung besitzen. Z. B. habe ich im procera , d iffu nd en s  und 
ex tenden s (vgl. Pflaumann 1964: Abb. 5) nie in der Unter­
kreide der NKA (und anderer alpiner Tröge) finden können.

V orkom m en : Oft gemein, selten häufig, in vielen Pro­
ben.

V e rb re itu n g : Unterkreide-rezent, weltweit, nicht nur in 
Flysch-Ablagerungen.

Glomospira cha ro id es co rona  C ushman & J arvis, 1928 
Taf. 34, Fig. 8 -9

1928 G lo m o sp ira  cha ro ides  (JONES and Parker), corona  CUSHMAN 
and J arvis new variety. -  CUSHMAN & J arvis: 89; Taf. 12, 
Fig. 9 — 11.

1981 G lo m o sp ira  cha ro ides  CUSHMAN andjARVlS, 192S. — McN eil 
& C aldw ell: 137; Taf. 9, Fig. 16-17. [Synonymie].

B em erku n gen : Diese meist aus der höheren Oberkreide 
bekannte Unterart tritt allerdings bereits in der Unterkreide 
auf (vgl. z. B. T appan 1962). Wenn man die von C hamney 
(1969) neu aufgestellte Glomospira subarctica , die charo id es- 
und co ron a -Formen umfaßt, als jüngeres Synonym ansieht, 
so erscheint der Typus „co ron a “ bereits im Barreme. 

V orkom m en : Meist selten, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide (ab Barreme), Oberkreide­

Alttertiär, weltweit, vorwiegend in Flyschen.

G lomospira gord ia lis (Jones & Parker, 1860)
1860 T ro ch am m in a  squam ata  JoNls and Parker var. go rd ia lis  Jo­

nes and Parker, 1860. -  Jones & Parker; 304. [fide Forami­
niferenkatalog].

1964 G lo m o sp ira  go rd ia lis  (Jones & Parker) 1860. -  Pflaumann: 
9 2 -9 3 ; Taf. 11, Fig. 1 -2 . [Synonymie],

V orkom m en : Meist gemein, seltener häufig, in vielen 
Proben.

V erb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, Alttertiär,
weltweit, besonders, wenn auch nicht ausschließlich, in 
Flysch-Ablagerungen.

Gattung G lomospirella  Plummer, 1945

Die Gattung G lomospirella  unterscheidet sich durch den 
unregelmäßig aufgewundenen Anfangsteil, der von einem 
planspiralen Endteil gefolgt wird, deutlich von dem aus­
schließlich planspiralen A mmodiscus. Trotzdem wird dieser 
andere Morphotypus nicht in allen Arbeiten berücksichtigt, 
was einen Vergleich der Mikrofaunen allein aufgrund der Li­
teratur beträchtlich erschwert. G lomospirella  stellt also eine 
Kombination der Morphotypen „G lom ospira“ und „Ammo­
d iscu s“ dar.

G lomospirella gau ltina  (B frthelin, 1880)
Taf. 34, Fig. 6

:T880 Am m odiscus gaidtm us, n. sp. -  BFRTHELIN: 19;Tal. 1, Fig. 3a, b. 
1975 G lo m o sp ire lla  gau lt in a  (Bfrthelin, 1880). -  Magniez-Jan- 

nin : 26 -27 ; Taf. 1, Fig. 2 -4 . [Synonymie].

V orkom m en : Meist selten, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide (ab Valangin) der NKA, 

Oberkreide, weltweit, vor allem, wenn auch nicht ausschließ­
lich, in Flysch-Ablagerungen.

Gattung Tolypaimnina  R humbler, 1895

T olypam m ina cellen sis (B artfnstiin &  B rand, 1951)
Taf. 2, Fig. 5

::'1951 A m m o v e rte lla  cellensis n. sp. -  Bartenstfin & Brand: 
267-268; Taf. 1, Fig. IS [Holotypus], Fig. 19-22 und 
Taf. 13, Fig. 359 [Paratypen].

1985 To lyp am m in a  cellensis (Bartf.nstein et Brand), 1951. -  
Kuznetsova & Gorbachik: 76; Taf. 1, Fig. 5 -6 .

B em erku n gen : Der Wechsel der Gattungszugehörig­
keit von A m m overtella  zu Tolypammina  begründe ich damit, 
daß sich Tolypammina  irregulär auf ihrer Unterlage windet, 
während A m m overtella  zumindest in Teilbereichen ein Zick­
zackband bilden sollte.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Mk 3. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, in den NKA Nur im Vra- 

connien, Oberkreide, wahrscheinlich weltweit.
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Gattung A m m overtella  C ushman, 1928

A m m overtella  sp. 1 
Taf. 2, Fig. 6

B em erkungen  : Das vorliegende Exemplar zeigt das für 
die Gattung typische Zickzackband. Eine Zuordnung zu ei­
ner bestimmten Art war nach Durchsicht der Literatur nicht 
möglich.

V orkom m en : Sehr selten, 1 Exemplar aus der Probe 
In 3 a.

V erb re itu n g  : Unterkreide (Mittelalb) der NKA.

Gattung Lituotuba  R humbler, 1895

Lituotuba in certa  Franke, 1928 
Taf. 1, Fig. 12, 16, Taf. 33, Fig. 27, 30-31

■1928 L . [ itu o tu b a ]  m certus n. sp. -  Franke: 15; Taf. 1, Fig. 19.
1950 L itu o tu b a  ince rta  Franke 1928. Tfn Dam: 8;Taf. 1, Fig. 4.
1966 L itu o tu b a  ince rta  Franke, 1928. -  Hanzlikova: 102-103; 

Tal. 2, Fig. 1.

B em erkungen  : Einige Bruchstücke der Gattung Lituo­
tuba  stelle ich zu dieser Art, die F ranke aus der Oberkreide 
Norddeutschlands beschrieben hat. In dieser Art werden 
wohl die meisten L ituotuba-Formen der Kreide vereinigt.

V orkom m en : In einigen Proben, stets sehr selten.

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, wahrscheinlich 
weltweit.

Überfamilie Lituolacea Bl ainvillf, 1825 
Familie Hormosinidae H a eckel, 1894 

Gattung Kalamopsis Foi in, 1883

Kalamopsis g rz ybow sk ii (D yi. azanka, 1923)
Taf. 2, Fig. 1 -3 , Taf. 33, Fig. 20

1923 H y p e ra m m in a  g rz y b o w sk ii Dyi.AZANKA, 1923. — Dyla- 
ZANKA: 65. [fide Foraminiferenkatalog].

1964 Ka lam op s is  g r z y b o w sk ii (Dylazanka) 1923. — PFLAUMANN: 
79 -80 ; Taf. 10, Fig. 14-15.

1966 Ka lam op s is  g rz y b o w sk ii (Dylazanka). -  GEROCH: 438; 
Abb. 6, Fig. 27-29 .

1973 Ka lam ops is  g rz y b o w sk ii (Dylazanka, 1923). -  Hanzli­
kova: 142; Taf. 1, Fig. 10. [Synonymie],

B esc h re ib u n g : Abgeflachte, röhrenförmige Bruch­
stücke mit Einschnürungen im Abstand von ca. 0,5 mm; 
Wand glasig; Proloculus wurde im Material nicht gefunden.

B em erkungen  : Vgl. K. silesica  H anzlikova.

V orkom m en : Meist selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, Paleozän, weit 
verbreitet, wohl ausschließlich in Flyschen, oft aus dem Kar- 
pathen-Flysch gemeldet, nun auch aus der kalkalpinen Un­
terkreide bekannt.

Kalamopsis silesica  H anziikova, 1973 
Taf. 2, Fig. 4, Taf. 33, Fig. 12

1973 K a lam ops is  silesica n. sp. -  HANZLIKOVA: 143; Taf. 2, Fig. 1 
[Holotypus], 2 -S  [Paratypen].

B esc h re ib u n g : Röhrenförmige Bruchstücke der ge­
streckten Kammern zeigen schwächere Einschnürungen der 
Oberfläche als K. grzybow sk ii; Wand glasig, glatt; Prolocu­
lus im Material nicht gefunden, soll nach H anzlikova aber 
birnenförmig und meist kollabiert sein (Durchmesser ca. 
0,3 mm).

V orkom m en : Meist sehr selten, in einigen Proben. 

V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, in Flyschen.

Gattung H ormosina  Brmiy, 1879

H ormosina excelsa  (D ylazanka, 1923)
Taf. 1, Fig. 9

:'1923 H y p e ra m m in a  excelsa Dylazanka, 1923. -  Dylazanka: 66;
Taf. 1, Fig. 3. [fide Foraminiferenkatalog].

1973 H o rm o s in a  excelsa (Dylazanka, 1923). -  Hanzlikova: 144; 
Tat. 2, Fig. 11.

1977 H o rm o s in a  excelsa (Dylazanka, 1923). — Samuel: 32 — 33, 
Taf. 3, Fig. 12 —13; Taf. 15, Fig. 6; Taf. 16, Fig. 1 -2 .

B em erkungen  : Aus der kalkalpinen Unterkreide liegen 
nur lkammrige Bruchstücke vor, wie sie auch sonst üblicher­
weise gefunden werden. Samuel (1977) bildet als einer der we­
nigen Autoren auch 2- und 3kammrige Stücke aus der Ober­
kreide und dem Paleozän ab.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, Alttertiär, wohl 

weltweit in Flysch-Ablagerungen.

H ormosina o vu lum  crassa G froch, 1966 
Taf. 33, Fig. 25

::T966 H o rm o s in a  o vu lu m  crassa n. ssp. — Geroch: 439 [poln.], 463 
[engl.]; Abb. 6/21-24, 25 [Holotypus], 26; Abb. 7/21 -2 3 .

B em erku n gen : Aufgrund des breiten Halses kann
H. ovu lum  crassa von der Nominatunterart unterschieden 
werden.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide (ab Barreme), Oberkreide, in 

Flyschen.

H ormosina p ra ecauda ta  (H anzlikova, 1973)
Taf. 1, Fig. 13, Taf. 33, Fig. 21-24

::1973 P e los tnap raecauda ta  n. sp. -  HANZLIKOVA: 137; Taf. 2, Fig. 9 
[Paratypus], 10 [Holotypus].

B esch re ib un g  : Proloculus birnenförmig (Länge
0,16 mm, Breite 0,11 mm); kleine birnenförmige Kammern 
mit dünnen, röhrenförmigen Fortsätzen auf beiden Seiten; 
Wand glasig, glatt.

B em erkungen  : Wie schon H anzlikova schrieb, sind die 
geringe Größe und das frühe Auftreten (bei dieser Autorin im 
Cenoman-Turon) die beiden Gründe für eine Abtrennung 
von „Pelosina caudata  (M ontanaro-G allitflli 1958)“ des
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Obersenons. Bei bruchstückhafter Erhaltung kann meist 
nicht eindeutig entschieden werden, ob es sich ursprünglich 
um 1-kammrige Foraminiferen mit zwei Mündungen (Pe- 
losina) oder um serial angeordnete Kammern fH ormosina) 
gehandelt hat. Zur Gattung H ormosina  habe ich praecaudata  
gestellt, weil sich in meinem Material auch ein Proloculus 
fand, der von seiner Größe und von der Dicke des Hälschens 
her zu dieser Art paßt.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Unterkreide (ab Oberalb) der NKA, Ce- 

noman-Turon des Karpathen-Flysches.

Gattung Reopbax  M ontfort, 1808 
emend. Brönnimann & W hittaker, 1980

Abgesehen von dem nur einmal gefundenen Reophax  cf. 
crudus B it vtova können die anderen Vertreter der Gattung 
nach folgendeo Kriterien bestimmt werden:

Gehäuse oft nur zerbrochen vorliegend, Kammern meist 
verdrückt, Oberfläche rauh, Wand fein- bis grob agglutiniert:

1. Gehäuse meist gerade, selten gebogen:
a) Kammern kugelig oder etwas gestreckt, zeigen keine 

gleichmäßige Größenzunahme, sind vielmehr unter­
schiedlich groß: Reophax liasicus F ranke;

b) Kammern ziemlich lang gestreckt, nehmen rasch an 
Größe zu: Reopbax scorpiurus M ontfort;

2. Gehäuse meist gerade gestreckt:
c) Kammern nehmen gleichmäßig an Größe zu, Kammer­

form kugelig, abgestutzt, Suturen schwach eingesenkt: 
Reophax m inutus T appan;

d) wie c, aber Kammern zum jüngsten Teil ein wenig aus­
gezogen, Suturen deutlicher: Reophax  cf. minutus 
T appan;

e) wie c und d, aber Suturen noch deutlicher, letzte Kam­
mer mit Mündungshälschen: Reophax  cf. tro y er i 
T appan;

f) Kammern kugelig, nicht abgestutzt, Suturen ziemlich 
tief eingesenkt: Reophax texanus C ushman & W aters;

g) Kammern birnenförmig, ebenso breit wie lang, mit 
dünnem Hälschen: R eophaxp ilu lifer  B rady;

h) Kammern eher kugelig, weniger birnenförmig, sonst 
wie g: Reophax gu t t i f e r  B rady;

3. Gehäuse schwach gebogen, Kammern etwas gestreckt:
i) zahlreiche Hedbergellen agglutiniert: Reophax? sp. 

(vgl. A m m obaadites amabilis Fuchs).

Reophax  cf. crudus Bulatova, 1960 
Taf. 8, Fig. 10

-I960 R eophax  crudus  sp. nov. — Bulatova (in Vozschennikova 
et al.): Abb. 2, Abb. 5/Foraminifere 3 [nomen nudum].

B esc h re ib u n g : Gehäuse sehr groß, Bruchstück beste­
hend aus einer wohl verdrückten Kammer schief rhombischer 
Form; zum jüngeren Gehäuseteil geht der Hals allmählich aus 
der Kammer hervor und ist lang, zum älteren Teil hin ist er 
kurz; Oberfläche sehr rauh, Wand grob agglutiniert.

B em erku n gen : Nur bei B ulatova fand ich einen R eo­
phax, der dem Exemplar aus der kalkalpinen Unterkreide im 
Umriß nahe kommt und vor allem in den Proportionen Über­
einstimmung zeigt. Den Namen Reophax crudus verwende 
ich, obwohl eine eingehende Beschreibung fehlt, vielmehr 
nur die Abbildung vorliegt, und es sich somit um ein nomen 
nudum handelt (I. R. Z. N. Art. 13).

V orkom m en : 1 Exemplar aus der Probe Gl 77.
V e rb re itu n g : Unterkreide (Oberapt) der NKA; R eo­

phax crudus B ulatova aus dem Alb der Westsibirischen 
Tiefebene.

Reophax gu t t i fe r  B rady, 1881 
Taf. 34, Fig. 20

-1881 R eo p hax  g u ttife ra  Brady, 1881. -  Brady: 49 [fide Sherborn 
1893: 362 und Brady 1884: 295].

1884 R eo p hax  gu ttife ra  Brady. -  Brady: 295; Taf. 31, Fig. 10-15. 
1957 R e o p h a x g u tt ife r  Brady 1884 [und „Form a“]. -  Bartenstein 

et al.: 16; Taf. 1, Fig. 10-15.

V orkom m en : Selten bis gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide-rezent, weltweit.

Reophax liasicus Franke, 1936 
Taf. 34, Fig. 17

■'1936 R eo p hax  den ta lin ifo rm is  Brady n. f. liasica. — Franke : 20; 
Taf. 1, Fig. 21. '

1951 R eophax  lia s ica  FRANKE. -  NOTH: 25; Taf. 2, Fig. 5.
1964 R eo p hax  lias icus Franki 1936. -  Pflaumann: 81; Taf. 11, 

Fig. 15.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Lias-Oberkreide, wohl weltweit, insbe­

sondere, wenn man einige der oft sehr weit gefaßten R. m inu ­
tus T appan N-Amerikas hierher stellt.

Reophax m inutus T appan, 1940 
Taf. 34, Fig. 19

' 1940 R eophax  m inu ta  Tappan, n. sp. — Tappan: 94—95; Taf. 14, 
Fig. 4 a, b [Holotypus].

1943 R eo p hax  m inu ta  Tappan. -  Tappan: 480; Taf. 77, Fig. 4a, b. 
1971 R eo p bax  m inu ta  Tappan, 1940. — Fuchs: 9; Taf. 1, Fig. S. 

[Synonymie].

V orkom m en : Selten, manchmal gemein, in zahlreichen 
Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide, tiefere Oberkreide, welt­
weit.

Reophax  cf. minutus T appan, 1940 
Taf. 34, Fig. 21-23

V orkom m en : Selten, meist zusammen mit R. m inutus 
T appan.

V e rb re itu n g : Unterkreide der NKA.
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Reopbax p ilu lifer  Brady, 18S4 opbax? sp. 1 um eine Ökovariante oder um eine Generations-
Taf. 8, Fig. 9, Taf. 34, Fig. 24 form von AmmobacuUtes amabihs.
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: 1884 R e o p b a x p ilu life ra , n. sp. -  Brady: 292; Taf. 30, Fig. 18-20. 
1957 R eopbax  p ilu life ra  Brady 1884. -  Bartenstein et al.: 15; 

Taf. 1, Fig. 4, 5, 9.

V orkom m en ; Gemein, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide-rezent, weltweit.

Reopbax scorp ium s M ontfort, 1S0S 
Taf. S, Fig. 7 -8 , 11

■ 1 SOS R eo p bax  scorp iurus Denys de Montfort, 1808. -  Mont­
FORT: 331; Abb. auf S. 330. [fide Foraminiferenkatalog].

1957 R eopbax  scorp iurus Monteort, 1808. -  Bartfnstein et al.: 
15 -16 ; Taf. 1, Fig. 2 -3 .

1975 R eo p bax  scorp iurus Montfort, 180S. -  Magmi '- J annin: 
27 -29 ; Taf. 1, Fig. 9 -1 8 . [Synonymie],

1980 R eopbax  scorp iurus Dl Montfort. -  Briinnimann & W hit­
taker: 261; Abb. 2, 5 [Neotypus]; Abb. 1, 3, 4, 6, 7, 12, 17.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Unterkreide-rezent.

Reopbax texanus C ushman Sc  W aters, 1927 
Taf. 8, Fig. 1 - 6

1927 R eopbax  texana  C ushman and W aters, new species. -  
C ushman & Waters: 82; Taf. 10, Fig. 2.

1946 R eo p bax  texanus C ushman and W aters. -  C ushman: 16; 
Taf. 1, Fig. 18-20.

1981 R eopbax  texanus C ushman and W aters, 1927. -  McN eil & 
C aldwell: 13S— 139; Taf. 9, Fig. 21. [Synonymie],

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, wahrscheinlich

weltweit.

Reopbax  cf. tro y er i T appan, 1960 
Taf. 34, Fig. 18

I960 R eopbax  t r o y e r iTappan, n. sp. -  Tappan: 291;Taf. 1, Fig. 10 
[Holotypus]; 11 — 12 [Paratypen].

1962 Reopbax  tro ye ri Tappan. -  Tappan: 133; Taf. 30, Fig. 11-13 
[= Tappan I960: Taf. 1, Fig. 10-12].

1981 R eo p bax  tro y e r i Tappan, 1960. -  Me Nfil & C aldwell: 139, 
141; Taf. 20, Fig. 1 -2 .

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Unterkreide, POberkreide, wohl welt­

weit.

R eopbax f sp. 1 
Taf. 34, Fig. 25-26

B em erkungen  : Zweifellos handelt es sich hier um einen 
R eopbax-Typus, dessen Gehäuse schwach gebogen ist und 
der keinen eingerollten Anfangsteil besitzt. Die typische Ver­
wendung von H ed b cr g c l la -Gehäusen beim Aufbau der 
Wand legt allerdings den Vergleich mit AmmobacuUtes am a- 
bihs Fuchs nahe, eine Art, die ebenfalls in der kalkalpinen Un­
terkreide auftritt. Möglicherweise handelt es sich bei R e-

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Gattung H aplosticbe Rruss, 1861

H aplostiche sp. 1 
Taf. 34, Fig. 10

B esc h re ib u n g : Gehäuse gerade gestreckt, Kammern 
kugelig, Oberfläche rauh, ziemlich grob agglutiniert, Suturen 
stark eingesenkt, Mündung terminal ohne Hälschen.

V orkom m en : 1 vollständiges Gehäuse aus Probe El 2.

V e rb re itu n g : Unterkreide (Oberalb) der NKA.

Familie Lituolidae Blainville, 1S25 
Gattung H aplophragm oides C ushman, 1910

ln der kalkalpinen Unterkreide konnte ich 12 (Unter-)Ar- 
ten der Gattung H aplophragm oides unterscheiden:

Gehäuse planspiral, Wand fein agglutiniert, Mündung, 
wenn überhaupt sichtbar, ein äquatorialer, interiomarginaler 
Schlitz:
A) Gehäuse involut bis schwach evolut, Suturen gerade und 
eingesenkt:
1. Windungsquerschnitt breit oval und meist noch abge­

flacht:
a) Kammerform trapezoidal, Suturen recht tief einge­

senkt, zahlreiche Kammern i. 1. U., die sehr langsam an 
Größe zunehmen: H aplophragm oides n on ion in o id es  
(Rruss);

b) wie a, aber Windungsquerschnitt nicht so breit oval, 
sondern nur etwas breiter als hoch: H. aff. n on ion in o i­
des (R fuss);

2. Windungsquerschnitt rundlich bis oval:
c) Kammerform breit trapezoidal, Suturen schwach ein­

gesenkt, 5 — 7 Kammern i. 1. U., die allmählich an 
Größe zunehmen: H. crickm ayt Stelck Sc W all;

d) Kammern spitz trapezoidal bis dreieckig, Suturen ein­
gesenkt, 5 — 7 Kammern i. 1. U., die deutlich an Größe 
zunehmen: H. cu shm an i Loeblk h & T appan;

e) Gehäuse klein, Windungsquerschnitt rund, Kammer­
form trapezoidal, Suturen schwach eingesenkt, Kam­
mern nehmen i. 1. U. nur langsam an Größe zu :H . g lo -  
bosus Lozo;

3. Windungsquerschnitt hoch oval und meist abgeflacht:
f) Gehäuse klein, Kammerform trapezoidal, Suturen ein­

gesenkt, 3’/2^V: Kammern i. 1. U., die deutlich an 
Größe zunehmen: H. kirki W ickenden;

g) Gehäuse größer, sonst wie f, aber 4 -5 ' 'i Kammern i. 1. 
U., die deutlich, aber nicht so rasch wie f, an Größe zu­
nehmen: H. m ultiform is A kimets;

h) Gehäuse meist größer als g, sonst wie g, aber 
5 -7  Kammern i. 1. U., die nur langsam an Größe zu­
nehmen: H. con ca vu s  C hapman;
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B) Gehäuse involut, Suturen gebogen, olt S-förmig, einge­
senkt:

4. Windungsquerschnitt hoch oval, zur Peripherie meist 
deutlich abgeflacht: H. g iga s  C ushman;

i) Gehäuse groß, 7—10 Kammern i. 1. U., Größen­
zunahme der Kammern deutlich: H. giga s g iga s 
C ushman;

j) Gehäuse kleiner als i ; 6 —10 Kammern i. 1. U., Größen­
zunahme der Kammern geringer als i: H. giga s m inor 
N auss;

C) Gehäuse halb evolut, Windungshöhe gering, Verhältnis 
Höhe: Breite wie 2:1;

5. Suturen gerade und eingesenkt:
k) Kammerform breit trapezoidal, sehr viele Kammern i.

1. U., die nur allmählich an Größe gewinnen: H. spissus 
Stelck & W all;

l) Windungshöhe größer als bei k, Verhältnis Höhe: 
Breite wie 3:1 (oder4 :l); viele Kammern i. 1. U., die nur 
langsam an Größe gewinnen: H. vo con tianu s  M oul- 
l a d e.

H aplophragm oides cón ca va s  (C hapman, 1892)
Tai. 7, Fig. 2, 11, 19, Taf. 36, Fig. 5 -6

1S92 T ro ch am m in a  cóncava. -  C hapman: 327 [Reprint: 30]; 
Taf. 6, Fig. 14a, b.

1940 H ap lo p h ra g m o id e s  cóncava  (Chapman). -  Tappan: 95 -96 ; 
Taf. 14, Fig. 7 a—c.

1957 H ap lop h ra gm o id e s  cóncavas (C hap.). -  Sztejn: 28 [poln.], 
125-126 [russ.], 207 [engl.]; Taf. 2, Fig. 6.

1959 H ap lop h ra gm o id e s  cóncavas (Chapman). — Geruch: 
116-117; Taf. 12, Fig. 5.

1966 H ap lop h ragm o id e s  cóncavas (Chapman 1S92). -  Barten­
stein et al.: 138; Taf. 1, Fig. 64 -71 , 76-7S .

1975 H ap lop h ragm o id e s  cóncavas (Chapman, 1892). -  Magntez- 
jA-kaN: 3S -40 ; Taf. 2, Fig. 5 -8 .

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, wohl weltweit.

H aplophragm oides crickm ayi Stelck & W all, 1955
1955 H ap lop h ra gm o id e s  c r ickm ay i. -  Stelck & WALL: 47 -49 ;

Taf. 2, Fig. 22, 23. [fide W all 1967],
1967 H ap lo p h ra g m o id e s  c r ic km a y i Stelck and Wall. -  Wall: 

49 —50 ;Tai. 4 ,Fig. 3 ,4;T af. 5 ,Fig. 10 ,11 ;Taf. 8 ,Fig. 12-15 ; 
Taf. 10, Fig. 18, 19.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Unterkreide N-Amerikas und der NKA.

H aplophragm oides cn shm an i L oeblich & T appan, 1946 
Taf. 7, Fig. 18, Taf. 36, Fig. 17-18

vl946 H ap lop h ragm o id es  cn shm an i Loeblich and Tappan, n. sp. -  
Loeblich & T appan: 244; Taf. 35, Fig. 4a, b [Holotypus: 
C ushman Coli. 45599], [weitere „Paratypes“ in den Zellen 
Cushman Coli. 45619: 2 Ex. mit 5 bzw. 6 Kammern i. 1. U. 
und Loeblich Coli. = USNM 370143: 6 Ex. mit 6 - 7  Kam­
mern i. 1. U.].

1958 H ap lo p h ra g m o id e s  cnshm an i Lofb., Tap. — Sztejn: 11; 
Abb. 11 a, b.

1963 H ap loph ragm o ides  cnshm an i Loeblich & Tappan, 1946. -  
C rfspin: 30—31; Tal. 6, Fig. 1,2.

V orkom m en : Selten, aber in vielen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, ?tiefere Oberkreide, welt­

weit.

H aplophragm oides g iga s g iga s  C ushman, 1927 
Taf. 1, Fig. 12, Taf. 7, Fig. 16, Taf. 36, Fig. 13-14

'■'1927 H ap lop h ragm o id es  gigas (C ushman) new species. -  
C ushman: 129-130; Taf. 1, Fig. 5.

1947 H ap lop h ragm o id es  gigas C ushman, 1927. — Nauss: 33S; 
Taf. 49, Fig. Sa, b.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, weltweit.

H aplophragm oides g iga s  m inor N auss, 1947 
Taf. 7, Fig. 4, Taf. 36, Fig. 11-12

’:'1947 H ap lop h ragm o id es  g igas m in o r  Nauss, n. var. -  N auss: 
338-339; Taf. 49, Fig. 10a, b [Holotypus].

1966 H ap lop h ragm o id es  gigas m in o r  Nauss. -  Geroch: 441-442 
[poln.], 465 [engl.]; Abb. 10 1—3.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, wohl weltweit.

H aplophragm oides g lob o su s  Lozo, 1944 
Tal. 7, Fig. 3, 17

1944 H ap lop h ragm o id es  g lobosa  sp. nov. -  Lozo: 543-544; 
Abb. 16; Taf. 2, Fig. 8 a -^ J lo lo typ u s] .

V o rko m m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g  : Unterkreide, Oberkreide, wohl weltweit.

H aplophragm oides kirki W ickendfn, 1932 
Taf. 3, Fig. 17, Taf. 7, Fig. 5 -7 , Taf. 36, Fig. 4, 9 -10

1932 H ap lop h ragm o id es  k ir k i.  — WlCKENDEN: S5; Taf. 1, Fig. 
l a - c .  [fide C ushm \N 1946],

1946 H ap lop h ragm o id es  k ir k i  W ickenden. -  C ushman: 21 -22 ; 
Taf. 2, Fig. 23 a - c  [Paratypus].

1960 H ap lop h ragm o id es  k ir k i  WlCKENDEN. -  TakayanagY: 72; 
Taf. 2, Fig. 3 a, b.

1966 H ap lop h ragm o id es  k ir k i  W ickenden. -  Geruch: 442; 
Abb. 10/6, 7.

non 1968 H ap lop h ragm o id es  k ir k i  WlCKENDEN. — Sliter: 44;
Taf. 2, Fig. 2a, b [= H . globosus Lozo].

1973 H ap lop h ragm o id es  fo rm osns  Takayak^ B i. -  Dailey: 43; 
Taf. 1, Fig. 15 a, b.

V orkom m en : Sehr selten, aber in mehreren Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, Oberkreide, tvohl weltweit.

H aplophragm oides m ultiform is A kimets, 1966 
Taf. 7, Fig. S - 10, 12, Taf. 36, Fig. 7 -8 , 15-16 

1957 H ap lop h ragm o id es  nana  (Brady). -  Sztejn: 208 [engl.]; 
Taf. 2, Fig. 7.

■'1966 H ap lop h ragm o id es  m u lt ifo rm is  Akimez, sp. n. — A kimets: 
336-338; Taf. 1, Fig. 4a, b [Holotypus], 5 -7 .

1966 H ap lop h ragm o id es  sp. - Dieni & Massari: SS; Taf. 1, 
Fig. 9a, b.

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


SS
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

B em erku n gen : Mit der involuten Aufrollung weniger 
Kammern, die gering an Größe zunehmen, steht H. m u ltifo r ­
m is zwischen H. kirki W ickenden und H. con ca vu s  (C hap­
man). Homonymie besteht mit einer von Krasheninnikov 
(1974: 636) für neu gehaltenen und m ultiform is genannten 
H aplophragm oides-A n.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Unterkreide Europas und ?West-Sibiriens 

(vgl. G lazunova et al. 1960).

H aplophragm oides n on ion in o id es  (Rruss, 1863)
Taf. 36, Fig. 19-20

'1863 H .  [a p loph ragm ium ] non ion ino ides. — R euss: 30; Taf. 1, 
Fig. 8 a, b.

1892 H a p lo p h ra g m iu m  no n io n in o id e s  Reuss, 1862. -  C hapman: 
322-323 [Reprint: 24 -2 5 ]; Taf. 5, Fig. 9 a, b.

1966 H ap lop h ra gm o id e s  n o n ion in o ide s  (Reuss, 1862). -  HanZLI- 
KOVA: 112-115; Taf. 3, Fig. 1, 3; Taf. 4, Fig. 1 -5 . [Synony­
mie].

1975 H ap lo p h ra g m o id e s  non io n in o id e s  (Reuss, 1863). -  Magniez- 
J annin: 3 0 -3 5 ; Taf. 2, Fig. 9 -1 8 ; Abb. 11 - 1 2 ; Abb. 14 pari. 
[Profilansichten], [einschließlich der „f. ro tunda  n. f.“ und 
„f. angu losa  n. f.“ genannten Exemplare, 1. c. 35 -37 ].

B em erk u n gen : Diese früher als sichere Alb-Form ange­
sehene Art tritt in der kalkalpinen Unterkreide schon im 
Oberapt auf. Bereits mit den ältesten Vertretern erscheint ein 
unten H aplophragm oides cf. non ion in o id es  genannter Typus, 
der allerdings keinen so breiten Windungsquerschnitt besitzt.

V orkom m en : Sehr selten-gemein, in vielen Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide (Oberapt-Alb), Cenoman 
(z. B. in den NKA und im Karpathen-Flysch, vgl. G eruch &  
N owak 1983).

H aplophragm oides cf. non ion in o id es  (Rruss, 1863)
Taf. 7, Fig. 13

part. 1966 H ap lop h ra gm o id e s  aff. non ion in o ides  (Reuss). — Ge- 
ROCH: 440-441 [poln.], 464-465 [engl.]; Abb. 9/1-19; 
Abb. 11/1 a -e .

B em erk u n gen : Die Form stellt wahrscheinlich den Aus­
gangspunkt der Entwicklung zu H. non ion in o id es  dar. Letz­
tere zeigt einen sehr breit ovalen Windungsquerschnitt und 
eine völlig planspirale Aufrollung. G eroc hs mit „H aplo­
ph ragm o id es  aff. non ion in o id es“ bezeichnete Exemplare sind 
wohl in den Anfangswindungen teilweise sehr niedrig tro- 
chospiral entwickelt.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Höhere Unterkreide der NKA, ?Europas.

H aplophragm oides spissus Stelck & W all, 1956 
Taf. 3, Fig. 11-16, Taf. 18, Fig. 39-40

■ 1956 H ap lop h ra gm o id e s  spissus Stelck and Wall, 1956. -  Stelck 
& Wall (in Stelck et ah): 39; Taf. 4, Fig. 27 -28  [Holotypus]. 
[fide Foraminiferenkatalog].

1966 H ap lo p h ra g m o id e s  spissum  Stelck & Wall, 1956. -  H anzli- 
KOVA: 115; Taf. 3, Fig. 2 a, b, 6.

B em erk u n gen : Eine wesentlich kleinere und stärker 
evolute Form beschrieb C hamney (1978) als „H aplophrag­

m oid es  cf. H. spissum  Stei.c k et al.“ aus dem Alb NW-Cana- 
das. In derselben Arbeit stellt der Autor die neue Art „H aplo­
p h ra gm o id es  yukonensis n. sp.“ auf, die H. spissus sehr ähn­
lich sieht.

V orkom m en : Nur in 2 Proben, Zb 1—2.
V e rb re itu n g : Höhere Unterkreide (Oberapt-Alb) Eu­

ropas und N-Amerikas.

H aplophragm oides vo con tia n u s  M oullade, 1966 
Taf. 7, Fig. 14-15

1962 H ap lop h ragm o id e s  neocom ianus C hapman 1894. -  Flan 
DRIN et ah: 215; Taf. 1, Fig. 1; Taf. 2, Fig. 2.

'1966 H ap lop h ragm o id e s  vocon tianu s  n. sp. — MOULLADE: 16—17; 
Taf. l.f ig . 1-2 [Holotypus].

1971 H ap lop h ragm o id e s  vocon tianu s  Moullade. — Gorbachik: 
Taf. 1, Fig. 4a, b.

1985 H ap lop h ragm o id e s  v o c o n t ia n u s M o V L L A m ,  1966. -  KuZNET- 
sova& G orbachik: 77; Taf. l ,F ig .7 a ,b [=  Kopie von Gor­
bachik 1971: Taf. 1, Fig. 4a, b],

B em erku n gen : Während früher//, vo con tia n u s  als lei­
tend für das Hauterive angesehen wurde (z. B. M oullade 
1966), fanden sich später auch vereinzelt Exemplare im Ober- 
valangin (M oullade in Busn^rdo et al. 1979: 144; G orbachik 
1971; K uznetsova & G orbachik 1985). Aus dem Barreme 
wurde die Art m. W. noch nicht beschrieben.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide (Obervalangin-Hauterive) 
S-Frankreichs, der Krim, aus dem Hauterive der NKA.

Gattung R ecu rv o id es  Earland, 1934

B em erku n gen : Vertreter der Gattungen R ecu rv o id es , 
T halmannam m ina  und P lecto r ecu rvo id es  sind in der höheren 
Unterkreide der NKA keineswegs selten. Doch macht die 
schlechte Erhaltung — die meisten Exemplare sind verdrückt, 
verkrustet oder bei Aufhellung nicht durchscheinend — oft 
eine artliche Bestimmung unmöglich.

Bei der Bearbeitung o. g. Gattungen ging ich folgenderma­
ßen vor: R ecu rv o id es -\ erdächtige Sandschaler wurden ver­
stärkt ausgelesen und in einer Alkohol/Wasser-Mischung im 
D u rc h lich t betrachtet. Unverdrückte und aufgehellte Ex­
emplare übertrug ich nach Trocknung in ein Uhrgläschen mit 
Rhizinusöl, wo sie zur Entfernung der letzten Luftreste aus 
den Gehäusen über einer Gasfeuerzeugflamme eingekocht 
wurden. Geeignete Individuen konnten dann bei Durchlicht 
oder kombiniertem Durch- und Auflicht mit Hilfe eines Zei­
ch en sp ieg e ls  abgebildet werden. Ein Exemplar wurde 
meist von mehreren Seiten gezeichnet, wobei stets die Nume­
rierung der Kammern von der letzten zur ältesten noch sicht­
baren Kammer mit 1 ,2 ,3 , . . .  erfolgte. Verschiedene Ansich­
ten mit durchnumerierter Kammernfolge desselben Exem­
plars sind für die räumliche Vorstellung oft besser geeignet, 
als schattierte Kammern oder Kammerlumina. Diese klare 
Darstellung der Formen hat zudem den Vorteil billigen Tafel­
drucks der Tuschezeichnungen gegenüber für die Wiederer­
kennung der Arten unzureichender Fotographien mit dem 
Lichtmikroskop oder REM (vgl. Taf. 35, Fig. 12-14).

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
89

Vgl. auch die Bem erkungen zur Phylogenie der 
(plecto-)recurvoiden Sandschaler im Anschluß an die Be­
schreibung von P le c to r e cu rv o id e s| sp. 1 (S. 99).

G attung R ea trvo id es  Earlanp, 1934, 
em end. U chio, 1960, e m e n d .

Earland wie auch U chio beschrieben die Windungen von 
R ea trvo id es  als planspiral, die in einem bestimmten Winkel, 
der nicht 90° betragen muß, zueinander stehen.

In der kalkalpinen Unterkreide fand ich nun Formen, die 
eine quasiplanspirale Anordnung der Kammern in der letzten 
Wingung zeigen. Die uniseriale Anordnung der Kammern 
u n d u lie r t , so daß die Quasiplanspirale aus „Wellenbergen“ 
und „Wellentälern“ besteht (vgl. R ea trvo id es  sp. 2).

Die Gattungsdiagnose möchte ich daher um dieses Merk­
mal erweitern.

R ea trv o id e s  g e r o ch i  P f l a u m a n n , 1964 
Taf. 4, Fig. 4

:fvl964 R e a trvo id e s  g e ro ch i n. sp. -  PFLAUMANN: 1 0 2 - l03;Taf. 14, 
Fig. l a —d [Holotypus].

1978 R e a t r v o i d e s  g e ro ch i PFLAUMANN. - K rasheninnikov &  
Pflaumann: 570; Taf. 5, Fig. 2 a - c .

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Paleozän, NKA, Rhenodanubi- 
scher und Karpathen-Flysch, Nordatlantik.

R ea trvo id es  godu len sis  H anzlikova, 1973 
Taf. 6, Fig. 22-23,25

T973 R e a trvo id e s  godu lens is  n. sp. -  H a n z l i k o v a: 146-14S; 
Abb. 2 D - J  [non A - J ,  da A - C  idealisierte Schemata darstel­
len]; Taf. 4, Fig. 1 a - c  [Holotypus], 2 - 4  [Paratypen].

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben (ln 3a, 
Fla 16).

V e rb re itu n g : Alb-Turon der NKA und des Karpathen- 
Flysches.

R ea trvo id es  im p er fe cta s  ( H a n z l i k o v a, 1966)
Taf. 5, Fig. 1 -15 , Taf. 6, Fig. 24, Taf. 35, Fig. 13-14

T966 H ap lo p h ra g m o id e s  im perfectus sp. n. -  H a n z l i k o v a: 
111 - 112; Taf. 5, Fig. 1 -7  [Paratypen], Fig. S a - c  [Holoty- 
pus],

1966 R e a trvo id e s  im perfectu s  HANZLIKOVA. — Gf.ROCH: 443 — 444; 
Abb. 10/4-5.

1978 R ecu rvo ide s  im perfe cta s  H a n z l i k o v a. — K rasheninnikov 
& P f l a u m a n n : 570; Taf. 4, Fig. 9 a -c .

B esc h re ib u n g : Gehäuse kugelig, ziemlich fein aggluti- 
niert, Peripherie rund; zahlreiche Kammern (12—15, davon
8-10  i. 1. U.), von denen die ersten 2 -3  meist nur sehr unklar 
bleiben; Kammern schmal und bananenförmig gebogen, 
planspirale Anordnung der Kammern in l'/’ - 2  Windungen, 
deren Windungsachsen fast senkrecht aufeinander stehen.

B em erkungen  : Der deutliche Richtungswechsel von der 
ersten zur zweiten Windung läßt eine Zuordnung zur Gat­

tung H aplophragm oides, wie es H anzlikova (1966) getan hat, 
nicht zu. An der /?ea<rt>ofi/ei-Natur kann kaum gezweilelt 
werden. Werden die Kammern breiter und sind sie weniger 
stark gebogen, so ergeben sich Übergänge zu R. prim as M yat 
LiuK (vgl. R. cf. prim as).

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben.

V e rb re itu n g : Höhere Unterkreide, tiefere Oberkreide 
der NKA und des Karpathen-Flysches. K rasheninnikov &  
P f l a u m a n n  (1978: 570) geben an: „The Lower Cretaceous 
(Aptian-Albian) of the Morocco Basin (Site 370). This species 
was mentioned from Lower and Upper Cretaceous and Pa­
leogene Sediments of Europe“.

In den NKA trifft man die Art erst ab dem Unteralb an. 
Nach Sa n d u l e s c u (1972b: 28-29) kommt R. im per fectu s  
auch im „Sénonien-Paléocéne“ der Ost-Karpathen vor.

R ecu rvo id es  cf. im per fectu s  ( H anzl i k o v a, 1966)
Taf. 4, Fig. 3, 6, Taf. 5, Fig. 16

B esch re ib u n g : Gehäuse abgestutzt kugelig, ziemlich 
fein agglutiniert; Peripherie rund; von den wahrscheinlich 
12-13 Kammern sind bei Aufhellung meist nur 11 gut sicht­
bar; Kammern recht schmal und gebogen; Anordnung der 
Kammern in lV-t Windungen, deren Windungsachsen fast 
senkrecht aufeinander stehen; uniseriale Anordnung der 
Kammern schwach wellenförmig; Richtungswechsel nicht so 
rasch wie bei R. im perfectu s.

B em erku n gen : Von R. im per fectu s  unterscheidet sich 
der hier R. cf. im per fectu s  genannte durch den nicht so ra­
schen Richtungswechsel und durch die schwach wellenför­
mige Kammerreihe. Gegenüber R ecu rvo id es  sp. 2 zeigt R. cf. 
im p er fe cta s  einen deutlichen Richtungswechsel bei der Auf­
windung und nur eine sehr geringe Undulation der Kam­
mern.

R. cf. im per fecta s  stellt somit einen morphologischen 
Übergang von R ea trvo id es  sp. 2 zu R. im per fectu s  dar.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g  : Unteralb der NKA.

R ecu rvo id es  cf. ohskiensis R o m a n o v a , I960 
Taf. 4, Fig. 13-17

'M960 R e c u r v o i d e s  o b s k i e n s i s  R o m a n o v a  sp. nov. - R o m a n o v a  (in 
G l a z u n o v a et ab): 5 5 -56 ; Taf. 4, Fig. 1 -3 , 4 a - c  [Holoty­
pus], 5 -8 .

B esc h re ib u n g : Gehäuse abgestutzt kugelig, aus fein ag- 
glutiniertem Quarz, Oberfläche ziemlich glatt; Peripherie 
rund; die beiden letzten Windungen sehr niedrig trochospi- 
ral, so daß diese ± in derselben Windungsebene liegen; Win­
dungsebene des Anfangsteils ± senkrecht zu den folgenden 
beiden Windungen; Anfangsteil aber meistens nur undeutlich 
zu sehen, besteht wohl aus 5 -6  Kammern, letzte Windung 
mit 9—11 Kammern; Kammerzahl insgesamt 14—24; Kam­
mern trapezoidal, Nähte schwach eingesenkt, gerade; Mün­
dung an keinem Exemplar zu sehen.

B em erku n gen : Als einzigen v ie lk am m rigen , kreta­
zischen Vertreter der Gattung R ecu rvo id es , der mehr als
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einen Umgang in ± derselben Windungsebene besitzt, fand 
ich in der Literatur die von R omanova aus dem Valangin des 
westsibirischen "Heilandes beschriebene Art obskiensis. Diese 
Art hat maximal 13 Kammern in der letzten Windung und die 
Anzahl der Umgänge bis zum letzten Windungsknick beträgt 
1 p  und nicht wie bei meinen Exemplaren bis fast 2 Windun­
gen.

Ähnliche Verhältnisse zeigen die in Subbotina (1964: 
143-144; Taf. 13) abgebildeten R. obskiensis aus dem Va­
langin Westsibiriens.

Die Ganungszugehörigkeit von R ecu rvo id e s  e v o lu t iis  (Alekseeva) 
aus dem Apt des westlichen Turkmeniens, der hier als vielkammriger 
Vertreter ebenfalls zu diskutieren wäre, bleibt aufgrund der Abbil­
dungen in Alekseeva (1972: Taf. 4, Flg. 3; Taf. 7, Fig. 5 - 6 ;  Taf. 8, 
Fig. 1 -2 ) fraglich. Eine Beschreibung und Begründung wird in der 
genannten Arbeit nicht gegeben.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Valangin Westsibiriens, Oberapt, Mittel­
alb, Oberalb der NKA.

R ecu rv o id es  prim us M yatliuk, 1970 
Taf. 4, Fig. 8 -12 , Taf. 35, Fig. 12

1966 R ecu rvo ide s  aff. contortus E a r l a n d . - G e r o c h : 443 [poln.]; 
Abb. 10/9; Abb. 11/2-4.

1970 R ecu rvo id e s  p r im u s  sp. n. -  MYATLIUK: SO— S1; Taf. 20, 
Fig. 3a, b, c, g, e [Holotvpus], 4a, b, c;Taf. 21, Fig. 1 ;Taf. 27, 
Fig. 3.

1973 R ecu rvo id e s  p r im u s  MYATLIUK, 1970. -  H a n z l i k o v a: 
149-151; Abb. 3 G -J ; Taf. 3, F ig .6 a -c .

B em erk u n gen : Diese nur aus wenigen kugeligen Kam­
mern bestehende Art zeigt einen nicht sehr scharfen Rich­
tungswechsel zwischen den beiden Windungen. H anzlikova 
(1973) hat die Art zusammen mit R. god id cn s is  und R. varia - 
bilis H anzlikova diskutiert. R. variab ilis scheint danach we­
gen der geringen Kammerzahl noch einfacher gebaut zu sein 
als R. primus.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme-Turon des Karpathen-Flysches, 
Oberapt-Vraconnien der NKA.

R ecu rv o id es  cf. prim us M yatliuk, 1970 
Taf. 4, Fig. 5, 7

B em erk u n gen : Als R. cf. prim us bezeichne ich in dieser 
Arbeit Formen, die zwischen R. prim us und R. im per fectu s  
stehen. Vor allem hat sich gegenüber R. prim us die Form be­
sonders der jüngsten Kammern von subglobulär zu breit ge­
streckt und gebogen verändert, während der Anfangsteil 
meist noch typisch für R. prim us bleibt.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA.

R ecu rv o id es?  sp. 1 
Taf. 4, Fig. 1

B esc h re ib u n g : Gehäuse abgeflacht, dick, mäßig fein ag- 
glutiniert; Peripherie rund; nur die letzten 3 Kammern bei 
Aufhellung gut sichtbar, deren Lumen wurstförmig gestreckt

erscheint; Anordnung der Kammern wahrscheinlich in einer 
sehr niedrigen Spirale.

B em erkungen  : Es ist nicht sicher, ob die Form tatsäch­
lich zur Gattung R ecu rv o id es  gestellt werden kann, da die 
Windungsverhältnisse im Anfangsteil unklar bleiben und die 
Kammern wurstförmig gestreckt sind.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Mk 4.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

R ecu rvo id es  sp. 2 
Taf. 6, Fig. 16—21

B esch re ib un g  : Gehäuse abgestutzt kugelig, mäßig fein 
agglutiniert; Peripherie rund; von den wahrscheinlich 
16 —17 Kammern sind bei Aufhellung 13—14 gut sichtbar; 
Anordnung der Kammern in 21 /z — 3 Windungen, deren Win­
dungsachsen in einem sehr spitzen Winkel zueinander stehen; 
gleichzeitig sind die Kammern wellenförmig aneinander­
gereiht; die letzte Windung besteht aus einem „Wellenberg“ 
(Kammern Nr. 1 -3  bei dem ExemplarTaf. 6, Fig. 16), einem 
„Wellental“ (4 — 5, ? —6) und wieder einem „Wellenberg“ 
(6- 8) , . . .

B em erkungen  : Mit der beschriebenen schwach undulie­
renden, uniserialen Anordnung der Kammern steht die Form 
zwischen den Gattungen R ecu rv o id es  Earland (planspirale 
Windungen, Windungsachsen stehen in einem Winkel zuein­
ander) und Thalmannam m ina  Pokorny, emend. G eroch 
(mäandrierende oder zickzackartige Spirale, Wechsel der 
Windungsachse erfolgt alle 1 -3  Kammern).

Durch Emendation der Gattung (S. 89) ist es nun möglich, 
die Art unter R ecu rvo id es  einzuordnen.

Die Gattungen I'b a lm an no rccu rvo id e s  Sanduli st l , 1972 (Innen­
windung wie bei T h a lm an n am m in a , Außenwindung planspiral wie 
bei R e cu rv o id e s> und Bud ash evae lla  Loeblich & Tappan, 1964 (pro 
C ircu s  Voloshinova & Budasheva, 1961) (Anfangskammer strep- 
tospiral, später planspirat und teilweise evolut) kommen als mögliehe 
Gattungen nicht in Frage.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Mittelalb der NKA.

R ecu rvo id es  sp. 3 
Taf. 4, Fig. 2

B esc h re ib u n g : Gehäuse kugelig, fein agglutiniert;
Kammerform rundlich, jüngste Kammern etwas ausgezogen 
senkrecht zur Windungsebene, aber nicht wie bei R. im per­
fe c tu s  oder cf. im per fectu s  (diese Arbeit) Richtungsänderung 
als Biegung bei Kammer 7, nicht so abrupt wie bei im p e r fe c ­
tus.

V orkom m en : Sehr selten, nur in Probe Gl 76.
V erb re itu n g  : Apt der NKA.

Gattung Thalmannam m ina  P okorny, 1951, 
em end. GrROCH, 1962

B em erku n gen : Es ist erstaunlich, daß Vertreter der Gat­
tungen R ecu rvo id es  und Thalmannammina  fast nie aus der
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nordamerikanischen Kreide gemeldet werden, obwohl doch 
die Fazies reich an anderen Flysch-Sandschalern ist. M cN eil 
& C a l d w e l l (1981: 155 — 156J beschrieben zwei Tbalman- 
nam m ina-A nen , die allerdings aus dem Santon und Campan 
Manitobas (Canada) stammen. Diese Autoren bemerken zu­
dem, daß keine weiteren Funde aus der Kreide des Western 
Interior bekannt seien.

T balm annamm ina n eocom ien sis  G froch, 1962 
Tat. 6, Fig. 8-15

::1962 T b a lm a n n a m m in a  neocom iem is  n. sp. -  Gl ROCH: 282-285 
[poln.], 295-296 [engl.]; Abb. 1 1 ,2 , 4 - 6  [Holotypus], 3, 7, 
8 [Paratypen]; Abb. 3 '2, 5 -8 .

1964 T b a l m a n n a m m i n a  n e o c o m i e m i s  G e r o c h , 1962. — P flal 
MANN: 105-106; Tat. 13, Fig. 2 ,4 .

1966 T b a lm a n n a m m in a  neocom iensis GFROCH, 1962. -  GtROCH: 
Abb. 10/8.

1969 T b a l m a n n a m m i n a  n e o c o m i e n s i s  Gfr<X H. - D a b a g i a n: 221; 
Tat. 46, Fig. 7 -8 .

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterkreide (ab Valangin)-tiefere Ober­
kreide der NKA, des Rhenodanubischen und Karpathen- 
Flysches. Nach Sa n d u l e s c u (1972b: 31) kommt die Art auch 
im „Senonien-Paleocene“ der Ost-Karpathen vor.

Tbalm annamm ina  cf. subturbinata  (G rzybousm, 1898) 
Tat. 6, Fig. 4

■ 189S H a p to p b rag m iu m  su b tu rb in a tum  n. sp. — Gr/ybowski: 280; 
Tat. 10, Fig. 23.

19S3 H a p lo p b ra g m iu m  su b tu rb in a tum  [Gkzybowski], — GlROCH 
& Verdenius: 294; Tat. 10, Fig. 23 [Kopie der Tat. 10 aus 
G rzybovcski 1S9S].

B em erku n gen : Die strenge Einhaltung der Artdefi­
nition für T. subturb inata  im Sinne von P flaumann (1964: 
104-105, 108, 109) läßt bei meinem Exemplar nur eine cf.- 
Bestimmung zu. Der Richtungswechsel erfolgt nicht in allen 
Abschnitten regelmäßig mit jeder Kammer. Andererseits 
scheidet T. n eocom ien sis  aus. Denn diese Art führt den Rich­
tungswechsel nach 2 — 4 Kammern aus.

Es liegt hier wohl eine Übergangsform vor, wie sie nach der 
gängigen Meinung auch in der höheren Unterkreide zu er­
warten wäre (z. B. P f l a u m a n n  1964: 108, 109). .

V orkom m en : Sehr selten, in Probe Kg 2.

V e rb re itu n g : Höheres Alb der NKA.

Tbalm annamm ina  sp. 1 
Taf. 6, Fig. 3

B esc h re ib u n g : Gehäuse kugelig, fein agglutiniert;
9— IC Kammern, die wie bei T. n eocom ien sis  alternierend an­
geordnet sind; Suturen eingesenkt; Kammerform, vor allem 
der letzten Kammern, breit gestreckt und gebogen.

B em erku n gen : Die Form gehört sicherlich zur n eo co -  
wiensls-Gruppe, doch glaube ich aufgrund der abweichenden 
Kammerform eine Abtrennung rechtfertigen zu können.

V orkom m en : Sehr selten, nur in Probe Kg 2.

V e r b r e i t u n g :  Höheres Alb der NKA.

Tbalmannamm ina  sp. 2 
Taf. 6, Fig. 5 -7

B esch re ib u n g : Eine Tbalmannammina  mit sehr ra­
schem Wechsel der Windungsrichtung (nach 1—2 Kam­
mern), wodurch die Aufwindung der Kammern, von der Pe­
ripherie betrachtet, fast zickzack-artig erscheint.

B em erkungen  : Die Form zeigt somit bereits Merkmale 
der Gattung P lecto r ecu rvo id es , die eine regelmäßige Zick­
zack-Anordnung der Kammern (Wechsel nach jeder Kam­
mer, biserial) aufweist.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Unteralb, Vraconnien der NKA.

Gattung A m mobaculites C ushman, 1910

B em erku n gen : Die Arten der Gattung A m mobaculites 
aus der kalkalpinen Unterkreide können nach folgendem 
Schlüssel bestimmt werden:

A) Gehäuse fein agglutiniert, überwiegend Quarz:

1. kleine Spira aus meist 4 -5 , seltener bis 6 Kammern, unise-
riale Kammern stark abgestutzt kugelig oder abgeflacht,
Suturen ± deutlich eingesenkt:
a) Anfangsspira zentral unter dem Uniserialteil gelegen, 

Uniserialteil schlank, Breite etwa ■/’ bis 1h  des Spira- 
durchmessers: A m mobaculites ty rre lli N alss;

b) Anfangsspira seitlich, schräg unter dem Uniserialteil 
gelegen, Uniserialteil schlank, Breite etwa '/’ bis 2/.i des 
Spiradurchmessers: zf. fisb eri C respin;

c) Anfangsspira unter dem Uniserialteil gelegen, Unise­
rialteil ebensobreit wie Spiradurchmesser, oft breiter, 
vor allem im jüngsten Teil: .4. fra gm en ta ra is  Cushman ;

d) Anfangsspira unter Uniserialteil gelegen, Uniserialteil 
mit parallelen Seiten, Breite das 1 - bis 1 '/’fache des Spi­
radurchmessers: zf. parvisp ira  T en D am;

e) Anfangsspira mit 3 — 4 Kammern, schräg am Uniserial­
teil, Uniserialteil mit ± parallelen Seiten, Suturen meist 
stark eingesenkt, Breite etwa -Vr des Spiradurchmessers: 
A. sub creta ceu s C ushman & A lfxander;

2. große Spira aus 14-20 Kammern in 2 bis 2 'h  Umgängen,
Uniserialteil aus stark abgeflachten Kammern, Suturen
schräg gestellt:
f) Anfangsspira seitlich, schräg am kurzen Uniserialteil: 

zf. good land en sis  C ushman & A lexander;

B) Gehäuse aus Hedbergellen agglutiniert:
3. Kammern gestreckt, Suturen stark eingesenkt:

g) Spira klein, undeutlich: zf. amabilis Fuchs.

A m mobaculites amabilis Fuchs, 1967 
Taf. 2, Fig.S

1967 A m m o b a c u l i t e s  a m a b i l i s  n. sp. - FUCHS: 265; Taf. 2, Fig. 3 
[Holotypus],

B em erkungen  : zf. amabilis zeichnet sich durch die Ag­
glutination zahlreicher H edbergclla - (und T icinella-)G e- 
häuse aus. Es gibt noch zwei weitere Arten, die planktonische
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Foraminiferen agglutinieren, von denen sich A. amabilis un­
terscheiden läßt:

a) A m m obacu lites testa cea  T appan aus dem Alb Nordame­
rikas zeigt eine deutliche, fast kreisrunde Anfangsspira;

b) A m m obacu lites g lob ig er in i fo rm is  B ermudfz aus dem 
Eozän besitzt keine eingesenkten Suturen.

Von beiden Arten wurde das Belegmaterial in Form von 
Holo- und Paratypen in Washington, D. C. (U. S. N. M., 
C ushman Coli.) zum Vergleich herangezogen.

Abschließend sei hier auf ähnliche Formen, allerdings 
R eophax-Typen, hingewiesen, die sich ebenfalls in der kalk­
alpinen Unterkreide fanden (vgl. Reophax? sp. 1).

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt, Oberalb der NKA; höheres 
Mittelalb der Niederlande (F uchs 1967).

A m m obacu lites f ish e r i C rfspin, 1953 
Taf. 2, Fig. 9, IS

■'1953 A m m o b acu lite s  f is h e r i C rfspin sp. nov. — Crespin: 29—30; 
Taf. 5, Fig. 4 [Holotypus], 5 [Paratypus].

1963 A m m o b acu lite s  f is h e r i C rfspin, 1953. -  CRFSPIN: 38; Taf. 11, 
Fig. S—10.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g  : Unterkreide der NKA, Australiens.

A m m obacu lites fra gm en ta ria s  C ushman, 1927 
Taf. 2, Fig. 29

1927 A m m o b acu lite s  fra g m en ta r ia  (C ushman), new species. — 
C ushman: 130; Taf. 1, Fig. S.

1963 A m m o b acu lite s  erectus sp. nov. -  CRFSPIN: 3 6 -3 7 ; Taf. 8, 
Fig. 9 -1 2 .

1963 A m m o b acu lite s  fra g m e n ta r ia s  C ushman, 1927. -  C rfspin: 
39; Taf. 7, Fig. 15.

1967 A m m o b acu lite s  fra g m e n ta r ia s  C ushman. — WALL: 55 — 56; 
Taf. 1, Fig. 7 -9 .

1969 A m m o b acu lite s  erectus CRISPIN. 1963. — C hamney: 29—30; 
Taf. 6, Fig. 4 -6 .

1978 A m m o b acu lite s  fra g m en ta r ia s  C ushman. — C hamney: 14; 
Taf. 3, Fig. 9 -10 .

19S1 A m m o b a cu lite s  fra g m e n ta r ia s  C ushman 1927. — Sl.ITLR: 54; 
Taf. 11, Fig. 1 -5 .

1981 A m m o b acu lite s  fra g m e n ta r ia s  CUSHMAN, 1927. — McN eil & 
CALDWELL: 158-159; Tal. 12, Fig. 6 - 7 . [Synonymie],

B em erk u n gen : Die geringen Abweichungen von
A. erectu s  gegenüber A. fra gm en ta ria s  in der Anfangsspira, 
wie sie aus der Originalbeschreibung C respins hervorgehen 
und wie sie von C hamney kurz diskutiert wurden, erlauben
m. E. keine sichere Unterscheidung der beiden Arten. So wie 
auch A. fra gm en ta r ia s  aus der Literatur bekannt ist, können 
beide als synonym aufgefaßt werden.

Hierher dürften auch einige als A. a ggh itinan s bezeichnete 
Formen Westsibiriens gehören (vgl. z. B. Bulatova 1960; 
B alakhmatova & R omanova in G lazunova et al. 1960).

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e r b r e i t u n g : Unterkreide, weltweit.

A m m obacu lites good land en s is  C ushman & A lexandfr, 1930 
Taf. 2, Fig. 21-22

:'v l930 A m m o b acu lite s  good landens is  CUSHMAN and ALEXANDER, 
n. sp. -  C ushman 6c A lexander: 8;Taf. 2, Fig. 7a, b [Holo­
typus, C ushman Coli. 12510], 8 [Paratypus Cushman Coli.
12511] , [10 weitere „Paratypes“ in der Zelle C ushman Coli.
12512] ,

1951 A m m o b acu lite s  good landens is  C ushman & A lexander, 
1930. -  Bartenstfin & Brand: 271; Taf. 3, Fig. 49a, b. 

1963 A m m o b acu lite s  good landens is  C ushman & Alexander, 
1930. -  CRFSPIN: 3 9 -4 0 ; Taf. 9, Fig. 1 -4 . [Synonymie].

B esc h re ib u n g : Gehäuse etwas plattgedrückt, 15—16 
Kammern in 2'A Windungen evolut angeordnet, die letzte 
Kammer löst sich von der Spira (= 1. uniseriale Kammer); 
Nabel weit und flach; Umriß schwach gelappt bis rund; Kam­
mern ehemals wohl subglobulär; Suturen leicht gebogen und 
eingesenkt; ziemlich grobagglutiniert, Oberfläche rauh; 
Mündung nicht sichtbar.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, wahrscheinlich weltweit.

A m mobacu lites parvisp ira  T fn  D a m , 1950 
Taf. 2, Fig. 17

1892 H a p lo p h ra g m iu m  aequa le  Römer. -  C hapman: 323-324 
[Reprint: 26 -2 7 ]: Taf. 6, Fig. 1 -3 .

'T950 A m m o b acu lite s  p a rv isp ira  Ten Dam nom. nov. — T en Dam: 
10; Taf. 1, Fig. 8a, b.

1966 A m m o b acu lite s  p a rv isp ira  Tf\ Dam, 1950. -  HanZLIKOVA: 
109; Taf. 9, Fig. 2 -3 .

1975 A m m o b acu lite s  p a rv is p ira  Ten Dam, 1950. -  Magniez-Jan- 
NIN: 4 0 -4 2 ; Taf. 1, Fig. 19-26.

B em e rk u n g en : A. torosus Loeblich & T appan, 1949, ist 
ähnlich schlank gebaut, doch divergieren die beiden Seiten 
des uniserialen Teils etwas. A. parvisp ira  besitzt dagegen pa­
rallele Seiten.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g  : Unterkreide, wohl weltweit.

A m m obacu lites su b creta ceu s  C ushman &  A lexander, 1930 
Taf. 2, Fig. 13 — 16

5'vl930 A m m o b acu lite s  subcretacea C u s h m a n  and A l e x a n d e r, 
n. sp. -  C u s h m a n  &  A l e x a n d e r: 6; Taf. 2, Fig. 9a, b [Ho­
lotypus], 10.

1949 A m m o b acu lite s  subcretaceus C u s h m a n  and A l e x a n d e r. — 
L oeblich &  T a p p a n: 251; Taf. 46, Fig. 9 -13 .

1950 A m m o b acu lite s  subcretaceus C u s h m a n  et A l e x a n d e r 1930.
-  Ten Dam: 10; Tai. 1, Fig. 7.

1963 A m m o b acu lite s  subcretaceus C u s h m a n  & A l e x a n d e r, 1930.
-  C rispin 4 3 -4 4 ; Taf. 10, Fig. 13-14.

1975 A m m o b acu lite s  subcretaceus C u s h m a n  et A l e x a n d e r, 1930.
-  M agniez-Jan n iN: 4 2 -4 4 ; Tafg. 1, Fig. 28 -39 . [Synony­
mie].

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, wohl weltweit.

A m m obacu lites ty rre lli N auss, 1947 
Taf. 2, Fig. 19-20, 24,26-28

1947 Ammobaculites tyrrelli N auss, n. sp. -  N auss: 333; Taf. 48, 
Fig. 2 [Holotypus],
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1981 A m m o b acu lite s  ty r r e ll i NAUSS, 1947. -  McN eil & C alD- 
WELE: 159-160; Taf. 12, Fig. 9 —10.

B em erku n gen : Zahlreiche A m mobaculites der russi­
schen Unter- und Oberkreide scheinen mir jüngere Syn­
onyma zu längst bekannten europäischen oder nordamerika­
nischen Arten zu sein. Den A m mobacu lites a gg lu tin o id es  
Dain, 1961, halte ich für ein jüngeres Synonym zu A. tyrrelli. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unterkreide, wohl weltweit.

Gattung A m mobaatloid.es P lummer, 1932

A m m obacu loides cf. ga in esv illen sis  L oeblich & T appan, 1946 
Taf. 2, Fig. 1

:: 1946 A m m o b acu lo id e s  g a ine sv illen s is  Loeblich & Tappan n. sp. -  
Loeblich & Tappan: 244-245; Taf. 36, Fig. 5a, b [Holoty- 
pus], 6 [Paratypus].

B em erku n gen : Die Art ga in esv illen sis  zeichnet sich 
durch die zahlreichen Kammern aus, die nur langsam an 
Größe zunehmen. Die letzte Windung des evoluten Spiral­
teils besitzt nach Loeblich & T appan 5—6 Kammern. Die Zu­
ordnung meines kalkalpinen Materials erscheint etwas unsi­
cher, da die Ausbildung der Initialspira nicht sehr evolut und 
der Biserialteil ziemlich plump sind.

V orkom m en : Sehr selten, 1 Exemplar aus der Probe
Oh 1.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA; die Art selbst aus dem 
Alb von Texas und Oklahoma.

A m m obacu lo ides cf. pitm an i C respin, 1953 
Taf. 2, Fig. 2

*1953 A m m o b acu lo id e s  p itm a n i CRESPIN sp. nov. -  CRESPIN: 
3 0 -3 1 ; Taf. 5, Fig. 12.

1963 A m m o b acu lo id e s  p itm a n i C respin, 1953. -  Crespin: 52; 
Taf. 16, Fig. 5 -7 .

B em erk u n gen : Der gelappte Umriß und die geringe An­
zahl der spiral aufgewundenen Kammern lassen von allen mir 
bekannten kretazischen A m m obacu loides nu rA  pitm an i zu. 
Allerdings ist mein Exemplar deutlich größer als das von 
C respin beschriebene, wodurch eine gewisse Unsicherheit in 
der Bestimmung vorliegt.

V orkom m en : Sehr selten, 1 Exemplar aus Probe ln 3a. 

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA; die Art selbst wurde 
aus der Unterkreide Australiens beschrieben.

A m m obacu lo id es p lum m era e  Loeblich, 1946 
Taf. 7, Fig. 1

*1946 A m m o b acu lo id e s  p lum m e rae  Loeblich, n. sp. -  Loeblich: 
137-138; Abb. 3 a - g  [Paratypen]; Taf. 22, Fig. 10-11 [Para­
typen], Fig. 12a—b [Holotypus].

1950 A m m o b acu lo id e s  p lum m e rae  Loeblich. — Loeblich & 
Tappan: 9; Taf. 1, Fig. 24 -27 .

B em erku n gen : Eine nur die Breite des biserialen Ge­
häuseteils erreichende Spira und ein wesentlich flacheres Ge­

häuse unterscheiden A. p lum m era e  von dem sonst ähnlichen 
A. ga in esvillen sis.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Höhere Unterkreide der NKA; Unter- 

und Oberkreide von Kansas und Texas.

A m m obacu loides aff. romaensis C respin, 1953 
Taf. 2, Fig. 23

'1953 A m m o b acu lo id e s  rom aensis C respin sp. nov. -  C respin: 31; 
Taf. 5, Fig. 13 [Paratypen], 14 [Ffolotypus].

1963 Am m o b acu lo id e s  rom aensis C respin, 1953. -  C respin: 52; 
Taf. 16, Fig. 1 -4 .

B em erku n gen : Die bei Auflicht erkennbare, schwach 
angedeutete initiale Aufrollung, der ein biserialer Teil folgt, 
und damit einen A m m obacu loides wahrscheinlich macht, läßt 
sich im Schliff nicht wiedererkennen. Das Gehäuse ist im In­
nern völlig um- und auskristallisiert. Die Gehäusegröße und 
die Form der Kammern lassen Beziehungen zur CRESPiNschen 
Art vermuten.

V orkom m en : Sehr selten, 1 Exemplar aus der Probe 
Oh 1.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA; die Art selbst stammt 
ursprünglich aus der australischen Unterkreide.

A m m obacu loides te rq u em i (B erthelin, 1SS0)
Taf. 2, Fig. 25

1 SSO H a p lo p h ra g m iu m  T erquem i n. sp. -  Berthelin: 22; Taf. 2, 
Fig. 1.

189S H a p lo p h ra g m iu m  T erquem i Berthelin. — Chapman: 12; 
[Reprint: 140]; Taf. 2, Fig. 5.

1954 Am m o b acu lo id e s  te rquem i (BERTHELIN 1 SSO). — BARTEN­
STEIN: 39.

1975 A m m o b acu lo id e s  te rquem i (BERTHELIN, 1880). — Magntez- 
J anntn: 4 5 -46 ; Taf. 1, Fig. 40-46 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g : Oberalb der NKA; Alb des westlichen 
Europa.

A m m obacu loides sp. 1 
Taf. 3, Fig. 3

B esc h re ib u n g : Gehäuse kompakt gebaut; Initialspira 
aus 5 — 6, Biserialteil aus 5 —6 Kammern; Kammern des letzte­
ren breit keilförmig, Wand aus fein agglutiniertem Quarz; 
Spira mit einem „Verputz“ aus reichlich Hedbergellen bein­
haltendem Material überzogen; Mündung terminal, schlitz­
artig.

B em erku n gen : Die vorliegenden Exemplare lassen 
keine Beziehungen zu einer bekannten Art erkennen und fal­
len vor allem durch den „Verputz“ der Spira mit einem an 
Hedbergellen reichen Material auf.

V orkom m en : Selten, in der Probe Oh 1.

V e r b r e i t u n g :  Oberalb der NKA.
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Gattung A m momarginu lina  W iesner, 1931

A m momarginu lina cra gin i L ofblich & T appan, 1950 
Tai. 3, Fig. 4 -10

1950 A m m o m a r g i n u l i n a  c r a g i n i , new species. — LoiBUCH & 
Tappan: 6; Tat. 1, Fig. 4a, b [Holotypus], 5- 6 [Paratypus]. 

1960 A m m o b a c u l i t e s  h a p l o p h r a g m o i d a e f o r m i s  B\1 \KHMATOVA (in 
Gl.AZUNOVA et a l.): 56 -57 ; Tat. 5, Fig. 6a, b [Holotypus], 7, 
10a-b .

19S5 A m m o m a r g i n u l i n a  c r a g i n i Lolblich and Tappan. — Koke 6c 
Stelck: Tat. 3, Fig. 18-22.

B esc h re ib u n g : Gehäuse abgeflacht; Initialspira evolut 
aus 10—18(?) Kammern, Uniserialteil sehr kurz aus 
1—2 Kammern; Suturen gerade, selten schwach nach hinten 
gebogen, eingesenkt; in die Wand aus fein agglutiniertem 
Quarz hin und wieder große eckige Quarzstücke eingelagert.

B em erk u n gen : In der Literatur über Kreide-Foramini­
feren findet man nur wenige Formen, mit denen die vorlie­
genden kalkalpinen Exemplare verglichen werden können:
1) A m m om arginu lina asperata  Gniov, 1966;
2) A m m om arginu lina b ellen sis Loeblich, 1946;
3) A m niom arginulina cra gin i L oebi ic h & T appan, 1950;
4) A m m obacu lites hap lophra gm oida efo rm is  Balakhmatova, 

1960;
5) A m m om arginu lina tillm anni Z iegler, 1957.

Z ™  Die Gehäuse von A. asperata  sind wesentlich dicker 
und nicht ganz so evolut wie A. cragin i. Zudem zeichnet sich 
diese Art durch eine geringere Kammerzahl und eine grobe 
Agglutination aus.

Zu 2) A. bellen sis besitzt einen langen entrollten Gehäuse­
teil aus alternierend aufgebauten Kammern (vgl. Holotypus 
Loeblich 1946: Taf. 22, Fig. Sa) und sollte daher besser zur 
Gattung A m m obaeuloides gestellt werden.

Zu 3) A. cra gin i entspricht sehr gut meinen Formen. Die 
Bestimmung wird daher ohne Einschränkung vertreten.

Zu 4) A. hap lophra gm oida efo rm is  wurde aus dem Ceno- 
man-Turon des westsibirischen Tieflandes von Balakhma 
tova (in G lazunova et al. 1960) beschrieben. Die abgebilde­
ten Exemplare entsprechen so gut .4. cragin i, daß ich sie als 
synonym ansehe. Dies gilt insbesondere für den Holotypus. 
Die anderen von Balakhmatova abgebildeten Exemplare zei­
gen etwas stärker nach hinten gebogene Suturen.

Z u5)A  tillm anni aus dem Cardienton (Oberkreide) (Z ieg­
ler 1957) des Golfes von Regensburg (H frm 1979) zeigt eine 
wesentlich raschere Größenzunahme der Kammern, als dies 
bei A. cra gin i zu erkennen wäre. Z iegler (1957: 68 ; Taf. 1, 
Fig. 1 a —c) bildet zwar nur ein Gehäuse ab, doch ist mir die 
Art aus eigener Anschauung in ihrer Variabilität bekannt. Sie 
scheidet damit aus.

V orkom m en : Gemein, aber nur in der Probe Ro 8.

V e rb re itu n g : Hauterive der NKA; ursprünglich aus der 
höheren Unterkreide (Comanchean Series) von Kansas, USA 
beschrieben. Wird A. hap lophra gm oida efo rm is  als jüngeres 
Synonym anerkannt, so erweitert sich die stratigraphische 
Reichweite bis zum Oberturon.

Gattung H ap lophragm w m  R euss, 1860

H aplophragm ium  a equa le  (R oemer, 1841)
Taf. 10, Fig. 20

■1841 Sp irohna  aequa lis  Roemer, 1841. -  Rof.MEK: 98; Taf. 15, 
Fig. 27. [fiele Foraminiferenkatalog],

1952 H a p lo p h ra g m iu m  aequa le  (Roemer, 1841). -  Bartenstein: 
325-327; Taf. I, Fig. 2, 11; Tai. 2, F i^ B  [Neotypus], 
18 -26 ; Taf. 3, Fig. 1 -6 ; Taf. 6, Fig. 6 - 8 ;  Taf. 7, Fig. 1 -2 . 
[Synonymie],

1967 H a p lo p h ra g m iu m  aequa le  (Roemer 1841). — MlCHAtl.: 26; 
Taf. 2, Fig. 19-20 [Synonymie],

1973 H a p lo p h ra g m iu m  aequa le  (Roemer). — Dailey: 44 45; 
Taf. 2, Fig. 7.

B em erk u n gen : Die Exemplare entsprechen vollkom­
men denen aus der norddeutschen Unterkreide, wie sie von 
B artenstein oder M ichael beschrieben und abgebildet wur­
den.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Hauterive-Vraconnien der NKA; wohl 

weltweit aus der Unterkreide bekannt.

H aplophragm ium  subaequa le  (M yatliuk, 1939)

1939 A m m o b acu lite s  subaequa lis  nov. sp. -  MYATLIUK: 44 -45 ; 
Taf. 2, Fig. 19- 20. [Syntypen],

1951 H a p lo p h ra g m iu m  subaequa le  MjATLlUK, 1939. — Barten 
stein & Brand: 273; Taf. 3, Fig. 62 -64 .

1963 H a p lo p h ra g m iu m  subaequa le  (Mjatliuk 1939). — GER­
HARDT: 19-22 ; Taf. 3, Fig. 5 - 6 ;  Taf. 4, Fig. 3.

1967 H a p lo p h ra g m iu m  co p ro lith ijo rm e  Schwager 1867 forma sub- 

aequahs (Mjatliuk 1939). -  Lindenberg: 31 -33 ;
Abb. 39 -55 ; Taf. 2, Fig. 24 -2 5 ; Taf. 3, Fig. 37 -42 .

B em erku n gen : M yatliuks Originalbeschreibung wurde 
von Bartenstfin & B rand (1951) und von G erhardt (1963) 
ergänzt. Danach bleibt festzuhalten, daß „Extremvarianten 
von H aplophragm ium -Populationen... dreieckige bzw. in 
seltenen Fällen viereckige oder längliche Gehäusequer­
schnitte [zeigen], die denen von Triplasia p seu d o ro em er i oder 
— ganz selten — von sehr primitiven Triplasia g e o r g sd o r fen -  
sfs-Exemplaren gleichen“ (1. c. 20).

L indenberg (1967: 32) wählte aus den Syntypen M yatliuks 
einen Lectotypus(= M yatliuk 1939:Taf. 2, Fig. 19a,b)aus.

Aus dem obersten Alb NW-Canadas beschrieben Stelck & 
H edinger (1976) zwei neue H aplophragm ium -Arten,
H. su 'aren i und H. en g ler i, die nach der äußeren Morpholo­
gie H. subaequalis (bzw. manchmal auch H. aequalis) fast 
gleichen. Die Arten wurden auch in jüngster Zeit wiederholt 
abgebildet (Stelck & H edinger 1983; 1985). Die Septen im 
Innern zeigen allerdings eine „secondary cribration“, wäh­
rend die terminale Mündung der letzten Kammer ein rundes 
Loch darstellt. Bei der Erhaltung des norddeutschen und 
kalkalpinen Materials wird der Nachweis solcher Feinstruk­
turen schwierig zu führen sein. Was bleibt, ist die Überein­
stimmung der äußeren Morphologie, die eine Synonymie bei­
der canadischen Arten mit H. subaequalis (M yatliuk) nahe­
legt.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V erb re itu n g : Hauterive (?Barreme)-Oberalb der NKA. 

Nach Bartenstein & B rand (1951) ist die stratigraphische
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Verbreitung „Mittlerer Dogger... bis Unterhauterive“, auch 
G e r h a r d t (1963) schließt sich dem an.

Gattung Triplasia R euss, 1S54 
em end. L oeblic h & T appan, 1952

B em erku n gen : Die Gattung Triplasia R elss war mehr­
fach Gegenstand ausgiebiger Diskussionen (L oeblich & 
T appan 1952; L indenberg 1967) und die morphologische Va­
riabilität der Arten und der Feinbau der Wand verursachten 
zahlreiche Änderungen und unterschiedliche Auffassungen 
in der Taxonomie verwandter Gattungen und Arten. Es mag 
hier der Hinweis auf die reiche Literatur zum Thema „H aplo- 
phragm ium  — B ulbophragm ium  — Triplasia -  Tetraplasia -  
Flabellamm ina — Frankeina — Flabellamm inopsis — Eofla- 
b ellam m ina“ genügen (B artenstein 1952 a, b, 1955; Baiotn- 
stein &  B rand 1949; H agn 1953; L ixdenberi 1967; Loeblich 
& T appan 1952, 1953, 1 9 5 4 ;M aync 1952, 1954;2irGLFR 1959).

Der Begriff der P o lyp h y lie  (vgl. S. 77) kann auch an die­
ser Stelle wieder ins Gespräch gebracht werden, denn zwei 
H aplopbragm ium -TripL isia-KA hen  geben Anlaß dazu: 
Fl. cop ro lith ifo rm e — T. garantiana  (Dogger; L indenberg 
1967) und H. subaequa le — T. p s eu d o ro em er i — T. g eo r g s -  
dorfen sis (Valangin-Hauterive; G erhardt 1963).

Aus H aplopbragm ium  entsteht im mittleren Jura, wie auch 
in der Unterkreide eine Form, die als Gattung Triplasia be­
kannt ist. Beide Wege wurden von der Evolution beschritten, 
wenn man auf die dichte Beprobung vertraut und den mor­
phologisch-biometrischen Analysen der Gehäuse durch die 
genannten Autoren Glauben schenken darf.

Triplasia a cu ta  Bartenstein & B rand, 1951 
Taf. 10, Fig. 17-19

■1951 Triplasia emslandensis acuta n. sp. n. subsp. -  BARTENSTEIN 
& Brand: 274; Taf. 3, Fig. 68 a, b [Holotypus],

1952 Triplasia acuta B artenstein and B r a n d . -  Loeblich & 
T a p p a n: 12; Taf. 2, Fig. 6a, b [Holotypus].

1957 Triplasia emslandensis acuta Bartenstein & Brand 1951. — 
Bartenst||N et al.: 18 -19 ; Taf. 2, Fig. 26, 38.

B em erk u n gen : Die Unterart acuta  bei Bartinstein & 
Brand wurde von Loeblich & T appan nicht nur deshalb zur 
Art erhoben, weil diese Autoren T. em slanden sis em sland en ­
sis als Synonym zu T. geo rgsd o r fen s is  angesehen haben, son­
dern weil sich acuta  auch durch die scharfen Kanten des Ge­
häuses von den anderen Unterkreide-Triplasien gut unter­
scheiden läßt. Hier kann ich also G erhardt (1963: 25—26) 
nicht zustimmen, der auch acuta  als Synonym zu T. g e o r g s ­
d or fen sis stellt, allerdings keine scharfkantigen Formen abbil­
det.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.

V erb re itu n g : Barreme der NKA; Valangin der nord­
deutschen Unterkreide, Barreme-Apt von Trinidad.

Triplasia g eo rg sd o r fen s is  (B artenstein & B rand, 1949) 
Taf. 11, Fig. 1 -3

;11949 Tetraplasia georgsdorfensis B artenstein and B r a n d , n. sp. -  
B artenstein & B r a n d : 672; Abb. 9a, b [Holotypus],

1951 T r ip la s ia  em slandensis em slandensis n. sp. n. subsp. - B arten 
stein & B r a n d : 274; Taf. 3, Fig. 65-67 .

1963 T r ip la s ia  georgsdorfensis (Bartenstein &  B r a n d  1949). -  
G e r h a r d t: 2 5 -33 ; Tal. 2, Fig. 6, 7, 13 -15 ; Taf. 3, Fig. 2, 3, 
12, 14, 15; Taf. 4, Fig. 1,2, 5, 7. [Synonymie].

B em erkungen  : Die Exemplare aus der kalkalpinen Un­
terkreide entsprechen vollkommen denen aus der norddeut­
schen Unterkreide.

C respin (1963: 48) beschrieb als neue Art Triplasia austra- 
hae, hinter der sich nach der Beschreibung und Abbildung 
durchaus eine Triplasia g eo rgsd or fen s is  verbergen könnte.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Barreme der NKA; Valangin der nord­

deutschen Kreide und Sardiniens (vgl. DirNi &  M assari 1966); 
Hauterive-Barreme Rumäniens; Barreme-Apt von Trinidad; 
Unterkreide Australiens, falls T. australiae C rfspin tatsäch­
lich ein jüngeres Synonym sein sollte.

Triplasia p seu d o ro em eri B artenstein & B r a n d , 1951 
Taf. 10, Fig. 13 — 16

: 1951 T r i p l a s i a  p s e u d o r o e m e r i n. sp. — B artenstein &  B r a n d : 
274-275;T af. 3, Fig. 69 [Holotypus]; Taf. 13, Fig. 362 [Para­
typus].

1951 Flabellammina siadtbageni n. sp. -  B artenstein & B r a n d : 
269; Taf. 1, Fig. 27 [Paratypus], 28 [Holotypus],

1963 T r ip la s ia  pseudoroem eri Bartenstein & Brand 1951. -  GrR. 
HARDT: 22 -25 ; Taf. 2, Fig. 1- 5 ,  8 - 12;Taf. 3, Fig. 1 ,4 ,7 -1 1 , 
13; Taf. 4, Fig. 4, 6. [Synonymie],

B em erkungen  : Übergangsformen zu H aplopbragm ium  
subaequa le treten ebenso wie F labellam m ina-F orm en  sehr 
selten im Barreme der Thiersee-Mulde auf.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Barreme der NKA; Valangin der nord­

deutschen Kreide.

Gattung A cruliammina L oeblich & T a p p a n, 1946 
A cruliammina sp. 1 

Taf. 13, Fig. 4

B esch re ib u n g : Gehäuse bis auf den jüngsten Teil aufge­
wachsen (jetzt von der Unterlage abgeplatzt und Kammern 
aufgebrochen), Wand grob agglutiniert; Initialspira aus 
wahrscheinlich kugeligen Kammern; Uniserialteil mit ge­
wölbten, in Wachstumsrichtung abgestutzten Kammern, Su­
turen eingesenkt; Mündung terminal, cribrös.

B em erku n gen : Da nur ein Exemplar vorliegt, wird hier 
die offene Nomenklatur bevorzugt, obwohl durchaus ge­
wisse Beziehungen zu der 1962 von B artenstein beschriebe­
nen A cruliammina n eocom iana  bestehen.

V orkom m en : 1 Exemplar aus der Probe Sc 6.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Familie Textulariidae E h r e n b e r g, 183S 
Gattung Spiroplectamm ina  C u s h m a n , 1927

B em erku n gen : L oeblich & T appan haben 19S2 eine Re­
vision der textulariiden Foraminiferen der Mittelkreide von
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Texas vorgelegt, in der u. a. die beiden neuen Gattungen H e- 
terantyx  und Q uasispiroplectam m ina  in die Literatur einge­
führt wurden. B anner & Pereira (1981) haben Spirop lectam ­
m ina C ushman erneut definiert und die Gattung Spirorutilis 
H ofker wieder als gültig angesehen10, ln beiden Fällen glaube 
ich, daß weniger wichtige Merkmale des Gehäuses, wie z. B. 
die Ausbildung der Peripherie und die Größe der lnitialspira 
in ihrem Verhältnis zur Breite des folgenden Biserialteils, zu­
viel Bedeutung beigemessen wurde. Es handelt sich dabei 
doch nur um Art-Merkmale, wenn man sich nicht den „Split­
tern“ anschließen möchte.

Wollte man jene Prinzipien auch auf die Gattungen A mmo- 
bacu lites, A mmob a cu lo id es und A m momarginu lina  anwen­
den, so erhielte man jedesmal eine neue Gattung.

Die in jüngster Zeit verstärkte Untersuchung der W and­
s tru k tu r  bei den Textulariiden und auch bei den höher ent­
wickelten Formen (z. B. Bannfr & Pereira 1981; Loeblich & 
T appan 1982; B anner & D fsai 1985; Loi blich & T appan 1985) 
hat zu einer Unterteilung in verschiedene Familien geführt. 
Äußerlich homoeomorphe Formen gehören, legt man den 
Wandbau zugrunde („solid“ oder „canaliculate“), verschie­
denen Gattungen und Familien (z. B. Textulariopsis B. & P. 
und Textalaria D efrance) an.

Der schlechte Erhaltungszustand der kalkalpinen Forami­
niferenfauna, der verantwortlich dafür ist, daß trotz sorgfälti­
ger Anfertigung zahlreicher orientierter Dünnschliffe der 
Feinbau der Wand meist im unklaren bleibt, veranlaßt mich 
trotz aller Fortschritte in der Taxonomie die alte Systematik 
von L oeblich & T appan (1964) zu verwenden. Vereinzelte 
Hinweise auf die veränderte neue systematische Stellung bei 
Arten oder Gattungen sollen daher genügen. Sie werden dem 
Erhaltungszustand meines Materials eher gerecht.

Spirop lectam m ina a equabilis C rispin, 1963 
Taf. 12, Fig. 6, Taf. 37, Fig. 19

■1963 Sp irop le c tam m ina  aeq uab ilis  sp. nov. -  C respin: 4 9 -5 0 ; Taf. 
13, Fig. 1 [Holotypus], 2 -4  [Paraiypen],

B em erk u n gen : Das einzige mir vorliegende Exemplar 
war so auffällig, daß die Art sicherlich auch anderen Bearbei­
tern aufgefallen sein muß. Bei C respin (1963) fand ich eine
S. aequabilis beschrieben, die völlig mit meinem Exemplar 
übereinstimmt. Die leicht korrodierte Oberfläche ließ kein 
befriedigendes REM-Bild erwarten, darum wurde zuvor eine 
Zeichnung des aufgehellten Exemplars angefertigt.

V orkom m en : 1 Exemplar aus der Probe In 4981.
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Spirop lectam m ina cretosa  C ushman, 1932 
Taf. 18, Fig. 18-38, Taf. 38, Fig. 19-21

1932 Sp irop le c tam m ina  laev is  (Roemer) var. cretosa CUSHMAN, 
n. var. — C ushman: 87 -88 ; Taf. 11, Fig. 3a, b [Holotypus].

1973 Spiroplectammina cretosa CUSHMAN. -  Dailey: 45; Taf. 2, 
Fig. 10a, b.

19S4 Sp irop le c tam m ina  cretosa (CUSHMAN, 1932). -  MOULLADE: 
Taf. 1, Fig. 9.

B em erk u n gen : Der charakteristische breite, rautenför­
mige Querschnitt und die schräg gestellten, eingesenkten Su-

turen kennzeichnen die Art. Es scheinen zwei Generationen 
vorzuliegen, wenn als Grundlage dafür der Proloculus- 
Durchmesser und die Kammeranordnung im Anfangsteil an­
gesehen werden:

Mikrosphärische Generation: Dem kleinen Proloculus fol­
gen 5 planspiral angeordnete Kammern (Taf. 18, Fig. 17).

Makrosphärische Generation: Der um das 2- bis 4fache 
größere Proloculus liegt exzentrisch und deutet damit eine 
Anfangsspira an. Er kann aber auch fast an der Spitze des Ge­
häuses liegen, dem dann die Biseralkammern wie bei einer 
Textularia folgen (Taf. 18, Fig. 18-38; Taf. 38, Fig. 19-21).

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Vraconnien bis mindestens in die tiefere 

Oberkreide der NKA.

Spirop lectam m ina ga n d o lfii C a r b o n n i e r, 1952 
Taf. 17, Fig. 7 -41 , Taf. 18, Fig. 1 -16 , Taf. 38, Fig. 22-25

: 1952 Sp irop le c tam m ina  G a n d o lf i i n. sp. -  C arbonnier: 112; 
Taf. 5, Fig. 2 a, b [Holotypus],

1973 Sp irop le c tam m ina  g a n d o lf i CARBONNIER. — ÜA1LEY: 45; 
Taf. 2, Fig. 11.

B em erku n gen : Nimmt man für die Feststellung der Ge­
nerationsformen dieselben Grundlagen wie bei S. cre to sa , 
dann verhält es sich bei ga n d o lfi i umgekehrt wie bei cretosa .

Die mikrosphärischen Gehäuse erscheinen Textularia- 
ähnlich oder weisen eine sehr kleine Spira auf (Taf. 17, Fig. 9, 
19, 21; Taf. 18, Fig. 14, 16) und die makrosphärische Genera­
tion zeigt die deutliche und große Anfangsspira (Taf. 17, Fig. 
7 -8 , 10-18,20, 22 — 41; Taf. 18, Fig. 1-13, 15).

V orkom m en : Selten, gemein-häufig, in zahlreichen Pro­
ben.

V e rb re itu n g : Mittelalb-Cenoman der NKA.

Spirop lectam m ina m agna  A ntonova & Kalugina, 1964 
Taf. 12, Fig. 4, Taf. 37, Fig. 3

09 64  Sp irop le c tam m ina  m agna  A n t o n o v a  et K a l u g i n a sp. n. — 
A n t o n o v a  &  K a l u g i n a (in A n t o n o v a  et ab): 3 4 -35 ; 
Taf. 4, Fig. 4 a, b [Holotypus], 5 a, b [Paratypus].

1975 Sp irop le c tam m ina  m agna  A n t o n o v a  et K a l u g i n a. - T sire- 
K lD Z E : 8 - 9 ;  Taf. 1, Fig. 2a, b.

B em erku n gen : Diese Art müßte nach Loeblich & 
T appan (1982:57) zur Gattung H eterantyx  gestellt werden, da 
sie eine abgestutzte Peripherie und eine erhabene Suturleiste 
in der Mitte der Seitenfläche besitzt. Wie bereits oben ange­
führt, halte ich dies für Art-Merkmale.

V orkom m en : Sehr selten.

V e rb re itu n g : Barreme der NKA; ursprünglich aus dem 
Hauterive-Barreme des NE’ Schwarzmeer-Gebietes (Kras­
nodar) beschrieben.

Spirop lectam m ina  cf. nuda  Lalicker, 1935 
Taf. 12, Fig. 2 -3 , 5, T af. 37, Fig. 16

’:'v l935 S p i r o p l e c t a m m i n a  n u d a  I.ALICKER, n. sp. — Lalicker: 4; 
Taf. 1, Fig. 6 [Paratypus], 7 a, b [Holotypus].
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19S2 Q uas isp irop le c tam m in a  nuda  (Lalickfr, 1935) -  L oeblich 
S: TappanJ 61; Tat. 1, Fig. 6 -10 .

B em erkungen  : Trotz schlechter Erhaltung ist dennoch 
zu erkennen, daß das Zick-Zack-Band aus den erhabenen Su­
turen des ältesten Gehäuseteils zu einer Leiste verschmolzen 
ist, wie es nur schwach bei Lalicker am Holotyp zu sehen ist. 
Eigentlich sollte dies eher das Merkmal für die nahe ver­
wandte „H eterantyx  a n ton o va e“ Loeblich & T appan (19S2: 
57) sein. Den vorliegenden Exemplaren fehlen aber die abge­
stutzten Ränder (1. c. „truncated margins“); sie bilden das gat­
tungsdiagnostische Merkmal von H eterantyx  (nach den ge­
nannten Autoren).

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Spirop lectam m ina  sp. 1 
Tai. 37, Fig. 4 -5

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, Länge 0,3 —0,4 mm, mit 
sehr kleiner initialspira, an die sich ein aus 9-11 Kammern 
bestehender Biserialteil anschließt; Kammern oval, gestreckt; 
Suturen gerade und eingesenkt; Mündung terminal in der 
Mitte der letzten Kammer, die sich oft etwas zur Mündung 
hin streckt. Bemerkungen: Die Art erinnert etwas an S. g o o d -  
landana  L alicker (1935: 2 -3 ;  Taf. 1, Fig. 2 -3 ) , von der sie 
sich aber durch die oval gestreckten Kammern unterscheidet.

V orkom m en : Selten, im Feinrückstand auch gemein, in 
wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Gattung Textularia D efrance, 1824

Bem erkungen: Vgl. Gattung Spiroplectamm ina, S. 95.

Textularia an glica  L alicker, 1935 
Abb. 18/6-7, Taf. 12, Fig. 7 -10

:vl935 T ex tu la r ia  an g lica  L alicker, n. sp. -  LALICKER: 10; Taf. 2, 
Fig. 6 a - c  [Flolotypus], 7 [Paratypus].

B esc h re ib u n g : Gehäuse breit, feinsandig agglutiniert; 
Winkel, den die Seiten einschließen, ist bei den ersten 
5 -6  Kammern stumpfer (65 — 85°) als bei den letzten Kam­
mern (30-45°), so daß der Umriß abgeknickt dreieckig er­
scheint; in Mündungsansicht Umriß gestreckt oval bis oval; 
Kammern etwa 3 — 3'/2mal so breit wie hoch; Suturen gerade, 
leicht schräg gestellt, schwach eingesenkt.

B em erku n gen : Der „Knick“ im Umriß unterscheidet
T. anglica  von T. chapm an i Lalicker. Die abgebildeten 
Stücke, Holo- und Paratypus bei L alicker (1935) (C ushman 
Coli. 21608, 21609) zeigen auch klar dieses Merkmal.

In der Sammlung des U. S. N. M. wird eine Zelle aufbe­
wahrt (USNM 371574), die 14 weitere, als „Paratypes“ be- 
zeichnete Exemplare enthält. Sie entstammen dem „Gault, 
Bed 13, Folkestone, Eng., Coli, by Dr. W. A. Mc. Fadyen“, 
wie dem Etikett zu entnehmen ist. Nur die Hälfte der Exem­
plare zeigt den „Knick“, die anderen Stücke gleichen T. chap­
mani.

V orkom m en : Selten, nur in Probe Sc 6.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA; Alb Englands.

Textularia b e ttem ta ed ti Bartenstein & O ertli, 1977

1977 T ex tu la r ia  be ttem taed ti n. sp. -  B artenstein &  O ertli: 
16-20 ; Abb. 3M [Holotypus], 3 ,2 -1 4  [Paratypen], 4 1 -9 .

B esch re ib u n g : Biserial angeordnete 10—16 alternie­
rende Kammern; Suturen gerade, waagrecht bis leicht schräg 
gestellt, deutlich eingesenkt; Wand aus fein agglutiniertem 
Quarz mit „coal dust coloration“; Mündungsschlitz an der 
Basis der letzten Kammer (meist nicht sichtbar).

B em erku n gen : Die schlanke Form wie auch die „coal 
dust coloration“ lassen die Art leicht bestimmen. Sie kommt 
in der Unterkreide des Boreais und des Tethys-Raumes vor. 
Unverständlich bleibt nur die Ansicht B artenstein’s (1981: 
310): „herewith, we have a new index foraminifer for the hig­
her Lower Cretaceous (Barremian locally, Aptian to Al- 
b ian )...“, wurde doch früher ausdrücklich festgestellt (B ar 
tenstein & O frtli 1977), daß die Art vom Obervalangin bis 
zum Mittelalb verbreitet ist. Der Begriff des Leitfossils bzw. 
index fossil scheint mir hier völlig fehl am Platz zu sein.

V orkom m en : Selten-gemein, in 15 Proben des Profils 
Glemm-Bach.

V erb re itu n g : Berrias (cf.), Barreme-Oberapt der NKA; 
Obervalangin-Mittelalb (B artenstein & O ertli 1977); im öst­
lichen Nordatlantik, in England, Norddeutschland, Bulga­
rien und Trinidad.

Textularia chapm ani L alicker, 1935 
Abb. 1 8 / S -9 , Taf. 12, Fig. 15-17, Taf. 37, Fig. 17, 20-21

1892 T ex tu la r ia  comca d ’O rbigny. - C h a p m a n : 329 [Reprint: 
32]; Taf. 6, Fig. 20.

~'vl935 T e x tu la r ia  chapm an i L alicker, n. sp. -  L alicker: 13; 
Taf. 2, fig. 8 a—c [Holotypus], 9 [Paratypus].

1975 T e x tu la r ia  chapm an i L alicker, 1935. -  M agniez-Ja n n i n : 
54 -56 ; Taf. 3, Fig. 1 - 9 .  [Synonymie],

B e sc h re ib u n g : Gehäuse breit, fein agglutiniert; Winkel, 
den die Seiten einschließen, vom Proloculus bis zur letzten 
Kammer gleichbleibend (30—45°); Umriß in Mündungsan­
sicht rundlich oval bis gestreckt oval; Kammern etwa 3 —3V: 
mal so breit wie hoch; Suturen gerade, leicht schräg gestellt, 
eingesenkt.

B em erkungen  : Vgl. T. anglica  L alicker.

ln der Sammlung des U. S. N. M. befinden sich außer den 
abgebildeten Holo- und Paratypen (C ushman Coli. 21610, 
21611) noch eine Zelle (USNM 371 578) mit 11 weiteren als 
„Paratypes“ bezeichneten Exemplaren. Diese sind zwar 
überwiegend verdrückt, lassen aber dennoch Übergänge zu
T. anglica  erkennen.

T. chapm ani und T. anglica  stellen somit zwei sehr nahe 
verwandte Arten dar, die durch Übergangsformen verbunden 
sind. Es soll aber nicht verschwiegen werden, daß aufgrund 
des wesentlich selteneren Auftretens von T. anglica  und der 
Tatsache, daß L alicker eine Extremform ausgewählt hatte, 
auch an eine Synonymie beider gedacht werden kann. Würde
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man sich dazu entschließen, so wäre als gültiger Name 
T. anglica  zu wählen (Seitenpriorität; I. R. Z. N. Art. 24, 
Empfehlung 24 A).

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien der NKA; Alb 

Englands.

Textularia rioensis C arsey, 1926
Abb. 18/5, Taf. 12, Fig. 18-19, 21, Taf. 37, Fig. 11-14

1926 Textularia rioensis n. sp. - C arsey: 24; Taf. 7, Fig. 2. 
v 1943 Textularia rioensis C arsey. - Tappan: 4S5-4S6; Taf. 78, 

Fig. 1 -4 .
1982 T e x t u l a n o p s i s  r i o e n s i s  (Carsey, 1926). - L oeblich &  

T a p p a n: 6 7 -6 8 ; Taf. 2, Fig. 26 -28 .

B em erkungen  : Dünnschliffe von kalkalpinen Exempla­
ren ließen keine Einzelheiten der Kammerwände erkennen, 
da das Material zu sehr umkristallisiert ist.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA; höhere 

Unterkreide von Texas.

Gattung B igen en n a  d ’O rbigny, 1826

B tgen erina clav ella ta  L ofblich S: T appan, 1946
1946 Btgenerina clavellata L oeblich &  T a p p a n, n. sp. - Loeblich 

Sc T a p p a n : 245; Taf. 35, Fig. 7 [ITolotypus], 8 [Paratypus]. 
1951 Bigenenna clavellata LOEBLICH &  T a p p a n, 1946. - B a r t e n­

stein &  B r a n d : 275-276; Taf. 4, Fig. 75-76 .
1982 Aaptotoicbus clavellatus (Loeblich &  T a p p a n). - Loeblich 

Sc T a p p a n: 62; Taf. 2, Fig. 1 -7 .

B em erk u n gen : Aufgrund der W an d stru k tu r  unter­
schieden L oeblich &  T appan (1982) die äußerlich sehr ähn­
lichen bzw. gleichen Gattungen B igen enna , A aptotoicbus 
L oeblich & T appan und H aimasiella  Loeblich & T appan. Die 
beiden zuletzt genannten Gattungen sollen im Gegensatz zu 
B igen enna  porenlos sein. A aptotoicbus unterscheidet sich 
von H aimasiella  durch das in HCl unlösliche Gehäuse. Die 
Aufspaltung in drei Gattungen scheint mir verfrüht und wei­
tere Untersuchungen sollten zunächst einmal klären, ob das 
glasig erscheinende Gehäuse von clavella ta  nicht durch Um­
kristallisation (Silifizierung), die auch die Poren unkenntlich 
machen würde, entstanden ist.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme der NKA. Obervalangin-Unter- 
hauterive Rumäniens (N eagu 1975), Unterkreide von Texas.

Gattung P seudobo liv ina  W iesner, 1931

B em erk u n gen : Die von L oeblich & T appan (1982: 
62 — 63) angeführten Gründe für eine Trennung der Gattung 
Bimonilina  E icher, 1960, von P seudobo liv ina  W ifsner, 1931: 
„It differs from P seudobo liv ina  in possessing a firm aggluti­
nated wall rather than a thinly agglutinated wall on a thick 
chitinoid endoskeleton. . . “ halte ich nicht für ausreichend.

P seudobo liv ina  variana  (Eicher, 1960)
Taf. 3, Fig. 18-20

■ I960 B im o n il in a  v a r ia n a  F.IC HER, n. sp. — Eicher: 67; Taf. 4, Fig.
15-16 , 1 7 a-c  [Holotvpus], IS -  19.

1963 B im o n il in a  v a r ia n a  Eicher, 1960. — CRrspiN: 55 — 56; Taf. 14, 
Fig. 15-19 .

1967 P seu d o b o liv in a  v a r ia n a  (Eicher). — Eicher: 183; J l if . IS, 
Fig. 1.

1981 P seu d o b o liv in a  v a r ia n a  (Elt h e r ), 1960. —  M c N eil &  CALD­
WELL: 166;Taf. 13, Fig. 3. [Synonymie].

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Hauterive (Barreme?), Oberapt der

NKA; Alb-Campan Nordamerikas (M cN eil & C aldwell), 
Unterkreide Australiens.

Gattung P lecto r ecu rvo id es  N oth, 1952 
emend. Gl roch, 1962

P lecto r ecu rvo id es  a lternans N oth, 1952 
Taf. 7, Fig. 21

:f1952 P le cto recu rvo ide s  a lte rnan s  nov. spec. -  Noth: 117-119; 
Abb. 1 a - c  [Holotvpus], 2a, b.

1962 P le cto recu rvo ide s a lte rnan s  N o t h . — G e r o c h : 285—286 
[poln.], 296-297 [engl.]; Abb. 3/11, 15.

\T964 P l e c t o r e c u r v o i d e s  a l t e r n a n s  N o t h  1952. - Pe l a u m a n n :
106— 107; Taf. 13, Fig. 5, 7, 8.

1966 P le cto recu rvo ide s a lte rnans  N o t h , 1952. — H a n z l i k o v a: 
117-118; Tal. 7, Fig. 1 -7 .

1983 P le cto recu rvo ide s a lte rnans  N o t h . -  G e.r o c h  &  N o w a k : 
Taf. 2, Fig. 26; Taf. 6, Fig. 5.

B em erk u n gen : Durch die sehr regelmäßig biseriale An­
ordnung der Kammern unterscheidet sich die Art von der 
verwandten P. irregu la ris Gf r o c h .

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Höheres Alb-Vraconnien der NKA; im 

Wienerwald-Flysch und im Flysch der äußeren Karpathen 
Polens „leitend“ für die Mittelkreide (Alb-Turon) (vgl. G e 

roch & N owak 1983); nach P elaumann (1964: 109) noch im 
Maastricht der Buntmergelserie.

P lecto r ecu rvo id es  irregu laris GrROCH, 1962 
Taf. 6, Fig. 1 -2 , Taf. 7, Fig. 20

1962 P le cto recu rvo ide s ir re g u la r is  n. sp. -  G e r o c h : 286-288 
[poln.], 297 [engl.]; Abb. 2/1-2 [Holotypus]; Abb. 2/3-4 
[Paratypus]; Abb. 3/9-10.

1964 P le cto recu rvo ide s  ir re g u la r is  GEROCH 1962. — Pe l a u m a n n :
107— 108; Taf. 13, Fig. 6 a -d .

1966 P le cto recu rvo ide s  ir re g u la r is  G e r o c h , 1962. — G e r o c h : 
Abb. 8/18-19.

B em erku n gen : Durch kleine Unregelmäßigkeiten in der 
Biserialität kann P. irregu laris von P. a lternans unterschieden 
werden.

V orkom m en : Sehr selten, in Probe E306. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA; höhere Unterkreide­
Oberkreide des Rhenodanubischen und Karpathen-Fly- 
sches; nach G froch & N owak (1983) nur im Zeitbereich Apt- 
Cenoman der äußeren Karpathen Polens vorhanden; nach 
Sandulescu ( 1972 b : 36) auch im Senon und Paleozän der Ost­
Karpathen.
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P le c to r e cu r v o id e s? sp. 1 
Taf. 7, Fig. 22

B esch re ib u n g : Gehäuse stark abgeflacht, wohl infolge 
\'erdrückung, Anfangsteil recurvoid aufgewunden; die letz­
ten 8 Kammern alternierend biserial (plectorecurvoid) ange­
ordnet.

V orkom m en : Sehr selten, in Probe Mk9.
V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

BEMERKUNGEN ZUR PHYLOGENIE DER 
(PLECTO-)RECURVOIDEN SANDSCHALER:

Bereits H agn (1960 : 101) beschrieb aus den paleozänen ro­
ten Tonen von Achthai bei Teisendorf, Obb. „Jugendformen 
von T balm annamm ina subturb inata  (G rzyb.)“, die „im letz­
ten Umgang ebenfalls eine zweizeilig-alternierende Kammer­
anordnung erkennen [lassen], während erwachsene Gehäuse 
durchaus einzeilig sind. Möglicherweise handelt es sich hier­
bei um einen Ahnenrest, was besagen würde, daß die Gattung 
Tbalm annamm ina  von P lecto r ecu rvo id es  abgeleitet werden 
kann“.

Andererseits tritt nach G e r o c h (1962) Tbalmannamm ina  
(ab Valangin) vor P lec to r ecu rv o id es  (ab Barreme) auf und 
„T balm annamm ina subturb inata  ist bereits in der höheren 
Unterkreide voll entwickelt“ (Pf l a u m a n n  1964: 109).

Drittens machte Sandulesci i 1972 a) auf einen neuen 
Formtypus, T balm annorecu rvo ides, aufmerksam, der eine 
Zwischenstellung einnimmt.

Viertens wird in der vorliegenden Arbeit eine Tbalman­
nam m ina  sp. 2 aus dem Alb beschrieben, die Merkmale von 
P lecto r ecu rvo id es  zeigt.

Sollten alle vier Autoren mit ihren auf der Analyse des Ge­
häusebauplanes beruhenden Schlußfolgerungen Recht behal­
ten, so läge damit ein weiterer Fall von „ P o ly p h y lie “ vor, 
wie ich sie verstehe (vgl. S. 77). D. h. derselbe Bauplan ist zu 
verschiedenen Zeiten entstanden und kann mit Übergangs­
formen belegt werden. Eine klare Aussage zugunsten einer 
Entwicklungslinie, die den Weg der Evolution als einzig 
möglichen dokumentiert, ist somit unmöglich.

An diese Überlegungen schließt sich zwangsläufig die 
Frage nach der Stellung o. g. Gattungen im System an. L o e b­
lich &  T appan (1964: C 225-226,250,258) stellten R ecu rvo i- 
des und Tbalm annamm ina  zur Familie Lituolidae, während 
P lecto r ecu rvo id es  bei den Textulariiden untergebracht 
wurde. Diese grundsätzliche Trennung haben die Autoren 
auch in den folgenden Foraminiferen-Systemen beibehalten 
(Loeblich &  T appan 1974; 1984).

Aufgrund der Übergangsformen zwischen Tbalmannam ­
m ina und P lecto r ecu rvo id es  wäre auch an einen Anschluß der 
Gattung P lecto r ecu rvo id es  an Tbalmannamm ina  und damit 
an die Familie Lituolidae B lainyille (Lo e b u c h  &  T appan 
1964: C 22 5) bzw. an die Unterfamilie Recurvoidinae A lek­
seychik & M itskevich (Loeblich & T appan 19S4 : 10) zu den­
ken, deren Diagnosen allerdings entsprechend geändert wer­
den müßten.

Familie Trochamminidae Sc h w a g e r , 1S77

B em erkungen  : Einen Überblick über die Neugruppie­
rung der 1982 von L ofblich &  T appan zur Überfamilie ange­
hobenen Familie Trochamminidae vermittelt der Artikel von 
B r o n n i m a n n  et al. (1983). In meiner Arbeit folge ich aber wei­
terhin L oeblich &  T appan (1964).

Gattung Trocbammina  P arker &  Jo n e s, 1859 
Trochamm ina depressa  Lozo, 1944 

Taf. 8, Fig. 4

1944 T ro cbam m ina  depressa sp. nov. -  Lozo: 552; Taf. 2, Fig. 4a, 
b [Holotypus], 5 [Paratypus].

1977 T ro cb am m in a  depressa Lozo 1944. - B artenstein &  BoLLl: 
549; Taf. I, Fig. 29 -31 .

1981 T ro cbam m ina  depressa 1944. - M c N eil &  C a l d w e l l :
168; Taf. 13, Fig. S a -c . [Synonymie].

1986 T ro cb am m in a  depressa Lozo 1944. - B artenstein &  B orn : 
953-954; Taf. 2, Fig. 19.

B em erku n gen : Für meist recht kleine, flachgedrückte, 
ursprünglich wohl niedrig trochospirale Trochamminen mit 
5 — 6 Kammern i. 1. U., die nur allmählich an Größe zuneh­
men, hat sich der Name T. depressa  eingebürgert. Wenn auch 
das Äußere sonst an eine T. g lob ig er in ifo rm is  denken läßt, 
soll doch dem Brauch gefolgt werden, der T. depressa  als selb­
ständige Art ansieht.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Unterkreide, wohl weltweit, wenn auch 

unter verschiedenen Namen geführt.

Trochamm ina d iagon is (Carsey, 1926)
Taf. 8, Fig. 12—14

:T926 H ap lop h ragm o id es  d iagon is  n. sp. — C arsey: 22; Taf. 3, 
Fig. 1.

1927 T ro ch am m in a  d iagon is  (Carsey). -  CllSHMAN & WaterS: 84; 
Taf. 10, Fig. 7 a -c .

B em erku n gen : T. d iagon is wurde aus der nordamerika­
nischen Oberkreide (Navarro) beschrieben. Die Abbildun­
gen und Beschreibungen treffen auf die vorliegenden Exem­
plare der kalkalpinen Unterkreide zu. Vor allem sind die nach 
hinten gebogenen Suturen der Spiralseite deutlich ausgebil­
det. Auf der Umbilikalseite verlaufen die Suturen dagegen ra­
dial.

C respin (1963: 63) beschrieb T. subinflata  als neue Art aus 
der australischen Unterkreide. Sie ähnelt sehr der oberkreta­
zischen T. diagonis. Da ich nicht allein aufgrund des Vor­
kommens in der Unter- oder Oberkreide morphologisch sehr 
ähnliche bzw. gleiche Formen namentlich trennen will, 
könnte die nomenklatorisch jüngere Art C respins als subjek­
tives Synonym zu T. d iagon is aufgefaßt werden.

Von der ähnlichen T. w ick end en i L oeblich, 1946 (Pepper 
Shale, Unterkreide von Texas) unterscheidet sie sich schon 
deutlich allein durch den doppelten Durchmesser. T. a lber- 
tensis W ickenden muß schon als hoch trochospiral bezeichnet 
werden und grenzt sich damit von vielen Trochamminen ab.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.
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V e rb re itu n g : (cf. Hauterive-Barreme), Oberapt-Vra- 
connien der NKA. Oberkreide Nordamerikas, Unterkreide 
Australiens?

Trocham m ina e ile te  T a p p a n, 1957 
Taf. 8, Fig. 15

vl957 T ro ch am m in a  e ilete  Tappan, new species. — Tappan: 213;
Taf. 6S, Fig. 1 a - c  [Holotypus], 2 [Paratypus].

1981 T ro ch am m in a  e ilete  Tappan 1957. — SuTLR: 57; Taf. 12, Fig.
1 -4 .

B em erkungen  : Bei dem vorliegenden Exemplar handelt 
es sich um einen Einzelfund aus dem Vraconnien der Kalkal­
pinen Randschuppe. Die Art ist in größeren Stückzahlen aus 
dem Cenoman der Lechtal-Decke (Roß- und Buchstein) be­
kannt, wo sie wahrscheinlich einen Extrembiotop bewohnte 
( W hidich 1984 b: 56-57, 117). Exemplare von dort sind auch 
größer (—0,7 mm Durchmesser) und die Kammern sind 
durch stärker erhabene Suturen deutlicher getrennt.

V orkom m en : 1 Exemplar aus der Probe Sc 8.

V e rb re itu n g : Vraconnien-Cenoman der NKA; höhere 
Unterkreide des nördlichen Nordamerika.

Trocham m ina g lob ig erm ifo rm is  (Pa r ker & Jo n e s, 1865) 
Taf. S, Fig. 16, Taf. 35, Fig. 16

1865 L itu o la  n au t ilo id e a  La m a r c k  var. g lob ig e rm ifo rm is . -  PAR­
KER & J ones: 407; Taf. 15, Fig. 46, 47; Tai. 17, Fig. 96 -98 . 
[fide Foraminiferenkatalog].

1892 H a p lo p h ra g m iu m  g lo b ig en tn fo rn ie  Parker and Jon e s sp. -  
C h a p m a n : 324 [Reprint: 27]; Taf. 5, Fig. 16.

1910 T ro ch am m in a  g lo b ig e rm ifo rm is  (Parker and JONES). — 
C u s h m a n : 124; Abb. 193-195.

1964 T ro ch am m in a  g lo b ig e rm ifo rm is  (PARKER & Jo n e s) 1865. -  
Pf l a u m a n n : 113 -1 1 4 ; Tal. 14, Fig. 9a, b.

1972 T ro ch am m in a  g lob ig e rm ifo rm is  (Parker & J ones 1865). -  
H iltermann: 645-647. [Synonymie].

1981 T ro ch am m in a  g lo b ig e rm ifo rm is  C u s h m a n , 1910. -  McN eil 
& CALDWELL: 16S- 169; Tal. 13, Fig. 9 a - c . [Synonymie],

B esc h re ib u n g : Gehäuse deutlich trochospiral; Kam­
mern globulär-subglobulär, 4 —4JA Kammern i. 1. U., die nur 
langsam an Größe zunehmen; Suturen eingesenkt, gerade; 
Nabel klein.

B em erku n gen : DerMorphotypusderT. g lob ig e r in i fo r -  
mis scheint in der Erdgeschichte (?Jura, Unterkreide-rezent) 
und im marinen Bereich (Tiefsee bis Flachwasser) weit ver­
breitet zu sein. Eine Unterscheidung der vielleicht nur 
homoeomorphen Arten, die sich hinter einer Bezeichnung 
verbergen könnten, ist allein aufgrund der morphologischen 
Betrachtungsweise nicht möglich. In der kalkalpinen Unter­
kreide tritt eine Varietät von T. g lob ig erm ifo rm is  auf, die sich 
durch den Besitz von nur 3— 31/’ Kammern i. 1. U. auszeichnet 
und die ich deshalb tn lo cu lin o id e s -F om  nennen möchte (vgl. 
Taf. 35, Fig. 16).

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben. 

V e rb re itu n g : Obervalangin?, Hauterive-Vraconnien
der NKA (auch in der Oberkreide, den Branderfleck-Schich­
ten und der Gosau); weltweit im Zeitbereich Jura?, Unter­
kreide-rezent verbreitet.

Trochamm ina qu inqu eloba  G t r o c h , 1959 
Taf. 9, Fig. 2 -3

1959 T ro ch am m in a  q u in qu e lo ba  n. sp. -  Geroch: 118; Taf. 12, 
Fig. 1 a - c  [Holotypus], 2 -3 .

1966 T ro ch am m in a  q u in qu e lo ba  Geroch. -  Geroch: 452 [poln.], 
Abb. 14/lSa, b.

B em erku n gen : Das konische Gehäuse dieser kleinen 
fünfkammrigen Trochamm ina  zeichnet sich durch die hohen 
Kammern aus, die zur Umbilikalseite gestreckt sind, ln einer 
niedrigen Trochospirale schmiegen sie sich eng aneinander. 
Sie ergeben so einen nur schwach gelappten Umriß.

Nach ihrem Auftreten in Flysch-Sedimenten könnte man 
sie auch mit umkristallisierten kleinen Globorotalien des Alt­
tertiärs verwechseln und zu einer falschen Alterseinstufung 
gelangen!

Gi r o c h  (1959) und G e r o c h &  N o w a k  (1983) wollen 
T. qu inqu eloba  auf die Unterkreide beschränkt wissen und 
unterscheiden sie von der ähnlichen T. subvesicu la ris H anzli- 
k o v a (in H o m o l a  &  H anzlikova 1955: 402; Taf. 7, Fig. 1 -3 )  
aus dem Alttertiär der West-Karpathen. Letztere besitzt eine 
flache Spiralseite, soll eine größere Variabilität in der Kam­
merzahl zeigen und ist größer als T. quinqueloba .

V orkom m en : Selten, nur in der Probe Kg 2.
V e rb re itu n g : Höheres Alb der NKA; Obertithon- 

Oberalb des Karpathen-Flysches ( G i r o c h &  N o w a k  1983).

Trochamm ina w e t t e r i  Stuck  & W all, 1955 
Taf. 9, Fig. 1, 5, S, Taf. 36, Fig. 1 - 3

- 1955 T ro ch am m in a  w e tten  Stelck and WALL, 1955. -  STELCK & 
WALL: 59; Taf. 2, Fig. 1 - 3 ,  6. [fide Foraminiferenkatalog].

1957 T ro ch am m in a  um ia tens is  Tappan, new species. — Tappan: 
214; Taf. 67, Fig. 2 7 a -c  [Holotypus], 2S -29  [Paratypen].

1967 T ro ch am m in a  w e tte r i STELCH & W au [recte: Sw k  & 
Wall]. -  Eicher: 1S4—185; Taf. IS, Fig. 7,9.

1967 T r o c h a m m i n a  w e t t e r i  STFLCK and WALL. -  WALL: 71 -72 ; 
Taf. 8, Fig. 21 -26 ; Taf. 10, Fig. 7 -9 .

1972 T ro ch am m in a  um ia tens is  Tappan, 1957. -  A lekseeva: 
28—29; Taf. 2, Fig. 7 -8 .

1981 T ro ch am m in a  w e tte r i STELCK and W\LL, 1955. -  McNeil & 
CALDWELL: 172, 174; Taf. 13, Fig. 1 0 a-c . [Synonymie],

B em erku n gen : T. w e t t e r i  ist mit den abgeflachten, sub­
globulären Kammern (4'/a — 6 Kammern i. 1. U.), die deutlich 
bis rasch an Größe zunehmen und die durch radiale Nähte ge­
trennt sind, eine leicht zu erkennende Art. Sie unterscheidet 
sich somit deutlich von T. g lob ig erm ifo rm is . Mit T. d iagon is 
kann sie nicht verwechselt werden, da letztere nach hinten ge­
bogene Suturen auf der Spiralseite zeigt. Die von M agniez- 
J annin (1975: 57—60; Taf. 4, Fig. 1-20) als T. aff. w e tte r i  be­
zeichnten Formen gehören wahrscheinlich ebenfalls hierher.

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien, ?Untercenoman
der NKA; Alb-Campan Nordamerikas.

Trochamm ina  sp. 1 
Taf. 9, Fig. 6,9, 12

B esch re ib u n g : Gehäuse deutlich trochospiral, Wand 
ziemlich grob agglutiniert aus vielen Spicula mit wenig
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Quarz; 41/’ —4 Kammern i. 1. U., Kammern subglobulär ab­
geflacht; Suturen auf der Spiralseite nach hinten gebogen, auf 
der Umbilikalseite gerade und radial; Nabel klein und flach.

B em erk u n gen : T rocbam m ina  sp. 1 zeichnet sich durch 
die reichlich in die Wand eingelagerten Spicula aus und unter­
scheidet sich somit von T. diagonis, der sie ansonsten gleicht.

Zu dem Unterkreide-Paar T. d ia gon is -T ro cbam m in a  
sp. 1 gibt es ein rezentes Analogon: T. nana (B rady, 1 SS 1) -  
T. sp ia do lega  Parr, 1950. Die von Parr (1950: 278) als neu 
beschriebene T. sp ia d o lega  unterscheidet sich von T. nana 
(ursprünglich Haplophragm ium  nanum  B rady) nur durch die 
aus Spicula agglutinierte Wand.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA.

Gattung C ystam m inella  M yatliuk, 1966

C ystam m inella  p seu d opaua locu la ta  M yatliuk, 1966 
Taf. 36, Fig. 1 —4

■ 1966 C y s ta m m in e lla  p seu d op au a lo cu la ta  MjATLIUK sp. nov. — My 
ATL1UK: 264-265 ; Taf. 1, fig. 5 a - c , 6 a - c  [Holotypus], 7 -8 ; 
Taf. 2, Fig. 6 [Dünnschliff]; Taf. 3, Fig. 3 [Wandbau].

1970 C y s ta m m in e lla  p seud op aua lo cu la ta  MjATLIUK. -  Myatlilk: 
104; Taf. 15, Fig. 6; Taf. 30, Fig. 10 - 12, 14.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien der NKA; Ober- 

kreide-Flysch der Ost-Karpathen.

Gattung Tntaxis Sc h u b e r t, 1921 
emend. B rO n n i m a n n  &  W hittaker, 1984

B em erku n gen : Die Unterschiede zwischen Tritaxis 
Sc h u b e r t und T rocham m inella  C u s h m a n  wurden nach der 
Revision von L oeblich &  T appan (1955) kürzlich erneut von 
B rO n n i m a n n  &  W hittaker (1984) diskutiert. In dieser Arbeit 
wurde auch ein Neotypus zum Genotypus von Tntaxis Sc h u ­
bert, Rotalina fu sca  W illiamson, 185S, aufgestellt und abge­
bildet.

Tntaxis fu sca  ( W illiamson, 1858)
Taf. 32, Fig. 9

■1858 R o ta lin a  fu sca  W illiamson, 1858. -  W illiamson: 55; Taf. 5, 
Fig. 114-115. [fide Foraminiferenkatalog].

1892 V a lv u lin a  fu sca  WILLIAMSON sp. -  CHAPMAN: 754 [Reprint: 
4 1 ];Taf. 11, Fig. 12.

1964 T n ta x is  fu sca  (WILLIAMSON). -  Hedlfy et a l.: 420-421; 
Abb. 2/1 a - c  [Topotypus].

1971 T r ita x is  fu sca  (W illiamson, 1858). -  Fuchs: 11-12 ; Taf. 2, 
Fig. 10 [Synonymie].

1984 T n ta x is  fusca  (W illiamson), 1858. -  BrOnnimann & Whit­
taker: 293-29S ; Abb. 1 -6  [Paraneotypen], 7 -1 0  [Neoty­
pus],

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA; Unter­

kreide-rezent.

Familie Ataxophragmiidae Schwager, 1877 
Gattung Vernettilina d’O rbigny, 1839

V emeuilina angularis G orbachik, 1971 
Taf. 37, Fig. IS

'1971 V e m e u ilin a  a n gu la r is  Gorbachik, sp. nov. -  Gorbachik: 
131; Taf. 2, Fig. 6 a, b [Holotypus].

1975 V e m e u ilin a  a n gu la r is  Gorbachik 1971. -  Neagu: 31 -32 ; 
Taf. 25, Fig. 1 -5 ,8 -1 5 .

1985 V e m e u ilin a  angu la r is  Gorbachik, 1971. -  Kuznetsova & 
Gorbachik: 86 -87 ; Taf. 5, Fig. 6a, b.

B em erku n gen : Sehr kleine V emeuilina der tiefen Un­
terkreide wurden bislang wahrscheinlich meist übersehen, 
weshalb sich nur selten Hinweise in der Literatur finden.

Von den an sich ähnlichen V. m inusada  A kimets, 1966, und 
V. subm inuta  Gorbachik, 1971, aus dem Valangin-Barreme 
Weißrußlands bzw. aus dem Tithon-Berrias der Krim unter­
scheidet sich V. angularis durch die sehr scharfe Ausbildung 
der Kanten. Dadurch entsteht ein dreieckiger im Gegensatz 
zu einem dreilappigen Querschnitt.

Die von C rfspin (1953: 31; Taf. 6, Fig. 16) beschriebene 
V. h ow ch in i ist wesentlich größer und schlanker. Sie gleicht 
somit eher V. subm inuta  G orbachik (1971: 131; Taf. 2, Fig. 7 
bzw. Kuznetsova & G orbachik 19S5: 87; Taf. 5, Fig. 7). Die 
Bewertung der CRESPiNschen Art bleibt aber etwas unsicher, 
da die Größenangaben im Text, in den Tafelerläuterungen 
bzw. in den beiden Arbeiten (C rfspin 1953; 1963) stark diffe­
rieren (auch für den Holotypus!).

V orkom m en : Sehr selten, nur in 5 Proben des Profils 
Marktschellenberg.

V e rb re itu n g : Berrias-Valangin der NKA; Unterberrias 
der Krim, Hauterive-Apt Rumäniens.

Gattung Belorusstella  A kimets, 1958

Belorussiella taurica G orbachik, 1971 
Taf. 35, Fig. 23

■1971 B e lo ru ss ie lla  tau rica  Gorbachik, sp. nov. — Gorbachik: 130; 
Taf. 2, Fig. 5a, b [Holotypus], 11 [Dünnschliff].

1985 B e lo ru ss ie lla  tau rica  Gorbachik, 1971. — Kuznetsova & 
Gorbachik: 87; Taf. 5, Fig. 5.

B em erkun gen : B. taurica  ist gegenüberB. tcx tilanoides 
deutlich gedrungener gebaut, also nicht so schlank.

V orkom m en : Sehr selten, nur in 3 Proben des Profils 
Marktschellenberg.

V e rb re itu n g : Berrias-Valangin der NKA; Obertithon- 
Berrias der Krim.

Belorussiella tex tilarioides (R euss, 1S63)
Taf. 35, Fig. 22

■ 1S63 B. [o liv in a ]  te x tila r io id e s  m. -  Reuss: 81; Taf. 10, Fig. 1 a, b.
1975 B e lo ru ss ie lla  te x tila r io id e s  (Reuss, 1863). -  Macniez-Jannin: 

64 -6 6 ; Abb. 2 3 a -c ;T a f. 5, Fig. S -14 .

B em erku n gen : Vgl. B. taurica  Gorbachik.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Unteralb, Oberalb der NKA.
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Gattung G audryina  d’O rbigny, 1839

G audryina a lexanderi C ushman, 1936 
Taf. 11, Fig. 12, Tat. 13, Fig. 9—10

1936 G a u d ry in a  a le x and e r i CUSHMAN, n. sp. -  CUSHMAN: 6; 
Taf. 1, Fig. 13 a, b [Holotypus],

1943 G a u d ry in a  a le x and e r i CUSHMAN. -  TaI’PAN: 48S-490; 
Taf. 78, Fig. 22 -27 .

1975 G a u d ry in a  a le x and e r i CUSHMAN 1936. -  NrACU: 32; Taf. 14, 
Fig. 11-13.

B em erkungen  : Durch den kurzen Triserialteil und den 
abgeflachten, ziemlich breiten Biserialteil kann G. a lexanderi 
von G. p ra ed iv id en s  N eagu und G. borim ensis Koyatcheva 
unterschieden werden.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Untercenoman der NKA.

G audryina  cf. austinana  C ushman, 1936 
Taf. 15, Fig. 5 -  12, Taf. 38, Fig. 8 -9

■'1936 G a u d ry in a  (S iphogaud ry ina ) austinana  CUSHMAN, n. sp. — 
Cushman: 10 -11 ; Tai. 2, Fig. 6a, b.

1977 G a u d ry m a  au stinana  Cushman 1936. -  C arter & H art: 
11 —12; Taf. 2, Fig. 10.

B em erku n gen : Es liegen nur wenige Exemplare in mä­
ßiger Erhaltung aus dem Stiedelsbach-Graben vor, die auf­
grund der benthonischen Foraminiferen-Vergesellschaftung 
in das Oberalb zu stellen sind (vgl. stratigraphische Ta­
belle 25). Nach meiner Literaturkenntnis bietet sich als Ver­
gleich allein G. austinana  C ushman an, die allerdings eine ty­
pische Form des Zeitbereichs Obercenoman-Mittelturon 
darstellt. Nur C arter & H art (1977: 52; Abb. 9) geben sie 
ebenfalls bereits aus dem Oberalb an. Diese ältesten Vertreter 
der Art haben meist einen viel flacheren Biserialteil als dieje­
nigen der Oberkreide.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g  : Oberalb der NKA; Oberalb, meist Ceno- 
man-Turon Europas, höhere Oberkreide (Austin Chalk) 
Nordamerikas.

G audryina borim ensis Kovatcheva, 1969 
Taf. 15, Fig. 1 - 4

"1969 G a u d ry m a  borim ens is  sp. n. — KOVATCHEVA: 36 [bulg.]; 
Taf. 2, Fig. l a —c [Holotypus], 2 - 4  [Paralypen]. [deutsche 
Übersetzung in Bartenstein et al. 1971: 157-158],

1971 G a u d ry in a  borim ens is  Kovatcheva 1969. -  Bartenstein et 
al.: 132; Abb. 1, Fig. 6 -7 .

1975 G a u d ry m a  borim ens is  Kovatcheva 1969. -  Neagu: 32; 
Taf. 14, Fig. 9 -1 0 , 14-22 , 2 4 -2S ; Taf. 15, Fig. 20; Taf. 26, 
Fig. 4 -5 .

V orkom m en : Sehr selten, nur in Probe Gl 59. 
V e rb re itu n g : Barreme der NKA; Unterhauterive-Un- 

terapt Rumäniens.

G audryina com pacta  G rabert, 1959 
Taf. 38, Fig. 6 -7 , 15-16

"1959 G a u d ry in a  com pacta n. sp. -  Grabert: 11; Taf. 1, Fig. 6, 7 
[Holotypus], 8; Taf. 3, Fig. 48-52 .

vl971 G a u d ry m a  com pacta  Grabert, 1959. -  R isch: 34;Taf. 1 ,Fig.
1 1- 12.

197S G a u d ry m a  d iv id en s  Grabert var. com pacta Grabert. -  
Gradstein: 675-676; Taf. 2, Fig. 12-13.

B em erku n gen : Die Art wurde hinreichend genau be­
schrieben und die kalkalpinen Exemplare zeigen gute Über­
einstimmung mit den norddeutschen Stücken.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb, ?Vraconnien der
NKA; Alb von Norddeutschland, Trinidad und dem westli­
chen Nordatlantik.

G audryina dacica  N eagu, 1975 
Taf. 38, Fig. 1 -5

::'1975 G a u d ry m a  dacica  N eagu n. sp. — NEAGU: 33 — 34; Taf. 26, 
Fig. 21 -2 8 ; Taf. 27, Fig. 1 — 19 [Paratypen]; Taf. 28, Fig. 1 -5  
[Paralypen]; Taf.*29, Fig. 1 -2  [Holotypus],

B esc h re ib u n g : Gehäuse kantig, fein- bis mittelkörnig 
agglutiniert; Länge des Triserialteils etwa V’ bis x/s des Ge­
häuses; Kammern niedrig, flach rechteckig; Suturen sehr 
schwach eingesenkt; Mündungsfläche schwach konkav.

B em erk u n gen : Diese von N eagu aus dem Oberva- 
langin-Unterhauterive Rumäniens erst 1975 neu beschrie­
bene Art fand sich nun, wenn auch in nur einer Probe, in den 
Roßfeld-Schichten der kalkalpinen Unterkreide.

V orkom m en : Gemein, aber bisher nur in Probe Ga 17.

V e rb re itu n g : Hauterive (?Barreme) der NKA; Oberva- 
langin-Unterhauterive Rumäniens.

G audryina d iv id en s  G r a b e t , 1959 
Taf. 15, Fig. 15-18

M959 G a u d ry m a  d iv id en s  n. sp. -  Grabert: 9 -1 1 ; Taf. 1, Fig. 3, 4 
[Holotypus], 5; Taf. 2, Fig. 16 -30 ; Taf. 3, Fig. 53 -59 . 

v 1971 G a u d ry in a ?  d iv id en s  Grabert, 1959. -  Risch: 33 -34 ;T af. 1, 
Fig. 10.

B em erku n gen : G. d iv id en s  bildet ganz gewiß einen grö­
ßeren Komplex von Formen, die aber dennoch meist unter 
diesem Artnamen vereinigt werden. Die kalkalpine Unter­
kreide bietet leider keine reichen, gut erhaltenen „Populatio­
nen“ von G. d iv id en s, so daß ich mir ein näheres Eingehen auf 
das Variabilitätsproblem versagen muß. Einige kurze Litera­
turhinweise zum Thema mögen genügen (vgl. z. B. S igal 
1966; R isch 1970; 1971; G radstein 1978).

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben. 
V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien der NKA; wahrschein­

lich weltweit im Apt-Alb.

G audryina jen d re jak ova e  nom. nov.
(pro G audryina in fla ta  J endrejakova, 1968)

Taf. 14, Fig. 1-11, 17-18, Taf. 38, Fig. 10-14
:"196S G a u d ry in a  in f la ta  — jENDREJAKOVA: 272; Taf. 3, Fig.

1 a—d [Holotypus].

B esc h re ib u n g : Gehäuse groß; fein agglutiniert; Trise­
rialteil etwa 'A des Gehäuses, kantig, eine 3seitige Pyramide
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bildend; Biserialteil aus flachen, zur Seitenfläche leicht ge­
blähten Kammern, die deutlich breiter werden und den Bise­
rialteil V-förmig divergieren lassen; letzte Kammern gele­
gentlich stark abgeflacht; Suturen stets eingesenkt; Mün­
dungsfläche konvex; Mündung eine kleine Bucht, typische 
Gaudryinen-Mündung.

B em erku n gen : G. in fla ta  ähnelt G. d iv id en s  in vielen 
Details, doch kann sie aufgrund des stark divergierenden Bi- 
serialteils und der breiten, abgeflachten Kammern von d iv i- 
dens unterschieden werden.

Die Autorin stellte mir drei Topotypen zur Verfügung, die 
mit dem Holotypus ± gut übereinstimmen. Ein Topotypus 
ist als Jugendexemplar anzusprechen.

G audryina in fla ta  J endrejakow, 1968, ist ein jüngeres Ho­
m onym  zu G. in fla ta  Isr vflsky, 1951, G. in fla ta  C arbon­
nier, 1952, und G. in fla ta  A ntonova & G nedina, 1964 
(= G. kobsaensis A ntonova, 1968, nom nov.). Nach Rück­
sprache mit Frau J endrejakova (briefl. Mitt. v. 2.3.1987) 
schlage ich hiermit als neuen Artnamen G audryina jcn d re ja -  
kovae nom. nov. vor.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V erb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien der NKA; ur­
sprünglich aus dem Alb (Sphaerosiderit-Schichten der Ma- 
nin-Serie) der West-Karpathen beschrieben.

G audryina p ra ed iv id en s  N e a g u , 1975 
Taf. 13, Fig. 13-19, Taf. 38, Fig. 17-18

1971 G a u d ry in a  cf. d iv id en s  Grabfrt 1959. -  Bartfnstein et al.: 
132; Abb. 1/8; Abb. 4/86-88.

:'1975 G a u d ry in a  p ra ed iv id e n s  Neagu n. sp. -  N eagu: 14; Taf. 14, 
Fig. 31 [Holotypus], 1 -8 , 29 -30 , 32 -34  [Paratypen].

B esc h re ib u n g : Gehäuse schlank; kurzer Triserialteil, 
gefolgt von langem Biserialteil; letzterer besteht aus niedrig 
gedrückten, schwach geblähten Kammern; Suturen gerade, 
aber schräg gestellt und eingesenkt; durch die seitlich einge­
senkten Suturen erscheint der Biserialteil fast gelappt.

B em erku n gen : Einige wenige Exemplare zeigen einen 
unregelmäßig aufgebauten Biserialteil, der an G audryinella  
erinnert (vgl. Taf. 38, Fig. 17).

V orkom m en : Selten-gemein, in 10 Proben des Profils 
Glemm-Bach.

V e rb re itu n g : Barreme-Unterapt der NKA; ursprüng­
lich aus dem Unterbarreme beschrieben.

G audryina ta illeiiri (T appan, 1957)
Taf. 13, Fig. 11

: 1957 V erneu ilin o id e s  If t il)e u r iTappan, new species. -  Tappan: 208;
Taf. 66, Fig. 19 a, b [Holotypus], 21 -22  [Paratvpen].

1957 D o ro th ia  cband le rens is  Tappan, new species. -  Tappan: 
209-210; Tal. 66, Fig. 29 [Paratypus], 30a, b [Holotypus]. 

1962 G a u d ry in a  ta il le u r i (Tappan). -  Tappan: 149-150; Taf. 35, 
Fig. 8 -16 .

1966 V e rneu ilin o id e s  ta il le u r i Tappan, 1957. -  H anzlikova: 
120—121; Taf. 9, Fig. 15.

1981 G a u d ry in a  ta il le u r i (Tappan 1957). — SL1TLR: 57; Taf. 11, 
Fig. 19-21.

B em erkungen  : Diese Gaudryinen-Art ist sehr zart ge­
baut und schlank. Die Wand ist für die Größe ziemlich grob 
agglutiniert und erscheint meist glasig durchscheinend. 
G. ta illeuri ist mit D orothia cbandleren sis synonym, wie es 
T appan (1962: 150) selbst ausgedrückt hat.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien der NKA; ur­
sprünglich aus dem Oberapt-Alb Nordalaskas beschrieben, 
später auch aus dem Alb-Turon der West-Karpathen bekannt 
geworden.

Gaudryina tu chaensis A ntonova, 1964 
Taf. 15, Fig. 13-14,22

1964 G a u d ry in a  tuchaem is Antonova sp. n. -  Antonova (in An 
TONOVA et al.): 42; Taf. 6, Fig. 3 [Holotypus], 4 [Paratypen], 
5 - 6  [Dünnschliffe],

B em erku n gen : Die Art erinnert zum Teil an Gaudryina 
subglobosa  A ntonova & Sghmygina, 1964, sowie an D orothia  
z ed lera e  M oullauf, 1966. Beide besitzen aber im Gegensatz 
zu G. tu chaensis globuläre bis subglobuläre Kammern.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V erb re itu n g : Berrias-Hauterive der NKA; ursprüng­
lich aus dem Barreme-Unterapt des NE’ Schwarzmeer-Ge­
bietes (Krasnodar) beschrieben.

G audryina sp. 1 
Taf. 13, Fig. 5

B esch re ib u n g : Gehäuse klein, Triserialteil 3kantig, Bi­
serialteil kurz aus 2 schwach geblähten Kammern; Mündung 
unklar, wahrscheinlich subterminal.

B em erku n gen : Da nur 1 Gehäuse vorliegt, ist es schwie­
rig, Genaueres über den Aufbau dieser G audryina  zu berich­
ten. Bemerkenswert erscheint ihr frühes Auftreten im Berrias 
(Probe Gl 8) für eine Form, die einer jugendlichen G. bori- 
mensis aus dem Barreme entsprechen könnte.

Vorkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 8.
V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Gattung G audryinella  P l u m m e r , 1931

Bem erkungen: Vgl.Tab.29bei U vigerinam m ina , S. 106.

G audryinella  delrioen sis P l u m m e r ! 1931 
Taf. 13, Fig. 12, Taf. 35, Fig. 15

■1931a G a u d ry in e lla  irre g u la r is  n. sp. -  PlummeR: 341-342;
Abb. 1 a [Holotypus], 1 b [Paratypus],

1931b G a u d ry in e lla  delrioensis Plummer. -  PLUMMER: 137-138; 
Taf. 9, Fig. 13 [Topotypus].

vl937 G a u d ry in e lla  delrioensis Plummer. -  CUSHMAN: 105; 
Tab 14, Fig. 13-15.

1940 G a u d ry in e lla  delrioensis Plummer. -  Tappan: 99-100; 
Taf. 15, Fig. 7.

vl943 G a u d ry in e lla  delrioensis Plummer. -  Tappan: 490; Taf. 7S, 
Fig. 30.
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B em erku n gen : Plummer (1931a, b) wie auch T appan 
(1940) bildeten voll entwickelte Individuen der Art ab. Der 
lose 2zeilig entwickelte Teil des Gehäuses ist bei diesen Ex­
emplaren sehr lang. T appan (1943) stellte ein Gehäuse dar, das 
dieses weiter entwickelte Stadium (adult?, senil?) nicht zeigt. 
Die Exemplare aus den NKA entsprechen meist den nicht 
voll ausgebildeten Gehäusen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt-Mittelalb der NKA; ursprüng­

lich aus dem Alb Nordamerikas beschrieben.

G audryinella  irregu la ris T appan, 1943 
Taf. 9, Fig. 10—11, Taf. 35, Fig. 7

:'v l943 G a u d ry in e lla  ir re g u la r is  Tappan, n. sp. -  Tappan: 490; 
Taf. 78, Fig. 31 [Holotypus],

vl962 G a u d ry in e lla  ir re g u la n s  Tappan. -  Tappan: 150-151; 
Taf. 35, Fig. 22 -24 .

B em erk u n gen : Die abgebildeten Formen sind etwas 
kompakter als der Holotypus gebaut. Die Mündung ist rund 
bis oval im Gegensatz zu U vigerinam m ina m an itob en sis , die 
eine schlitzförmige Mündung besitzt.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA; ursprünglich aus dem 
Alb Nordamerikas beschrieben, später an vielen Stellen glei­
chen Alters wiedergefunden.

G audryinella  sberlo ck i Bettenstaedt, 1952 
Taf. 9, Fig. 7

1952 G a u d ry in e lla  sb e r lo ck i n. sp. — BETTENSTAEDT: 268—269; 
Taf. 1, Fig. 1 [Holotypus], 2 -5  [Paratypen].

1966 G a u d ry in e lla  sbe rlo ck i BETTENSTAEDT. -  GEROCH: 447; Abb. 
12/13-15.

1967 G a u d ry in e lla  sbe rlo ck i BETTENSTAEDT 1952. -  M ichael: 
2 9 -3 0 ; Taf. 2, Fig. 9, 15, 16. [Ältere Synonymie].

1981 G a u d ry in e lla  sb e r lo ck i Bettenstaedt 1952. -  Bartenstein: 
320-321; Abb. 4/4-5. [Synonymie].

1986 G a u d ry in e lla  sb e r lo ck i Bettenstaedt 1952. -  Bartenstein 
& Bolli: 951; Taf. 2, Fig. 1 -2 .

B em erk u n gen : Sämtliche vorliegenden Gehäuse sind 
plattgedrückt, wodurch die Exemplare noch gedrungener 
und breiter erscheinen, als sie wohl ursprünglich waren. Eine 
uniseriale Endkammer kam bei den kalkalpinen Exemplaren 
nicht zur Ausbildung.

V orkom m en : Selten; in wenigen Proben.

V erb re itu n g  : Barreme-Oberapt der NKA; weltweit im 
Zeitbereich Oberhauterive-Unter-/Mittelalb.

Gattung Spiroplectm ata  C ushman, 1927

Spiroplectinata ann ecten s  (Parker &  J ones, 1863)
Abb. 18/1-4, Taf. 11, Fig. 9 - 10, Taf. 36, Fig. 23

MS63 T e x tu la n a  annectens J ones and Parker, 1863. - Parker 
&c JONES: 92, 96; Abb. auf S. 92. [fide Foraminiferenkata­
log].

vl937 Sp irop lectina ta  annectens (Parker and Jonfs). — Cush­
MAN: 101; Taf. 14, Fig. 10-12.

1959 Sp irop lectm ata  annectens (Parker &  Joni s 1863). — G ra 
BERT: 12-13 ; Taf. 1, Fig. 10 -12 ; Taf. 2, Fig. 36 -38 ; 
Taf. 3, Fig. 77-86 . [Ältere Synonymie], 

non 1962 Sp irop lectina ta  annectens Pa r ker et Jon e s 1863. — Fl a n 
DRIN et ab: 216; Taf. 1, Fig. 6; Taf. 2, Fig. 5 [= Sp iro - 

p le c tin a ta  robusta  M o u l l a d l , 1966].
1970 Sp irop lectm ata  ca lifo rn ica  n. sp. -  DAILEY: 104; Taf. 11, 

Fig. 7a, b [Holotypus], Sa, b [Paratypus].
vl971 Spiroplectmata annectens (Park e r & JONES, 1S63). -  

R isch: 3 6 -3 7 ;Taf. 1, Fig. 14.
1975 Sp irop lectina ta  annectens (Parker et J ones, 1S63). — 

M agniez-Ja n n i n : 6 9 -7 0 ; Taf. 5, Fig. 23 -24 .

B em erk u n gen : Die Art ist gut bekannt und kann mit an­
deren Spirop lectm ata -Arten der Unterkreide (S. la ta , S. com ­
planata, S. ja ek eli F r a n k e ) nicht verwechselt werden. Die 
Unterschiede zu den genannten Arten wurden bereits von 
H a g n  & Z fil  (1954:49) bzw. von G rabfrt (1959: 13) heraus­
gearbeitet.

Im U. S. N. M. konnte ich englisches Vergleichsmaterial 
studieren, das mit dem kalkalpinen Material völlig überein­
stimmt. Es handelte sich einmal um 4 Exemplare von „Textu- 
laria ann ecten s  P arker and Jo n e s“ (USNM 371 571) aus dem 
„ G a u l t“ von „Biggleswade, Bedfordshire, Engl.“, deren 
Zelle mit „Paratypes“ beschriftet war (vgl. in dieser Arbeit 
Abb. 18). In einer weiteren Zelle (Cu s h m a n  Coli. 19731), die 
die Aufschriften „Spiroplectinata a nn ecten s  (Pa r ker and J o­
nes)“, „Plesiotype“, „Topotype“ trug, befand sich das von 
C u s h m a n  (1937: Taf. 14, Fig. 12) abgebildete Stück aus dem 
„Gault, Bed 11, Folkestone, England“.

An dieser Stelle möchte ich auf eine Varietät der Art S. lata 
hinweisen, die uniseriale Kammern aufgesetzt hat und so 
S. a nn ecten s  ähnlich werden kann. Die Breite des Biserialteils 
läßt aber keinen Zweifel an der Bestimmung als S. lata (an- 
n c c t e n s -Form) zu (vgl. Taf. 11, Fig. 7—8).

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : ?Oberapt, Unteralb-Vraconnien der

NKA (nach Risc h nur im Zeitbereich Mittelalb-Vraconnien); 
in Norddeutschland inj Mittel- bis Oberalb und Unterceno­
man.

Spiroplectinata com planata  com planata  (Reuss, 1860)
Taf. 11, Fig. 4, 13, 19-22

:: 1860 Pr. [o ropo ru s]com p lana ta  m. — Reuss: 87 ;Taf. 12, Fig. 5a, b.
1959 Sp irop lectina ta  com p lana ta  (Reuss 1860). — G r a b e r t: f c —15; 

Taf. 1, Fig. 13; Taf. 2, Fig. 3 9 -4 1 ; Taf. 3, Fig. 87 -S8 . [Syn­
onymie],

vl971 Spiroplectmata complanata complanata (Reuss, 1860). -  
R isch: 36; [ohne Abb.].

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V erb re itu n g : Apt-Vraconnien der NKA (nach R isch: 

Mittel- bis Oberalb); in Norddeutschland aus dem Mittel- bis 
Oberalb, vereinzelt auch aus dem Untercenoman bekannt, 
wahrscheinlich europaweit im Alb verbreitet.

Spiroplectm ata com planata p ra ecu rsor  M o ui.l a d e, 1966 
Taf. 11, Fig. 16-18, Taf. 12, Fig. 1

::'1966 Sp irop lectm ata  com p lana ta  p raecu rso r n. subsp. -  MoUL- 
l a d e: 2 3 -2 4 ; Taf. 1, Fig. 12 [Holotypus]. 

vl971 Sp irop lectm ata  com p lana ta  praecu rso r MOULLADE, 1966. -  
R isch: 35; Taf. 1, Fig. 7 -8 .
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wade, Bedfordshire, England.
5 „T e x tu la n a  noensis C arsey, 1926“. -  Topotypen (CUSHMAN Coll. 40297). Del Rio-Formation, Shoal 
Creek, Austin, Travis Co., Texas, U.S. A.
6 - 7  „T e x tu la n a  ang lica  L alickek, 1935“. -  Paratypen (2 von 14 Paratypen der Zelle USNM 371574). -  
Gault, Bed 13, Folkestone, I ngland.
8 -9  „T e x tu la n a  chapm an i L alicker, 1935“. -  Paratypen (2 von 12 Paratypen der Zelle USNM 371578). 
Gault, Bed 11, Folkestone, England.

B em erkun gen : Gegenüber 5. complanata complanata  
weist p ra ecu rso r  einen kräftigen Biserialteil auf, dessen Kam­
mern zwar etwas subglobulär abgeflacht sind, aber keines­
wegs so schmal erscheinen wie bei der Nominatunterart. Der 
Biserialteil wirkt ziemlich dick und ist nicht abgeflacht.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V erbreitung : Oberapt-Unteralb der NKA (nach R isch: 

Oberes Oberapt-unteres Mittelalb); von M o u l l a d e ur­
sprünglich für den Zeitbereich Obergargas-M ittelalb ange­
geben.

Spiroplectinata lata G rabert, 1959 
Taf. 11, Fig. 5—8, 11, Taf. 50, Fig. 16-19

1959 Sp irop lectina ta  la ta  n. sp. — G rabe KT: 16;Taf. 1, Fig. 9[HoIo- 
typus]; Taf. 2, Fig. 3 1 -3 5 ; Taf. 3, Fig. 60 -76  [Paratypen]. 

vl971 Sp irop lectina ta  la ta  G rabert, 1959. — RlSCH: 36; Tai. 1, 
Fig. 13.

B em erku n gen : Der sehr kurze Trisenalteil und der 
stark divergierende, abgeflachte Biserialteil kennzeichnen 
diese Art. Die bei S. a nn ecten s  bereits erwähnten Formen mit 
uniserialen Kammern sind selten und geben aufgrund des 
breiten Biserialteils keinen Anlaß zur Verwechselung mit 
S. annecten s.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA (nach 
R isch: Oberes Unteralb —unteres Mittelalb); in Nord­
deutschland aus dem Unter- bis Mittelalb gemeldet, auch aus 
dem Oberapt und Mittelalb des westlichen Nordatlantiks be­
kannt ( G radstein 1978).

Spiroplectinata robusta  M o u l l a d e, 1966 
Taf. 11, Fig. 23-26

1962 Sp irop lectina ta  annectens Parker et Jones 1S63. -  F landrin 
et a l.: 216; Taf. 1, Fig. 6; Taf. 2, Fig. 5.

::T966 Sp irop lectina ta  robusta  n. sp. — M o u l l a d e : 25—26; Taf. 2, 
Fig. 6 [Paratypus], 7 -8  [Holotypus]. 

vl971 Sp irop lectina ta  robusta  M o u l l a d f, 1966. -  R isch: 36;Taf. 1, 
Fig. 9.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt der NKA (nach R isch: Ober- 

apt-unteres Oberalb); ursprünglich aus dem Zeitbereich 
Apt —Mittelalb des vocontischen Troges beschrieben.

Gattung Tritaxia Rrisx, 1860 
Tritaxia pyram idata  R euss, 1863 

Taf. 12, Fig. 23
»1863 Tr. [ ita x ia ]p y ra m id a ta  m. -  Ri-.USS: 32-33 ;T af. 1, Fig. 9 a -c . 
vl971 T r ita x ia  p y ram ida ta  R euss, 1863. — RlSCH: 34; Taf. 1, Fig. 

5 -6 .
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1975 T r ita x ia  p y ra m id a ta  R euss, 1863. MAGN[EZ-J ANN1N:
71 -75 ; Taf. 5, Fig. 25 -38 . [Synonymie].

B em erku n gen : R isch beschrieb T. pyram ida ta  als ein 
„Gehäuse scharf dreikantig mit stark eingedrückten Seitenflä­
chen“ und T. tricannata  als ein „Gehäuse dreikantig mit fast 
geraden, kaum eingedrückten Seitenflächen“. Den Original­
beschreibungen zufolge müßte es genau umgekehrt sein. Hier 
liegt wohl ein Irrtum R ischs vor, der bei der Abfassung des 
Manuskripts den Text verwechselt hat. Auf seinen Tafeln gibt 
er den REUss’schen Originalbeschreibungen entsprechende 
Abbildungen richtig wieder.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Apt-Untercenoman, aber auch in der 

tieferen und höheren Oberkreide (Branderfleck-Schichten 
und Gosau) der NKA.

Tritaxia tricanna ta  (R euss, 1845)
Taf. 12, Fig. 24

■ 1845 T e x tu la r ia  t r ic a n n a ta  n. sp. — R euss: 39; Taf. 8, Fig. 60.
1860 Tr. [ i t a x ia ] t r ic a n n a ta  RSS. -  R euss: 22S-229; Taf. 12, Fig. 

1- 2 .

vl971 T r ita x ia  t r ic a n n a ta  (Reuss, 1845). -  R isch: 34; Taf. 1, 
Fig. 3 -4 .

B em erku n gen : Vgl. T. pyram idata .
V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Apt-Untercenoman, aber auch in der 
tieferen und höheren Oberkreide (Branderfleck-Schichten 
und Gosau) der NKA.

Gattung C lavu lino id es C u s h m a n , 1936

B em erk u n gen : Kürzlich habe ich in einem synoptischen 
Diagramm eine Zusammenstellung der verschiedenen „Cla- 
vu lin a “-ähnlichen Gattungen gegeben und den Typus eines 
C lavu lino id es erneut als berechtigte Gattung vertreten ( W ei- 
dich 1988). Die Kammeranordnung entspricht dem Typus
3-(2)-l, d. h. dem triserialen Anfangsteil folgt ein Uniserial- 
teil, wobei ein kurzer Biserialteil zwischengeschaltet sein 
kann.

C lavu lino id es gau ltinu s ( M o r o z o v a , 1948)
Taf. 12, Fig. 1 3 -1 4 , 20, Taf. 13, Fig. 1 - 3 ,  6 -8 , Taf. 14, 

Fig. 1 2 -1 6 , Taf. 36, I p ^ 2 4 - 2 5 ,  Taf. 37, Fig. 10

:'1948 C la v u l in a  gau lttn a  sp. nov. -  M o r o z o v a : 36; Taf. 1, Fig. 4. 
1948 P seu do c la vu lin a  ca lifo rn ica  C u s h m a n  & Todd, n. sp. -  

C u s h m a n  & Todd: 9 2 -9 3 ; Tat. 16, Fig. 6a, b.
1951 C la v u l in a  b rev is  A g a l a k o v a , 1951. - A g a l a r o v a : 73;

Taf. 11, Fig. 5, 6. [fide Foraminiferenkatalog].
1951 C la v u lin o id e s  g au lt in u s  (M o r o s o w a ). -  N o t h : 36—37; 

Taf. 2, Fig. 12, 13; Taf. 4, Fig. 7, 8.
1961 C la v u l in a  g au lt in a  MOROZOVA, 1948. -  Sc.HFlBNEROVA: 35; 

Taf. 2, Fig. 1 a, b.
1962 C la v u lin o id e s  g a u lt in u s  gau lt in u s  (Morozowa) 1948; C la v u ­

lin o ide s  g au lt in u s  ca rina tus  n. ssp.;
C la v u lin o id e s  gau lt in u s  m te rm ed iu s  n. ssp. — N e a g u : 
419-425; Taf. 40.

vl970 Pseu do c la vu lin a  g a u lt in a  (M o r o z o v a , 1948). -  R isch: 
73 -74 ; Taf. 1, Fig. 2.

1973 C la v u l in a  g au lt in a  M o r o z o v a . -  d JbIctPW; Taf. 3, Fig. 9.

B em erku n gen : Die Art habe ich 1988 diskutiert und auf 
die große Variabilität hingewiesen, die m. E. eine Aufspaltung 
in Unterarten nicht rechtfertigt. Insbesondere sind die Kam­
mern im Uniserialteil einmal rundlich, oval gestreckt, das an­
dere Mal unregelmäßig schwach gelappt mit abgerundeten 
oder auch scharfen Kanten. Der Triserialteil kann als große 
Seltenheit auch einmal 4kantig erscheinen (Taf. 12, Fig. 20).

Die Art wurde biometrisch untersucht, doch konnte ein 
Zusammenhang zwischen Proloculus-Durchmesscr (37-50 /x) 
und der Länge des Tri- und Biserialteils nicht festgestellt wer­
den. Die fehlende Signifikanz mag aber auch auf die niedrige 
Anzahl geschliffener Exemplare zurückzuführen sein. Der 
Proloculus war nämlich meist nicht mehr vorhanden (W eg 
dich 1988).

Die von Sghokhina (in G orbachik &  Schokhina 1960) auf­
gestellte G atidryinella  caucásica  besitzt zwar einen triserialen 
Anfangsteil, der nicht die scharfen Kanten der meisten 
C. gau ltinu s zeigt, sondern schwach geblähte Kammern, die 
durch eingesenkte Suturen voneinander getrennt sind, auf­
weist, doch lassen sich solche Morphotypen ohne weiteres in 
der Variationsbreite der Art unterbringen.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Untercenoman der NKA (nach 

R isch: Oberes Unteralb-Cenoman); Alb-Cenoman der 
West-Karpathen, aber auch in Californien.

G attung U vigerm am m ina  M ajzon, 1943

B em erkungen  : Die drei ähnlichen Gattungen G audryi- 
n clla  Plummer, U vigerinam m ina  M ajzon und F alsogaudryi- 
nella  Bartenstmn können aufgrund der in Tab. 29 angegebe­
nen Merkmale sicher unterschieden werden.

U vigerinam m ina jank oi M a j zon, 1943 
Taf. 9, Fig. 14-17, Taf. 35, Fig. 10-11

1943 U v ig e r in a m m in a  ja n k o i Majzon nov. sp. — M ajzon: 68 [un­
gar.], 158 [deutsch]; Taf. 2, Fig. 15a-b .

1973 U v ig e r in a m m in a  ja n k o i M a j zon, 1943. -  H a n z i i k o v a: 
159-160; Taf. 6, Fig. 1 -8 .

1977 U v ig e r in a m m in a  ja n k o i M ajzon 1943. -  B artenstein: 
386 -387; Abb. 2/10-12 [Kopie Geroch 1957]; Abb. 5/8 
[„Rceommended neotype“], 9—10 [„Recommended synty- 
pcs“]; Abb. 6/5 — 6.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien, Oberkreide der

NKA; Im Karpathen-Flysch auf den Zeitbereich Turon- 
Campan beschränkt ( G lro i h  &  N o w a k  1983).

U vigerinam m ina m an itoben sis (W ickenden, 1932)
Taf. 9, Fig. 13, Taf. 10, Fig. 1, Taf. 35, Fig. 6, 8 -9

*1932 T r ita x ia  m an itobens is  WlCKENDFN. -  WlCKENDEN: S7 -88 ; 
Taf. I, Fig. 10. [fide Foraminiferenkatalog].

1962 U v ig e r in a m m in a  m an itobens is  (WlCKENDEN). -  T a p p a n: 
145; Taf. 33, Fig. 18-23.

1981 U v ig e r in a m m in a  m an itobens is  ( W i c k f n d e n), 1932. -
McNeil & C aldwell: 179; Taf. 14, Fig. 15-18. [Synony­
mie].

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
107

^ ^ ^ ^ ^ G a t t u n g e n
Merkmale

Gaudryinella 

PLUMMER, 1931
Uvigerinammina 

M A J Z O N , 1943
Falsogaudryinella 

BARTENSTEIN, 1977
K a m m e r a n o r d n u n g :
Anfangsteil triserial triserial triserial
Endstadium biserial-

uniserial
triserial biserial-uniseral

Wandbau: fein-grob
agglutiniert

"kieselige Schale" 
(MAJZON)
fein agglutiniert 
mit viel Zement

fein agglutiniert 
mit viel Zement und 
"smothly finished exterior" 
(BARTENSTEIN)

M ü n d u n g :
Lage fast terminal 

bis terminal
"auf einer kurzen 
rohrförmigen E r ­
hebung der letzten 
Kammer" (MAJZON)

terminal, ohne Hälschen

Form kre i s r u n d ­
oval

k r e i s r u n d - o v a l , 
selten dreilappig*)

elliptisch, schlitzförmig, 
gerade oder schwach gebogen

*) vgl. HARTENSTEIN (1977: Abb. 6/5)

Tab. 29: Tabellarische Übersicht der Bestimmungsmerkmale für die Gattungen G a u d ry in c lla , 
U v ig e rm a m m in a  und F a lsogaud ry in e lla .

B esc h re ib u n g : Gehäuse gestreckt, Kammer Anordnung 
triserial, Kammern rundlich gestreckt, nehmen rasch an 
Größe zu; Nähte eingesenkt, leicht gebogen; Wand fein ag- 
glutiniert mit viel Zement, meist glasig erscheinend (rekristal- 
lisiert); Mündung terminal, rundlich, am Ende der meist zu 
einem deutlichen Hals ausgezogenen letzten Kammer.

B em erk u n gen : Die Art unterscheidet sich von U. jan - 
koi vor allem durch die fein agglutinierte Schale, die oft glasig 
erscheint. Zudem ist U. jankoi kompakter gebaut.

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben.
V e rb re itu n g : Obervalangin-Vraconnien der NKA.

Ursprünglich wurde die Art aus dem Alb-Cenoman von 
Manitoba, Canada, beschrieben, sie konnte aber später an vie­
len weiteren Lokalitäten des nordamerikanischen Konti­
nents, einschließlich der canadischen Arktis-Inseln gefunden 
werden (M cN eil &  C aldwell 1981; S litfr 1981; Sttlck &  
H edinger 1983; Kore & Stelck 1984; 1985). U. m anitobensis 
ist offenbar vorzugsweise in kaltem und/oder tiefem Wasser 
anzutreffen.

Gattung Falsogaudryinella  Bartenstein, 1977

Bem erkungen : Vgl. Tab. 29 bei U vigerm am m ina , S. 106.

Falsogaudryin ella  alta (M agniez- Jannin, 1975) 
Taf.35, Fig. 5, 17

1975 U v ig e rm a m m in a  a lta  n. sp. -  Magniez-Jannin: 77 -7S ; 
Tat". 6, Fig. 1 -4 , 5 [Holotypus], 6 -11 .

19S1 F a lso g au d ry in e lla  a lta  (Magniez-Jannin 1975). — Barten 
STEIN: 317; Abb. 2/10-16; Abb. 3/1-5.

B em erku n gen : B artenstein (1977; 1981) hatte vermu­
tet, daß F. alta ein jüngeres Synonym zu F. tea lbyen sis dar­
stellen könnte. Beide sind sich sicher recht ähnlich; es handelt 
sich um schlanke Formen mit langgestreckten Kammern. Da­

bei hat F. tea lbyen sis im Durchschnitt noch immer die länge­
ren Formen aufzuweisen.

Am kalkalpinen Material -  obwohl meist unzureichend 
erhalten — habe ich besonders auf die Mündung geachtet und 
feststellen können, daß die ältere F. tea lbyen sis eine Schlitz­
mündung ohne kleine Riefen auf der Innenseite aufweist, 
während die von mir als F. alta bezeichneten Formen diese 
Riefelung zeigen.

F. tea lb yen sis  und F. alta können danach nicht nur auf­
grund der Gehäuselänge und der stratigraphischen Verbrei­
tung unterschieden werden, F. tea lbyen sis besitzt zudem die 
einfacher gebaute Mündung.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Apt-Unteralb der NKA; Unterbarreme- 
Alb nach B artenstein (1981).

Falsogaudryinella  m oesiana  (N eagu, 1965)
^ ¡ f .  35, Fig. 18-19

1965 U v ig e rm a m m in a  m oesiana  Nfagu, new species. — NEAGU: 5; 
Taf. 2, Fig. 11-13 [M a te n a s ] , 14- IS [Paratypus].

1977 Fa lsog au d ry in e lla  m oesiana  Neagu 1965. -  Bartenstein: 
39S; Abb. 2/2- 7.

1981 Fa lsog au d ry in e lla  m oesiana  (Neagu 1965). — Bartenstein: 
316-317; Abb. 2/4-9. [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA; Apt-Ce- 

noman nach B artenstein (1981).

Falsogaudryinella  tea lbyen sis (B artenstein, 1956)
Taf. 10, Fig. 2 - 11, Taf. 35, Fig. 20-21

: 1956 ( la u d ry in c lla  tea lbyensis n. sp. — BARTENSTEIN: 513—514; 
Abb. 3a, b [Holotypus]; Taf. 3, Fig. 63 [Holotypus],

1977 F a lso g au d iy in e lla  tea lbyensis (Bartenstein 1956). -  Barten­
stein: 394-398; Abb. 2/1 a, b [Kopie BARTENSTEIN 1956]; 
Abb. 4/7; Abb. 5/1,2, 7; Abb. 6/1-3. [Synonymie],
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V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-?Apt der NKA; (Ober-)Va- 

langin-(Ober-)Barreme nach B artenstein (1977).

Gattung V erneuilinoides B oeblk h & T appan, 1949

V erneuilinoides n eocom ien sis  (M yatliuk, 1939)
Taf. 12, Fig. 11-12

■'1939 V e rn e u ilin a  neocom iensis nov. sp. — MYATLIUK: 50 [russ.]., 71 
[engl.]; Taf. 1, Fig. 12, 13a-b .

1957 V e rne u ilin o id e s  neocom iensis (MjATLIUK 1939). — Barten­
STEIN et al.: 19; Abb. 34, 4 0 a-b .

1966 V e rneu ilin o id e s  neocom iensis (MjATLJUK, 1939). -  PfANZLl- 
kova; 119-120; Taf. 9, Fig. 16a, b.

1966 V erneu lin o id e s  neocom iensis (MjATLIUK). -  Geroch; 
445-446 [poln.], 466-467 [engl.]; Abb. 11/6-10.

B em erkungen  : Bei der Unterscheidung der sehr ähnli­
chen Arten V. n eocom ien sis  und V. sub filifo rm is verfahre ich 
so, wie es G eroch beschrieben hat. Die schlanken Formen 
mit S -  12 Umgängen und einem Verhältnis Länge : Breite >3 
heißen sub filifo rm is. Dagegen besitzt V. n eocom ien sis
4 -9  Umgänge und das Verhältnis Länge:Breite ist kleiner 
als 3.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA. Im Kar- 

pathen-Flysch hat die Art eine stratigraphische Bedeutung, 
da sie nur im Zeitbereich Valangin-Apt auftritt (G eroch &  
N owak 1983).

V erneuilinoides sub filifo rm is Bartfnstein, 1952 
Taf. 37, Fig. 9

1952 V e rne u ilin o id e s  s u b f ilifo rm is  n .sp. -  BARTFNSTEIN: 308; Abb. 
2 — 3; Taf. 12a, Fig. 1-11 .

1965 V e rneu ilin o id e s  s u b f ilifo rm is  BartlNSTLIN 1952. — Bach :
10—11; Taf. 2, Fig. 7.

1966 V e rne u ilin o id e s  su b f ilifo rm is  Bartenstein, 1952. — PfANZLl- 
kova: 120; Taf. 9, Fig. 17a, b.

1966 \\ [erneu ihno ides] su b f ilifo rm is  Bartenstein. -  GEROCH: 
445 -446 [poln.), 466-467 [engl.]; Abb. 12/1 - 5.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g  : Mittelalb der NKA; im Karpathen-Flysch 
Barreme-Alb (G eroch &  N owak 1983); nach Bartenstein &  
Bolli (1986) weltweit vom Oberhauterive-Unteralb.

Gattung A renobulim ina  C ushman, 1927

B em erk u n gen : Ausgelöst durch die Arbeiten von V o­
loshina (1965; 1972) über den Feinbau und die Systematik der 
Ataxophragmiiden wurden vor allem die Arenobuliminiden 
Polens, Norddeutschlands und Englands neu untersucht (G a- 

wor-B iedowa 1969; P ricf 1977; F rieg 1980; Barnard & B an­
ner 1980; Frieg & Price 1982).

Die Gattung A renobulim ina  kann im Anschluß daran in 
die U n te rg a ttu n ge n  A renobulim ina  C ushman, 1933, Ha- 
g en ow e lla  C ushman, 1933, H arena Voloshina, 1965, Paster- 
nakia Voloshina, 1965 und Sabulina F rieg &  P ric e, 1982,

aufgeteilt werden. Diese Arbeitsweise setzt aber reiches und 
gut erhaltenes Material aus stratigraphisch gesicherten Nive­
aus voraus. Die roraminiferenfaunen aus der kalkalpinen 
Unterkreide bieten diese Möglichkeiten noch nicht. Für eine 
umfassende Bearbeitung der Arenobuliminiden der NKA 
und damit eines Teils der Tethys fehlt z. Z. noch das reiche, 
gut erhaltene Material.

Um die Gruppe nicht ganz zu unterschlagen, bleibt mir nur 
die nach den o. g. neuen Ergebnissen als unbefriedigend zu 
bezeichnende Arbeitsweise allein aufgrund der äußeren Mor­
phologie.

A renobulim ina  cf. ad ven a  (C ushman, 1936)
”1936 H a g e n o u 'e lla  advena  CUSHMAN, n. sp. -  C ushman: 43; 

Taf. 6, Fig. 21 a—b.
1969 A re n o b u lim in a  advena  (C ushman). -  Gawor-B iedowa: 

86—90; Abb. 7—S, Taf. 8, Fig. 1 -4 .

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

A renobulim ina  cf. cbapm an i C ushman, 1936
”1936 A re n o b u lim in a  cb ap m an i C ushman, n. sp. -  C ushman: 26; 

Taf. 4, Fig. 7 a -b .
1969 A re n o b u lim in a  cbapm an i CUSHMAN. -  Gawor-B iedowa: 

81 -84 ; Taf. 5, Fig. 1 - 2 ,  Taf. 7, Fig. 1 - 2 .
1975 A re n o b u lim in a  cbapm an i C ushman, 1936. -  Magniez-Jan- 

nin: 79 -80 ; Taf. 7, Fig. 9 -  IS.
1980 A re n o b u lim in a  (A .)  cbapm an i C lshman. — Barnard & Ban­

ner: 404; Taf. 4, Fig. 1; Taf. 7, Fig. 1.
1982 A re n o b u lim in a  (Pa s te rn ak ia ) cbapm an i C ushman 1936. — 

FrII <. &: Prk i : 59—61; Taf. 2.2 h, i, ¡, m .lSvnon v iiJ^^^|

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

A renobulim ina  aff. con o id ea  (Pernf.r, 1892)
Taf. 11, Fig. 14, Taf. 38, Fig. 26

: 1892 B u h m in a  cono idea  n. sp. -  Perner: 55; Taf. 3, Fig. 5 a -b . 
1969 A re n o b u lim in a  cono idea  (Pernir). — Gawor-B iedowa: 

8 0 -S 1 ; Taf. 5, Fig. 6; Taf. 7, Fig. 4 -5 .

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA.

A renobulim ina m aefa d yen i C ushman, 1936 
Taf. 37, Fig. 1 - 2 ,  Taf. 38, Fig. 27-28

” 1936 A re n o b u lim in a  m aefadyen i C ushwan, n. sp. C ushman: 26; 
Taf. 4, Fig. 6a —b.

vl971 A re n o b u lim in a  m aefadyen i C lshman, 1936. -  R isch: 39; 
Taf. 1, Fig. 20.

1975 A re n o b u lim in a  m ae fadyen i C ushman, 1936. -  M agniez- 
J annin: 78 -79 ; Taf. 7, Fig. 1 -8 .

1980 A re n o b u lim in a  (A .)  m ae fadyen i C ushman, s. 1. -  Barnard & 
Banner: 402-403; Taf. 2, Fig. 4 - 7 ;  Taf. 6, Fig. 1 -7 .

1982 A re n o b u lim in a  (Pa s te rn ak ia ) m ae fadyen i C ushman 1936. -  
Frieg & Price : 61 - 6 2 ; Taf. 2.2 k, 1, n.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Unteralb-Cenoman der NKA.
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Gattung D orothia  P lummer, 1931, 
emend. Bartfnstein et al., 1971

B esc h re ib u n g : Gehäuse agglutiniert, langgestreckt,
Kammern des Anfangsstadiums schneckenförmig um die 
Längsachse des gesamten Gehäuses gewunden, mit mehr als 
drei Kammern in der ersten Windung oder in weiteren Win­
dungen und mit allmählich abnehmender Zahl in den folgen­
den Windungen, bis Zweizeiligkeit erreicht ist; diese hält bis 
zum Ende der Entwicklung an; Mündung im trochoiden Teil 
ein niedriger Bogen an der Basis der Septalfläche und zur Ver­
tiefung des Nabels gerichtet, im zweizeiligen Stadium typisch 
wie bei Textularia (P lummer 1931).

Bartenstein et al. (1971: 131) haben diese Gattungsdia­
gnose für Dorothia. P lummer (und auch für M arssonella 
C ushman) ergänzt: „D orothia : Gehäuse in Seitenansicht vor­
wiegend länglich-gerundet, Querschnitt oval, oft mit paralle­
len Seiten, Mündungsfläche schwach bis stark gewölbt.“

D oroth ia fi li fo rm is  (B erthelin, 1880)
Taf. 36, Fig. 22

■1880 G a u d ry in a  f i l i f o rm is  n. sp. -  Berthelin: 25; Taf. 1, Fig. 
S a -d .

vl971 D o ro th ia  f i l i f o rm is  (BERTHELIN, 1 SSO). -  R isch: 38; Taf. 1, 
Fig. 21.

1975 D o ro th ia  f i l i f o rm is  (Berthelin, 1880). -  Magniez-Janntn: 
83 — 86; Abb. 34a—d; Taf. 8, Fig. 1 —2.

1986 D o ro th ia  f i l i f o rm is  (Berthelin 1 SSO). — Bartenstein & 
Bolli: 950; Taf. 1, Fig. 37.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA (nach 

R isch: Oberstes Mittelalb-Oberalb); nach Bartenstein & 
Bolli weltweit vom Oberapt bis in das basale Alb.

D oroth ia grada ta  (B erthelin, 1880)
Taf. 16, Fig. 14—18, Taf. 37, Fig. 6—8

■1880 G a u d ry in a  g rad a ta , n. sp. — Berthelin: 24;Taf. 1, Fig. 6 a -c . 
vl971 D o ro th ia  g rad a ta  (BERTHELIN, 1 SSO). -  RlSCH: 38; Taf. 2, Fig. 

1- 2.

1975 D o ro th ia  g rad a ta  (BERTHELIN, 1880). -  M agniez-Jannin: 
8 6 -87 ; Abb. 3 8 a -d ; Taf. 8, Fig. 3 -6 . [Synonymie].

19S6 D o ro th ia  g rada ta  (BERTHELIN 1880). -  BARTENSTEIN & 
Bolli: 950; Taf. 1, Fig. 38-39 .

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien, tiefere Oberkreide 

der NKA (nach R isch: Unteralb-Vraconnien); nach Bartfn­
stein & Bolli weltweit vom hohen Unteralb bis in die Ober­
kreide.

D oroth ia f  hostaensis (M orozova, 1948)
Taf. 17, Fig. 1 -6

■1948 B u ln n in a  hostaensis n. sp. -  MOROZOVA: 37; Taf. 2, Fig. 15. 
vl971 D o ro th ia  hostaensis (Morozova, 1948). — R isch: 37—38; 

Taf. 1, Fig. 16-17 .

B esc h re ib u n g : Gehäuse gedrungen; Anfangsteil kurz, 
gerundet, aus wahrscheinlich 4 -3  Kammern je Umgang, geht 
rasch in den Biserialteil über, der sich aus 4 — 7 geblähten und

schnell an Größe zunehmenden Kammern zusammensetzt; 
Suturen anfangs schwach eingesenkt, oft undeutlich, später 
stark eingesenkt; Mündung ein basaler Schlitz, meist verkru­
stet, vielleicht auch etwas über der Basis gelegen, oft mit 
Lippe.

B em erkungen  : Die Mündung weicht etwas von der ty­
pischen OoroiAw-Mündung ab und nähert sich der Form 
einer K arren ella -W öndvm g, weshalb die Zuordnung zu D o­
rothia  fraglich erscheint.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V erb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA (nach R isch: 

Oberapt-Mittelalb); ursprünglich aus dem Alb des westli­
chen Kaukasus beschrieben.

D orothia h yp ercon ica  R isch, 1970 
Taf. 16, Fig. 4—13

::'v l970 D o ro th ia  hypercon ica  n. sp. -  Risch: 78 -79 ; Taf. 2, Fig.
9—10 [Flolotypus]; [11 nicht abgebildete Paratypen]. 

vl971 D o ro th ia  hypercon ica  n. sp. — R isch: 37; Taf. I, F ig .18-19 
[Flolotypus].

B em erku n gen : Diese „D orothia mit annähernd koni­
schem Umriß und stärker aufgeblähten Endkammern, die 
breiter als hoch sind und zum Überhängen neigen“ (R isch 
1970) tritt im Oberapt der NKA zusammen mit Formen auf, 
die ich D. cf. z cd lcra e  nenne (vgl. S. 110). Letztere sind zwar 
größer als die D. z cd lcra e  der tiefen Unterkreide, stimmen 
aber ansonsten in der äußeren Morphologie überein. Die 
Apt-Formen nähern sich bereits D. h yp ercon ica , doch fehlen 
ihnen die überhängenden und sehr breiten Kammern (vgl. 
Taf. 16, Fig. 1—3).

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA (nach R isch 

im Apt, auch aus dem Breggia-Profil strato 10 — 23).

D oroth ia ouachensis (S igal, 1952)
Taf. 15, Fig. 27

::T952 M arssone lla  ouachensis n. sp. — SlGAL: 19; Abb. 16.
1966 D o ro th ia  ouachensis (SlCAL). — Moullade: 28; Taf. 3, Fig. 

1 -4 .
vl971 D o ro th ia  ouachensis (SlCAL, 1952). -  RlSCH: 37; Taf. 1, 

Fig. 15.

B em erku n gen : Der Anfangsteil von D. ouach en sis 
gleicht einer M arssonella, während der wesentlich längere 
Endteil für eine D orothia  typisch erscheint.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. R isch gab ein 
Massenauftreten im Barreme an.

V erb re itu n g : Apt der NKA (nach R isch: Hauterive- 
Unterapt, Einzelfunde bis Unteralb); nach M oullade (1984: 
Abb. 5) vom Unterhauterive bis in das Unterapt verbreitet.

D oroth ia pra ehau teriv iana  D ieni & M assari, 1966 
Taf. 15, Fig. 24-26

::1966 D o ro th ia  p ra eh au te r iv ia n a  n. sp. -  Du m  & MASSARI: 
108-109; Taf. 2, Fig. 23a, b [Paratypus], 2 4 a -b  [Holo- 
typus]; Taf. 10, Fig. 9 -1 3  [Dünnschliffe].
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non 1975 D o r o t h i a  p r a e h a u t e n v i a n a  DlFNI & M assari 1966.
Neagu: 40; Tat. 19, Fig. 15 -28 ; Tat. 20, Fig. 1 -20  
[= M arsso ne lla  h a u te r iv ia n a  Moullade],

B em erkungen  : Die Gruppe der hoch konischen Doro- 
thien und Marssonellen der tieferen Unterkreide bildet einen 
schwer zu entwirrenden Komplex ähnlicher Formen. Von 
den einzelnen Arten glaubte man lange Zeit, sie stratigra­
phisch verwenden zu können, so daß die Aufstellung neuer 
Taxa mit dem Zusatz prae- oder durch Benennung nach dem 
Stufennamen gerechtfertigt erschien. Doch verkomplizierte 
sich das Bild bei den Versuchen, die Arten in den Profilen 
zum Hangenden und Liegenden hin zu verfolgen oder in an­
deren Regionen wiederzufinden. Ähnliche Schwierigkeiten 
bei der Artabgrenzung ergeben sich, wenn große Stückzahlen 
untersucht werden. Hier scheint doch auch die Palökologie 
mit hereingespielt zu haben.

M oullade (19S4) hatte zuletzt versucht, eine vor allem für 
die stratigraphische Fragestellung verwendbare Übersicht zu 
geben und den Komplex k um m i-h ech ti-p ra ehau teriv iana - 
hau teriv iana -oua cb en sis-p ra eox ycona  phylogenetisch zu 
deuten.

Die fehlende Feinstratigraphie für die Proben aus der kalk­
alpinen Unterkreide, die mäßige Erhaltung der Exemplare 
und die meist geringe Anzahl läßt nur eine Bestimmung allein 
nach der äußeren Morphologie zu, wobei feinere Unter­
schiede aus den o. g. Gründen in ihrer Bedeutung für die Ta­
xonomie oder Palökologie nicht abgeschätzt werden können.

Als D. p ra ehau teriv iana  bestimmte ich Formen, die nicht 
so schlank waren wie Al. hau teriv iana  und vor allem im jüng­
sten Gehäuseabschnitt eingesenkte Nähte zeigten.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Hauterive der NKA; nach M oul 
lade (1984: Abb. 5) vom Untervalangin bis in das untere 
Obervalangin reichend.

D oroth ia  cf. sm okyensis W all, 1960 
Taf. 15, Fig. 28

I960 D o ro th ia  sm okyensis Wall, 1960. -  Wall: 2 3 -2 5 ; Taf. 4, 
Fig. 22 -28 . [fide Foraminiferenkatalog].

B em erkungen  : Die hier beschriebene D. cf. sm okyensis 
stimmt in vielen Details mit der nordamerikanischen Ober­
kreide-Art D. sm okyensis W all überein (vgl. W all 1967: 
81-82, Taf. 11, Fig. 25-28 ; M cN eil & C aldwell 1981: 184, 
Taf. 15, Fig. 5). D oroth ia fi li fo rm is  (B erthelin, 1880) ist we­
sentlich schlanker und besitzt zudem einen längeren Biserial- 
teil. Die von Nfagu (1975: 33; Taf. 15, Fig. 1 -9 ) als neu be­
schriebene G audryina p ra e f ilifo rm is  aus dem Oberhauterive 
kommt D. cf. sm okyensis recht nahe.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Apt-Unteralb der NKA.

D oroth ia z ed lera e  M oullade, 1966 
Taf. 15, Fig. 19-21,23, Taf. 16, Fig. 1 -3

1966 D o ro th ia  zed le rae  n. sp. — MOULLADE: 27—28; Taf. 2, Fig. 9 
[Holotypus], 10-11 [Paratypen].

Bem erkungen: Gegenüber G audryina tu cbaen sis (vgl. 
S. 103) besitzt D. z ed lera e  subglobuläre Kammern, die nicht 
so stark wie bei der russischen Art abgeflacht sind.

Im Oberapt wird die Art deutlich größer, weshalb ich sie 
dann unter Vorbehalt hierzu stelle (D. cf. z ed lera e) und es 
existieren Übergänge zu D. hypercon ica .

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V erb re itu n g : Berrias, Hauterive (PBarreme) (cf. im 
Oberapt) der NKA.

D oroth ia  sp. 1 
Taf. 37, Fig. 22-26

V1971 D o ro th ia  sp. -  R isch: 38; Taf. 2, Fig. 3.

B esch re ib un g  (nach R isch): „Gehäuse seitlich leicht zu­
sammengedrückt, umgekehrt kegelförmig mit kurzem, kaum 
entwickeltem multiserialen Anfangsteil und folgendem bise- 
rialen Hauptteil, der aus fünf bis sechs Kammerpaaren aufge­
baut ist; Kammern aufgeblasen, etwas breiter als hoch, ziem­
lich gleichmäßig an Größe zunehmend. In Aufsicht fällt das 
Auseinanderrücken der Endkammern auf, wobei von der 
vorletzten an Fläche schon fast genausoviel zu sehen ist wie 
von der letzten. Mündung als rundliche Einbuchtung an der 
Basis der Endkammer.“

B em erku n gen : Wie R isch fand auch ich im Oberalb und 
Vraconnien die beschriebene D oroth ia  mit sehr kleinem mul­
tiserialen Teil, für die in der Literatur bislang kein Name zu 
finden war.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA (wie bei 
R isch).

Gattung M arssonella C ushman, 1933, 
emend. Zrdler, 1961, 

emend. Bartl w e in  et ab, 1971

B esc h re ib u n g : Gehäuse trochoid, im Querschnitt
rundlich [1], in den Anfangsstadien konisch mit 4 bis 5 Kam­
mern in einer Windung [2], später auf 3 und im adulten Sta­
dium auf 2 Kammern in einer Windung zurückgehend; Kam­
mern einfach, nicht unterteilt; Mündungsfläche flach oder 
konkav; Wand agglutiniert, kalkig mit chitinöser Innen­
schicht; Mündung eine niedrige, langgestreckte Öffnung am 
inneren Rand der Kammer oder sich über die Kammerwand 
erstreckend [3] (C ushman 1933: 36).

Z edler (1961: 31) hatte die Gattungsdiagnose ergänzt:
Zu 1) „von annähernd rundem, seltener breit-ovalem Quer­

schnitt“;
zu 2) 5-, 4- oder 3zeiliges Anfangsstadium (quirlartig) oder 

nur 2zeilig, wenn kein mehr als 2zeiliges Anfangssta­
dium ausgebildet ist;

zu 3) „Mündung schlitzförmig-gebogen an der Basis der 
Endkammer“.

Bartenstein et al. (1971: 131) hatten die Gattungsdiagnose 
ergänzt: „M arssonella: Gehäuse in Seitenansicht kegelförmig, 
Querschnitt teils kreisrund, teils breit-oval. Mündungsfläche 
flach bis konkav.“
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M arssonella bau ten v ian a  M oulladl, 1961

1961 M arssone lla  b a n te r iv ia n a  n. sp. -  Moull \i>E: 213; Taf. 1, 
Fig. 9, 12 [Holotypus], 10-11 [Paratypus|.

1966 D o ro tb ia  b a n te r iv ia n a  (Moullade, 1961, -  Moullade: 28; 
Taf. 2, Fig. 12-15 .

B em erku n gen : Die Art ban teriv iana  ist eine M arsso- 
n e lla -Form (vgl Gattungsdiagnose M arssonella, emend., und 
D orotbia, emend.), die sich durch ihre beträchtliche Länge 
von allen anderen Arten unterscheidet (vgl. D orotbia p ra e- 
bau teriv iana  ).

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V erb re itu n g : Hauterive-Barreme der NKA; nach

M oullade (1984: Abb. 5) vom Obervalangin bis zur Haute- 
rive/Barreme-Grenze.

M arssonella b e cb ti (D iem &  M assari, 1966)
1V66 D o ro tb ia  b e cb t i n. sp. -  Dient & Massari: 106-107; 

Taf. i ,  Fig. 17a, b [Holotypus], 18-22 [Paratypen], 
part. 1966 D o ro tb ia  k u m m i (Zedler, 1961). -  Moullade: Taf. 2, 

Fig. 16 [Fig. 17 = .1/. k t i m m i  Zedler].
1975 D o ro tb ia  b e cb t i Dient & M assari 1966. -  N eagl: 39; 

Taf. 13, Fig. 1 4 -2 6 ;Taf. 15, Fig. 1 - 6 ; Taf. 2 1, Fig. 1 -2 4 .

B esc h re ib u n g : Es scheint mir im Gegensatz zu Barten­
stein et al. (1971: 130—131) doch sinnvoll zu sein, die breit­
konischen Formen als M. b ecb ti von den spitz-konischen 
Formen, M. kum m i, zu unterscheiden. Man täte den nord­
deutschen Faunen doch keine Gewalt an, wenn sich unter 
ihnen nun auch M. b e cb t i  befände, gleichwohl die Populatio­
nen dort einheitlich aussehen und die Variationsbreite beide 
Arten umfassen soll.

Das von B artenstein bei anderen Arten so oft benutzte 
stratigraphische Argument mag hier zum Zuge kommen: 
M. b e cb ti stirbt offenbar vor dem Barreme aus, während 
M. kummi immer wieder auch aus dem Barreme gemeldet 
wird.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Hauterive der NKA; Nach
N eagu in Rumänien vom Obervalangin bis zum Oberhaute- 
rive verbreitet.

M arssonella kumm i Zedlfr, 1961

T961 M arssone lla  k u m m i n. sp. -  Zedler: 31 -32 ; Taf. 7, Fig. 
1 a, b [Holotypus], c [Dünnschliff]. [Synonymie], 

part. 1966 D o ro tb ia  k u m m i (Zedler, 1961). -  MOULLADE: Tat. 2, 
Fig. 17 [Fig. 16 = M . becbti],

1966 D o ro tb ia  k u m m i (Zedler). -  Dient & Massari: 
107-108; Taf. 2, Fig. 15-16 , Taf. 10, Fig. 2 -3 .

1975 D o ro tb ia  k u m m i (Zedler) 1961. -  Neagu: 39 -40 ; 
Taf. 19, Fig. 7 -1 4 ; Taf. 22, Fig. 14-35.

B em erku n gen : M oullade ( 1984: Abb. 5) zufolge stellen 
an kumm i erinnernde Formen („D . sp. aff. k um m i“) im Un- 
tervalangin Ausgangspunkte für die phylogenetische Ent­
wicklung zu D orotb ia  b e cb ti bzw. zu D. pra ebauter iv iana , 
ban teriviana , oua ch en sis und pra eox ycona  dar.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Barreme der NKA; nach Zedler 
im Zeitbereich Obervalangin-tiefes Barreme der norddeut­
schen Kreide; in Rumänien vom Obervalangin bis in das Bar­
reme verbreitet (N eagu).

M arssonella oxycona  (R tuss, 1860)
Taf. 32, Fig. 7

1860 G. [auciry ina] oxycona  m. -  Reuss: 229; Taf. 12, Fig. 3 a - c  
[Holotypus],

1933 M arssone lla  oxycona  (Reuss). -  C ushman: 121; Taf. 8, 
Fig. 23 a, b.

1960 D o ro tb ia  oxycona  (Rruss). -  TrljillO: 309-310; Taf. 44, 
Fig. 5a, b.

1966 M arssone lla  oxycona  (RelsS, 1860). -  BARTENSTEIN et ab: 144; 
Taf. 1, Fig. 58-59 ,

1966 D o ro tb ia  oxycona  (Reuss, 1S60). — D o ro tb ia  p raeoxycona  n. 
sp. -  Moullade: 29 -31 ; Taf. 3, Fig. 5 - 7 ; Taf. 3, Fig. 8 -1 1 ; 
Taf. 10, Fig. 7 -9 .

vl971 M arssone lla  oxycona  (Reuss, 1S60). -  Risch: 38 -39 ; Taf. 2, 
Fig. 4 -5 .

1975 D o ro tb ia  oxycona  (Rtuss, 1860). -  Magniez-JanÄ ' :  91 -92 ; 
Taf. S, Fig. 18-23.

B em erku n gen : M. oxycona  ist ein in der Kreide welt­
weit verbreiteter Durchläufer. Von der durch M oullade be­
nannten und als Vorläuferform angesehenen praeox ycona  
glaube ich, daß sie von der „echten“ oxycona  nicht zu unter­
scheiden ist. Die Unterschiede sind einfach zu gering und 
auch in der Variationsbreite der Oberkreide-Formen von 
oxycona  zu finden. Als Beispiel verweise ich auf die von 
M oullade selbst gegebenen Abbildungen.

V orkom m en : Selten-gemein, in sehr vielen Proben.
V erb re itu n g : Apt-Vraconnien und in der Oberkreide 

der NKA (nach Rist h 1971: 39 „Häufig ab höherem Mittel­
Alb, vereinzelt... ab dem Ober-Apt etwas plumpere For­
m en ...: M. aff. ox ycona“); weltweit in der höheren Unter­
kreide und in der Oberkreide.

M arssonella cf. tro chus (d’O rbignv, 1840)
Taf. 16, Fig. 19, Taf. 50, Fig. 25-26

0840  T ex tu la r ia  trochus D’Orbicxy, 1S40. -  d’Orbigny: 45 -46 ; 
Taf. 4, Fig. 25 -26 . [fide Foraminiferenkatalog].

1965 M arssone lla  trochus (d’O rbjgny). -  Neagu: 8; Taf. 1, Fig.
14-16.

1972 Dorotbia trochus (d’O rbigny, 1840). -  Gawor-Biedowa: 
3 0 -3 1 ; Taf. 2 ,F ig .4 a -c .

B em erku n gen : Die breit-konischen Marssonellen der 
kalkalpinen Unterkreide zeigen hin und wieder stärker einge­
senkte Suturen und variieren ziemlich stark, was den Winkel 
anbetrifft, den die Seiten einschließen. Die mir bekannten 
M. tro chu s aus Oberkreide-Ablagerungen scheinen nicht so 
variabel und wesentlich konstanter im Konus-Winkel zu sein. 
Dies veranlaßte mich, nur eine cf.-Bestimmung zu vertreten.

Die von Bartenstein (1962: 137-139; Taf. 15, Fig. 3 -5 ) 
beschriebenen und abgebildeten M. sub trochus kommen 
nicht in Frage, da die Exemplare aus der kalkalpinen Unter­
kreide nie so grobsandig agglutiniert sind und auch jene bei 
sub trochus erwähnten Unregelmäßigkeiten nicht in dem Aus­
maße zeigen.
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V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.

Gattung E ggerelia  C ushman, 1933

E ggerelia  sp. 1
Taf. 10, Fig. 12

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, zylindrisch-rundlich, 
sehr fein agglutiniert; Anfangsteil mit mehr als 3 Kammern je 
Windung (genaue Anzahl nicht zu erkennen), später 3 Kam­
mern je Windung; Kammern gebläht und zum jüngsten Ge­
häuseteil etwas gestreckt; Suturen schwach gebogen und ein­
gesenkt; Mündung in der Mitte an der Basis der letzten Kam­
mer, keine schleifenförmige Mündung wie bei E ggerellina.

B em erk u n gen : Nach Loeblich &  T appan (1964:
C275-277) soll E ggerella  auf das Tertiär beschränkt sein; 
nur eine Art aus der obersten Kreide konnte damals zitiert 
werden. Nun liegt die Gattung wahrscheinlich auch aus der 
Unterkreide vor. Doch für eine artliche Benennung und abso­
lut gesicherte Zuordnung zur Gattung E ggerella  reicht das 
Material noch nicht aus.

C hurch (1968: 537) bildete eine „E ggerella  species B“ ab, 
die meiner Form recht nahe kommt.

V orkom m en : Selten, nur in den Proben Kg 1, Kg 2 und 
Mk 8.

V e rb re itu n g : Höheres Alb-Vraconnien der NKA.

Gattung E ggerellina  M arie, 1941

E ggerellina m arie TrN D am, 1950
1950 E g g e r e l l i n a  m a r i e T E N  Dam n. sp. — T in  Dam : 15 — 16;Taf. 1, 

Fig. 17 a-e .
1975 E g g e r e l l i n a  m a n e  Ten Dam, 1950. — Magniez-Jannin: 94; 

Taf. 6, Fig. 12-21.

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, spitz kreiselförmig, sehr 
fein agglutiniert; Anzahl der Kammern im Anfangsteil nicht 
sicher zu erkennen, später 3 Kammern je Windung; Kam­
mern gebläht; Suturen gebogen und eingesenkt; Mündung in 
der Mitte von der Basis der letzten Kammer schleifenförmig 
hochziehend.

B em erk u n gen : Die kalkalpinen Exemplare stimmen gut 
mit den Originalabbildungen und den Abbildungen bei 
M agniez-Jannin überein.

V orkom m en : Selten, nur in der Probe Mk 8.

V e rb re itu n g : Vraconnien-Cenoman der NKA.

E ggerellina  sp. 1 
Taf. 9, Fig. 18

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, kurz gedrungen, sehr 
fein agglutiniert; Anfangsteil aus mindestens 4 Kammern je 
Windung (vgl. Taf. 9, Fig. 18 a), i. 1. U. auf 3 Kammern redu­
ziert; Kammern gebläht; Suturen gebogen und eingesenkt; 
Mündung in der Mitte von der Basis der letzten Kammer 
buchtartig bis schleifenförmig hochziehend.

B em erku n gen : Die kurze gedrungene Form einer E gge­
rellina  ist mir aus der Literatur unbekannt. Die Einzelstücke 
schienen deshalb hier erwähnenswert.

V orkom m en : Sehr selten, nur in den Proben Kg 2 und 
Mk 4.

V e rb re itu n g : Höheres Alb-Oberalb der NKA.

Gattung Plectina  M arsson, 1878

Plectina  cf. apicu laris (C ushman, 1911)
Taf. 11, Fig. 15

•'1911 Gaitdryina apicularis, new name. — CUSHMAN: 69; Abb. 110. 
1964 Plectina apicularis (C ushman) 1911. -  Pflaumann:

111 — 112; Taf. 14, Fig. 7.

B em erku n gen : Bei den winzigen Gehäusen kann die 
Kammeranordnung nur nach dem Einlegen in eine aufhel­
lende Flüssigkeit beobachtet werden. Die Kammerlumina he­
ben sich dunkel vor dem hellen Hintergrund bei Durchlicht 
ab. Die Wände bestehen aus wenig Quarz und viel Zement 
und/oder sie sind stark umkristallisiert. Das recht kurze Tri- 
serialstadium wird von einem aus 4 — 8 Kammern bestehen­
den Biserialstadium abgelöst. Der Biserialteil ist im Quer­
schnitt kreisrund und verleiht so dem Gehäuse eine zylindri­
sche Form.

Obwohl P. apicu laris nur aus der Oberkreide bekannt ist, 
zeigen die Exemplare aus der kalkalpinen Unterkreide doch 
am ehesten Beziehungen zu dieser Plectina-A n.

V orkom m en : Gemein, aber nur in Probe Kg 2.

V e rb re itu n g : Höheres Alb der NKA!

Plectina ru then ica  (R euss, 1851)
Taf. 36, Fig. 21

::'1851 G. [aud rym a] ru then ica  m. -  REUSS: 41 -4 2 ; Taf. 4, Fig. 
4 a - c .

1975 Plectina ruthenica (Rr.uss, 1851). -  M agniez-Jannin: 95; 
Taf. 8, Fig. 24 -27 .

B em erku n gen : Es liegt nur ein Gehäuse vor, das dem bei 
R fuss und M agniez-Jannin beschriebenen Material ent­
spricht.

V orkom m en : Sehr selten, nur aus der Probe G602.
V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Gattung A taxophragm ium  R euss, 1860

A taxophragm ium  kuhnii n. sp.
Taf. 3, Fig. 22, Taf. 38, Fig. 29-31

D eriv a tio  n o m in is : Nach W infried Kuhn, München, 
der mir einige Proben aus der kalkalpinen Unterkreide, dar­
unter auch diejenige mit A taxophragm ium , zur Verfügung 
gestellt hat.

M a te r ia l : 22 Exemplare aus den Nördlichen Kalkalpen 
(BSP Prot. 4504, 4869, 4870; National Museum of Natural 
History, Department of Paleobiology, Washington, D. C., 
USNM 449 371).
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Holotypus: Tat. 3, Fig. 22. [4504],
Paratypus 1: Taf. 38, Fig. 29-30. [4869].
Paratypus 2: Taf. 38, Fig. 31. [4870],

Locus ty p ic u s : Kot-Laine SE’ Benediktbeuern/Obb., 
Probe Mk8 (vgl. Abb. 6).

S tratum  typ icu m  : ?Losenstein-Schichten, Vraconnien.
D iagn o se : Eine neue Art der Gattung Ataxophragm ium  

mit folgenden Besonderheiten: Gehäuse sehr klein, niedrig 
trochospiral, 5 Kammern im letzten Umgang, Mündungsflä­
che plan.

B esc h re ib u n g : Gehäuse sehr klein (Durchmesser
0,20 — 0,40 mm), sehr gedrungen, niedrig trochospiral, invo- 
lut; Wand sehr fein agglutiniert; Anfangsteil wahrscheinlich 
aus 4 — 5 Kammern je Umgang, 4 -5  Kammern i. 1. U.; Sutu­
ren nicht,eingesenkt, meist undeutlich und schwach zu sehen; 
Mündungsfläche plan, Mündung eine schlingenförmige 
Bucht, ein Zahn ist nicht zu sehen.

B em erku n gen : A. kuhnii ist der stratigraphisch älteste 
Vertreter der Gattung, die nach bisherigen Untersuchungen 
erst im höheren Untercenoman und Mittelcenoman einsetzt. 
Es wurde allerdings bereits vermutet, daß Ataxophragm ium  
im untersten Cenoman oder obersten Alb aus Arenobulimi- 
niden, wahrscheinlich aus H agenow ina , hervorgeht (Frieg & 
Price 1982: 72).

Aufgrund der geringen Größe und der mäßigen Erhaltung 
sind innere Kammerunterteilungen nicht zu erkennen und 
möglicherweise bei solch kleinen Individuen gar nicht zur 
Ausbildung gekommen. Dennoch wird hier allein aufgrund 
der äußeren Form, die keinesfalls zu einer A renobulim ina  s. 1. 
paßt, die Zuordnung zu A taxophragm ium  vertreten.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Mk 8.
V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Familie Orbitolinidae M artin, 1890 
Gattung O rbito lina  d’O rbiony, 1850

O rbito lina  sp.

B em erkungen  : Wie bereits anfangs erwähnt, ist es nicht 
Aufgabe dieser Arbeit, auch die nur in Dünnschliffen be­
stimmbaren Großforaminiferen, insbesondere die Orbitoli- 
niden, zu untersuchen. Einige Angaben zu dieser Foraminife­
renfauna sind bereits an anderen Stellen publiziert (H agn 
1982; W eidich 1984a).

In den untersuchten Schlämmproben fanden sich sehr sel­
ten auch Vertreter der Orbitolinen, die allerdings stark korro­
diert und z. T. abgerollt waren. Sie entzogen sich damit einer 
artlichen Bestimmung, ln den Tabellen soll daher die Be­
zeichnung „O rbito lina  sp.“ nur auf das Vorhandensein dieser 
Foraminiferen-Gruppe hinweisen.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA (im Ceno­

man der Branderfleck-Schichten oft massenhaft).

Unterordnung Fusulinina W edekind, 1937 
Uberfamilie Endothyracea Brady, 1884 

Familie Palaeotextulariidae G alloway, 1933 
Gattung Palaeotextularia Schubert, 1921

Palaeotextularia? cnm ica  G orbachik, 1971 
Taf. 3, Fig. 21, Taf. 37, Fig. 15

1971 Pa la eo te x tu la r ia  cnm ica  Gorbatchik, sp. nov. — Gorba- 
CH1K: 129-130; Taf. 2, Fig. 3a, b [Holotypus], 4 [Dünn­
schliff],

B em erkun gen : Das vorliegende Exemplar ist zwar 
leicht korrodiert, doch zeigt es die für P. crim ica  typischen 
Merkmale. Gorbachik hat aufgrund des Vorliegens reicheren 
Materials die Art auch im Dünnschliff untersuchen können 
und einen 2schichtigen Wandbau beobachtet. Darauf gründet 
sich die Zuordnung zur Gattung Palaeotextularia.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Ms29.
V e rb re itu n g : Valangin der NKA.

Unterordnung Miliolina D elage & H erouard, 1896 
Überfamilie Miliolacea Ehrfnberg, 1839 

Familie Nubeculariidae J ones, 1875 
Gattung N ttbeculinella  B ushman, 1930

N ubeculinella  b igo tt C usHMAN, 1930 
Taf. 18, Fig. 42

*1930 N u b e cu lin e lla  b ig o t i CuSHMAN, nov. sp. -  CuSHMAN: 134; 
Taf. 4, Fig. 2 -3 .

vl964 N . [ub e cu lin e lla ] b igo ti. - Le 'I Bin H & TappaN: C 447-44S; 
Abb. 339/1 [Holotypus], 2 [Paratypus].

1967 N u b e cu lin e lla  b igo ti Cushman, 1930. — Fuchs: 276; Taf. 5, 
Fig. 3 -4 .

B em erkun gen  : Das einzige vorliegende Exemplar wurde 
mit dem Belegmaterial in der CusHMAN-Sammlung vergli­
chen. Dort fand ich 3 Zellen mit dieser Art vor.

Zelle C ushman Collection 9796 enthält 1 Schalenbruch­
stück, auf dem ein kleiner, nicht näher bestimmbarer Rest 
einer nubeculariiden Foraminifere sitzt. Zelle 9797 enthält 
1 Schalenbruchstück mit zahlreichen Exemplaren von N. b i­
go ti, von denen eines deutlich den Initialteil zeigt (= Lofb- 
lich& T appan 1964: Abb. 339/2). Zelle 9798 enthält 3 Bröck­
elten mit insgesamt 4 Exemplaren, von denen 3 den Anfangs­
teil gut erkennen lassen. Alle Zellen tragen die Aufschrift „Pa- 
ratypes“ bzw. „Paratype“. Als Fundort ist angegeben „Juras- 
sic Oxfordien: Couchés à Cardioceras cordatum, Auberville, 
(Calvados), France“.

Der Holotypus befindet sich offensichtlich nicht in der 
CusHMAN-Sammlung in Washington.

V orkom m en : Sehr selten, nur 1 Exemplar in der Probe 
Gu 1.

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.
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Gattung O phtbalm idium  K ubler & Z wingli, 1S70

O phtba lm id ium  carinatum  m argina tum  (W isniowski, 1890) 
Tat. IS, Fig. 41

:'1890 Sp iro lo cu lin a  cartnata  K ubl et Zw. var. m argm a ta  mihi. — 
WlSNlOWSKl: 188; Taf. 1, Fig. 5 a -d .

1975 O p h tb a lm id iu m  ca rin a tum  m arg in a tu m  (WlSNlOWSKl). -  
N e a g u : 52; Taf. 30, Fig. 19 -26 ; Taf. 31, Fig. 1 -2 4 ; Taf. 32, 
Fig. 1 -3 .

B em erku n gen : Dieses O phtba lm id ium  besitzt ein im 
Umriß ziemlich ovales, elliptisches bis polygonales Gehäuse, 
das sehr stark abgeflacht ist. Die Peripherie erscheint zuge­
schärft. Die Mündung kann aufgrund der schlechten Erhal­
tung nicht beobachtet werden. Ein von N eagu beschriebener 
kugeliger Proloculus war nicht zu erkennen.

V orkom m en : Selten, in zwei Proben des Profils Glemm- 
Bach.

V e rb re itu n g : Berrias der NKA; ursprünglich aus dem 
Mitteljura von Krakau beschrieben, nach N eagu auch im 
Obervalangin-Unterhauterivc Rumäniens zu finden.

Gattung Spirolocu lina  d ’O rbigny, 1826

Spirolocu lina  cf. papyra cea  B urrows, S uerborn & B ailey, 
1S90

Abb. 22/3-4 (S. 143)
■ 1890 S p iro lo u th n a  p a p y ra ic a  sp. n. -  Burrows et a l.: 551; Taf. 8, 

Fig. 1.
1967 Spiroloailina papyracea B u r r o w s , Sh e r b o r n &  B ailey, 1890. 

-  Fuchs: 277; Taf. 5, Fig. 8.

B em erk u n gen : Die beiden vorliegenden Gehäuse mit 
breit-ovalem Umriß sind sehr klein, flach und glasig durch­
scheinend. Sie sind also umkristallisiert, so daß die ursprüng­
liche Porzellanschale nicht mehr vorliegt. Randlich sind sie 
teilweise beschädigt. Die Mündung ist nicht erhalten. 

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe El 2. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA; F u c h s fand sie im Mit­
telalb der Niederlande.

Familie Miliolidae F.hrfnri rg, 1839 
Gattung Q uint]uelocu lina  d’O rbk.ny, 1S26

Q ianquelo cu lina  antiqua  (F rankf, 1928)
Taf. 39, Fig. 1- 2

1928 .1/. [ i l io l in a  (Q u in q u e lo cu lin a )]  a n t iq u a  n. sp. [und „f. angusta  

n. f.“]. — Franke: 126— 127; Taf. 11, Fig. 25, 26a, b.
1967 Q u n iq u e lo cu lin a  a n t iq u a  (Franke, 1928). -  Fuchs: 279; 

Taf. 5, Fig. 5 a, b.
1972 Q u in q u e lo cu lin a  a n t iq u a  Frankf, 192S. -  Gawor-BiE- 

dowa: 3 5 -3 6 ; Tal. 3, Fig. 6 a -c .
1975 Q u in q u e lo cu lin a  a n t iq u a  (Franke, 1928). -  Magniez-JaN- 

nin: 97; Tal. 15, Fig. 5 -9 .

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Mittelalb-Cenoman der NKA.

Unterordnung Rotaliina DELAcr & H erouard, 1896 
Überfamilie Nodosariacea Ehrenberg, 1S38 

Familie Nodosariidae Ehrenberg, 183S 
Gattung N odosana  Lamarck, 1812

N odosaria bambusa  C hapman, 1893 
Taf. 39, Fig. 5

1S93 N o d o s a r i a  b a m b u s a . — C hapman: 591 [Reprint: 60]; Taf. 9, 
Fig. 7.

B e m e r k u n g e n : Bruchstücke uniserialer Gehäuse mit 
rectilinear angeordneten, gestreckt zylindrischen Kammern, 
die durch mäßig tief eingesenkte Suturen getrennt sind und 
zahlreiche feine, longitudinale Rippchen tragen, können 
ziemlich sicher der CHAPMANschen Art zugeordnet werden. 

V o rk o m m e n : Selten, in wenigen Proben. 

V e r b r e i tu n g : Unterapt (cf.), Unteralb, Oberalb, Vra- 
connien der NKA; ursprünglich aus dem Alb von Folke­
stone, England, beschrieben.

N odosaria cf. cora llina  G umbel, 1862 
Taf. 25, Fig. 6

*1862 N o d o sa r ia  c o ra llin a  n.sp. -  GUMBEL: 218; Taf. 3, Fig. 10a, b. 
1955 N o d o sa r ia  co ra llin a  Gl'MBEL 1S62. — SEIBOLD, E. & 1.: 

113-114; Abb. 2 k —1 und Taf. 13, Fig. 4 [Neotypus], Fig. 11 
[N . cf. co ra llin a ],

B em erk u n gen : Die an sich für den Oberjura typische 
N odosaria (kleines Gehäuse, kugelige Kammern, tief einge­
senkte Suturen, Rippen-Skulptur) tritt allerdings nur in 
Bruchstücken, wodurch die Bestimmung etwas unsicher 
wird, auch noch in der tiefsten Unterkreide auf.

V orkom m en : Sehr selten, nur aus der Probe Gl 6. 

V e rb re itu n g : Berrias der NKA; ursprünglich von 
G ümbel aus den Streitberger Schwamm-Mergeln (Oberjura, 
Oberfranken) beschrieben.

N odosana barrisi V ieaux, 1941 
Taf. 25, Fig. 5

*1941 N o d o s a r i a  h a r r i s i  VlFAUX, n. sp. — Vll AUX: 625-626 ; Taf. 85, 
Fig. 4.

1941 N o d o s a r i a  h a r k e n  VlEAUX, n. sp. -  VlEAUX: 626; Taf. 85, 
Fig. 5.

1975 N o d o sa r ia  h a rr is i VlEAUX, 1941. -  Magniez-Jannin:
195- 196; Taf. 22, Fig. 38 -42 . [Synonymie],

B em erkungen  : Das vorliegende Exemplar stimmt sehr 
gut mit der Beschreibung und mit der Abbildung bei V ieaux 
überein.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe ln 496. 
V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA; ursprünglich aus der 

Denton-Formation (Alb) von Nord-Texas beschrieben.

N odosana  cf. nana Ri uss, 1860 
Taf. 25, Eig. 7

*1860 N . [o d o s a r i a ] n a n a  m. -  Reuss: 179; Taf. 1, Fig. 6a, b.
1951 N o d o san a  nana  Reuss. — Noth; 55; Taf. 2, Fig. 29.
1978 N o d o sa r ia  nana  Reuss. -  Chamney: 28; Taf. S, Fig. 10.
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B em erku n gen : N oths Exemplare besitzen nicht so 
stark eingesenkte Nähte wie mein abgebildetes Stück. Letzte­
res zeigt somit den Übergang zu N. paupercu la  R euss an.

Nicht verwechselt werden darf die Art aufgrund des glei­
chen Artnamens mit D entalina nana Ri uss, einer echten D en- 
talina.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Oh 1.
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA; von Reusserstmals aus 

dem „obersten Gault von Rheine“, Westfalen beschrieben.

X odosaria obscura  R euss, 1845 
Taf. 25, Fig. 1, Taf. 39, Fig. 7 -8

TS45 .V. [odo sa ria ] obscura  RfusS. -  R ei’SS: 26; Taf. 13, Fig. 7 -9 . 
1951 X o d o sa r ia  obscura  Reuss, 1S45-46. -  BARTENSTEIN & 

Brand: 312; Taf. 10, Fig. 247-248.
1975 X o d o sa r ia  obscura  Reuss, 1S45. -  M agniez-Jannin: 

192 —194; Abb. 105; Taf. 12, Fig. 22 —34. [Synonymie],

B em erku n gen : Die Durchläuferart zeigt auch in der 
kalkalpinen Unterkreide die bekannte Variabilität (vgl. z. B. 
M agniez-Jannin) in der Kammerform, in der Ausbildung der 
Suturen und in der Anzahl der Rippen. A\ obscura  wird 
üblicherweise als Oberkreide-Art angesehen (z. B. Franke 
1928; Brotzen 1936; C ushman 1946; H agn 1953; G raham & 
C hurch 1963).

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA; wahrscheinlich weltweit in Unter- und 
Oberkreide-Sedimenten.

X odosaria ortbop leu ra  R euss, 1S63 
Taf. 40, Fig. 1 -2

1860 X o d o s a r ia  te tragona  m. — REUSS: 181; Taf. 2, Fig. 1.
'1863 X o d o sa r ia  o rtbop leu ra  n. sp. -  Reuss: 89; Tai. 12, Fig. 5a, b. 
1893 X o d o sa r ia  o rtbop leu ra  Reuss. — Chapman: 595; Taf. 9, Fig. 

22 -23 .
1965 X o d o sa r ia  o rtbop leu ra  Reuss 1S63. -  Bach: 19;Tai. 2, Fig. 5.

B em erk u n gen : Die langgezogenen Kammern mit den 
wenigen Rippen (4—6) kennzeichnen recht gut die Art o r tb o ­
p leu ra . Gleichwohl bilden o rtbop leu ra  — prism ática — chap- 
inani eine Gruppe sehr ähnlicher Nodosarien, die vor allem 
bei Vorliegen größerer Stückzahlen und vollständiger Ge­
häuse oft nur schwer zu unterscheiden sind. Ich glaube, 
.V. ortb op leu ra  und .V. prism ática  genügen, um die Varia­
tionsbreite in der kalkalpinen Unterkreide zu beschreiben.

Bac h (1965: 19) machte darauf aufmerksam, daß .V. te tra ­
gon a  R euss, 1860, ein jüngeres Synonym zu X. tetra gona  C o­
sta, 1855, darstellt. Der Artname o rtb op leu ra , ursprünglich 
wohl nur aufgrund der anderen Rippenzahl von tetra gona  
durch R euss unterschieden (was heute nicht mehr als Artun­
terschied vertreten würde), kann demnach als nomen novum 
pro te tra gona  R euss angesehen werden und behält somit seine 
Gültigkeit.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.

Xodosaria paupercula  R euss, 1845 
Taf. 25, Fig. 2, Taf. 39, Fig. 17, 21, Taf. 40, Fig. 3

1845 ,V. [o do sa ria ] paupercu la  Reuss. -  Reuss: 26; Tal. 12, 
Fig. 12.

1975 X o d o sa r ia  paupercu la  Reuss, 1S45. -  Magniez-Jannin: 
197-19S;Taf. 12, Fig. 35-36 . Synonymie], 

non 19S5 X o d o sa r ia  paupe rcu la  Reuss, 1846. -  Kuznetsova & 
GorBACHIK: S9; Taf. 6, Fig. 1 a, b [= ,\. rapban is tn fo rm is  
(Gcmbel, 1S62)].

B em erkun gen : Gegenüber X .obscu ra  erscheinen die 
Kammern von .Y. paupercula  deutlicher kugelig gebläht und 
die Rippen ziehen leistenförmig in gleichbleibender Stärke 
über alle Kammern. Auf den letzten 1 —2 Kammern treten oft 
etwas feinere Rippen zwischen den über alle Kammern rei­
chenden Rippen auf.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

Xodosaria prism ática  R euss, 1S60 
Taf. 25, Fig. 8, Taf. 39, Fig. 9 -10

:,'1S60 X .  [od o sa r ia ]p rism ática  m. — Reuss: 36; Taf. 2, Fig. 2a, b. 
1967 X o d o sa r ia  p r ism ática  Reuss, 1S60. -  FUCHS: 2S1; Taf. 6, 

Fig. 6.

B em erku n gen : Vgl. .V. ortbopleura.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Hauterive (?Barreme), Oberapt, Mittelalb 

der NKA.

X odosaria rapbanistn form is (G ümbel, 1S62)
Taf. 25, Fig. 3 -4

’■ 1862 D e n ta lin a  rap b an is tn fo rm is  n.sp. -  Gu'MBEL:219;Taf. 3 ,Fig. 
12a, b.

1955 X o d o sa r ia  rapham str ifo rm is  (Gumbel 1862). -  StiBOLD, E. &
1.: 117-119; Abb. 5a und Taf. 2, Fig. 18 [Neotypus].

19S5 X o d o sa r ia  paupercu la  Reuss, 1846. -  Kuznetzova & Gorba- 
C H 1K : 89; Taf. 6, Fig. 1 a, b.

B em erku n gen : A'. rapban istn form is tritt neben A'. co -  
rallina als weitere typische oberjurassische Art auch noch in 
der tiefen Unterkreide auf. Die charakteristische Kammer­
form — die Kammern werden zum jüngeren Gehäuseteil brei­
ter — mit schwach divergierenden, zahlreichen feinen Ripp­
chen lassen die Art leicht erkennbar erscheinen. Diese von 
G umbel (1862) aus den Streitberger Schwamm-Mergeln erst­
mals beschriebene Art wird gelegentlich aus der tiefen Unter­
kreide angegeben, zuletzt aus der (Ober-?)Valangin der 
Krim, allerdings unter der Bezeichnung AT. paupercu la  (Kuz­
netsova &L Gorbachik 1985).

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Valangin der NKA; Funde üb­

licherweise aus Oberjura-Sedimenten Europas beschrieben.

N odosana sceptrum  sceptrum  R euss, 1S63 
Taf. 39, Fig. 4, Taf. 40, Fig. 4

,:1863 X .  [odosa ria ] sceptrum  m. -  Reuss: 37; Taf. 2, Fig. 3.
1951 X o d o sa r ia  sceptrum  sceptrum  Reuss, 1S63. — BARTENSTEIN & 

Brand: 313; Taf. 10, Fig. 252-253.
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B em erk u n gen : Ausführliche Beschreibungen und Dif­
ferentialdiagnosen zur Nominatunterart und zur Unterart 
spinicostata  finden sich bei B artenstein &  B rand (1951). 
G roiss (1967) gab die Art auch aus dem Mitteltithon der Neu­
burger Bankkalke (Frankenjura) an, doch darf die Bestim­
mung aufgrund der beigegebenen Abbildung eines 2kammri- 
gen Bruchstücks als nicht gesichert angesehen werden.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.

N odosaria scep trum  spinicostata  Bartenstein &  Brand, 1951 
Taf. 39, Fig. 3

1893 N o d o sa r ia  sceptrum  Reuss. -  C hapman: 592; Taf. 9, Fig. 9. 
::'1951 N o d o sa r ia  sceptrum  sp in icostata  n. subsp. — Bartenstein & 

Brand: 313-314; Taf. 10, Fig. 255, 256.
1957 N o d o sa r ia  sceptrum  Reuss 1863. -  BARTENSTEIN et al.: 35; 

Taf. 7, Fig. 150 a, b.
1967 N o d o sa r ia  sceptrum  sp in icostata  BARTENSTEIN & Brand, 1951. 

-  Fuchs: 282; Taf. 5, Fig. 7.
1975 N o d o sa r ia  sceptrum  Reuss, 1S63. -  Magniez-Jannin: 197; 

Taf. 12, Fig. 43 a, b.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Oberalb der NKA.

N odosaria tenu icosta  R euss, 1845
1845 N . [odo sa ria ] tenu icosta  Reuss. — Rfuss: 25; Taf. 19, Fig.

5 -6 .
1893 N o d o sa r ia  tenu icosta  Reuss. -  C hapman: 594 [Reprint: 63]; 

Taf. 9, Fig. 19-20.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Mk 4. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

N odosaria z ippei R euss, 1845 
Taf. 39, Fig. 6

11845 N .  [o d o sa r ia ] Z ip p e i R.EUSS. -  Reuss: 25; Taf. 8, Fig. 1 - 3 .  
1893 N o d o sa r ia  Z ip p e i Reuss. -  CHAPMAN: 593 [Reprint: 62]; 

Taf. 9, Fig. 12.
1967 N o d o sa r ia  z ip p e i Reuss, 1844. -  Fut HS: 282; Taf. 6, Fig. 5. 

[Synonymie].

B em erku n gen : Auch N. zippei stellt eine typische 
Oberkreide-Art dar (z. B. Franke 1928; B rotzen 1936; 
C ushman 1946; H agn 1953), wurde aber schon frühzeitig in 
Unterkreide-Proben nachgewiesen (vgl. z. B. C hapman 
1893).

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Barreme-Oberalb der NKA.

BEMERKUNGEN ZUR NOMENKLATUR DER 
LENTICULINA-ÄHNL1CHEN NODOSARIACEEN:

Die Variabilität der L en ticu lin a -ihnlichen Nodosariaceen 
ist hinreichend bekannt und mehrfach ausführlich dargestellt 
worden (vgl. z. B. Bartfnstfin 1948; H opker 1957; Pozaryska

1957; C ifelli 1960; M agniez- Jannin 1975). Auch heute dürf­
ten einige Aussagen Hi ifkers (1957: 98) immer noch Gültig­
keit besitzen, nämlich „daß gewisse .Gattungen“ in Wirklich­
keit die Generationen anderer Gattungen sein können. . ..  
Daneben können fazielle Unterschiede auch durch die Mor­
phologie zum Ausdruck kommen.“ Diese beiden Hauptpro­
bleme, die insbesondere in der Systematik der L enticu lina- 
ähnlichen Formen auftreten — Generationsformen und Öko- 
morphen —, lassen sich wahrscheinlich nie befriedigend 
lösen.

Die in der Literatur zum Ausdruck gebrachten Vorschläge 
z. B. von Bartenstein (1948): Auffassung der verschiedenen 
Formen als Untergattungen von L enticulina  oder von 
M agniez- Jannin (1975) halte ich nicht nur für sehr unprak­
tisch und umständlich, sondern wie im letzten Falle auch für 
taxonomisch unzulässig (I. R. Z. N. Art. 4, 6). Die kompli­
zierten Gattungsbezeichnungen, wie z. B. „Lenticulina / 
L enticu lina-M arginulina  /“ oder „Lenticulina / A stacolus- 
M arginulina  /“, laufen außerdem dem Konzept der binären 
Nomenklatur L innes zuwider.

In meiner Arbeit benutze ich die von Bartenstein (1948) in 
den Rang von Untergattungen von L enticulina  gestellten Na­
men als Gattungen. Bei polymorphen Arten kommt derjenige 
Gattungsname zur Anwendung, der die Mehrzahl der vorlie­
genden Gehäuseformen am besten beschreibt. Beispielsweise 
besagt „M arginulina cepha lo tes  (R euss) “, daß in der kalkalpi­
nen Unterkreide die Art cepha lo tes  überwiegend als M argi- 
nulina  d ’O kbigny in Erscheinung tritt, gleichwohl auch die 
Ausbildung als M arginulinopsis S iivestri möglich ist. Letzte­
res wird dann im Abschnitt „Bemerkungen“ zu finden sein.

Gattung Astacolus M ontfort, 1808

B em erk u n gen : Soweit nicht anders vermerkt, folgen 
meine Bestimmungen der A stacolus-Arten der Originalbe­
schreibung und Bartenstein & Brand (1951).

Astacolus calliopsis (R euss, 1863)

::1S63 M . [a rg in id in a ] calliopsis m. -  Reuss: 60; Taf. 5, Fig. 16.
1951 L e n t ic u lin a  (A staco lus) ca lliopsis (Reuss, 1863). -  BarTEN­

stein & Brand: 286; Taf. 5, Fig. 120-122.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Oberalb der NKA.

Astacolus evo lu tu s  M agniez-Jannin, 1975 
Taf. 23, Fig. 4

::'1975 L e n t ic u lin a  / L e n t ic u lin a -A s ta co lu s -M a rg in u lin a  / evo lu ta

n. sp. -  Magniez-Jannin: 105-106; Abb. 46; Taf. 9, Fig. 11 
[Holotypus], 1 2 - 16. .

B em erk u n gen : Das vorliegende Exemplar entspricht 
der Originalbeschreibung und paßt sehr gut in die Variations­
breite der bisher nur aus dem Unteralb bekannten Art.

V orkom m en : Sehr selten, nur aus der Probe ln 4981. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.
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Astacolus gra tu s (Rruss, 1863)
Taf. 23, Fig. 5—7, Tat. 41, Fig. 4

1863 C r .  [ is te lla r ia ]  g ra ta  m. -  Rfuss: 70 -71 ;T af. 7, Fig. 14.
1966 L e n t ic u lin a  (A .)  g ra ta  (R ru s s  1863). -  Ba rtfn stein  et a l.: 

148; Taf. 2, Fig. 130-133.

B em erk u n gen : Diese Art ist von ähnlichen Formen, wie 
z. B. A. s ch lo en ba ch i (R euss), gut zu unterscheiden, da ihre 
Gehäusegestalt zwischen Astacolus und Saracenaria liegt. 
B arten stein  et al. (1966: 148-149) wiesen bereits auf diesen 
Umstand hin und betonten die große Ähnlichkeit mit scitula 
B erth elin  durch die Feststellung, „daß sie dann artlich 
schwer zu trennen sind“ (1. c. 149).

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.

Astacolus m ed iterran eu s  (Diini & M assari, 1966)
Taf. 23, Fig. 9-11

1966 Len ticukp ia  (Astaco lus) sch lönbach i m ed iterranen  n. subsp. — 
D ieni &  M a s sa r i : 126-127; Taf. 4, Fig. 8 [Holotypus], 9 -1 0  
[Paratypen].

B em erkungen  : Die kleinen zierlichen Gehäuse stimmen 
mit dem sardischen Originalmaterial aufgrund des Bildver­
gleiches und der Beschreibung völlig überein. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

A stacolus p lan iuscu lus (Rruss, 1863)
Taf. 41, Fig. 1 ,2 ,7

'1863 C r . [ is te lla r ia ]p la n iu s cu la  m. -  REUSS: 71 ;Taf. 7, Fig. 15a,b. 
1931 L e n t ic u lin a  (V ag in u lin o p s is )  cf. p lanw scu la  (Rruss, 1863). -  

B arte* t :\  &  B r a n d : 287; Taf. 5, Fig. 129.
1967 L e n tic u lin a  (Astaco lus) p lan iu scu lu s  (Reuss, 1863). — FUCHS: 

292-293; Taf. 9, Fig. 6.
1975 L e n t ic u lin a  / A s ta co lu s -M a rg in u lin a  / p lan iu scu la  (Reuss, 

1863). -  M ag n iez - J a n n in : 109-110; Abb. 4 S a -g ; Taf. 11, 
Fig. 35—36. [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Barreme-Oberalb der NKA.

A stacolus s ch lo en ba ch i (R euss, 1863)
'1863 C r . [ is te lla r ia ] Scb lö nb acb i m. -  Rl.USS: 65; Taf. 6, Fig. 

14-15.
1951 L e n tic u lin a  (Astaco lus) scb lönbacb i (R euss , 1863). -  B arTEN­

stein  &  B r a n d : 286-287 ; Taf. 5, Fig. 124-125.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias, Barreme-Vraconnien und in der 
Oberkreide der NKA.

Astacolus scitu lus ( B e rth e lin , 1880)
■1880 C r is te lla r ia  sc itu la , n. sp. -  BERTHELIN: 54 -55 ; Taf. 3, Fig. 

3 a -c .
1973 A sta co lus sc itu la  (BERTHELIN). -  D a ile y : 62; Taf. 6, Fig. 11. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.

Astacolus glad ius [Philippi, 1843)
Taf. 23, Fig. 8

1843 M a rg in u lin a  g lad iu s  Philippi, 1S43. -  Philippe 40, S4;Taf. 1, 
Fig. 37. [fide Foraminiferenkatalog].

1894 C r is te lla r ia  g lad iu s  PHILIPPI sp. -  C h a p m a n : 649 [Reprint: 
92]; Taf. 9, Fig. 11 a, b.

1971 L e n tic u lin a  (Astaco lus) g lad iu s  (Philippe 1843). -  Fuchs: 20; 
Taf. 4, Fig. 30.

B em erkungen  : Der Ansicht M ichaels (1967: 42), nach 
der Astacolus p laniusculus (Rruss) und A. gratu s (Reuss) jün­
gere subjektive Synonyme darstellen, kann nicht gefolgt wer­
den. A. plan iuscu lus ist stets breiter, flacher und geringer ge­
krümmt und A. gratus ist breiter, zierlicher und zeigt einen 
nur schwach gebogenen Rücken.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA; M ichael (1967) und 
F u c h s (1971) geben die Art auch aus dem Barreme an.

Gattung Citharina d ’O rbicny, 1839

Citharina acum inata  (Reuss, 1863)
Taf. 26, Fig. 5 -6

!ilS63 V. [a g m u lin a ] acum ina ta  m. — Reuss: 49; Taf. 4, Fig. 1.
1951 C ith a r in a  acum ina ta  (Reuss, 1863). -  Bartenstein & 

Brand: 298 [ohne Abb.].
1966 C ith a r in a  acum ina ta  (Reuss 1S63). -  Kroboth: 35 -38 ; 

Abb. .11/1-5; Taf. 3, Fig. 5 -10 .
1967 C ith a r in a  a cum ina ta  (Reuss 1S63). -  M ichael: 51; Taf. 7, 

Fig. 1. [Synonymie],
1973 C ith a r in a  a cum ina ta  (Reuss 1S63). -  Bartenstein & Kai 

VFR: 230; Taf. 4, Fig. 62-64 .

B em erku n gen : Die Exemplare liegen meist nur in Form 
von Bruchstücken vor (7-11 mm lang!), lassen aber die Zu­
gehörigkeit zur Art durch die schlanken Gehäuse mit nicht 
verzweigten Längsrippen klar erkennen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Berrias-Hauterive der NKA; Oberhaute- 

rive-Unteralb der norddeutschen Kreide (Eichenberg 1935; 
B artenstein & B ettenstaedt 1962; K r o b o t h 1966).

Citharina cristella rio ides (Reuss, 1863)
Taf. 26, Fig. 13-15 

Taf. 43, Fig. 27
:!1S63 V. [ag m u lin a ] cr is te lla r io ides  m. — R euss: 4S—49; Taf. 3, 

Fig. 17a, b.
1951 C ith a r in a  cr is te lla r io ides  (Reuss, 1863). — Bartenstein & 

Brand: 298; Taf. 7, Fig. 177-179.
1966 C ith a r in a  cris te lla rio ides  (Reuss 1863). -  Kroboth: 28—30; 

Abb. 8/1-4; Taf. 2, Fig. 6 -9 . [Synonymie].

B em erku n gen : R euss geht in seiner Beschreibung auf die 
Form und die Lage der Anfangskammer nicht ein. Doch es 
kann aufgrund seiner Abbildung vermutet werden, daß jene 
spitz-eiförmig ist. Somit sollte die Art besser zur Gattung Ci­
tharina  gestellt werden.

Von der ähnlichen Citharina p erstna ta  (T appan) [ur­
sprünglich „ Vaginulina com planata  (Reuss) var. perstn a ta  
Tappan, n. var.“ (T appan 1940: 108)] unterscheidet sie sich 
durch die parallel zum Rücken verlaufenden Rippchen. Bei 
C. perstria ta  streichen sie diagonal über das Gehäuse.
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V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme, Oberalb der NKA; Oberva- 

langin-Oberhauterive der norddeutschen Kreide (K roboth 
1966).

Citharina pauaco sta ta  (Rruss, 1863)
Taf. 26, Fig. 1 —7

1863 V. [ag m u lin a ]p a u c ico s ta tam . -  Rn.'SS:52;Taf. 4 ,Fig. 8a,b. 
1951 C ith a r in a  p auacosta ta  (Reuss, 1863). — Bartenstein & 

Brand: 299; Taf. 8, Fig. 184-185.
1975 C ith a r in a  pauacosta ta  (Rruss) 1863. — N eagu: 80; Taf. 64, 

Fig. 13, 18,22.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias, Hauterive (?Barreme) der NKA.

Citharina perstria ta  (Ta p p a n, 1940)
Taf. 25, Fig. 17, Taf. 26, Fig. 4

■1940 V a g in u lin a  com p lana ta  (Reuss) var. p erstria ta  Tappan, 
n. var. -  TAPPAN: 108; Taf. 16, Fig. 25 [Holotypus],

B em erkungen  : Vgl. C. cnstelL irioides (R euss). 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Citharina striatula (R oemer, 1842)
Taf. 26, Fig. 7-12

1842 V a g in u lin a  s tr ia tu la  R o e m e r , 1842. -  ROEMER: 273; Taf. 7B, 
Fig. 2. [fiele Foraminiferenkatalog].

1966 C ith a r in a  s tr ia tu la  (Roemer 1842). -  Kroboth: 15-18 ; 
Abb. 3/1 - 8 ;  Taf. 2, Fig. 14-18. [Synonymie].

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias der NKA; Mittelvalangin-Ober- 
hauterive der norddeutschen Kreide (K roboth 1966).

Citharina sp. 1 
Taf. 25, Fig. 19

B esc h re ib u n g : Gehäuse groß, abgeflacht, biplan, Um­
riß unregelmäßig dreieckig mit gebogenem Rücken; 10 
schmale Kammern folgen dem eiförmigen Proloculus; Sutu­
ren schwach erhaben, nahe des Rückens eine gerundete, un­
deutliche Randleiste auf beiden Seiten; Seitenflächen ohne 
Rippenskulptur.

B em erk u n gen : Die Bestimmung nicht skulptierter Ci- 
tharinen ist in der Regel schwierig. Eine Zuordnung als nicht 
skulptierte Form zu einer berippten Art ist kaum durchführ­
bar, da fast alle Beschreibungen die Berippung (?über-)beto- 
nen.

Bei 4 weiteren auf Taf. 25, Fig. 18, 20 und Taf. 26, Fig.
16-17 abgebildeten glatten Citharinen liegt das Problem 
ähnlich. Taf. 25, Fig. IS und Taf. 26, Fig. 16—17 stimmen im 
Umriß und in der Kammeranordnung mit Taf. 25, Fig. 17, 
einer C. perstria ta , überein, sind aber nicht skulptiert. 
Taf. 25, Fig. 20 mit dem geraden Rücken erinnert an die aller­
dings berippte C. orthon ota  (R euss), wie sie aus den nord­
deutschen Valangin-Hauterive bekannt ist.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Citharina sp. 2 
Taf. 26, Fig. 3

B esc h re ib u n g : Gehäuse groß, biplan abgeflacht, Umriß 
fast lanzettförmig, Rücken ± gerade; 11 schmale Kammern 
folgen dem eiförmigen Proloculus; Suturen im Auflicht un­
deutlich, nahe des Rückens und an der Bauchseite je eine sehr 
schwach entwickelte Randleiste; Seitenflächen ohne Skulp­
tur.

B em erkungen  : Nach der äußeren Form könnte an eine 
sehr schlanke C. harpa (R oemer) gedacht werden. Auch Be­
ziehungen zu der auf Taf. 26, Fig. 4 wiedergegebenen C. p e r ­
striata (T appan) ließen sich anknüpfen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Gattung C itharinella  M arie, 1938

C itharinella hou 'ei (L ofbliuh & T appan, 1941)
Taf. 25, Fig. 13-16

:: 1941 P a lm u la  ho w e i Loeblich and Tappan, n. sp. -  Loeblich & 
Tappan: 9 - 1 0 ;Taf. 2, Fig. 6 [Holotypus], 4, 5,7 [Paratypen].

B em erkungen  : Die Exemplare aus der kalkalpinen Un­
terkreide passen sehr gut in die durch den Holotypus und die 
Paratypen festgelegte Variationsbreite der Art.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme, Oberapt der NKA.

C itharinella  sp. 1 
Taf. 25, Fig. 12

B esc h re ib u n g : Gehäuse groß, Seiten konkav, Umriß 
lanzettförmig (Proloculus und jüngste Kammern abgebro­
chen, wahrscheinlich folgten auf der Proloculus 3 — 5 Kam­
mern, die der spitz ausgezogenen Anfangskammer in dersel­
ben Form folgten; 7 reitende Kammern, die in Profilansicht 
gebläht erscheinen; am Knick von der Seite zur Peripherie je­
weils eine sehr feine Randleiste.

B em erku n gen : Aufgrund der Anordnung der Kam­
mern im Anfangsteil wird auf die Gattung C itharinella  ge­
schlossen. Für eine Anfangsspira scheint kein Raum zu sein, 
so daß die Gattungen Palmula und N eoßabellina  ausschei­
den. Citharinellen (falls es sich doch um eine etwas aberrante 
Frondicitlaria handeln sollte auch diese) solcherart ausgebil­
det sind mir aus der Literatur nicht bekannt.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 51.
V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
119

B em erku n gen : Bei der Bestimmung der Dentalinen ver­
hielt ich mich sehr konservativ, faßte die einzelnen Arten 
nicht zu eng auf und glaubte, mit der älteren Literatur die 
Formenvielfalt ausreichend beschreiben zu können. Bruch­
stückhafte Erhaltung schlug sich als cf.-Bestimmung oder als 
„D entalina sp.“ in den Listen nieder. Erneute Beschreibun­
gen und Diskussionen erübrigen sich angesichts der wieder­
holt erfolgten umfangreichen Darstellungen von Dentalinen 
aus besser erhaltenem Material, als es mir vorlag.

D entalina com m un is (d’O rbigny, 1826)
Taf. 39, Fig. 18, 23, 2S, 31

"1S26 N o d o sa r ia  (D en ta lin e )  com m un is  D’O rbicny, 1826. -  D'Or 
BIGNY: 254. [fide Foraminiferenkatalog].

1951 D e n ta lin a  com m un is  Orbigny, 1826. -  Bartenstein & 
Brand: 308-309; Taf. 9, Fig. 22S-231.

1967 D e n ta lin a  com m un is  (ORB1CNY, 1826). -  Fuchs: 284; Taf. 8, 
Fig. 5. [Sjmonymie],

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V erb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

D entalina costella ta  ( R e u s s , 1845)
Taf. 25, Fig. 11

1845 N . [o do san a ] coste lla ta  Reuss. -  Reuss: 27; Taf. 13, Fig. IS.
1893 N o d o sa r ia  (D .)  coste llata  Reuss. -  C hapman: 590 [Reprint: 

59]; Taf. 9, Fig. 3.
1967 D e n ta lin a  coste llata  (Reuss 1S45). -  M ichael: 64; Taf. 5, 

Fig. 13, 14, 16.

Vorkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g : Barreme-Oberapt, Oberalb (cf.) der
NKA.

Gattung D e n t a l in a  Risso, 1826

D entalina c il in d ro id e s  R euss, 1860 
Taf. 25, Fig. 9

: 1S60 ü  [e n ta lin a ] cy lind ro tdes  m. -  Reuss: lS5;Taf. 1, Fig. 8. 
1966 á k B U m u l e s  Reuss 1860. -  Bartenstein et ab: 153; 

Taf. 3, Fig. 200-202, 218-219.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt-Mittelalb der NKA.

D entalina deb ilis (B erthelin, 1880)
Taf. 39, Fig. 30

;'1880 M a rg in u lin a  d e b ilis , n. sp. — Berthelin: 35 — 36; Taf. 3, 
Fig. 2S.

1954 M a rg in u lin a  d eb ilis  Bertheein 1 SSO. -  Bartenstein: 42. 
[Festlegung eines Neotypus’].

1957 D e n ta lin a  d eb ilis  (BERTHELIN 1SS0). -  Bartenstein et a l.: 35; 
Taf. 7, Fig. 149a, b.

1975 L e n t ic u l in a /D e n ta l in a 'd e b ilis  (Bertheein). — Macntez-Jan 
NIN: 15S-159; Taf. 55 -56 . [Synonymie],

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Apt-Mittelalb der NKA; nach B arten 

stein et al. (1957) in der gesamten Unterkreide Luropasund in 
Trinidad verbreitet.

D entalina distincta  R euss, 1860 
Taf. 39, Fig. 16, 32, Taf. 40, Fig. 5 -6

1860 D . [e n ta lin a ] d istincta  m. -  R euss: 184; Taf. 2, Fig. 5.
1967 D e n ta lin a  d is tinc ta  R euss, 1860. - f lR c u s : 286; Taf. 7, Fig.

6 -7 . [Synonymie].
1975 Len ticu lin a , D en ta lin a !d is t in c ta  (Reuss, 1860). -  M agntez- 

Ja n n t n : 147-148; Abb. 75; Taf. 11, Fig. 37-39 .

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien der NKA.

D entalina gracilis (d’O rbigny, 1840)
Taf. 39, Fig. 22

'1840 N o d o sa r ia  (D en ta lin a )  g ra c ilis  d’O rbigny, 1S40. -  d’Orbi­
gny: 14; Taf. 1. Fig. 5. [fide Foraminiferenkatalog].

1957 D e n ta lin a  g ra c ilis  O rbigny 1839. -  Bartfnstein et al.: 34; 
Taf. 7, Fig. 146.

B em erku n gen : Eigentlich handelt es sich um eine Ober­
kreide-Art, die „auch im nordwestdeutschen Barreme bis Alb 
nicht selten“ vorkommt (B artenstein et al. 1957: 34). 

Vorkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

D entalina gu tttfera  d ’O rbigny, 1846

" 1S46 D e n ta lin a  gu tttfe ra  d’Orbigny, 1846. -  d’Orbigny: 49;
Taf. 2, Fig. 11 — 13. [fide Foraminiferenkatalog].

1966 D e n ta lin a  gu tttfe ra  Orbigny 1846. -  Bartenstein et al.: 154; 
Taf. 3, Fig. 211-216.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V erb re itu n g : Apt-Mittelalb der NKA.

D entalina leg ttm en  (Reuss, 1845)
Taf. 39, Fig. 19,27

: 1845 ,V. [odosana) legum en  R euss. - R el'SS: 2S; Taf. 13, 
Fig. 23-24 .

1967 D e n ta lin a  legum en  (Reuss, 1846). — FUCHS: 287; Taf. 8, 
Fig. 3. [Synonymie].

1975 L e n tic u lin a !D e n ta lin a ! le g u m e n  (Reuss, 1845). — M agniez- 
Ja n n i n : 149; Abb. 78.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 

V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien und in der Oberkreide 
der NKA.

D entalina linearis (R ofmer, 1S41)
Taf. 39, Fig. 29

"1841 N o d o sa r ia  lin ea ris  Roemer, 1841. -  ROEMER: 95; Taf. 15, 
Fig. 5. [fide Foraminilerenkatalog],

1975 L e n t ic u lin a !D e n ta lin a ! lin e a r is  (Roemer, 1841). — Magniez- 
J annin: 146; Abb. 72; Taf. 11, Fig. 16. [Synonymie],

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA.
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D entalina lorneiana  (d’O rbigny, 1840)

"1840 N o d o sa r ia  (D en ta lin a )  lo rn e iana  d ’O rbigny, 1840. -  d ’O rbi 
GNY: 14; Taf. 1, Fig. 8 -9 . [fiele Foraminilerenkatalog].

1967 D e n ta lin a  lo rn e iana  (ORBIGNY, 1840). -  FUCHS: 287-288; 
Taf. 7, Fig. 9. [Synonymie].

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Mittelalb und in der Oberkreide der 

NKA.

D entalina nana (Rfuss, 1863)
Taf. 39, Fig. 20, Taf. 40, Fig. 9

'■'1863 D .[e n ta ! in a ]n a n a  m. -  REUSS: 3 9 -4 0 ; Taf. 2, Fig. 10,18. 
1967 D e n ta lin a  nana  (Reuss, 1863). — Fuchs: 288; Taf. 7, Fig. 5. 

[Synonymie],
1975 L e n t ic u lin a /D e n ta lin a /n a n a  (Rfuss, 1863). -  Magniez-Jan- 

nin: 146; Abb. 73; Taf. 11, Fig. 31.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien (?Untercenoman) 

und in der Oberkreide der NKA.

D entalina o ligo s teg ia  (Rfuss, 1845)
Taf. 25, Fig. 10, Taf. 40, Fig. 8

■1845 N . [o d o sa r ia ] o ligosteg ia  Reuss. -  Rfuss; 27; Taf. 13, Fig.
19-20 .

1893 N o d o sa r ia  o ligosteg ia  Reuss. -  CHAPMAN: 5S6 [Reprint: 55]; 
Taf. 8, Fig. 23.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Apt-Mittelalb der NKA.

D entalina soluta  R e u s s , 1851 
Taf. 39, Fig. 11-12, Taf. 40, Fig. 7

1851 D e n ta lin a  so lu ta  Reuss, 1851. -  Reuss: 60; Taf. 3, Fig. 4a, b. 
[fide Foraminiferenkatalog].

1966 D e n ta lin a  so lu ta  Reuss 1851. -  Bartenstfin et al.: 152; 
Taf. 2, Fig. 155—159; Taf. 3, Fig. 183-186.

1967 D e n ta lin a  so lu ta  Reuss, 1851. -  Fuchs: 289; Taf. 7, Fig. 10.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 
V e rb re itu n g : Hauterive-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

D entalina  cf. varia ta  M agniez-Jannin, 1975 
Taf. 40, Fig. 12

■'1975 L e n t ic u lin a /M a rg in u lin a -D e n ta lin a / v a r ia ta  n. sp. -  Ma 
Gnifz-Ja n n i n : 136-139, Abb. 65, Taf. 11, Fig. 17-30.

V orkom m en : Sehr selten, nur in Probe Gr 3.

V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien von Aube, Frank­
reich; mittleres Apt der NKA.

D entalina  cf. w estfa lica  Franke, 1928 
Taf. 39, Fig. 13-15, Taf. 41, Fig. 9 

"1928 D . [en ta lin a ] w estfa lica  n. sp. -  Franke: 36; Taf. 3, Fig. 11. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

B em erk u n gen : Zur sicheren artlichen Bestimmung der 
oft sehr variablen Frondicularien ist eine größere Anzahl voll­
ständiger Gehäuse unerläßlich. Die Schlämmrückstände der 
kalkalpinen Unterkreide liefern aber nur wenige und dann 
meist zerbrochene Exemplare („Frondicularia sp.“ in den Ta­
bellen). Die dennoch durchgeführte Bestimmung stützt sich 
auf den sorgfältigen Vergleich mit der zitierten Literatur.

G a ttu n g  F r o n d ic u la r ia  D e f r a n c e , 1826

Frondicularia  cf. bid enta ta  C ushman, 1930 
Taf. 24, Fig. 3

"1930 F ro n d ic u la r ia  ve rn eu ih n ia n a  D’O rbigny, var. b iden ta ta  

C ushman, n. var. -  C ushman: 37; Taf. 5, Fig. 13 [Holoty- 
pus], 14-15.

1946 F ro n d ic u la r ia  lanceo la ta  Rfuss var. b iden ta ta  C ushman. -  
Cushman: S5; Taf. 33, Fig. 5, 6 [Holotypus], 7 -8 .

1979 F ro n d ic u la r ia  cf. b iden ta ta  C ushman. -  Moullade (in Bus- 
NARDO et al.): 115; Taf. 9, Fig. 8 -9 .

B e m e r k u n g e n : Es liegt nur ein Exemplar in bruchstück­
hafter Erhaltung vor, das aber sehr deutlich die kräftigen, 
kurzen, leistenförmig erhabenen Rippen auf den Kammern 
zeigt, die für die Namengebung verantwortlich waren.

V orkom m en : Sehr selten, nur 1 Exemplar aus der Probe 
Gl 6.

V e rb re itu n g : Berrias der NKA; ursprünglich aus der 
Oberkreide Nordamerikas beschrieben, aber auch aus dem 
Hypostratotyp des Valangins (B usnardo et al. 1979) bekannt.

Frondicu laria  cf. concinna  Koch, 1851

■1851 F ro n d ic u la r ia  concinna  KOCH, 1848. -  KOCH: 172; Taf. 24, 
Fig. 5. [fide Foraminiferenkatalog].

1863 Fr. [o n d icu la r ia \  concinna  Koch. — Reuss: 54—55; Taf. 4, 
Fig. 13.

1933 F ro n d ic u la r ia  concinna  Koch. -  Eichenberg: 7 - 8 ;  Taf. 4, 
Fig. 1 a, b.

1951 F ro n d ic u la r ia  concinna  Koch, 1851. -  BARTENSTEIN & 
Brand: 305; Taf. 8, Fig. 209-210.

B em erk u n gen : F. concinna  unterscheidet sich von F. in ­
versa  durch die sehr feinen Rippchen auf den Kammern und 
den gerundeten Initialteil.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme, Mittelalb und Vraconnien der 
NKA.

Frondicularia fi lo c in cta  R e u s s , 1863 
Taf. 32, Fig. 5 -6 , Taf. 40, Fig. 22-23, 27-28

51863 Fr. [o n d ic u la r ia ]  f ilo c in c ta  m. -  Reuss: 54 ;Taf. 4, Fig. 12a, b. 
1982 F ro n d ic u la r ia  f i lo c in c ta  Reuss 1863. -  Bartenstein & Ko- 

vatcheva: 638; Taf. 2, Fig. 14.

B em erku n gen : Feine „Fadenförmige Leistchen“ kenn­
zeichnen die Art, die ansonsten F. in versa  im Umriß sehr 
ähnlich sieht.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gu 1. 
V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.
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Frondicularia bastata R ofmfr, 1S42 
Taf. 24, Fig. 4—5, Taf. 25, Fig. 21

■1842 F ro n d ic u la r ia  hastata  R o e m e r , 1S42. -  Roi-'MFR: 272;Taf. 7B, 
Fig. 5 a - c . [fide Foraminiferenkatalog].

1951 F ro n d ic u la r ia  hastata  hastata  Roemer, 1842. — Bartenstein 
& Brand: 307; Taf. 8, Fig. 207, 208.

B em erkungen  : Es liegen nur wenige juvenile Exemplare 
und ein fragmentar erhaltenes sehr großes Gehäuse vor, die 
mit Sicherheit als F. hastata  bestimmt werden können.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Barreme der NKA.

Frondicu laria in versa  R euss, 1845 
Taf. 26, Fig. 22

*1845 F r. [o n d ic u la r ia ] in ve rsa  Reuss. — RtUSS: 31; Taf. 8, Fig. 
15—19; Taf. 13, Fig. 42.

1951 F ro n d ic u la r ia  in ve rsa  R euss, 1845. -  B arienstein &  B r a n d : 
304; Taf. 8, Fig. 205-206.

B em erkungen  : Vgl. F. con cinna  K o c h .
Vorkom m en : Selten, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Hauterive (PBarreme), Oberalb der NKA.

Frondicu laria park eri R euss, 1863 
Taf. 45, Fig. 4 -5

*1863 F ro n d ic u la r ia  P a r k e r i m. — REUSS: 91; Taf. 12, Fig. 7a, b.
1893 F ro n d ic u la r ia  P a r k e r i Reuss. -  CHAPMAN: 157 [Reprint: 71], 

Taf. 3, Fig. 17.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe. 

V e rb re itu n g : Oberapt (cf. Oberalb) der NKA.

Frondicu laria p ero va ta  C h a p m a n , 1894 
Taf. 45, Fig. 3

*1894 F ro n d ic u la r ia  pe ro va ta . -  CHAPMAN: 158-159 [Reprint: 
72 -73 ]; Taf. 4, Fig. 5a, b.

1982 F ro n d ic u la r ia  p e ro va ta  Chapman 1894. -  Bartfnstein & 
Kovatcheva: 639; Taf. 2, Fig. 21 -22 .

B em erku n gen : Das abgebildete Exemplar entspricht 
recht gut den beiden in der Synonymie zitierten Abbildun­
gen. Die Art wird hier deshalb als selbständig angesehen, im 
Gegensatz zu M acniez-Jannin (1975: 202), die die Art mit 
F .filo cin cta  R euss vereinigt. Zudem fehlt ein Vergleich der 
morphologischen Ausbildung an zahlreichen Gehäusen der 
kalkalpinen Unterkreide.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gu 1. 

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Frondicularia p lan ifo lium  C h a p m a n , 1893 
Taf. 45, Fig. 1 -2

■1893 F ro n d ic u la r ia  p la n ifo liu m . -  C hapman: 158 [Reprint: 72]; 
Taf. 4, Fig. 1 a, b.

1950 F ro n d ic u la r ia  p la n ifo liu m  C h a p m a n  1894. — T en D a m : 
32 -33 ; Taf. 2, Fig. 25.

1957 F ro n d ic u la r ia  sp. 2. — B artenstein et ab: 40;Taf. 5, Fig. 109; 
Taf. 6, Fig. 138a, b.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gu 1. 
V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Gattung Lagena W alker & J acob, 1798

Lagena apicu lata  R euss, 1851 
Taf. 40, Fig. 24, 29,31

■'1851 O. [o lin a ]  ap icu la ta  m. -  Reuss: 22; Taf. 1, Fig. 1.
1893 Lag en a  ap icu la ta  Reuss.

Lag en a  ap icu la ta , var. em aciata  Rruss, 1862. -  Chapman: 
581 [Reprint: 50]; Taf. 8, Fig. 2 -4 , 7.

1951 Lag en a  ap icu la ta  ap icu la ta  (Reuss, 1851). -  Lagena  ap icu la ta  

neocom iana  n. subsp. -  Bartenstein & Brand: 316-317; 
Taf. 10, Fig. 275—276; Taf. 13, Fig. 353. [Synonymie].

V orkom m en : Selten (im Feinrückstand manchmal ge­
mein), in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA.

Lagena g lob osa  (M ontagu, 1803)
Taf. 45, Fig. 9, 13

1803 V e rm icu lu m  g lobosum  Montagu, 1803. -  MONTAGU: 523. 
[fide Foraminiferenkatalog].

1893 Lag en a  g lobosa  Montagu sp. -  C hapman: 579-580 [Re­
print: 47 -48 ]; Taf. 8, Fig. 1 a, b.

1951 Lag en a  g lobosa  (Montage:, 1803). — Bartenstein & Brand: 
318 [ohne Abb.]. [Synonymie],

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA.

Lagena gracilicosta  (R euss, 1862)
Taf. 23, Fig. 16

*1862 L . [agena] g rac ilico sta  Rss. -  R euss: 327; Taf. 3, Fig. 42 -43 . 
1957 Lag en a  g rac ilico sta  R euss, 1863. — POZARYSKA; 44 — 45; 

Taf. 1, Fig. 9.

B em erkungen  : Eine feine, dichte Berippung kennzeich­
net diese Lagena-A n.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Valangin-Hauterive der NKA.

Lagena bau teriviana  hau teriviana  B artenstein &  B r a n d , 
1951

Taf. 40, Fig. 30, Taf. 45, Fig. 10
*1951 Lag en a  h a u te r iv ia n a  hau te r iv ia n a  n. sp. n. subsp. — Barten 

STEIN & Brand: 317-318; Taf. 10, Fig. 277 [Paratypen], 278 
[Holotypus].

1975 Lag en a  h a u te r iv ia n a  hau te r iv ia n a  BARTENSTEIN & B r a n d , 
1951. -  B ettenstaedt &  Spifgler: 16; Abb. 1/7-11, 19, 
26 -27 , 33-34 .

B em erku n gen : Die Lagena bau teriviana-G  ruppe
wurde zuletzt ausführlich von B ettenstaedt &  Spiegler 
(1975) anhand nordwestdeutschen Unterkreide-Materials 
untersucht. Dieser Arbeit zufolge geht L. hau teriviana hau ­
teriv iana  aus L. apicu lata n eocom iana  an der Wende Va- 
langin/Hauterive hervor. An der Basis des Oberhauterive
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spaltet sich L. bau teriv iana  cy lin d ra cea  als Seitenzweig ab. 
Die genannten drei (Unter-)Arten können demnach in Nord­
deutschland auch feinstratigraphisch verwendet werden.

Zwar ist die kalkalpine Unterkreide arm an Lagenen, doch 
läßt sich anhand der aus dem Berrias der Thiersee-Mulde 
stammenden Formen zeigen, daß L. bau ter iv iana  bau ter i­
viana  zusammen mit L. bau ter iv iana  cy lin d ra cea  bereits zu 
dieser Zeit vorkommt. Die Übertragung der Ergebnisse aus 
dem Boreal auf die Verhältnisse im Tethysraum ist demnach 
unzulässig.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Lagena bau ter iv iana  cy lin d ra cea  Bartenstein &  Brand, 1951 
Taf. 45, Fig. 11-12

1938 Lag en a  D7. -  HrcHT: Taf. 23, Fig. 75 -76  [= Holotypus 
von L .  b a u te r iv ia n a  cy lin d ra cea  B. 8l  B.].

:T951 Lag en a  b a u te r iv ia n a  cy lin d ra cea  n. sp. n. subsp. — BaR­
tenstein & Brand: 318; Taf. 10, Fig. 279-280 [Paraty­
pen],

part. 1966 Lag en a  cfr. oxystom a  Rkuss. -  DlENl & Massari: 144;
Taf. 5, Fig. 15 [Fig. 13-14 = L .  b a u te r iv ia n a  b a u te r i­

v ia n a ].

1975 Lag en a  b a u te r iv ia n a  cy lin d ra cea  Bartenstein & Brand: 
1951. -  Bettenstaedt & Spieglfr: 16; Abb. 1/12-18.

B em erk u n gen : Vgl. L. bau ter iv iana  bau teriviana .

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Lagena sulcata  (W alker & J acob, 1798)
Taf. 40, Fig. 25-26 , Taf. 45, Figl 6, 14

1798 Serpu la  (Lag ena )su lca ta  W ALKER and jacob, 1798. -  Walker 
& J acob: 634.

1861 L . [agena] acuticosta  n. sp. -  Reuss: 305; Taf. 1, Fig. 4.
1862 L . [agena] acu ticosta  Rss. — Rr Uss: 331; Taf. 5, Fig. 63.
1893 Lag en a  acu ticosta  R euss. -  C hapman: 583; Taf. 8, Fig. 13.
1967 Lagena  su lcata  (W alker & J akob 1798). — M ichael: 76;

Taf. 4, Fig. 36.

B em erkungen  : H frmflin & M almgren (1980) haben in 
ihrer biometrischen Analyse berippter L agena-A nen  aus 
dem Maastricht Schwedens zeigen können, daß die unter­
schiedlichen Formen wahrscheinlich alle als eine einzige 
Morphospecies, nämlich Lagena sulcata, anzusehen sind. Die 
Anzahl der Rippen und die Form der Kammer wären danach 
nur der Ausdruck einer Reaktion auf verschiedene Umwelt­
einflüsse (Ökovarianten).

Andererseits darf nicht als gesichert angesehen werden, daß 
dies auch bereits für die Unterkreide-Formen zutrifft. Die ge­
ringe Stückzahl aus der kalkalpinen Unterkreide erlaubt 
keine vergleichbaren Untersuchungen. Die Vorgefundenen 
berippten Lagenen stelle ich zu L. sulcata.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA.

B em erku n gen : Für die Vertreter der Lenticulinen aus 
der kalkalpinen Unterkreide gilt das bereits von Bartenstein 
et al. (1957: 22) Gesagte: „So ist es oft unmöglich, z. B. inner­
halb der Gruppe m ünsteri-cu ltra ta -suba la ta -röm eri scharfe 
Grenzen zu ziehen, solange nicht eine solche Materialfülle 
vorliegt, daß man mit Aussicht auf Erfolg Variationsstatistik 
treiben könnte“.

Bei der artlichen Bestimmung des kalkalpinen Materials 
beschränke ich mich auf wenige, gut eingeführte Grund­
typen. Dabei schließe ich mich der gängigen Meinung über 
die Fassung der einzelnen Arten an, so daß eine Beschreibung 
meist überflüssig wird und diese in der zitierten Literatur 
leicht nachgelesen werden kann.

f i insichtlich der Verwendung von Untergattungen sei auf 
die Bemerkungen zur Nomenklatur der L enticulina-'ihnli- 
chen Nodosariaceen verwiesen, (vgl. S. 116).

Lenticulina angidosa  (C hapman, 1895)
Abb. 19/5-6

•' 1895 Cristellaria secans Reuss var. angidosa nov. -  C hapman: 3 -4  
[Reprint: 102-103]; Taf. 1, Fig. 4a, b.

B em erkungen  : L. angu losa  hat mit L. nodosa  den poly­
gonalen Umriß gemein, unterscheidet sich aber von ihr durch 
die fehlenden knotenförmigen Verdickungen der Septen an 
der Peripherie.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g  : Barreme, ?Unterapt, Oberalb der NKA.

L enticulina busnardoi M oullade, 1966 
Taf. 21, Fig. 3 -4

: 1966 Lenticulina busnardoi n. sp. — MOULLADE: 56—57; Taf. 5, 
Fig. 9 [Pararypus], 10 [Holotypus],

1979 Lenticulina busnardoi Moullade. — BUSNARDO et ab: 
Taf. 10, Fig. 1 -2 .

B em erkungen  : Die Art kann leicht an den eingesenkten 
Suturen besonders zwischen den letzten Kammern und an der 
eingesenkten Spiralsutur, die wenigstens zwischen den letz­
ten beiden Kammern und der vorhergehenden Windung aus­
gebildet ist, erkannt werden.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.
V erb re itu n g  : Berrias-Hauterive der NKA. In den NKA 

erscheint die Art also bereits im tiefen Berrias, entgegen den 
bisherigen frühesten Nachweisen im Untervalangin (Bus- 
n a r d o  et al. 1979).

Lenticulina circum cidan ea  (B erthelin, 1 SSO)
Taf. 23, Fig. 24

*1880 Cristellaria circumcidanea, n. sp. -  Berthelin: 52 -53 ; 
Taf. 3, Fig. 1 a, b.

1895 Cristellaria circumcidanea Berthelin. — C hapman: 2 — 3 [Re­
print: 100, 102]; Taf. 1, Fig. 2a, b.

B em erk u n gen : B erthelin’s und C hapman’s Abbildun­
gen stimmen mit meinen Stücken vollkommen überein.

Gattung L e n t ic u lin a  L a m a r c k , 1804
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V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.

L enticulina cu ltrata  (M ontfort, 180S)
Abb. 19/4

■180S R ob u lu s  cu ltra tu s  Monteort, 1 SOS. -  Montfort: 215; Abb.
auf S. 214. [fide Foraminiferenkatalog].

1951 L e n t ic u lin a  cu ltra ta  (Montfort, 1 SOS). -  Bartenstf.in & 
Brand: 2S l;T af. 4, Fig. 101, 102.

B em erkungen  : Die Art tritt m. E. nur sehr selten in der 
kalkalpinen Unterkreide auf. Die meisten derartigen Gehäuse 
wurden von mir zu L. m uen steri gestellt, da sie gar keinen 
Kielsaum zeigten. C ultra ta -Formen sollten wenigstens einen 
sehr schwachen Kielsaum tragen.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias, Hauterive-Barreme der NKA.

L enticulina e ich en b er g i  B artenstein & B r a n d , 1951 
Taf. 20, Fig. 8 — 11, Taf. 42, Fig. 5

-1951 L e n tic u lin a  (L e n t ic u lin a )  e ichenberg i n. sp. -  Bartenstein & 
Brand: 2S5—286; Taf. 5, Fig. 118a—c [Holotypus], 119 [Pa­
ratypus].

B em erkungen  : Zur Abgrenzung gegen L. gu tta ta  und 
L. m erid iana  verweise ich auf B artenstein et al. (1971: 137). 
Nach dieser Arbeit handelt es sich bei den in B artfnstein et al. 
(1957: 27; Taf. 3, Fig. 51; Taf. 4, Fig. 72-75) genannten 
L. e ich en b er g i  um L. m erid iana. Wisselmanni/c ich en b erg i- 
Übergangsformen treten sehr selten im Barreme auf (vgl. 
Taf. 20, Fig. 13-14).

Das Erstauftreten der typischen L. e ich en b er g i scheint in 
den NKA im Untervalangin zu erfolgen, so daß trotz ihrer 
Seltenheit die Art als Zonenleitfossil vorgeschlagen wird 
( e ich en b er g i-Zone). Im Hauterive wird sie dann häufiger. 

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Untervalangin-Barreme der NKA.

L enticulina gau ltina  (B erthelin, 1S80)

*1880 C r is te lla r ia  g au lt in a , n. sp. -  BERTHELIN: 49 -50 ; Taf. 3, 
Fig. 15, 17 -19 [Paratypen], 16 [Holotypus, fide Bartenstein 
1954: 45] [Fig. 19 Neotypus, BARTENSTEIN 1. c.].

1975 Lenticulina/Lendenlina-Astacolus/gaultina (Berthelin,
18S0). -  Magniez-Jannin: 102-103; Abb. 44; Tat. 9, 
Fig. 7—10. [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben; 
ausnahmsweise auch einmal häufig.

V e rb re itu n g : Barremc-Vraconnien der NKA.

L enticulina gu tta ta  (T en D am, 1946)
Taf. 21, Fig. 11

*1946 P la n u la r ia  gu tta ta  n. sp. — Tfn Dam : 574; Taf. SS, f ig. 22. 
1951 L e n tic u lin a  (L e n t ic u lin a )  gu tta ta  gu tta ta  (Dam, 1946). — Bar­

TENSTEIN & Brand: 2S4-285; Taf. 5, Fig. 116a, b.

B em erkungen  : Zur Abgrenzung von den anderen Len- 
ticulinen mit Knotenskulptur sei auf die Arbeit von B arten­

stein et al. (1971: 137) verwiesen. Dieser Publikation zufolge 
stellt die L. gu tta ta  in B artenstein et al. (1957: 27; Taf. 5, 
Fig. 98) eine L. m erid iana  dar, was aufgrund der schlechten 
Abbildung allerdings nicht genauer beurteilt werden kann. 

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Lenticulina aff. gu tta ta  (Ten D a m , 1946)
Taf. 21, Fig. 10

B em erkungen  : Im Mittel- und Oberalb der NKA fand 
ich einige wenige Lenticulinen, die zwar L. gu tta ta  ähnlich 
sehen, sich aber durch folgende Merkmale von ihr deutlich 
unterscheiden:
1) Gehäuse ziemlich flach,
2) Profil schmal und hoch,
3) nur im Nabelbereich wenige und feine Knoten,
4) Suturen limbat, von der Kammermitte nach innen und 

nach außen dünner werdend.

Diese Formen werden in den Listen als L. aff. gu tta ta  ge­
führt.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Mittel- und Oberalb der NKA.

Lenticulina h ew rm ann i B ettenstaedt, 1952 
Taf. 20, Fig. 15-16

T952 L e n t ic u lin a  (L e n t icu lin a )  h e ie rm an n i n. sp. -  B ettenstaedt: 
270-271 ; Taf. 1, Fig. 9 -1 0  [Paratypen], 11 a, b [Holotypus],

B em erku n gen : Die Art tritt in den NKA erstmals im 
Hauterive in typischer Ausbildung auf und wird daher als Zo­
nenleitform angesehen (h eierm ann i/ vocon tianus-Zone). Im 
Barreme wird sie häufiger angetroffen.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : (cf. Valangin), Barreme, (cf. Oberapt) der 
NKA.

Lenticulina lep ida  (R euss, 1846)
Taf. 21, Fig. 8 -9

*1846 R. [o b u h n a ] lep ida  R euss. - R euss: 109; Taf. 24, Fig. 46a, b. 
1983 Astaco lus lep ida  (Reuss), 1846. -  Sa m y s h k i n a: 110; Taf. 22, 

Fig. 6a, b.

B em erkungen  : Die beiden vorliegenden Gehäuse fallen 
aufgrund ihrer Größe und der starken Abflachung auf. Ent­
fernt mögen sie mit gewissen Formen von L. gau ltina  ver­
wandt sein, doch weichen sie zu sehr ab. Die Zuordnung zu 
L. lep ida , einer Oberkreide-Art, die allerdings jüngst zum 
wiederholten Mal aus dem Zeitbereich Alb-Obersenon des 
östlichen Kaukasus gemeldet wurde (Sa m yshkina 1983), er­
folgte trotz des etwas breiter entwickelten Kielsaums. Anson­
sten liegt Übereinstimmung vor.

In die Formengruppe um L. lepida  gehört ebenfalls L. ya -  
b e i T a k a y a n a g i (1960: 104-105; Taf. 6, Fig. 2 -3 ), die ur­
sprünglich aus dem Zeitbereich Alb-Campan von Hokkaido, 
Japan, bestimmt wurde. Auch D ailey (1973: 53; Taf. 6, 
Fig. 3) gab sie aus der Unterkreide von Kalifornien an.
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V orkom m en : Sehr selten, nur aus der Probe Br 1 be­
kannt.

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

L enticulina m acrod isca  (Reuss, 1863)
Taf. 21, Fig. 1 -2

1S63 C r. [ is te lla n a ]  m acrod isca  m. - R euss: 78; Taf. 9, Fig. 5a, b. 
1880 C r is te lla r ia  m acrod isca , R euss, 1862. -  BERTHELIN:48;Taf. 3, 

Fig. 6 -1 1 , 14.
1957 R o b u lu s  m acrod iscus (Reuss), 1862. — POZARYSKA: 132; 

Taf. 15, Fig. 7 a, b.

B em erk u n gen : Eine ÄoWws-Mündung konnte ich an 
den Unterkreide-Exemplaren nie beobachten.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g  : Berrias-Vraconnien der NKA.

L enticulina m erid iana  B artenstein, 
B ettenstaedt &  K o v a t c h e v a , 1971 

Taf. 20, Fig. 2 -7
■'1971 L e n t ic u lin a  (L e n t icu lin a )  m e rid ia n a  n. sp. — BARTENSTEIN et 

ab: 133-137; Abb. 1, Fig. 15 [Holotypus], 16-21 [Paraty­
pen]; Abb. 2, Fig. 22 -27  [Paratypen]; Abb. 3, Fig. 75 -76  
[Paratypen]; Abb. 4, Fig. 85 [Paratypus]. [Synonymie].

B em erk u n gen : Zur Dokumentation der Variations­
breite der Knotenskulptur bei L. m erid iana  wurden zahlrei­
che Schemazeichnungen verschiedener Gehäuse aus dem 
Hauterive (?Barreme) und aus dem Barreme der NKA ange­
fertigt. Die Skulptur stellt bei den I.enticulinen, wie bei den 
Nodosariaceen überhaupt, ein wesentliches Artmerkmal dar, 
so daß die erst 1971 aufgestellte Species aufgrund ihrer cha­
rakteristischen Knotenform durchaus ihre Berechtigung hat. 

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.

V erbreitung : Hauterive, Barreme der NKA.

L enticulina m uen steri (Ro e m e r , 1839)
1839 R o b u lin a  m ünste ri R o e m e r « 1839. -  ROEMER: 48; Taf. 20, 

Fig. 29 a, b. [fide Foraminiferenkatalog].
1951 L e n t ic u lin a  (L e n t icu lin a )  m ünste ri (R o tMER, 1839). -  B a r ­

tenstein &  B r a n d : 283; Taf. 5, big. 109a, b.

B em erk u n gen : Die Art wurde in zahlreichen Proben 
bestimmt. Die verwandte L. ad tra ta  tritt dagegen selten auf. 
Unter dem Namen L. m uen steri vereinige ich die meisten der 
glatten, ± dick linsenförmigen Lenticulinen mit schwach ge­
bogenen Suturen ohne Kielsaum. Eine /?oZ>«/«s-Mündung 
konnte ich an meinen Exemplaren nie beobachten.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Fällen häufig, 
in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Mittelalb der NKA.

L enticulina nodosa  nodosa  (Reuss, 1863)
Taf. 42, Fig. 2 -4

:'1863 R . [o b u lin a ]  nodosa m. -  Rruss: 78;Taf. 9, Fig. 6a, b.
1974 L e n t ic u lin a  (L e n t icu lin a )  nodosa (Reuss 1863). — B a r t e n­

stein : 540-547; Taf. 1, Fig. 1 [Neotypus], 2 [Topotypus], 
3 - 1 7 ; Taf. 2, Fig. 5 -6 , 9 -1 2 , 16-17. [Synonymie],

B em erku n gen : Lenticulinen mit polygonalem Umriß 
und knotenförmigen Verdickungen der Suturen an der Peri­
pherie betrachte ich als L. nodosa. Die aus der Literatur be­
kannten (Unter-)Arten,
L. nodosa  g ib b e r  Espitalie &  S igal, 1963,
L. nodosa  barrem iana  Mit h a e l, 1967,
L. nodosa  h ilseana  Bartenstein, 1974, und 
L. nodosa  m alum iani A ubert &  B artenstein, 1976, 
konnte ich in keiner Probe aus der kalkalpinen Unterkreide 
auslesen. Meine Exemplare entsprechen stets L. nodosa  n o ­
dosa  im Sinne von B artenstein (1974).

Da eine klare morphologische Unterscheidung der beiden 
L enticulina ca landra i A ubert &  B artenstein und L. nodosa  
nodosa  (Rruss) — wie die Autoren selbst zugeben -  nicht 
möglich ist, gäbe es nicht die Nachweislücke in der höheren 
Unterkreide („If there were not the large time interruption of 
about 20 million years between this occurence in the Ceno­
manian and the one of L. (L.) nodosa  with subspecies in the 
Valanginian and Hauterivian. ..“, A ubert &  B artenstein 
1976: 13), fasse ich auch L. ca landra i als jüngeres Synonym 
zu L. nodosa  nodosa  auf.

Es ist allgemein üblich, jurassische (z. B. L. m uen steri) oder 
auch oberkretazische Lenticulinen (z. B. L. lep ida) in Unter­
kreide-Proben zu bestimmen. Nach dem momentanen 
Kenntnisstand existiert eine Nachweislücke für L. nodosa  n o ­
dosa  in der Unterkreide, jedoch nur von 8 -1 1  Millionen Jah­
ren: Sie ist im Tethysraum vom Oberberrias-Oberapt be­
kannt (B artenstein 1974, A ubert & B artenstein 1976: 
Abb. 2; die Nachweislücke beträgt somit nur 8 — 11 Mio. J. 
entsprechend der Zeitskala von H inti 1976). Sollten wir diese 
Lücke als Begründung für die Berechtigung einer neuen Art, 
die 1 lonu ■. ■ Mii. >i phu mit i ncr bestehenden Art zeigt, akzep­
tieren? Dafür sehe ich keine ausreichende Begründung.

Ebensowenig vermag ich den L e itfo s s ilc h a ra k te r  im 
Sinne von Bartenstein bei L. nodosa  nodosa  zu erkennen, es 
sei denn, die Unterart wird als „leitend“ für die Unterkreide: 
Oberberrias-Oberapt (B artenstein 1974) bzw. für den Zeit­
bereich Kimmeridge-Oberapt im Tethysraum und Berrias- 
Unterhauterive im Boreal (B artenstein &  Bolli 1986: 977) 
angesehen. Der letztgenannte Zeitbereich wäre zudem noch 
zu erweitern, wenn man die Arbeiten von C hapman (1895: 
103; Taf. 1, Fig. 5) — er gibt ganz typische Formen aus dem 
„Upper Gault of I olkestone“ an — und von M ichael (1967: 
Taf. 3, Fig. 11) mit typischen L. nodosa  nodosa  aus dem Mit- 
telbarreme berücksichtigen würde.

Den Leitwert einer Form allein mit ihrem Erstauftreten zu 
begründen, z. B. bei der diskutierten L. nodosa  nodosa  im 
Oberberrias der Tethys (B artenstein 1974) oder im Unter- 
berrias (diese Arbeit), entspricht dem internationalen Usus.

Die ganze Problematik würde sich auflösen, wenn entge­
gen dem angenommenen Persistieren bestimmter Arten die 
Hypothese M ichaels (1967: 35) zuträfe, daß „Formen mit 
ausgeprägten Skulpturierung [L. w isselm ann i, L. h e ier - 
manni, L. nodosa  u. a.], die in verschiedenaltrigen Horizon­
ten meist in gehäuftem Vorkommen auftreten, um dann 
ebenso abrupt wieder zu verschwinden, eine iterativ gebildete 
Modifikation von L enticulina (L.) m ün ster i“ darstellen.

Vorkommerfc Selten-gemein, in etlichen Proben.
V e rb re itu n g : Berrias-Barreme, PUnterapt der NKA.
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Abb. 19:
1 P la n u la r ia  com p lanata  Reuss. -  Vraconnien, T, G 603. [BSP Prot. 4S49].
2 L e n t ic u lin a  secans (K tv s s )  -  Oberalb, T, Oh 1. [4850].
3 L e n tic u lin a  ouachensis ba rtenste in i MoULLADE. — ?Unterapt, ,,R“, La 10. [4S51],
4 L e n tic u lin a  cu ltra ta  (Monttort). -  Hauterive-Barreme, N, In 4. [4S52].
5 L e n t ic u lin a  angu losa  (CHAPMAN). — ?Unterapt, ,,R“, La 10. [4853].
6 L e n t ic u lin a  angu losa  (CHAPMAN). -  Bárreme, „R“, La 1. [4854],

L enticulina oitacbensis (S igal, 1952)

B em erku n gen : Die L. o ita ch en sis-G tuppe zeigt eine 
differenzierte Ausbildung der Gehäuseskulptur. Dies gab 
Anlaß zur Aufstellung zahlreicher Unterarten:
a) Lenticulina oua cb en sis ouachensts (S igal, 1952),
b) L. o. wisselmanniP>i.TYitts7\im, 1952 [falls wisseltnanm  als 

Unterart von oua cb en sis aufgefaßt w ürde , z. B. B artin- 
STFiN et al. 1957: 26],

c) L. o. ba rten steim  M oullade, 1966,
d) L. o. m ulticella  Bartenstein, B ettenstaf.dt& B ol u , 1957,
e) L. o. in cboata  Espitalie & S igal, 1963,
f) L. o. paucistriata  M oullade nom. nov. pro L. o. striata 

Flandrin, M oulladf & P orthault [= L. s ch r e iten , diese 
Arbeit],

g) L. o. tb ierseen sis n. ssp.
Die Unterart in cboa ta  konnte in den NKA bisher noch 

nicht nachgewiesen werden;pau cistn a ta  fasse ich als jüngeres 
Synonym zu L. s ch re ite r i auf.

Als wichtig bleibt festzuhalten, daß aufgrund der Untersu­
chungen in der kalkalpmen Unterkreide die L. ouach en sis- 
Gruppe bereits im Unterberrias auftreten kann, entgegen un­

serer bisherigen Kenntnis vom Erstauftreten im Unterva- 
langin (z . B. M oullade 1966; B usnardo et al. 1979).

Lenticulina ouacben sis ouacben sis (S igal, 1952)
Taf. 19, Fig. 17-21, Taf. 42, Fig. 6

::T952 C n s te lla r ia  ouacbensis n. sp. -  Sigal: 16; Abb. 10. 
part. 1952 L e n tic u lin a  (Le n t icu lin a )  w isse lm ann i n. sp. -  BeTTEN- 

STAEDT: 269-270; Taf. 1, Fig. 7 -8  [Fig. 6a, b = L . w isse l- 

m anm  B eTTENSTAEDT].
1957 L e n tic u lin a  (Le n t icu lin a )  ouacbensis (SlGAL 1952). -  B a R­

TENSTEIN et a l.: 25; Taf. 3, Fig. 50 a, b; Taf. 4, Fig. 71-76 .
1957 L e n tic u lin a  (Le n t icu lin a )  ouacbensis w isse lm ann i (BET­

TENSTAEDT 1952). -  B artenstein et al.: 26; Taf. 4, 
Fig. 70.

\T971 L e n tic u lin a  ouacbensis ouacbensis (SlGAL, 1952). -  R isch: 
39; Taf. 2, Fig. 8.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V erb re itu n g  : Berrias-Apt der NKA (nach R isch: Ober­

häuten ve-Unterapt).
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L enticulina ouach en sis b a rten stein i M o u l l a d f , 1966 
Abb. 19/3

:'1966 L e n t ic u lin a  ouachensis b a rte nste in i n. ssp. - Moullade: 53; 
Taf. 5, Fig. 3 [Holotypus], 4 - 5  [Paratypen].

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe La 10. 

V e rb re itu n g : Obervalangin, ?Unterapt (nach R isch: 
Oberes Valangin-Oberhauterive).

L enticulina oua ch en sis m ulticella  B artenstein, B ettfnstaedt 
& Bolli, 1957

Tal. 19, Fig. 22-23, Taf. 20, Fig. 1
1957 L e n t ic u lin a  (L e n t ic u lin a )  ouachensis m u lt ic e lla  n. subsp. — 

Bartenstein et a l.: 26; Taf. 3, Fig. 47a, b und Taf. 4, Fig. 68 
[Ffolotypus], Fig. 69 [Paratypus].

1971 L e n t ic u lin a  ouachensis m u lt ic e lla  BARTENSTEIN, Bftten- 
STAEDT& Bolli, 1957. -  Rist H: 40; Taf. 2, Fig. 6.

1979 L e n t ic u lin a  ouachensis m u lt ic e lla  Bartenstein, Be.tten- 
STAEDT & Bolli. Busnardo et al.: Taf. 11, Fig. 6 -7 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Barreme der NKA (nach R isch: 

Hauterive-Unterapt).

L enticulina oua ch en sis tb ierseen sis n. ssp.
Taf. 19, Fig. 1-16

D eriv a tio  n o m in is : Nach dem Fundort in der Thier- 
seer Kreide-Mulde, Nordtirol, Österreich.

M a te r ia l : 16 Exemplare aus dem Berrias des Profils 
Glemm-Bach, Proben Gl 4, 5, 6, 8, 9 und 16 (BSP Prot. 
4668-4670; USNM 449 372).

Holotypus: Taf. 19, Fig. 1 a -c . [4668],
Paratypus 1: Taf. 19, Fig. 2 a, b. [4669],
Paratypus 2: Taf. 19, Fig. 3 a, b. [4670].
Alle Typen aus den Proben Gl 4 und 5.
Locus ty p ic u s  : Profil Glemm-Bach, Teil A, Probe Gl 5 

(Tab. 12), südlicher Straßenanschnitt, ca. 250 m W’ Abzwei­
gung der Straße nach Hinterthiersee (Abb. 10).

S tratum  ty p ic u m : Neocom-Aptychen-Schichten, Ber­
rias (L enticulina n od o sa -Zone).

D iagnose : Eine neue Unterart zu L enticulina ouach en sis 
(Sic.al) mit folgenden Besonderheiten: Suturen der letzten 
2 — 4 Kammern sind eingesenkt, sie tragen keine Leisten und 
sind leicht gebläht; Leisten zerfallen in gestreckte Knoten.

B esc h re ib u n g : Gehäuse frei, kalkig-perforiert, evolut 
mit IV2 —2 sichtbaren Windungen, letzte Windung mit 
9 — 12 Kammern; Gehäuse in Profilansicht relativ schmal, Pe­
ripherie zu einem Kiel zugeschärft mit deutlichem Kielsaum, 
der aber meist abgebrochen ist; Nabel weit, durch die Leisten 
tief erscheinend, von einer spiraligen Leiste, die unterbrochen 
sein kann, umgeben; auf dem älteren Gehäuseteil Suturen er­
haben mit Leisten, die wie der Nabelring in gestreckte Kno­
ten zerfallen können; bei den letzten 2—4 Kammern Suturen 
oft eingesenkt, stets ohne Leisten, Kammern schwach ge­
bläht.

B em erk u n gen : Die in der Diagnose genannten Merk­
male rechtfertigen die Abtrennung der vorliegenden Formen 
als neue Unterart. Sie weist sich einmal aufgrund der Skulptur

als zur L. oua ch en sis-G ruppe gehörend aus, zeigt aber ande­
rerseits durch die in Knoten zerfallenden Leisten Beziehun­
gen zur L. e icb en b erg i-G ruppe und durch die eingesenkten 
Suturen bei den letzten Kammern zu L. busnardoi. Anson­
sten bestehen keinerlei Beziehungen zu einer bekannten Art 
oder Unterart.

V orkom m en : Selten-gemein (allerdings meist verkru­
stet), in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

L enticulina ro em er i (R fuss, 1863)
U863 C r . [ is te lla r ia ]  R ö m e r i m. -  R eusS: 75;Taf. 8, Fig. 9a, b.

1957 L e n t ic u lin a  (L e n t ic u lin a )  röm eri (REUSS 1S63). -  B a r t e n­
stein et al.: 23; Taf. 5, Fig. 93.

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Apt (cf. Oberapt-Oberalb) der 
NKA.

Lenticulina rotu lata  (L amarck, 1S04)
Taf. 42, Fig. 9 -10

: 1S04 Len ticu lite s  ro tu la ta  Lamarck, 1804. -  Lamarck: 188; 
Taf. 62(14), Fig. 11 [im Bd. 8 von 1S06], [fide Foraminiferen­
katalog].

1895 C r is te lla n a  ro tu la ta  LAMARCK. - CHAPMAN: 5 - 6  [Reprint: 
104 - 105]; Taf. 1, Fig. 8a, b.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben häufig. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA.

Lenticulina saxocreta cea  B artenstein, 1954 
Taf. 26, Fig. 7, Taf. 41, Fig. 23 -26 , Taf. 42, Fig. 1, 7 -  S, 11
1863 Cr. [ is te lla r ia ]  suba la ta  m. -  R e lis S: 76; Taf. S, Fig. 10; Taf. 9, 

Fig. 1 [Homonym zu suba la ta  R e u s s , 1854].
1954 L e n t ic u lin a  saxocretacea nom. nov. — BARTENSTEIN: 45—46. 
1966 L e n t ic u lin a  (L .)  saxocretacea  B artenstein 1954. -  B a r t e n­

STEIN et ab: 146; Taf. 2, Fig. 95 -99 .

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA.

L enticulina saxonica B artenstfin & Brand, 1951 
Taf. 21, Fig. 6

' 1951 L e n tic u lin a  (L e n t ic u lin a ) saxon ica  saxon ica  n. sp. n. ssp. -  
B artenstfin &  B r a n d :284;Taf. 5, Fig. 115a, b [Holotypus].

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias, Oberapt der NKA.

L enticulina s ch re iten  E ichenberg, 1935 
Taf. 20, Fig. 12

1935 E lp h id iu m  sch re iten  n. sp. -  Eichenberg: 39S; Taf. 13, 
Fig. 11.

1951 L e n t ic u lin a  d 'o rb tg n y  sch re iten  (ElCHtNBERG, 1935). -  BaR­
tenstein & Brand: 281 -2 8 2 ; Taf. 3, Fig. 104-105.

1966 L e n t ic u lin a  ouachensis pau c is tr ia ta  nom. nov. — M oui I ADE: 
5 4 ;Taf. 5, Fig. 6 -7 .
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\i971 L e n tic u lin a  ouachensis p au a s tr ia ta  Moullade, 1966. 
R isch: 85; Taf.

1973 L e n tic u lin a  (L e n t ic u lin a )  sch re iten  (Eichi' heri "
Bartenstein & Kaevtr: 225-226; Taf. 2, big. 31. [Svnony 
mie].

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

L enticulina secans (R euss, 1S60)
Abb. 19/2, Taf. 41,Fig. 18-19

'1860 C. [ r is te lla r ia ] secans m. -  Rfuss: 214-215; Taf. 9, Fig. 7. 
1975 L e n t ic u lin a  secam  (Reuss) 1860. -  Neagu: 64; Taf. 47, Fig. 

5 -8 .
19S2 L e n t ic u lin a  (L e n t ic u lin a )  secans (Reuss 1860). -  Bartenstein 

& Kovatcheva: 643; Taf. 3, Fig. 13-14.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien und in der Oberkreide 
der NKA.

Lenticulina  cf. sossipa trova e G erke & Iv a n o v a , 1972 
Taf. 21, Fig. 12

1972 L e n t ic u lin a  sossipatrovae  Gerkf et E. Ivanova, sp. n. — 
Gerke & Ivanova (in Saks (Hrsg.)): 243-245; Taf. 44, Fig. 
1 a - c  [Holotypus], 2 -1 0  [Paratypen] [russ.].

1975 L e n t ic u lin a  sossipatrovae  Gerke and E. Ivanova n. sp. — 
Gerke & Ivanova (in Saks (Hrsg.)): 259-262; Taf. 44, Fig. 
1 a—c [Holotypus], 2—10 [Paratypen] [engl. Übers.].

B em erku n gen : Die Art ist von den Autoren ausführlich 
beschrieben worden, so daß hier nur nochmals auf die ent­
scheidenden Merkmale aufmerksam gemacht wird:
— Septalfläche der letzten Kammer dreieckig-helmförmig,
— Suturen gebogen und eingesenkt,
— Kammern sehr schwach gebläht.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 19. 
V e rb re itu n g : Berrias der NKA; erstmals aus der oberen

Wolga-Stufe und dem Untervalangin Nordsibiriens beschrie­
ben.

L enticulina subalata  (Rfuss, 1S54)
Taf. 23, Fig. 2

::1854 C r . [ is te lla r ia ] suba la ta  Rss. -  Reuss: 68; Taf. 25, Fig. 13. 
1895 C n s te lla r ia  suba la ta  Reuss. -  C hAPMAN: 3 [Reprint: 102]; 

Taf. 1, Fig. 3a, b.
1951 L e n tic u lin a  (L e n t ic u lin a )  suba la ta  (Reuss, 1854). -  B a r t f n- 

STEIN & B r a n d : 2S3-284; Taf. 5, Fig. 112-113. [Synony­
mie].

1957 L e n tic u lin a  (L e n t ic u lin a )  suba la ta  (Reuss 1854). — B a r t e n­
STEIN et a l.: 23 —24; Taf. 5, Fig. 92.

V orkom m en : Selten-gemein, in vielen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

L enticulina  cf. subtilis (W isniowski, 1S90)
Taf. 23, Fig. 1

1890 C n s te lla r ia  subtilis mihi. -  WlSNIOWSKl:226;Taf.2, Fig.29a,b.

1963 L e n tic u lin a  sub t ilis  W lSNIowsKl, 1S90 [und L e n tic u lin a  sub tilis  

W’lsNTOWSKl var. 3260]. -  Espitalie & SlGAL: 28 -29 ; Taf. 6, 
Fig. 6 - 7 ; Taf. 6, Fig. 12.

B em erku n gen : Die charakteristischen Merkmale der 
Art sind die herzförmige Septalfläche der letzten Kammer 
und die schwach eingesenkten Suturen. W isniowskis Be­
schreibung entspricht nicht vollkommen seiner Abbildung, 
denn dort sind die Suturen gebogen.

Die Art ähnelt ein wenig L. co llign on i Espitalie & S igal, 
(1963: 32; Taf. 8, Fig. 8; Taf. 9; Taf. 36, Fig. 3). Eine weitere 
infrage kommende Art wäre L. busnardoi, doch scheidet sie 
aus, da keine eingesenkte Spiralsutur entwickelt ist.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Berrias, Hauterive der NKA; ursprüng­

lich erstmals aus dem Jura beschrieben.

Lenticulina tu rgidu la  (R euss, 1863)
Taf. 41, Fig. 15-16

: 1863 Cr. [ iste lla ria '] tu rg id u la  m. -  Reuss: 73; Taf. 8, Fig. 4a, b. 
1895 C n s te lla r ia  tu rg id u la  Reuss. -  C hapman: 1 [Reprint: 99]; 

Taf. 1, Fig. 1.
1966 L e n t ic u lin a  (L .)  tu rg id u la  (Reuss 1863). -  Bartenstein et ab: 

147; Taf. 2, Fig. 115-119.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien der NKA.

Lenticulma tvisselm anni Bfttfnstafdt, 1952 
Taf. 20, Fig. 13-14, Taf. 21, Fig. 5

part. 1952 L e n tic u lin a  (L e n t icu lin a )  u ’isse lm ann i n. sp. — Betten- 
STAEDT: 269-270; Taf. 1, Fig. 6a, b [Holotypus]. 
[Fig. 7—8 = L . oitachensis ouachensis (SlGAL)]. 

non 1957 L e n tic u lin a  (L e n t icu lin a )  ouachensis u issehn anm  

(Bettenstaedt 1952). -  Bartenstein et ab: 26; Taf. 4, 
Fig. 70.

B em erku n gen : Durch eine Beschränkung der Art auf 
Formen, die dem Flolotypus gleichen oder sehr ähnlich se­
hen, kann L. w isselm anni als selbständige Art beibehalten 
werden und braucht nicht als Unterart der L. ouach en sis- 
Gruppe geführt werden. Zudem gibt es auch Beziehungen zu 
anderen Lenticulinen, wie z. B. zu e ich en b er g i (vgl. tvissel- 
m anni/ eichenbergi-\ ]bergangsformen, Taf. 20, Fig. 13—14). 

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

Gattung D arbyella  H owe & W allage, 1933 

D arbyella  sp. 1
Taf. 23, Fig. 3, Taf. 41, Fig. 20-21

B esc h re ib u n g : Gehäuse flach, linsenförmig, asymme­
trisch; Peripherie zugeschärft, aber nicht oder nur sehr 
schwach gekielt; Suturen weder erhaben, noch eingesenkt, 
nicht immer deutlich zu sehen, schwach gebogen; Kammern 
asymmetrisch rechteckig bis dreieckig, 10—11 Kammern 
i. l.U .

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


128
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

B em erkungen  : Vertreter der Gattung D arbyella  sind in 
der Unterkreide allgemein sehr selten. Zu bekannten Arten, 
wiez. B.D. s«£creta< :etfTAPPAN (1943:493-494;Taf. 79,Fig. 
12a, b) bestehen keinerlei Beziehungen.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Apt der NKA.

Gattung M arginulina  d’O rbignv, 1826

M arginulina acu ticosta  R euss, 1863 
Abb. 20/1-2

'1863 M . [a rg in u lina ]a cu tico s ta  m. -  Rruss. -  62 -63 ;T af. 6, Fig. 3.

B em erk u n gen : M. acu ticosta  besitzt ein schlankes Ge­
häuse, über das meist wenige kräftige Rippen (6 — 8, selten bis 
12) ohne Unterbrechung ziehen. Der Initialteil entspricht 
M arginulina , d. h. er ist nur wenig gekrümmt. Dies grenzt 
M. acu ticosta  gegen die beiden ähnlichen M arginu linopsis- 
Arten, M. jo n es i und M. robusta, ab. Letztere sind fast immer 
stärker eingekrümmt. Könnte man sich zur Vereinigung 
sämtlicher M arginulina-'ihnlicher Nodosariaceen entschlie­
ßen, die einen runden bis rund-elliptischen Gehäusequer­
schnitt aufweisen und kräftige Rippen tragen, so wäre als älte­
ster Name M arginulina acu ticosta  Rruss zu wählen. Dafür, 
also für die Erfassung und Umbenennung der ganzen Varia­
tionsbreite der Gruppe, fehlt mir jedoch in der kalkalpinen 
Unterkreide das notwendige reiche Material.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA.

M arginulina aspera  C hapman, 1893 
Taf. 23, Fig. 21

1893 M a r g i n u l i n a  aspera. -  CHAPMAN: 162 [Reprint: 76]; Taf. 4, 
Fig. 18.

B em erkungen  : Die Oberfläche meiner Stücke erscheint 
meist nur stark angerauht im Gegensatz zum Exemplar C hap­
mans, das Dornen zeigt. Es dürfte sich aber hierbei um das 
gleiche Phänomen handeln wie bei Ramulina mit rauher bzw. 
mit Dornen versehener Oberfläche.

Es existiert noch eine ähnliche Nodosaria mit rauher Ober­
fläche, N odosaria rugosa  T en D am (1946: 575; Taf. 88, 
Fig. 7), um die es sich hier aber nicht handeln kann, da die 
Mündung exzentrisch liegt, wie dies bei einer M arginulina  zu 
erwarten ist.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.

M arginulina cepha lo tes  (R euss, 1863)
Taf. 41, Fig. 10-14

1863 Cr. [ is td la r ia ]  cephalotes m. -  REUSS: 67 -6 8 ; Taf. 7, Fig. 
4 -6 .

1960 M arg in u lm o p s is  re iseri Tappan, new species. — Tappan: 293; 
Taf. 2, Fig. 1 a, b [Holotypus], 2.

1960 M a rg in u lin a  zaspe lovae  ROMANOVA sp. nov. — Romanova 
(in Glazunova et ab): 7S -79 ;T af. 13, Fig. 6, 7 a -b  [Holoty­
pus], 8.

1973 M a rg inu lm op s is  cephalotes (Reuss). — DaileI  55; Taf. 6, 
Fig. 13.

1975 L e n t ic u lin a /L e n t ic u lin a  — M a rg inu lin a !ce p h a lo te s  (Rfuss,
1863). -  Magniez-Jannin: 110—111; Abb. 49a—f; Taf. 11, 
Fig. 32—34. [Synonymie],

B em erk u n gen : Ohne Zweifel müssen aufgrund des 
Bildvergleichs und der Beschreibung die Arten M. reiseri 
T appan (Alb, Nordalaska) und M. za sp elova e  R omanova (Va- 
langin, Westsibirien) als jüngere Synonyma zu M. cepha lo tes  
angesehen werden. In beiden Fällen erfolgte durch die Auto­
ren kein Vergleich mit der REUSs’schen Art.

Die Art tritt zwar überwiegend als M arginulina  in Erschei­
nung, doch soll nicht verschwiegen werden, daß auch M argi- 
ntr/wopsis-Ausbildungen gefunden wurden.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA; offenbar weltweit verbreitet.

M arginulina gracilissim a  R euss, 1863 
Taf. 39, Fig. 33-34

-T863 C r . [ is te lla r ia \g ra d lis s im a  m. — REUSS: 64;Taf. 6, Fig. 9—10. 
1951 L e n t ic u lin a  (M a rg inu lm o p s is ) g ra c ilis s im a  (Reuss, 1863). — 

Bartenstein & Brand: 2S8; Taf. 6, Fig. 139.
1960 M a rg in u lin a  g ra c ilis s im a  (Reuss), 1862. -  Balakhmatova & 

Romanova (in Glazunova et ab): 79; Taf. 13, Fig. 9.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe In 4981. 

V e rb re itu n g : Oberhalb der NKA.

M arginulina inaequalis Ri uss, 1860 
Taf. 41, Fig. 5

::1S60 M . [a rg in u lin a ]  inaeq ua lis  m. — Rf.USS: 207; Taf. 7, Fig. 3. 
1894 M a rg in u lin a  inaeq ua lis  Rf.USS. -  CHAPMAN: 160 [Reprint: 

74]; Taf. 4, Fig. 12.
1967 M a rg in u lin a  inaeq ua lis  Reuss, 1860. — Fuchs: 306; Taf. 10, 

Fig. 7. [Synonymie].

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gu 1. 

V erb re itu n g  : Oberapt der NKA.

M arginulina obso leta  (M agniez-Jannin, 1975)
Taf. 39, Fig. 25-26, Taf. 41, Fig. 8

::1975 L e n t ic u lin a !M a rg in u lin a  — D e n ta lin a !o b so le ta  n. sp. — M a 
gniez-Jannin: 139 —143;Taf. 10, Fig. 1 -7 , 8 [Holotypus].

B em erku n gen : M agniez-Jannins Exemplare aus dem 
französischen Alb zeigen meistens die D entalina-, seltener 
die Margmulma-Kusb'A&xing. Bei den kalkalpinen Exempla­
ren verhält es sich gerade umgekehrt, so daß ich sie entspre­
chend den Vorbemerkungen (vgl. S. 116) als M arginulina  be­
zeichne.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.

M arginulina pyram ida lis (Koch, 1851)
Taf. 32, Fig. 8

If1851 N o d o sa r ia  p y ra m id a lis  Koch, 1851. — Koch : 173; Taf. 24, 
Fig. 8. [fide Foraminiferenkatalog].
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1951 M a rg in u lin a  p y ra m id a lis  (K orn 1851). Bartenstein & 
Brand: 307—30S; Taf. 9, Fig. 221 —223. [Synonymie],

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

M arginulina striatocostata  R fuss, 1863 
Taf. 24, Fig. 15-18

'1863 M . [a rg in n lin a ]  stria tocostata  m. -  Rel'SS: 62; Taf. 6, Fig. 2 a,b. 
1894 M a rg in u lin a  stria tocosta ta  Reuss. — C hapman: 163 [Reprint: 

77]; Taf. 4, Fig. 21.
1975 L e n tic u lin a /M a rg in u lin a !s tr ia to co s ta ta  (Reuss, 1863). — Ma- 

gniez-Jannin: 122-123; Abb. 55; Taf. 10, Fig. 9 -12 .

B em erku n gen : Die aus dem Dnjepr-Donetz-Becken 
beschriebenen „M arginulinopsis s tr ia to -co sta ta“ besitzen 
stärker geblähte Kammern und zeigen die M arginulinopsts- 
Ausbildung (K aptarenko-T schf.rnousova 1967: 62).

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V erb re itu n g : Apt-Oberalb der NKA; wahrscheinlich in 
ganz Europa und bis nach West-Sibirien verbreitet.

Gattung M arginulinopsis S ilvestri, 1904

M arginulinopsis b e tten sta ed ti Bartfnstein & Brand, 1951 
Taf. 23, Fig. 12-14, 17-19

N951 L e n t ic u lin a  (M a rg in u lin o p s is ) bettenstaedti n. sp. — Barten­
STEIN & Brand: 290; Taf. 6, Fig. 144 [Holotypus], 145-147 
[Paratypen].

1975 M a rg in u lin o p s is  bettenstaedti BARTENSTEIN & Brand 1951. -  
NEAGU:67;Taf. 56, Fig. 1 -14 , 17-19.

B em erku n gen : Die Art tritt in der Mehrzahl der Fälle 
als M arginulinopsis auf und besitzt dann auch eine breitere, 
etwas geblähte Endkammer. Die M arginulina-A usb'ildung ist 
seltener und zeigt etwas schlankere Gehäuse.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme-Oberapt der NKA.

Abb. 20:
1 M a rg in u lin a  acuticosta  Reuss. -  Vraconnien, T, Kl 1. [BSP Prot. 4855],
2 M a rg in u lin a  acuticosta  Reuss. -  Oberalb, T, Mk 4. [4856],
3 — 14 M a rg in u lin o p s is  jones i (Reuss). — Oberalb, T, Oh 1. [4857].

M arginulinopsis jo n es i (R euss, 1863)
Abb. 20/3-14

1863 M . [a rg in u lin a ]Jo n e s i m. -  REUSS: 61; Taf. 5, Fig. 19a, b. 
1893 M a rg in u lin a  Jo n e s i REUSS. — CHAPMAN: 163; Taf. 4, Fig. 24. 
1951 L e n tic u lin a  (M a rg inu lin o p s is )  jones i (Reuss, 1863). -  BarTEN­

stein & Brand: 289; Taf. 6, Fig. 334.

B em erku n gen : M. jon es i und die nachfolgend beschrie­
bene M. robusta  liegen meistens als Marginu linopsis-F orm en

vor. Die M arginu lina-Ausbildung ist äußerst selten. M. j o ­
nesi kann aufgrund der meist etwas zahlreicheren Rippen und 
der fast glatten -  die das Gehäuse überziehenden Rippen lau­
fen an der Basis der Endkammer aus - ,  oft stärker geblähten 
letzten Kammer von M. robusta  getrennt werden.

Vgl. M. acuticosta  R euss (S. 128).
Vorkommen: Selten-gemein, in etlichen Proben.

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


130
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

V e rb re itu n g : Apt-Oberalb der NKA; wahrscheinlich 
weltweit in der höheren Unterkreide verbreitet.

M arginulinopsis robusta  (R euss, 1863)
Taf. 41, Fig. 17

1S63 ' 1  [a rg in u lm a ] robusta  m. -  Reuss: 63; Taf. 6, Fig. 5 -6 . 
1893 M a rg in u lin a  robusta  Reuss. -  CHAPMAN: 163 [Reprint: 77]; 

Taf. 4, Fig. 23.
1951 L e n t ic u lin a  (M a rg in u lin o p s is ) robusta  (Reuss, 1863). -  BaR- 

TENSTEIN& Brand: 2 8 9 -2 9 0 ;Taf. 6, Fig. 142-143. [Synony­
mie].

1967 M a rg in u lin o p s is  robusta  (Reuss), 1863. -  Kaptarenko- 
TSCHERNOUSOVA: 65 -66 ; Taf. 6, Fig. 8.

Bem erkungen : Vgl. M. jon es i und M. acu ticosta  (S. 128). 
V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Barreme-Oberalb der NKA; wahrschein­
lich weltweit in der höheren Unterkreide verbreitet.

Gattung PalmuLi Lfa, 1833

Palmula costata  (G orbachik, 1971)
Taf. 23, Fig. 15

: 1971 Fa lsop a lm u la  costata GORBATCHIK, sp. nov. — GORBACHIK: 
132- 133; Taf. 24, Fig. 3a, b [Holotypus].

1975 P a lm u la  costata (Gorbatchik) 1971. — NeagU: 77; Taf. 67, 
Fig. 5 -13 .

1985 Fa lsop a lm u la  costata Gorbachik, 1971. — Kuznetsova & 
Gorbatchik: 105; Taf. 10, Fig. 9a, b [Holotypus],

B em erk u n gen : Das stark abgeflachte und für die Gat­
tung Palmula  recht kleine Gehäuse baut den Spiralteil aus 
6 Kammern auf, dem sich 5 reitende Kammern anschließen. 
Der Spiralteil erscheint im Profil gegenüber dem Adultsta­
dium verdickt. Die Suturen sind stellenweise schwach limbat, 
bleiben aber sehr schmal. Bei streifender Beleuchtung können 
an wenigen Stellen des Gehäuses kurze schwach entwickelte 
Rippen beobachtet werden.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 19. 
V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Palmula d en ton en sis L oeblich & T appan, 1941 
Taf. 23, Fig. 25-26

v':T941 P a lm u la  dentonensis Loeblich and Tappan, n. sp. — Loeb­
lich & Tappan: 9; Taf. 2, Fig. 1 [Holotypus],

B em erkungen  : Die kalkalpinen Exemplare wurden mit 
dem Typmaterial verglichen (C ushman Coli. 36057, USNM 
370485, 370486). Sie zeigen gute Übereinstimmung. Die Peri­
pherie beim Holotypus ist gerundet, bei den Paratypen teil­
weise gut zugeschärft. Beide Ausbildungen finden sich auch 
an den kalkalpinen Exemplaren.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben. 

V erb re itu n g  : Mittelalb (cf. Oberalb) der NKA.

Gattung Planularia Deirxni e, 1826

Plam tlana com planata  (R euss, 1845)
Taf. 40, Fig. 13-14

TS45 C r. [m e lla r ía ]  com p lanata  Reuss. -  Rfuss: 33; Taf. 13, 
Fig. 54 a, b.

1975 Len tic u lin a /P la n u la r ia /c o m p la n a ta  com p lana ta  (R euss). -  
Magniez-Jannin: 151, 154; Taf. 9, Fig. 31 -  36; Abb. S3 c-d . 
[Synonymie].

B em erku n gen : Die meisten der älteren P. com planata  
aus der kalkalpinen Unterkreide sind nicht typisch ausgebil­
det und wurden daher als cf.-Bestimmungen angegeben. 
Diese Formen sind oft etwas dicker und in der Gehäusemitte 
gewölbt. Sie erinnern so an flache und breite A stacolus-Arten. 
Skulptiertc P. com p lana ta -Formen, wie sie z. B. M agniez- 
J annin aus dem französischen Alb angab, konnte ich in der 
kalkalpinen Unterkreide nicht finden.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V erb re itu n g : (cl. com planata  Hauterive, Apt, Oberalb) 

Vraconnien und in der Oberkreide der NKA.

Planularia crep idu laris R ofmer, 1842

B em erku n gen : Die mit Nahtleisten und Kielen versehe­
nen Planularien der Unterkreide werden als P. crep idu laris 
bestimmt. Nach der morphologischen Ausbildung der ge­
nannten Skulpturelemente unterscheide ich drei Unterarten:
— P. crep idu laris crep idu laris R H r, 1842,
— P. c. tricarinella  (Rruss, 1863),
— P. c. conn ecta  n. ssp.

Zedler (1961: 34 ff.) diskutierte die beiden Formen crep i­
dularis und tricarinella  ausführlich und faßte letztere als jün­
geres Synonym zu crep idu laris auf. Sicherlich mag es in man­
chen Fällen schwierig sein, die nur durch schwächere bzw. 
stärkere Skulptur unterschiedenen Formen zu trennen. Den­
noch halte ich dies für möglich und für die stratigraphische 
Anwendung unerläßlich.

Bei der von mir als dritte Unterart aufgefaßten Form co n ­
n ecta  sind die drei Kiele der Peripherie durch Querstege ver­
bunden. Sie ist daher morphologisch deutlich abgegrenzt und 
scheint erst im Barreme aus tricarinella  hervorgegangen zu 
sein.

Planularia crep idu laris crep idu laris R oemer, 1842
::'1S42 P la n u la r ia  c rep idu la r is  Roemer, 1842. — Roemer: 273; 

Taf. 7B, Fig. 4. [fide Foraminiferenkatalog].
1S63 C r. [ is te lla r ia ] c rep idu la r is  Rom. sp. -  Reuss: 69; Taf. 7, 

lig . 10 a, b.
pan. 19hl L e n tic u lin a  i P la n u la r ia / c rep idu la r is  (Roemek 1842). -  

Zedler: 34 -37 ; Taf. 8, Fig. 1 -3 .
1966 L e n tic u lin a  (P la n u la r ia )  c rep idu la r is  c rep id u la r is  (ROEMER 

1842). -  M ichael: 37 -3 8 ; Taf. 3, Fig. 4. [Synonymie]. 
1971 L e n tic u lin a  (P la n u la r ia )  c rep idu la r is  (Roemer 1842). -  

Bartenstein et ab: 141; Abb. 2, Fig. 32.

B em erku n gen : ln der kalkalpinen Unterkreide meiner 
Profile konnte ich die Nominatunterart bisher nicht finden.
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Plamdaria crep idu lan s tn cann e lla  (Riuss, 1863)
Taf. 24, Fig. 1

1863 C r . [ is te lla n a ]  tn c a n n e lla  m. -  REUSS: 68 -69 ;T af. 7, Fig. 
9a, b; Taf. 12, Fig. 2 -4 .

non 1957 L e n tic u lin a  (A s ta co lu s ) tn c a n n e lla  (Reuss 1S63). -  Bar 
TENSTE1N et al.: 30; Taf. 3, Fig. 56a, b; Taf. 4, Fig. 84—85 
[= P. c re p id u la n s  connecta n. ssp.]. 

part.1961 L e n t ic u lin a  (P la m d a r ia )  c rep idu lan s  (RorMER 1S42). 
ZEDLER: 34 -3 7 ; Taf. S, Fig. 4.

1966 L e n t ic u lin a  (P la n u la n a )  crep id u lan s  tn c a n n e lla  (Reuss 
1863). — MICHAEL: 38; Taf. 3, Fig. 7. [Synonymie],

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.
V erb re itu n g : Barreme-Unterapt der NKA.

Planulana crep idu lan s conn ecta  n. ssp.
Taf. 22, Fig. 9 -14 , Taf. 41, Fig. 22

1957 L e n t ic u lin a  (A staco lus) tn c a n n e lla  (Reuss 1S63). -  Barten­
STEIN et at.: 30; Taf. 3, Fig. 56a, b; Taf. 4, Fig. S4, 85.

D eriv a tio  n o m in is : connectere (lat.), verbinden, nach 
den die Kiele verbindenden Stegen auf dem Rücken.

M a te r ia l : II Exemplare aus dem Barreme der Thiersee­
Mulde, Profil Glemm-Bach Proben Gl 61 und 62a (BSP Prot. 
4704-4707 USNM 449 373).

1 Exemplar aus dem Unterbarreme der Tongrube G ott, 
Sarstedt, Niedersachsen (Taf. 22, Fig. 14). [4707],

Flolotypus: Taf. 22, Fig. 11 a, b; Taf. 41, Fig. 22. [4704].
Paratypus I: Taf. 22, Fig. 12 a, b. [4705].
Paratypus 2: Taf. 22, Fig. 13a, b. [4706].
Locus tv p ic u s : Profil Glemm-Bach, Profilteil E: Hang 

von der südlichen Haarnadelkurve in den rechten Seitenbach 
des Glemm-Bachs, Probe 62 a.

S tratum  ty p ic u m : Thiersee-Fazies, Barreme (sigali- 
Zone bzw. barretn iana/praediv idens-Z one).

D iagnose : Eine neue Unterart zu Plamdaria crep idu lan s 
R oemer mit folgenden Besonderheiten: Hohe Nahtleisten, 
die drei Kiele der Peripherie durch Leisten in Höhe der Sutu­
ren miteinander verbunden.

B esch re ib u n g : Gehäuse abgeflacht, die beiden Seiten 
± parallel; Suturen leistenartig erhaben; auf dem Rücken 
3 Kiele, je einer in peripherer Lage, 1 Kiel zentral, Kiele 
durch Leisten in Höhe der Suturen miteinander verbunden.

B em erkungen  : Das Merkmal der die drei Kiele verbin­
denden Stege rechtfertigt die Aufstellung als Unterart, da es 
bei den beiden anderen crep idu la r is-Unterarten nicht auftritt.

Die Vereinigung aller Planularien mit Nahtleisten und Kie­
len zu P. crep idu laris, wie dies z. B. Z edler (1961) getan hat, 
nimmt uns die Möglichkeit, die Formen für die Stratigraphie 
zu verwenden. Allem Anschein nach tritt nämlich die neue 
Unterart conn ecta  stratigraphisch als letzte erst im Barreme 
auf. Sie als reine Tethys-Form anzusehen ist nicht möglich, da 
sie beispielsweise auch in der norddeutschen Unterkreide 
auftritt (Taf. 22, Fig. 14 aus dem Unterbarreme).

V orkom m en : Selten-gemein, in 9 Proben des Profils 
Glemm-Bach.

V erb re itu n g : Barreme-Unterapt der NKA; im Unter­
barreme Norddeutschlands selbst gefunden, aus dem Bar­
reme von Trinidad als tricarinella  gemeldet.

Planulana  sp. 1
Taf. 23, Fig. 20, 22, 23, Taf. 24, Fig. 2

B esch re ib u n g : Gehäuse biplan abgeflacht; Umriß oval, 
schwach gelappt; Peripherie gerundet; Suturen zwischen den 
leicht geblähten Kammern schwach eingesenkt.

B em erku n gen : Diese Planularia-A n  fällt durch ihre 
leicht geblähten Kammern, die eingesenkten Suturen und den 
schwach gelappten Umriß auf. Es liegen möglicherweise 
2 Generationen vor: Mikrosphäre Taf. 23, Fig. 20, Makro­
sphäre Taf. 23, Fig. 22, 23. In der Literatur scheint sie nicht 
beschrieben worden zu sein.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g : Hauterive, Oberapt, Mittel- bis Oberalb 
der NKA.

Gattung Pseudonodosaria  B o o m g a a r t , 1949

B em erku n gen : In der kalkalpinen Unterkreide lassen 
sich 4 P seudonodosaria -A nen  unterscheiden, und zwar sind 
dies:

1) Gehäuse kreiselförmig, rasche Größenzunahme der 
Kammern, größte Breite des Gehäuses im jüngsten Teil oder 
wenigstens im obersten Viertel, Suturen nicht eingesenkt: 
P. b randi (Ta p p a n);

2) Gehäuse asymmetrisch spindelförmig, größte Breite 
etwa in der Gehäusemitte oder zum jüngsten Teil hin ver­
schoben, Suturen können eingesenkt sein: P. hum ilis (Ro e ­
m e r);

3) Gehäuse sehr unregelmäßig spindelförmig mit breiten 
„Einschnürungen“, das sind zwischengeschaltete Kammern 
mit geringerem Durchmesser: P. m utabihs (Reuss);

4) Gehäuse schlank mit ± parallelen Seiten oder sehr ge­
ringer Größenzunahme der Kammern, Suturen meist nur 
schwach eingesenkt: P. tenuis (Bo r n e m a n n ).

Pseudonodosaria  brandi (Ta p p a n, 1955)
Taf. 26, Fig. 18-19

"1955 R ec tog land uhna  b ra n d i Tappan, n. sp. — Tappan: 74;Taf. 26, 
Hg. 12.

1963 R ec tog la nd u lin a  b ra n d i T app a n, 1955. — E spitalie & SlGAL: 
6 3 -6 4 ; Taf. 30, Fig. 7 -S .

1972 Pseudonodosaria  b ra n d i (Tappan). -  Dain: 111-112; 
Taf. 34, Fig. 1 -6 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Berrias-Hauterive der NKA.

Pseudonodosaria  m utabihs (Reuss, 1863)
Taf. 44, Fig. 2 -5

part. ::'1863 G l. [a n d u lin a } m u tab ih s  m. -  Reuss: 58; Taf. 5, Fig. 7,
8, 10.

1893 A 'odosa ria  (G L )  m u tab ihs  Reuss. — C hapman: 585 [Re­
print: 54]; Taf. 8, Fig. 19-20.

part. 1967 N o d o sa r ia  hu m ilis  Roemer, 1841. -  Fuchs: 279-280;
Taf. 6, Fig. 3.

1 9 7 1  N o d o sa r ia  hum ths R o e m e r ,  1 8 4 1 .  — F U C H S :  1 5 — 1 6 ;

Taf. 3, Fig. 12-14 , 17.
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V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien der NKA; wahr­

scheinlich weltweit in der Unterkreide verbreitet.

Pseudonodosaria  hum ilis [R oemer, 1841)
Taf. 44, Fig. 6

1S41 N od o sa rm  h u m ilis  Roemer, 1S41. — RÖMER: 95; Taf. 15, 
Fig. 6. [fide Foraminiferenkatalog], 

part. 1863 G l.  [a n d u lin a ]  m u tab ih s  m. -  Rfl'SS: 58; Taf. 5, 
Fig. 9, 11.

1S93 N o d o sa n a  (G l.)  h u m ilis  Roemer. -  C hapman: 585 [Re­
print: 54]; Taf. 8, Fig. 18.

part. 1967 N o d o sa r ia  h u m ilis  Roemer, 1841. -  Fuchs: 279-280; 
Taf. 5, Fig. 9; Taf. 6, Fig. 4.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien der NKA; wahr­
scheinlich weltweit in der Unterkreide verbreitet.

Pseudonodosaria  tenuis (B ornemann, 1854)
Taf. 26, Fig. 23

■'1854 G. \ la n d u lin a ]  tenu is  m. — B o r n e m a n n : 31; Taf. 2, Fig. 3.
1933 G la n d u lin a  tenu is B o r n e m a n n . -  E i c h e n b e r g: 187; Taf. 23, 

Fig. 3.
1963 R ec to g la n d u lin a  tenu is (Bo r n .). — RABITZ: Taf. 17, Fig. 37 

[Lectotypus].
1967 Pseudonodosa ria  tenu is (Bo r n e m a n n  1854). — M ichael: 

71 -72 ; Taf. 8, Fig. 6 -7 . [Synonymie].

B em erku n gen : Bei P. tenu is handelt es sich um eine Art, 
die ursprünglich aus dem Lias von Göttingen beschrieben 
worden ist, aber auch in der tieferen Unterkreide immer wie­
der aufgefunden wurde (z. B. Eichenberg, M ichael, 1. c.).

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Apt der NKA; europaweit Lias-tiefere 
Unterkreide.

Gattung Saracenaria  D e f r a n c e, 1824

B em erku n gen : Die Saracenaria-Arten sind ähnlich va­
riabel in der Ausbildung der Gehäuse wie die Lenticulinen. 
Dennoch lassen sich bei Berücksichtigung der Gesamtform 
und der Skulptierung einige Arten recht sicher fassen. Es sind 
dies:
1. Gehäuse sehr schlank mit langem entrolltem Gehäuseteil:

a) mit scharfen Kanten und einer gekielten Peripherie: 
S. tsaram androsoen sis Espitalie &  S igal;

b) gerundete Kanten, nicht gekielt, schmale Bauchseite: 
Saracenaria  sp. 1;

2. Gehäuse eher schlank, mit bedeutendem entrolltem Teil:
c) Spira klein, aber deutlich über die Bauchseite hinaus­

ragend, Kanten scharf, Peripherie gekielt: 5. italica  De
FRANCE;

d) Gehäuse an den Seiten und an der Peripherie abgerun­
det, Suturen schwach eingesenkt: S. b ronn ii (Ro e m e r );

e) Spira recht klein, nur wenig über die Bauchseite rei­
chend, gekielt, Suturen ganz schwach eingesenkt auf 
den Seiten, auf der Bauchseite deutlicher: S. frank ei 
T en D am ;

f) Suturen auf den Seiten leistenartig erhaben: S. fo r t i c o -  
sta (Bri rhNSTAEDi);

g) Suturen an den beiden Bauchkanten in Stacheln oder 
Dornen ausgezogen: S. spinosa Eichfnberg;

3. Gehäuse gedrungen, nur die letzte Kammer (oder auch die 
vorletzte und letzte Kammer) ohne Kontakt zur Spira, ra­
sche Größenzunahme vor allem der letzten beiden Kam­
mern:
h) Stirnfläche sehr breit-dreieckig: S. triangu laris (d’O rbi- 

gny).

Saracenaria bronnii (R ofmer, 1841)
Taf. 43, Fig. 1 -4

::'184l P la n u la r ia  b ro n n ii Roemer, 1841. -  Roemer: 97; Tat. 15, 
Fig. 14 a, b. [fide Foraminiferenkatalog].

1951 L e n t ic u lin a  (Saracenaria) b ro n n ii (Rot MI R, 1841). -  Barten­
stein & Brand: 290-291; Taf. 6, Fig. 148a, b.

1973 Saracenaria b ron n ii (Roemer). -  DaileY: 59;Taf. ff Fig. 16a, b.

V orkom m en : Selten, in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien der NKA; wurde von 
Franke (1928) und H agn (1953) auch aus der Oberkreide an­
gegeben.

Saracenaria fo r tico s ta  (B ettenstaedt, 1952)
Taf. 42, Fig. 17-18

::'1952 L e n t ic u lin a  (Saracenaria) fo rtico s ta  n. sp. -  BETTENSTAEDT: 
271-272; Taf. 1, Fig. 12 [Holotypus]; Taf. 2, Fig. 13-14 [Pa­
ratypen].

1967 L e n tic u lin a  (S a ra cena ria ) fo rtico s ta  BETTENSTAEDT 1952. -  
M ichael: 40; Taf. 3, Fig. 10.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Barreme-Oberapt der NKA.

S aracenaria frank ei'T t'i D am, 1946 
Taf. 24, Fig. 6

' 1946 Sa racenaria  F ra n k e i Ten Dam n. sp. — Ten Dam : 573 — 574; 
Taf. 88, Fig. 1 a, b.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Hauterive-Barreme der NKA.

Saracenaria italica  D efrance, 1824 
Taf. 42, Fig. 16, 19-20

::1824 Saracenaria  ita lic a  Defrance, 1824. -  Defrance: 176; 
Taf. 13, Fig. 6 a - c . [fide Foraminiferenkatalog].

1894 C n s te lla r ia  ita lica  Defrance sp. -  Chapman: 653 [Reprint: 
96]; Taf. 10, Fig. 10a, b.

1936 Saracenaria  ita lic a  Defrance, sp. -  Eichenberg: 9; Taf. 3, 
Fig. 4 a, b.

B em erku n gen : Als S. cf. italica  bezeichne ich Formen, 
die nicht so scharfe Kanten besitzen und deren Kiel nicht so 
deutlich ausgeprägt ist wie sonst bei S. italica.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V erb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.
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Saracenaria spinosa Eichenberg, 1936 
Taf. 42, Figl 14-15 ,23-24

1936 Saracenaria  spinosa n. sp. -  Eichenberg: 10; Tal. 4, Fig. 
5 a -d .

1966 L c n t ic u lin a  (S.) spinosa (Eichenberc. 1935). -  Bartenstein et 
al.: 151; Taf. 3, Fig. 238-242, 256-259.

1968 Saracenaria  spinosa EichenbfRg, 1935. -  C hurch: 552; 
Taf. 3, Fig. 2.

1971 Saracenaria  spinosa Eichenberg. -  Gorbac H1K: Taf. 5, Fig. 
2 a, b.

1982 L en ticu h n a  (Saracenaria) spinosa (Eichenberg 1935). -  Bar 
tenstein & Kovatcheva: 644-645; Taf. 3, Fig. 20-21 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt (cf. spinosa Oberalb) der NKA.

Saracenaria  cf. spinosa Eichenberg, 1936

B em erku n gen : Im tieferen Oberalb fand ich eine an 
S. spinosa erinnernde Form, die aber zu schlank geraten ist 
und abgerundete, kurze Stachel-artige Fortsätze zeigt. Sie 
wird als S. cf sp in o sa  bezeichnet. Bemerkenswert erscheint 
das späte Auftreten dieser an sich für das Apt charakteristi­
schen Form.

Saracenaria tsaram androsoen sis Espitalie &  S igal, 1963 
Taf. 24, Fig. 8

1963 Saracenaria  tsa ram androsoensis n. sp. — Espitalie & Sl 
GAL: 53; Taf. 24, Fig. 2 a - d  [HolotypusJ, 3 a -b .

1964 Saracenaria  c h a li lo v i Antonova sp. n. — A ntonova (in 
Antonova et al.): 47; Taf. 6, Fig. 12a b [HolotypusJ.

part. 1975 Sa racenaria  tsa ram androsoensis ESPITALIE & Sigal 1963. 
I  N eJB1|65; Taf. 57, Fig. 24- 26.

B em erku n gen : Nach Beschreibung und Abbildung 
gleicht S. cha lilo v i der madegassischen Unterkreide-Art. 

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 62 b. 

V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

Saracenaria  cf. triangu laris (d’O rbigny, 1840)
Taf. 24, Fig. 7

1840 C r is te lla n a  tr ia n g u la r is  d’Orbigny, 1840. -  d’O rbigny: 27;
Taf. 2, Fig. 21 -2 2 . [fide Foraminiferenkatalog].

1953 Saracenaria  tr ia n g u la r is  (d’O rbigny), 1840. — Hagn: 52;
Taf. 6, Fig. 4.

B em erku n gen : S. triangu laris mit ihrer charakteristi­
schen breit-dreieckigen Bauchseite der letzten Kammern und 
den meist tief auf die Bauchseite herunterziehenden Suturen 
ist eigentlich eine leicht kenntliche Oberkreide-Form (vgl. 
z. B. C ushman 1946; H agn 1953). Die Unterkreide-Exem­
plare weichen nur geringfügig, da sie nicht so breit-dreieckig 
sind, von den oberkretazischen Formen ab.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe In 3a.

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA.

Saracenaria sp. 1 
Taf. 24, Fig. 10

B esch re ib u n g : Gehäuse schlank mit bedeutendem, ent­
rolltem Gehäuseteil; Spira klein, wenig über die Bauchseite

hinausreichend; Kanten und Peripherie gerundet, Bauchseite 
abgeflacht und schmal.

B em erku n gen : Diese ziemlich flachgedrückte Sarace­
naria erinnert an Astacolus- oder Planularia-G ehäuse, doch 
weisen die abgeflachte, wenn auch schmale Bauchseite und 
die nur gerundeten Kanten auf Saracenaria.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Mittelalb.

Gattung Vaginulina d ’ O r b ig n y , 1826

B em erkungen  : ln der kalkalpinen Unterkreide fand ich 
zahlreiche V agmulina-A nen vor, die sich nach einem verein­
fachten Bestimmungsschlüssel wie folgt auf 13 Arten vertei­
len:

1. Gehäuse sehr schlank, Bauch- und Rückenseite ± parallel 
mit Randleisten:
a) Kammern abgeflacht, Randleisten zart: V. recta  R e u s s ;

b) Kammern ± kugelig gebläht, Randleisten kräftig: 
V. aptiensis E ic h e n b e r g ;

c) Kammern abgeflacht, Randleisten kräftig: V. p ro cera  
A l b e r s ;

d) Kammern abgeflacht zwischen je einer kräftigen, 
wulstförmigen Rücken- und Bauchrandleiste liegend, 
konkave Seiten bildend: V. gauppi n. sp.;

2. Gehäuse schlank, Bauch- und Rückenseite schwach diver­
gierend, ohne deutliche und kräftige Randleisten, Kam­
mern ohne Skulpturelemente:
e) V. argu ta  Rruss;

3. Gehäuse schlank, Bauch und Rücken schwach divergie­
rend, Kammern mit Skulptur:
f) ähnlich e, aber mit deutlich erhabenen Randleisten: 

V. costu lata  R o e m e r ;

g) ähnlich e und f, aber zusätzlich noch mit erhabenen Su­
turen: V. truncata  R e u s s ;

h) ähnlich e und f, aber mit feinen, über die Kammern lau­
fenden Rippchen: V. striolata  R e u s s ;

i) ähnlich f, aber Gehäuse stärker divergierend und mit 
medianem Kiel auf dem Rücken; kurze Rippchen über 
Proloculus: V7. knighti M o r r o w ;

j) ähnlich f, aber mit medianem Kiel auf dem Rücken und 
Rippchen auf den Seitenflächen: V. m ediocarinata  T en 
Dam;

k) je 3 Kiele auf dem Rücken und Bauch: Vaginulina 
sp. 1;

4. Gehäuse breit und dick, Bauch- und Rückenseite ± stark 
divergierend:
l) stark divergierendes Gehäuse mit kräftigen Randlei­

sten: V. kochii R o e m e r ;

m) Seiten divergieren nicht so stark wie bei V. k och ii, 
ebenso sind die Randleisten etwas schwächer entwik- 
kelt: V. robusta  C h a p m a n .
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Vaginulina aptiensis E i c h f n b e r g , 1936 
Taf. 43, Fig. 19,21-22

:‘ l 936 V a g in u lin a  aptiensis  n. sp. -  ElCHENBERG: 27; Taf. 5, Fig. 5. 
[Sehr schlechte Abbildung].

1962 V a g in u lin a  aptiensis ElCHENBERG. — Arbeitskreis...: 2S3; 
Taf. 41, Fig. 8 -9 .

1967 V a g in u lin a  aptiensis E ic h e n b e r g , 1936. — F u c h s : 309—310; 
Taf. 14, Fig. 6 a -b .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Vaginulina a rgu ta  R euss, 1860 
Taf. 40, Fig. 17, Taf. 43, Fig. 25-26, 30-31

1S60 V'. [a g in u lin a ]  a rgu ta  m. - Rruss: 202; Taf. 8, Fig. 4a, b.
1863 V . [a g in u lin a ]  a rgu ta  R e u s s . -  REUSS: 47; Taf. 3, Fig. 13a, b. 
1894 V a g in u lin a  a rgu ta  R e u s s . — C h a p m a n : 425 [Reprint: 83]; 

Taf. 8, Fig. 9a, b.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA.

Vaginulina costu la ta  R o e m e r , 1842
: 1842 V a g in u lin a  costu la ta  Roemer, 1842. -  Roemer: 273; Taf. 7B, 

Fig. 3 a—c. [fide Foraminiferenkatalog].
1951 V a g in u lin a  costu la ta  Roemer, 1842. -  B.ARTFNSTEIN & 

Brand: 293; Taf. 6, Fig. 157.
1967 V a g in u lin a  costu la ta  Roemer, 1842. -  FUCHS: 310-311; 

Taf. 14, Fig. 3.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gu 1. 

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Vaginulina gaupp i n. sp.
Taf. 25, Fig. 22-27, Taf. 43, Fig. 20

D eriv a tio  n o m in is : Nach Dr. R einhard G aupp, Han­
nover, dem Erforscher der Sedimentationsbedingungen und 
der Paläotektonik der alpinen Mittelkreide.

M a te r ia l : 9 Exemplare aus den Nördlichen Kalkalpen 
(BSP Prot. 4764-4768; USNM 449 374).

Fdolotypus: Taf. 25, Fig. 22. [4764].
Paratypus 1: Taf. 25, Fig. 25. [4767],
Paratypus 2: Taf. 25, Fig. 23. [4765].

Locus t y p ic u s : Profil Glemm-Bach, Probe Gl 62a. 
S tratum  ty p ic u m : Thiersee-Fazies, Barreme (barre- 

m iana/praed ividens-Z one).
D iagn o se : Eine neue Art der Gattung Vaginulina mit 

folgenden Besonderheiten: Gehäuse spindelförmig, Randlei­
sten kräftig und wulstförmig, Seitenflächen konkav.

B esc h re ib u n g : Gehäuse spindelförmig; Anfangsteil
schwach gekrümmt und zugespitzt; letzte Kammer in der 
Gegenrichtung zum Anfangsteil gekrümmt und zugespitzt; 
Seitenflächen konkav; Randleisten kräftig und wulstförmig, 
in der Gehäusemitte am höchsten, zu den Enden abfallend; 
Bauch- und Rückenseite flach oder schwach konvex; Suturen 
meist nicht sichtbar, nur bei der Übergangsform zu V'. p ro -

cera  schwach erhaben und deutlich schräg gestellt; Wand ver­
mutlich sehr dick, da auch bei Aufhellung Suturen fast nicht 
sichtbar werden; Mündung rundlich, wahrscheinlich ge­
strahlt, meist nicht klar zu erkennen.

B em erku n gen : Im Schrifttum (vgl. Literaturverzeich­
nis!) konnte keine vergleichbare Vaginulina-Art gefunden 
werden. Ein Exemplar zeigt Beziehungen zu V. p ro cera  auf, 
die, wenn auch sehr selten, in den Fundschichten von 
V. gaupp i angetroffen wird. Durch einheitliche Verdickung 
der Randleisten und vollkommene Reduktion der Skulpture­
lemente auf den Seitenflächen könnte V. gaupp i aus V. p ro ­
cera  hervorgegangen sein. V. kochii besitzt zwar kräftige 
Randleisten, doch sind diese nicht wulstförmig und das Ge­
häuse ist V-förmig divergierend aus breiten, niedrigen Kam­
mern aufgebaut.

V orkom m en : Selten, in 3 Proben des Profils Glemm- 
Bach.

V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

Vaginulina kn igb ti M orrow, 1934 
Taf. 43, Fig. 32-34

]934 V a g in u lin a  k n ig b t i Morrow, n. sp. — Morrow: 191 — 192; 
Taf. 29, Fig. 23.

1973 V a g in u lin a  k n ig b t i Morrow. -  Dam n  : 57; Taf. 7, Fig. 9.

V o r k o m m e n  : Selten, in wen ig en  P roben .

V erb re itu n g  : Mittelalb der NKA; in Nordamerika aus 
der Unterkreide Galiforniens (D ailfy) und aus der Ober­
kreide von Kansas (M orrow) beschrieben.

Vaginulina koch ii R oemer, 1841 
Abb. 21/2-3

:: 1841 V a g in u lin a  ko ch ii Roemer, 1841. -  Roemer: 96; Taf. 15, 
Fig. 10. [fide Föraminiierenkatalog].

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme-Oberapt der NKA.

Vaginulina m ed ioca rina ta  T fn D am, 1950 
Taf. 24, Fig. 13

1894 V a g in u lin a  s tn g illa ta  Rfuss sp. -  C hapman: 423 [Reprint: 
81]; Taf. 8, Fig. 3 -4 .

’ 1950 V a g in u lin a  m ed io ca rina ta  Ti \ Dam nom. nov. -  Ten Dam: 
36—37; Taf. 3, Fig. 3.

1975 Lenticulina / Vaginulina / mediocarinata (Ten Dam, 1950). -  
Magnifz-JANNIN: 174; Taf. 14, Fig. 24.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Oh 1. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Vaginulina p ro cera  A lbers, 1952 
Taf. 25, Fig. 28

1952 Vaginulina procera n. sp. — Albers: SO—82; Abb. 4 — 8 [Para­
typen], 9 [Holotypus]; Taf. 1, Fig. 1 ,2, 4, 3 [Holotypus].

V orkom m en : Sehr selten, nur in 2 Proben, Gl 61 und 
Gl 62 a.

V e rb re itu n g : Barreme (cf. p ro cera  Oberapt) der NKA.
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Vaginulma recta  R euss, 1S63 
Taf. 40, Fig. 15- 16, Taf. 43, Fig. 9 -16

1S63 V. [a g m u lin a ] recta m. -  Reuss: 48; Taf. 3, Fig. 14, 15a-b . 
1894 V ag in u lm a  recta Reuss. -  C hapman: 422 [Reprint: 80]; 

Taf. 8, Fig. 1 a, b.
1898 V ag in u lm a  recta Reuss (abnormal forms). -  C hapman: 14 

[Reprint: 142]; Taf. 2, Fig. 11, 12a, b.
1930 V a g it iu lin a  recta Reuss. -  C ushman & Alexander: 4 - 5 ; 

Taf. 1, Fig. 17-22.
1967 V ag in u lm a  recta Relss, 1863. -  Fuchs: 313; Taf. 13, Fig. 5; 

Taf. 14, Fig. 1 a, b. [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.

Vaginulma robusta  C hapman, 1894 
Abb. 21/4

1894 V ag in u lm a  trunca ta  Rfuss var. robusta  Berthelin and Chap 
man. -  C hapman: 420-421 [Reprint: 82 -83 ]; Taf. 8, Fig. 
7 a, b.

1897 V ag m u lin a  tru nca ta  Reuss var. robusta  BrRTHEUN and Chap 
MAN. -  CHAPMAN: 14 [Reprint: 142]; Taf. 2, Fig. 13.

B em erku n gen : Die Seiten von V. robusta  divergieren 
nicht so stark und die Randleisten sind nicht so kräftig wie bei 
\'. kocbii. Sie ähnelt somit V. truncata , doch besitzt sie ein 
wesentlich dickeres Gehäuse und gegenüber jener eine kräfti­
gere Skulptierung.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Valangin, Barreme der NKA.

Vaginulma striolata R euss, 1863 
Taf. 24, Fig. 9, 11-12, 19, Taf. 43, Fig. 28-29

1S63 V'. [ag inu lm a ] s tr io la ta  m. -  Rfuss: 46; Taf. 3, Fig. 7.
1930 V ag m u lin a  ko cb ii Rofmer, var. str io la ta  Reuss. -  C ushman 

& Alexander: 4; Taf. 1, Fig. 10-16.
1975 L en ticu h n a  / V ag m u lin a  / ko cb ii (Roemer) subsp. s tr io la ta  

R euss. -  Magniez-Jannin: 169-170;Abb. 90 sa -e ;T af . 14, 
Fig. 31-32 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Barreme, Mittelalb und Vraconnien der 

NKA.

Vagmulina truncata  R euss, 1863 
Abb. 21/1, Taf. 43, Fig. 17-18

" 1863 V. [ag inu lm a ] trunca ta  m. -  Reuss: 47; Taf. 3, Fig. 9.
1975 L en ticu h n a  / V ag in u lm a  / ko ch ii (Roemer) subsp. trunca ta  

R euss. -  Magniez-Jannin: 166-169; Abb. t a - f ;  Taf. 14, 
Fig. 29 -30 . [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Mittel- bis Oberalb der NKA.

Abb. 21:
1 V ag m u lin a  trunca ta  Reuss. — Oberapt, N/T, Gu 1. [BSP Prot. 4S58].
2 V ag m u lin a  kocbn  Rofmer. -  Barreme, TF, G1 62 b. [4S59],
3 V ag m u lin a  kocbn  Roemfr. - Oberapt, N/T, Gu 1. [4860],
4 V ag m u lin a  robusta  C hapman. -  Barreme, TF, G1 62a. [4861],
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Vaginulina sp. 1 
Taf. 43, Fig. 23-24

B em erkungen: Vgl. Bestimmungsschlüssel S. 133. 

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Gattung Vaginulinopsis S ilvestri, 1904

B em erk u n gen : In der kalkalpinen Unterkreide konnte 
ich folgende 4 V aginulinopsis-Arten bestimmen, deren wich­
tigste Differentialmerkmale sich in einem verkürzten Schlüs­
sel darstellen lassen:

1. Gehäuse glatt:
a) Querschnitt schmal, elliptisch, Rücken stark gebogen: 

V. harpa  (Rruss);
b) Querschnitt elliptisch, Rücken gekrümmt, Stirnfläche 

der letzten Kammer oval gestreckt: V. in cu rva ta  
(R euss) ;

c) Querschnitt asymmetrisch elliptisch, Rücken ge­
krümmt, Stirnfläche der letzten Kammer breit-oval ge­
streckt: V. trip leura  (R euss);

2. Gehäuse mit Gitterskulptur:
d) V. reticu losa  T en D am.

Vaginulinopsis harpa  (R euss, 1S60)
Taf. 22, Fig. S, 15

'1860 C. [n s te lla r ia ]  ha rpa  m. — Reuss: 211; Tal. 10, Fig. 1 -2 .
1937 P la n u la r ia  ha rpa  (Reuss), 1860. -  POZARYSKA: 101-102; 

Taf. 11, Fig. 7.
1966 L e n t ic u lin a  (V I ha rpa  (Reuss 1860). -  BARTENSTEIN et al.: 

130; Taf. 2, Fig. 139-141.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unter- bis Mittelalb der NKA.

Vaginulinopsis in cu rva ta  (R euss, 1863)
Taf. 22, Fig.6

■ 1863 C r . [ is te lla r ia ]  in cu rva ta  m. -  Reuss: 66; Taf. 6, Fig. 18a, b. 

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Hauterive-Oberalb und in der Ober­
kreide der NKA.

Vaginulinopsis reticu losa  T en D am, 1946 
Taf. 22, Fig. 1 -5

■1946 V ag in u lin o p s is  re ticu losa  Ten Dam, n. sp. -  Ten Dam: 
574 — 575; Taf. 88, Fig. 4a, b [Holotypus],

1952 M a rg in u lin o p s is  d ja ffaensis  n. sp. -  SlGAL: 15; Abb. 9.
1957 L e n t ic u lin a  (M a rg in u lin o p s is ) s ig a li n. sp. -  Bartenstein et 

ab: 3 2 -3 3 ; Taf. 5, Fig. 99 und Taf. 6, Fig. 130 [Holotypus]; 
Taf. 6, Fig. 131 a, b [Paratypus].

1971 M a rg in u lin o p s is  s ig a li Bartenstein, Bettenstaedt & Bolle 
-  Gorbachik: Taf. 24, Fig. 10.

1973 L e n t ic u lin a  (V ag inu linops is )  re ticu losa  (Dam 1946). - Bar­
TENSTEIN & KaeveR: 225; Taf. 2, Fig. 32-33. [Synonymie],

B em erkungen  : Die charakteristische, gitterberippte Va­
ginu linop sis-A n  wurde in der Literatur unter 3 verschiedenen 
Namen beschrieben: V. reticu losa  T en D am, 1946, M arginu li­
nopsis d ja ffa en sis S igal, 1952, und L enticulina (M arginuli­
nopsis) siga li B artenstein et al., 1957. Mit großer Sicherheit 
handelte es sich aber stets um dieselbe Art.

V orkom m en : Selten-gemein, nur im Profil Glemm- 
Bach.

V e rb re itu n g : Barreme-Unterapt der NKA.

Vaginulinopsis trip leura  (R euss, 1860)
Taf. 22, Fig. 7

'■'1860 C. [r is te lla r ia ]  tr ip le u ra  m. — R euss: 211-212 ; Taf. 9,
Fig. 5a, b.

1894 C n s te lla r ia  tr ip leu ra  Rf.USS. — CHAPMAN: 652 [Reprint: 95]; 
Taf. 10, Fig. 6a, b.

V orkom m en : Selten, in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme-Oberalb und in der Oberkreide 
der NKA.

Gattung Lingulina d ’O rbigny, 1826

B em erk u n gen : Vier der sicher in der kalkalpinen Unter­
kreide nachgewiesenen L ingu lina-Arten wurden von M a - 

^ * z-Janni\ (1975) anhand wesentlich besser erhaltenen Ma­
terials ausführlich beschrieben und abgebildet. Die kalkalpi­
nen Exemplare stimmen damit gut überein. So beschreibe ich 
in dieser Arbeit nur die verbleibenden drei Arten ausführli­
cher.

Lingulina d en ticu lo ca r inata  (C hapman, 1S93)
Taf. 44, Fig. 18

-1893 F ro n d ic u la r ia  den ticu lo ca rina ta . — CHAPMAN: 155 [Reprint: 
69]; Taf. 3, Fig. 4a, b.

1967 L in g u l in a  d en ticu lo ca r in a ta  (CHAPMAN, 1894). -  FUCHS: 314; 
Taf. 15, Fig. 2a, b.

1975 L in g u lin a  d en ticu lo ca r in a ta  (CHAPMAN, 1894). -  M agniez- 
Ja n n i n ; 220-221 ; Taf. 12, Fig. 17-18.

B em erkungen  : Das vorliegende Exemplar zeigt infolge 
der mäßigen Erhaltung keine so deutlich ausgezogenen Sta­
cheln wie bei M agniez-Ja n n t n . E s trägt aber einen Saum, der 
den Kammerabständen entsprechend kurz eingeschnitten ist. 
Die Einschnitte ziehen sich in Form von schwachen Furchen 
bis zu den Kammern hin.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Apt, Vraconnien der NKA.

Lingulina fu r cilla ta  B frthelin, 1S80 
Taf. 44, Fig. 17, 24

1880 L in g u lin a  fu r c il la ta , n. sp. — BERTHrLIN: 65; Taf. 4, Fig. 
6 a - c .

1975 L in g u lin a  fu r c il la ta  B frthelin, 1880. -  MAGNIEZ-jAipH: 
221 -2 2 2 ; Abb. 113; Taf. 12, Fig. 14-15 . [Synonymie].

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.
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Lingulina lo r y i (Be r t h e u n , 1 SSO)
Taf. 44, Fig. 15-16, 19, 25-26, 30-31

•MSSO F ro n d ic u la r ia  L o ry i,  n. sp. -  Bertheun: 60; Taf. 4, Fig. 5.
1894 F ro n d ic u la r ia  L o r y i  Berthelin. -  C hapman: 154 [Reprint; 

68]; Taf. 3, Fig. 5 a, b.
1950 L in g u lin a  lo re y i (Berthflin) 1880. -  Ten Dam: 30 -31 ; 

Taf. 2, Fig. 20.
1967 L in g u lin a  lo r y i (Be r t h e u n , 1SS0). -  Fu c h s : 314-315; 

Taf. 14, Fig. 2. [Synonymie].
1975 L in g u lin a  lo r y i (Bertheun, 1SS0). -  Magniez-Jannin: 

219—220; Taf. 12, Fig. 16. [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

Lingulina n odosana  R euss, 1863 
Taf. 26, Fig. 27

:TS63 L . [ in g u lin a ]  nodosa ria  m. -  Reuss: 59; Taf. 5, Fig. 12a, b.
1975 L in g u lin a  nodosa ria  Rfuss, 1S63. -  M agniez-Jannin: 

217-219; Abb. 112. [Synonymie],

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 5.
Ve r b r e i t u n g : Berrias (cf. nodosaria  Mittelalb) der NKA.

Lingulina p ra elon ga  T en D am, 1946 
Abb. 22/2

1946 L in g u lin a  p ra e lo ng a  Ten Dam, n. sp. -  Ten Dam: 576; 
Taf. 88, Fig. 12 a, b [Holotypus].

1957 L in g u lin a  p rae longa  Dam 1946. -  Bartfnstein et al.: 3S: 
Taf. 7, Fig. 157- 158.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gl 62 a.

V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

Lingulina sp. 1 
Taf. 44, Fig. 20

B em erku n gen : G orbachik (1971: Taf. 3, Fig. 11a, b), 
N eagu (1975: 99-100 ; Taf. 75, Fig. 26—39) und Kuznetsova 
& Seibold(197S:Taf. 7, Fig. Sa,b)bildeten abbzw. beschrie­
ben eine „L ingulina trilob itom orpha  Pathy 1968“, eine Art 
mit stark gebogenen und limbaten Suturen. Die Originallite­
ratur stand mir nicht zur Verfügung und die Art fand bis jetzt 
keine Aufnahme in den Foraminiferenkatalog.

Bei genauer Betrachtung der Abbildungen zeigt sich, daß 
die Nähte gar nicht erhaben und verdickt sind, vielmehr 
scheint der Mündungsbereich als glasig-durchscheinende 
Masse verdickt zu sein. Zudem sind die Kammern in der 
Mitte, parallel zu den Suturen, leicht gebläht. Limbate Sutu­
ren werden also nur vorgetäuscht. Die mir vorliegenden Ex­
emplare aus der kalkalpinen Unterkreide entsprechen L. tn -  
lob itom orpha  P a t h y sensu auct. cit. nach der soeben erfolgten 
korrigierten Beschreibung.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Berrias-Hauterive.

Lingulina sp. 2 
Taf. 27, Fig. 5 -8

B esch re ib u n g : Gehäuse klein, Seiten divergierend, 
Kammern etwa 3mal so breit wie hoch, nehmen deutlich an 
Größe zu, Suturen schwach eingesenkt; Mündung ein schma­
ler, feiner Schlitz, gattungstvpisch.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Berrias der NKA.

Familie Polymorphinidae d’O rbigny, 1839

B em erku n gen : Gelegentlich finden sich in den
Schlämmrückständen kalkalpiner Unterkreide-Proben Ver­
treter der Gattungen G uttu lina?, G lobuhna und Pyrulina. 
Doch sind diese meist vollständig umkristallisiert und auch 
das Innere der Gehäuse besteht ebenfalls aus grobspätigem 
Calcit. Die Anordnung und Form der Kammern, beide sind 
für die Taxonomie der Gruppe sehr wichtig, waren so nur in 
Ausnahmefällen zu erkennen.

Die Kenntnis dieser Teilgruppe der Polymorphiniden 
bleibt für die kalkalpine Unterkreide damit sehr lückenhaft.

Gattung Guttulina d’O rbigny, 1839 

Guttulina f  sp.

B em erku n gen : Selten fand ich Gehäuse, deren Aufbau 
am ehesten der Gattung Guttulina entspricht. Jedenfalls 
scheint es sich weder um G lobuhna  noch um Pyrulina zu han­
deln.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Gattung G lobulina d’O rbigny, 1S39

Globulina lacrima  (R euss, 1845)
Taf. 26, Fig. 25-26, Taf. 45, Fig. 21 -22

T845 P. [o lym o rp b in a ]  la c r im a  Reuss. -  Reuss: 40; Taf. 12, Fig. 
6 a - c ; Taf. 13, Fig. S3 a-b .

1S80 P o ly m o rp h in a  subsphaerica, n. sp. — Bertheun: 5S; Taf. 4, 
Fig. IS.

1930 G lo b u lin a  la c r im a  Reuss. -  Cushman & OzAVi'A: 77; Taf. 19, 
Fig. 1,2.

1953 G lo b u h n a  la c r im a  Reuss. -  Bullard: 342; Taf. 45, 
Fig. 19-20.

1963 G lo b u h n a  la c r im a  Rfuss. -  Barnard: 715; Abb. 1 a, b, k, 1. 
G lo b u lin a  la c r im a  subsphaerica  (BERTHI I^Nj. — Barnard: 
715-719; Abb. 1 c—j, 3.

B em erku n gen : Die Art ist mir vor allem aus zahlreichen 
Oberkreide-Proben der Süddeutschen Kreide bekannt, in de­
nen nur adulte Formen eine fistulöse Mündung besitzen. 
Überraschend ist nun das Auftreten der fistulösen Mündung 
bei sehr kleinen Individuen, die sicherlich keine ausgewachse­
nen Exemplare darstellen.

Die Deutung der fistulösen Mündung als Brutkammer 
(H ofker 1930; 1951:5; 1957: 163-164) entfällt also bei dieser 
Art. Zur Hypothese, daß Parasitismus vorliegt (T erquem fide
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Jones & C h a p m a n : 1896: 499; C u s h m a n  & O z a w a  1930: 139), 
könnte nur Stellung bezogen werden, wenn die Exemplare in 
situ vorlägen. So spricht doch alles dafür, daß die fistulöse 
Ausbildung der Mündung vor allem zur Festheftung am Sub­
strat in einem Bewegtwasser-Mileu dient (z. B. auf Exogyra, 
Inoceramen und Echiniden-Platten, B u l l a r d 1953; in Ostra- 
coden-Klappen, H ofker 1961; auf Mollusken-Schalen, H o f - 
ker 1966; auf Bryozoen, P ozaryska & V oigt 1985). 

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : (cf. lacrima  Barreme) Mittelalb, Oberalb 

und Oberkreide der NKA.

G lobuhna pn sca  R euss, 1863 
Taf. 26, Fig. 24, Taf. 44, Fig. 1

: 1863 G l.  [o b u l in a ] pnsca  d’Orb. -  R euss: 79; Taf. 9, Fig. 8. 
[Schreibweise in der Erklärung zur Taf. 9: „G lo b u h n a  prisa

m.“].
1930 G lo b u h n a  pnsca  R euss. - C u s h m a n  &  O z a w a : 73; Taf. 12, 

Fig. 6 a—c.
1967 G lo b u h n a  pnsca  (Reuss, 1863). -  F u c h s : 316-317; Taf. 15, 

Fig. 9 -1 0 .
1975 G lo b u h n a p r is c a  R euss, 1863. -  M acniez-Ja n n i n : 225-226; 

Abb. 115.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias, Oberapt-Oberalb und in der 
Oberkreide der NKA.

Gattung Pyrulina  d’O rbk.ny, 1839 
Pyru lina cy lin d ro id es  (R oemer, 1838)

Abb. 22/1
183S P o ly m o rp h in a  (Po lym o rp h in en ) cy lin d ro ide sR o i'M T .R , 1S38. — 

Roemer: 385; Taf. 3, Fig. 26a, b. [fide Foraminiferenkatalog]. 
1930 P y ru lin a  cy lin d ro ide s  (Roemer). -  C ushman & Ozawa: 

56 -57 ; Taf. 14, Fig. 1 -5 .
1953 P y ru lin a  c y lin d ro ide s  (Ro e m e r ). -  BULLARD: 343-344; 

Taf. 49, Fig. 5 -6 .
1981 P y ru lin a  cy lin d ro ide s  (Ro e m e r ), 1838. -  M c N eill & C a lD- 

VCELL: 213-214 ; Taf. 17, Fig. 16. [Synonymie].

V orkom m en : Sehr selten, bisher nur in der Probe ln 
4981.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA; wahrscheinlich welt­
weit in der hohen Unterkreide und in der Oberkreide verbrei­
tet.

Gattung Bullopora  Q uinstidt, 1856

Bullopora L ev is  ( S o l l  \s, 1 8 7 7 )

Taf. 26, Fig. 22, 28
:'1877 W eb b in a  laev is  Sollas, 1877. -  So l l a s: 103;Taf. 6, Fig. 1—3. 

[fide Foraminiferenkatalog].
1896 V it r iiv e b b in a  laev is  Sollas sp. -  C h a p m a n : 585-586 [Re­

print: 1 2 0 -121]; Taf. 12, Fig. 12.
1951 B u llo p o ra  laev is  (Sollas, 1877). -  B artenstein & B r a n d : 

321-322; Taf. 11, Fig. 300-304. [Synonymie].

B em erkungen  : Es fanden sich sowohl von der Unter­
lage abgelöste Individuen wie auch noch mit ihrem Substrat 
verbundene Exemplare (vgl. B. la ev is  auf Frondicularia in ­
versa , Taf. 26, Fig. 22).

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Unteralb der NKA; in der nord­
deutschen Unterkreide ab dem Mittelvalangin auftretend 
(Bartfnstein &  B r a n d  1. c.).

Gattung Ramulina Jo n e s, 1875 
Ramulina a cu lea ta  (d ’O rbic n y , 1840)

Taf. 45, Fig. 19, 24-25
*1840 D e n ta ltn a  a cu le a ta , D’O rBXGNY. -  d ’ÖRBIGNY: 13; Taf. 1, 

Fig. 2 -3 . [fide M agniez-Ja n n i n 1975].
1S96 R a m u lin a  a cu le a ta \ l'R \c ,m . -  CHAPMAN: 583-5S4 [Reprint: 

1 IS — 119]; Taf. 12, Fig. 7 -9 .
1975 R a m u lin a  acu leata  (d ’O rbigny, 1840). -  M agniez-Ja n n i n : 

232-234; Abb. 124. [Synonymie].

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : (cf. acu lea ta  Berrias), Valangin-Vracon- 
nien und in der Oberkreide der NKA.

Ramulina g lob u life ra  B rady, 1879 
Taf. 45, Fig. 23

'1879 R a m u lin a  g lo b u life ra  Brady, 1879. -  Brady: 272; Taf. 8, Fig.
32 -33 . [fide Foraminiferenkatalog].

1896 R a m u lin a  g lo b u life ra  B r a d y . —  CHAPMAN: 5S2-5S3 [Re­
print: 116, 1 IS]; Tal. 12, Fig. 3 -6 .

1975 R a m u lin a  fu s ifo rm is  K h a n , 1950. — MAGNIEZ-JANNIN:
2 3 0 -  231; Abb. 122; Taf. 15, Fig. 21 a, b.

1975 R a m u lin a  g lo b u life ra  Brady, 1879. -  M agniez-Jannin:
2 3 1 -  232; Abb. 123.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Ramulina la ev is  Jo n e s, 1875 
Taf. 45, Fig. 15, 16,20

:,'1S75 R a m u lin a  la ev is  Jo n t s, 1875. — Jo n f s : S8; Taf. 3, Fig. 19. 
[fide Foraminiferenkatalog].

1896 R a m u lin a  la ev is  Rupert J ones. -  C hapman: 582 [Reprint: 
116]; Taf. 12, Fig. 2.

1975 R a m u lin a  laev is  Jo n e s, 1875. -  M agniez-Ja n n i n : 234; 
Abb. 125.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA.

Gattung Tristix M acf^ dyen, 1941 
emend. L oib l k h  & T a p p a n, 1952

Tristix a cu tangu la  (Reuss, 1863)
Taf. 44, Fig. 11-12

1S63 R h . [abdogo tuun i]  acu tan g u lum  m. — Reuss: 55; Taf. 4, 
Fig. 14a, b.

v l97 l T n s t ix  a cu tang u lum  (Reuss, 1S63). -  R isch: 42; Taf. 2, Fig.
15-16 .

1975 T n s t ix  acu tangu la  (Reuss, 1863). -  M a gniez-Ja n n i n : 
222-224; Taf. 12, Fig. 2 -6 . [Synonymie].

19S5 T n s t ix  acu tangu lu s  (Reuss), 1S63. -  KUZNETSOVA & G o r b a - 
CH1K: 90; Taf. 6, Fig. 3 a, b.

V orkom m en : Selten, in zahlreichen Proben.
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V erb re itu n g : Berrias-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA; wahrscheinlich weltweit in der Kreide ver­
breitet.

Tristix articu lata  (R euss, 1863)
Taf. 26, Fig. 21, Taf. 44, Fig. 7, 13

■1863 R h . [abdogo nm m ] a rt icu la tu m  m. — R el ss: Taf. 5, Fig. la ,b . 
vl971 T r is t ix  a r t icu la ta  (Reuss, 1863). -  R isch: 42; Taf. 2, Fig. 

12-13.
1971 Q u a d ra t in a  e longa ta  G cjrbatchik, sp. nov. -  G o r b a c h i k: 

132; Taf. 23, Fig. 10a, b.
19S3 Q u a d ra t in a  e longata  G o r b VTCHIK, 1971. -  K lznetsova & 

G o r b a c h i k: 90; Tal. 6, Fig. 5 a, b [Holotypus].

B em erku n gen : Nach den Abbildungen und den Be­
schreibungen ist Q uadratina e lon ga ta  ein jüngeres Synonym 
zu T. articulata.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias, Apt der NKA.

Tristix ex cavata  (R fuss, 1S63)
Taf. 44, Fig. 8 -10

:'1S63 R bab do g o n iu rn  excavam m  m. -  R euss: 91; Taf. 12, Fig. 
S a -c .

1960 T r is t ix  excavata  R euss. -  Gorbachik & Schokhina; S6; 
Taf. 3, Fig. 7 -8 .

vl971 T r is t ix  excavata  (Reuss, 1863). -  R isch: 41 -42 ; Taf. 2, 
Fig. 14.

1975 T r is t ix  excavata  (Reuss, 1S 6 3 -  Magniez-Jannin: 
224-225; Taf. 12, Fig. 7 -11 . [Synonymie],

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien und in der Ober­
kreide der NKA; wahrscheinlich weltweit in der höheren 
Unterkreide und Oberkreide verbreitet.

Tristix tunassica  (Sc h o k h i n a , 1960)
T af.M F ig . 2 -3 , Taf. 44, Fig. 21-22

■ I960 Q u a d ra t in a  tunassica  Schokhina sp. nov. -  Schokhina (in 
Druschtschiz & Kudrjaytschev): 87; Taf. 3, Fig. 11a, b 
[Holotypus],

1964 Q u a d ra t in a  (?) tunassica SCHOKHINA. - A n t o n o v a  et ab: 
4 6 -4 7 ; Taf. 7, Fig. 1 -2 .

1985 Q u a d ra t in a  tunassica  SCHOKHINA, 1960. -  K u z netsova & 
G o r b a c h i k: 90; Taf. 6, Fig. 4a, b.

B em erkungen  : Nach der Emendation der Gattungsdia­
gnose von Tristix M a c f a d y e n durch Loi blich & T appan 
(1952: 360) sind auch im Querschnitt 4-kantige Gehäuse, die 
sonst ganz der 3-kantigen Tristix entsprechen, bei dieser Gat­
tung einzuordnen. Nun erscheinen die vorliegenden Gehäuse 
durch eine mediane „Leiste“ 4-kantig, wenn auch nur schmal 
rautenförmig, im Querschnitt. Die Formen können daher 
trotz der flachen Gesamtform nicht als Art der Gattung Lin- 
gu lina  betrachtet werden.

7g tunassica wurde ursprünglich aus dem Berrias der Krim 
beschrieben, später dann auch aus dem Zeitbereich Berrias- 
Ffauterive des NW-Kaukasus bekannt. Sie kann hiermit erst­
mals aus den NKA nachgewiesen werden.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Ms 18. 

V e rb re itu n g : Berrias der NKA.

Gattung Fissttrina R euss, 1S50

Fissurina la ev iga ta  R euss, 1850 
Taf. 26, Fig. 29, Taf. 45, Fig. 7 -8

1850 F issu rina  la ev iga ta  Reuss, 1S50. -  Reuss: 366; Taf. 46, Fig. 
1 a, b. [fide Foraminiferenkatalog].

1862 F. [ issunna] la ev ig a ta  Rss. [und] F. [ is su rm a ] ca rina ta  Rss. 
- R euss: 338-339; Taf. 6, Fig. 84, Taf. 6, Fig. 83, Taf. 7, 
Fig. 86.

1946 Lagena  laev iga ta  R euss. - C u s h m a n : 95; Taf. 40, Fig. 
1 a, b.

non 1957 F issu rina  la ev iga ta  R rtv ,, 1850. -  PoZARYSKA: 60 -61 ; 
Taf. 5, Fig. 2a, b.

1963 F issu rina  la ev iga ta  R euss, 1850. -  G r a h a m  & C h u r c h : 
31; Taf. 3, Fig. 1 -4 .

B em erku n gen : Die ursprünglich von R euss aus dem 
Tertiär beschriebene Art wurde später immer wieder aus der 
Oberkreide bekannt. Mit den mir vorliegenden Exemplaren 
ist ihr Vorkommen nun auch für die Unterkreide belegt.

Die bei P ozaryska (1. c.) abgebildete Form besitzt keinen 
Kiel (1. c. 60: „sans carene“) und gehört somit nicht zur R euss 
sehen Art.

Bei F. carinata R euss handelt es sich, den Originalbeschrei­
bungen des Autors zufolge, um dieselbe Art (vgl. z. B. R euss 
1862: 338 — 339); ich fasse sie daher als Synonym auf.

In meinen Tabellen und Listen gebe ich gelegentlich „Fissu­
rina sp.“ an. Damit bezeichne ich schlecht erhaltene Stücke, 
die unbestimmbar waren, wenigstens die schlitzförmige 
Mündung erkennen ließen und vielleicht doch zu F. la ev iga ta  
gestellt werden können. Die auf Taf. 45, Fig. 7 -8  wiederge­
gebene Form stelle ich ebenfalls hierher, obwohl sie nur nahe 
der Mündung 1-kielig, im unteren Gehäuseteil 2-kielig ist. 
Mit dieser Ausbildung der Peripherie erinnert das Gehäuse an 
die rezente F. fissicarinata  P a r r, 1950, aus dem Indischen 
Ozean. Da es aber ein Einzelstück ist, möchte ich darin eher 
eine Varietät von F. la ev iga ta  sehen.

Erinnert sei hier an die monographische Darstellung der 
„Lagenen“ (Lagena und Fissurina) aus dem Golf von Neapel 
durch B ü c h n e r  (1940), die die große Variabilität der ganzen 
Gruppe anhand jungtertiären und rezenten Materials be­
zeugt.

V orkom m en : Sehr selten-selten, in etlichen Proben.
V erb re itu n g  : Oberapt-Mittelalb der NKA.

Fissunna sp. 1 
Taf. 45, Fig. 17-18

B esch re ib u n g : Gehäuse eiförmig, abgeflacht mit brei­
tem Hals; Peripherie 3-kielig; Mündung elliptisch bis schlitz­
förmig.

B em erkun gen : Die Gehäuse treten in etlichen Proben 
selten auf und sind meist korrodiert. Auffällig erscheint die 3- 
kielige Ausbildung der Peripherie, die damit an Fissurina o r- 
b ign yana  Se g u e n z a, 1862, erinnert. Doch bilden die Kiele auf 
den Flanken weder einen Kreis, noch laufen sie zusammen 
und als ein Kiel auf dem Hals bis zur Mündung aus. Vielmehr 
bilden sie auf den Seitenflächen feine leistenförmig erhabene 
Schleifen.
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V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA.

Überfamilie Buliminacea Jo n e s, 1S75 
Familie Turrilinidae C u s h m a n , 1927 

Gattung N eobulim ina  C u s h m a n  &  W i c k e n d e n, 192S

N eobulim ina  sp.
Taf. 49, Fig. 15, Taf. 51, Fig. 4 -5

B em erk u n gen : ln den Feinrückständen weniger Alb- 
Proben fand ich gelegentlich kleine, aufgrund der Kammer­
anordnung als N eobulim ina  zu betrachtende Gehäuse. Die 
schlechte Erhaltung verbietet eine artliche Bestimmung. 
Ganz grob könnten aufgrund der meist sehr schlanken Ge­
stalt Beziehungen zu Arten wie z. B. N. canaden sis C u s h m a n  
&  W i c k e n d e n, 192S, oder N. a lberten sis (Stelck &  W all, 
1954) aus dem Alb Alaskas und Canadas geknüpft werden.

Vertreter der Gattungen N eobulim ina  und Praebu lim ina  
sind zwar in der kalkalpinen Unterkreide vorhanden, aber in 
den Art-Listen und Tabellen aus den o. g. Gründen unterre­
präsentiert.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Gattung Praebulim ina  H o f k e r, 1953

Praebu lim ina  sp.
Taf. 2S, Fig. 2, Taf. 49, Fig. 1

B em erk u n gen : Hier gilt das bereits bei N eobulim ina  
Gesagte, nämlich daß die schlechte Erhaltung eine artliche 
Bestimmung unmöglich macht. Nur in Ausnahmefällen, wie 
z. B. bei P. chu rch i und P. nannina, erfolgte eine Zuweisung 
zu bestimmten Arten, doch wurden die meisten Praebulimi- 
niden in den Tabellen und Listen unter der Bezeichnung 
„Praebulim ina  sp.“ vereinigt.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Apt-Oberalb der NKA.

Praebu lim ina chu rch i D ailey, 1970 
Taf. 49, Fig. 10

1968 P ra e b u lim in a  sp. — CHURCH: 570; Taf. 8, Fig. 1 a, b.
'1970 P ra e b u lim in a  chu rch i n. sp. - D ailey: 106-107;Taf. 12, Fig.

6a, b [Holotypus], 7a, b [Paratypen].
1973 P ra e b u lim in a  chu rch i Dailey. -  Dai^ ^ :  72; Taf. 10, Fig. 16 

[Holotypus],

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe E300. 

V e rb re itu n g : Unteralb der NKA.

Familie Uvigerinidae H a e ckel, 1S94 
Gattung O rtbokarstenia  D ietrich, 1935

O rtbokarstenia sbastaensis D ailey, 1970 
Taf. 49, Fig. 7 -9

: 1970 O rtb o ka rs te n ia  sbastaensis n. sp. - D ailey: 107; Taf. 12, Fig. 
Sa, b [Holotypus], 9 -1 0  [Paratypen].

1973 O rtb o ka rs te n ia  sbastaensis Dailey. — Dailey: 73; Taf. 11, 
Fig. 3 [Holotypus],

1978 O rtb o ka rs te n ia  sbastaensis D a ile y . -  GRADSTEIN: 676; 
Taf. 3, Fig. 1 - 4 .

1983 O rtb o ka rs te n ia  sbastaensis DAILEY, 1970. - MOULLADE: 
Taf. 4, Fig. 3 -4 .

B em erku n gen : Nach der Anordnung der Kammern, 
Form der Mündung und Ornamentierung der Oberfläche 
könnte es sich bei „Sagrina a sp eru la“ (Ch a p m a n  1896: 581 
(Reprint: 115); Taf. 12, Fig. 1) um dieselbe Form handeln, die 
dann das ältere Synonym darstellen würde. Weitere Beschrei­
bungen liegen von E ichenberc, (1933: 18;Taf. 1, Fig. 3: „Uvi- 
gerin a  a sp eru la“), Ti n  D a m  (1947: 25—26; Abb. 3: „S ipboge- 
nerina a sp eru la“; 1950: 45) und von N e a g u (1965: Taf. 7, 
Fig. 16) vor. Ohne Untersuchung von Originalmaterial und 
Belegmaterial zu o. g. Arbeiten läßt sich die Frage aber nicht 
entscheiden.

B artenstein &  B oili (1973: 395) stellten O. sbastaensis zu 
B igen erina clav ella ta  L. & T.; dem kann ich nicht folgen. 
Schließlich handelt es sich bei O rtbokarstenia  um einen Kalk­
schaler und bei B igen erina  um einen Sandschaler.

K uzne t s o v a & G o r b a c h i k (1985: 114-115; Taf. 15, 
Fig. 7 -9 )  gaben aus dem Valangin der Krim eine „O rthokar- 
stenia fen e s tra h s  B ystrova, 19S4“ an, die O. sbastaensis sehr 
nahe kommt.

Die Originalbeschreibung D aileys (1970: 107) enthielt 
keine Angaben zur Qualität der Erhaltung, sieht man von 
dem Hinweis auf ein Fehlen von inneren Zahnplatten wahr­
scheinlich aufgrund der Fossilisation ab. Aus dem Alb des 
westlichen Nordatlantiks bildete G radstlin (1978) Formen 
ab, die wesentlich besser erhalten waren und „remnants of 
some kind of tooth-plate-like structure“ zeigten. Diese Ex­
emplare gleichen fast vollständig „Stedum ia hnd erten sis  B er­
t r a m  & K e m p e r, 1982“. Allerdings soll die Gattung Stedum ia  
ein aragonitisches Gehäuse besitzen.

ln der kalkalpinen Unterkreide fand ich zwei Erhaltungs­
zustände bei O. sbastaensis vor. Einmal zeigen die Gehäuse 
noch die glatte bis feinpapillate Schale auf einem meist calciti- 
schen Steinkern, in anderen Proben erscheinen nur calcitische 
und pyritische Steinkerne. Im ersten Falle sind auch die Ver­
treter der Gattungen Epistornina und C onorboid es  (Aragonit­
Schaler!) gut und mit Schale erhalten. Im zweiten Falle liegen 
die genannten Gattungen ebenfalls nur in Form von Steinker­
nen vor. Die Nodosariaceen und die planktonischen Forami­
niferen zeigen beide Male keine F.rhaltungsunterschiede.

Ich schließe daher auf ein aragonitisches Gehäuse bei den 
von mir O. sbastaensis genannten Foraminiferen. Um zahn- 
platten-ähnliche Strukturen im Innern erkennen zu können, 
wurden 34 Gehäuse dünngeschliffen. In 2 Exemplaren konn­
ten „Zahnplatten“ sicher erkannt werden, in 3 weiteren liegen 
sie wahrscheinlich ebenfalls in Resten vor. In allen anderen 
Gehäusen blieben sie aufgrund der Ausfüllung der Kammern 
mit Calcit oder Pyrit nicht erhalten.

Zusammenfassend sei also vermerkt, daß es sich bei O rtbo ­
karstenia sbastaensis wahrscheinlich um einen Aragonit­
Schaler handelt, der Zahnplatten-ähnliche Strukturen im In­
nern zeigt. Die von B e r t r a m &  K emper (1982) aufgestellte 
Stedum ia Hndertensis ist möglicherweise mit O. sbastaensis
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identisch. Als Konsequenz müßte die Gattung O rtbokarste- 
nia aus der Überfamilie Buliminacea herausgenommen und 
zur Überfamilie Robertinacea gestellt werden. Dort gehört 
sie wahrscheinlich in die Verwandtschaft von Colom ia 
CUSHMAN &  B eRMUDEZ.

Sollte O rthokarstenia  doch calcitisch sein und nur die Art 
O. shastaensis ein aragonitisches Gehäuse besitzen, müßte 
eine neue Gattung für diese Art gefunden werden.

V orkom m en : Selten, gemein-häufig, in zahlreichen Pro­
ben.

V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien, Cenoman der NKA.

Überfamilie Discorbacea E h r e n b e r g , 183S 
Familie Discorbidae F h r e n b e r g, 1838 

Gattung D iscorbis L a m a r c k , 1804

D iscorbis dam pelae M yatliuk, 1949 
Taf. 28, Fig. 1, Taf. 49, Fig. 19-21

1949 D isco rb is  dam pe lae  sp. n. -  M yatliuk: 20C-201; Taf. 1, Fig.
2 a—c [Holotypus], 3 - 4  [Paratypen].

1953 D isco rb is  dam pe lae  M jatliuk. - M yatliuk: 45; Tal. 1, Fig.
6 a—c.

B em erku n gen : Meine hier abgebildete Form (Zeich­
nung!) entspricht recht genau einem der beiden Paratypen 
( M yatliuk 1949: Taf. 1, Fig. 4 a -c ). Sie besitzt also nicht die 
extrem schräg gestellten Nähte auf der Spiralseite, wodurch 
die Kammern halbmondförmig erscheinen (vgl. Abb. des 
Holotypus’). Andererseits sind die Suturen nicht so gerade 
wie bei D iscorbis a ga la ro va e  A n t o n o v a , 1964, die zudem 
hoch trochospiral wird.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : (cf. dam pelae Oberapt) Oberalb der 

NKA.

Gattung Valvulineria C u s h m a n , 1926

Bem erkungen: (Vgl. auch Diskussion bei G yroidina,
S. 147). Die Mehrzahl der V alvulineria-artigen Gehäuse 
konnten aufgrund der schlechten Erhaltung nicht bestimmt 
werden. Zum einen waren sie umkrustet, so daß der Verlauf 
der Suturen und die Form und Lage der Mündung (Unter­
scheidung von G yroidina!) nicht klar zu erkennen war. Zum 
anderen Male war die Gehäuseoberfläche zwar sauber, aber 
trotz verschiedener Spezialmethoden (Kochen mit Soda, 
Langzeit-Ultraschall) konnten die Sedimentreste aus dem 
Mündungsbereich nicht entfernt werden.

ln beiden Fällen erfolgte dann eine Bestimmung als „Val­
vu lin er ia  sp.“ in den Tabellen und Listen, gleichwohl sich 
wahrscheinlich auch Gyroidinen darunter befinden könnten.

Valvulineria gracillim a  T en D a m , 1947 
Taf. 46, Fig. 13-15

'■'1947 V a lv u lin e r ia  g ra c illim a  nom. nov. — Ten Dam: 27; Abb. 
4 a—c.

1957 G y ro id in o id e s  g ra c illim a  (Ten Dam). -  Hofker: 393; 
Abb. 435.

B em erkun gen : Die Unterschiede zu V. parva  und 
V. lo e t te r le i wurden bereits von K h a n  (1950) berausgestellt.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g  : Mittel- bis Oberalb der NKA.

Valvulineria in fra creta cea  ( M o r o z o v a , 1948)
Taf. 46, Fig. 7 -9 , 19-21

1948 G y ro id in a  n it id a  (Reuss) var. in fracretacea  var. nov. — M o r o ­
ZOVA: 40; Taf. 2, Fig. 12-14.

1953 G y ro id in a  in fracre tacea  M o r o z o v a . - M yatliuk: 53;Taf. 3, 
Fig. 5 a, b [Holotypus].

Merkmale Kammern Gehäuse Peripherie Gehäuse­ Raum­ Suturen
V a l v u l i n e r i a \  

Arten \ i.1.0. Breite:Höhe
im
Profil

umriß spirale Spiral­
seite

Umbilikal-
seite

g r a c i l l i m a 7-81-9) 1 : 1 ziemlich
dick

breit
gerundet

kreisförmig
rund

niedrig gerade gerade

i n f r a c r e t a c e a 6 1:1-1,5 ziemlich
dick

breit
gerundet

kreisförmig
rund

niedrig schwach
gebogen

gebogen

l e n t i c u l a 7-9 1:1 ziemlich
schlank

gerundet fast kreis­
förmig rund 
- schwach 
lobat

sehr
niedrig

schwach
gebogen

schwach
gebogen

l o e t t e r l e i 5-61-7) 1:1-1,5 dick breit
gerundet

fast kreis­
förmig rund

niedrig gebogen gerade(bis
schwach
gebogen)

p a r v a 7-8 1-1,2:1 ziemlich
dick

zugespitzt
gerundet

kreisförmig
rund

niedrig gebogen gebogen

p l u m m e r a e 8-9 1:1 schlank gerundet fast kreis­
förmig rund 
- schwach 
lobat

niedrig gebogen gerade

p r i m i t i v a 71-8) 1 : 1 dick breit
gerundet

kreisförmig
rund

niedrig gerade
{bis schwach
gebogen)

gerade

aff. w e l l m a n i 6
1_____

1 :1-1,2 schlank gerundet stark lobat niedrig gerade gerade

Tab. 30: Tabellarische Übersicht der Bestimmungsmerkmale für die in der kalkalpinen Unterkreide
gefundenen V a lv u lin e r ia -Arten.
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1972 G y ro id in o id e s  m fracretacea  (M o r o z o v a , 194S). -  G a w o r - 
B i e d o w a : 9 S -99 ; Taf. 13, Fig. S a -d .

B em erk u n gen : Durch den Wechsel der Gattung von 
G yroidina  bzw. G yroid in oid es nach Valvulineria wird V. in- 
fra cr e ta cea  ( M o r o z o w a , 194S) mit V. m fra cr eta cea  C respin, 
1953, homonym. Da die Meinungen der Autoren hinsichtlich 
der Gattungszugehörigkeit erheblich auseinandergehen, 
möchte ich in diesem Falle kein nomen novum aufstellen. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Valvu lin eria  cf. len ticu la  (R fuss, 1845)
Taf. 46, Fig. 24-26

'1845 R. [o ta lin a ]  le n ticu la  Rfi'SS. -  Reuss: 35; Taf. 12, Fig. 17. 
1957 V a lv u lin e r ia  len ticu la  (Rfuss). — Hofker: 380 — 381; Abb. 

425 a.

B em erk u n gen : Hierzu stelle ich die ganz flach gebau­
ten, sehr niedrig trochospiralen Valvulinerien mit linsenför­
migem Gehäuse und gerundeter Peripherie.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unter- bis Oberalb und in der Oberkreide 

der NKA.

V alvulineria lo e t te r le i (Ta p p a n, 1940)
Taf. 32, Fig. 10

'1940 G y ro id in a  loe tte r le i T a p p a n, n. sp. — T a p p a n: 120 — 121; 
Taf. 19, F ^ H )a - c  [Holotypus].

1962 V a lv u lin e r ia  loe tte r le i (Ta p p a n). - Ta p p a n: 194-195; 
Taf. 54, Fig. 1 -4 .

B em erk u n gen : V’. lo e t te r le i besitzt im Oberalb-Vracon- 
nien ihre Hauptverbreitung in den NKA, obschon sie bereits 
ab Oberapt vorkommt. Sie ist mit namengebend für meine 
lo etter le i/ tna cfad yen i-Zone.

V orkom m en : Selten-gemein, manchmal häufig, in zahl­
reichen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA.

V alvulineria p a rva  Khan, 1950 
Taf. 46, Fig. 16-18

'1950 V a lv u lin e r ia  p a rva , n. sp. -  K h a n : 275-276 ; Taf. 2, Fig.
12 -14 [Holotypus], 19 [Paratypus].

1967 V a lv u lin e r ia  p a rv a  K h a n . — JANNIN: 156—158; Taf. 1, 
Fig. 1 — 5; Taf. 3, Fig. 1- 3 ,  6 - 9 ; Taf. 4, Fig. 1.

B em erkungen  : Khan grenzte bereits seine neue Art gut 
gegen V. gracillim a  und V. lo e t te r le i ab.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V erb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.

V alvulineria p lum m era e  L oetterle, 1937 
Taf. 27, Fig. 21

'1937 V a lv u lin e r ia  p lum m e rae  L oetteri f, n. sp. -  LOETTERLE: 41; 
Taf. 6, Fig. 5 a - c  [Holotypus], 6 [Paratypus].

B em erku n gen : Das abgebildete Exemplar zeigt nicht 
die von L oetterle beschriebene „prominent flap-like exten­

sion covering the umbilicus on the ventral side“ (1. c. 41). An­
sonsten stimmt dieses Exemplar gut mit dem Holotypus 
überein. Die nach hinten gebogenen Suturen auf der Spiral­
seite sind sehr charakteristisch und treten in dieser Deutlich­
keit m. W. nur bei p lum m era e  auf. Im Widerspruch zu L o e t­
teri r halte ich P l u m m e r s „G yroidina n itida (Ri uss)“ (Pl u m m e r 
1931: 191; Taf. 14, Fig. 5a —c) aus der höheren Unterkreide 
von Texas nicht für synonym mit seiner neuen Art V. p lum - 
m erae, da jenes Gehäuse radiale Suturen ventral wie auch dor­
sal zeigt.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.

V erb re itu n g  : Oberapt-Vraconnien der NKA.

Valvulineria p rim itiva  H ofkfr, 1957 
■1957 G y ro id in o id e s  p r im it iv a  nov.spec. - Hör KI R: 393; Abb. 436.

B em erku n gen : ln meinem kalkalpinen Unterkreide­
Profilen konnte ich die Art bisher nicht nachweisen.

Valvulineria aff. w ellm an i (Stonflfy, 1962)
Taf. 46, Fig. 10-12

' 1962 G y ro id in a i  w e llm a n i n. sp. — STONFLFY: 601; Abb. 2/ la—c 
[Holotypus].

B em erku n gen : Ein so deutlich lobater Umriß bei einer 
niedrig trochospiralen Valvulineria ist aus der europäischen 
Unterkreide bisher nicht bekannt geworden. Aus der Unter­
kreide Australiens beschrieb Stoneley (1962) eine Valvu­
lineria w ellm an i, zu der meine kalkalpinen Exemplare einige 
Beziehungen zeigen.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe El 2.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Überfamilie Spirillinacea R fuss, 1862 
Familie Spirillinidae Rruss, 1862 

Gattung Spirillina E h r e n b e r g, 1843

Spirillina m inim a  Schac ko, 1892 
Taf. 44, Fig. 28

1892 S p ir i ll in a  m in im a  SCHACKO, 1892.- SCHACKO: 159; Taf. 1, 
Fig. 4. [fide Foraminiferenkatalog].

1950 S p ir i ll in a  m in im a  Sc h a c k o  1892. — Ti N D a m : 46 — 47;Taf. 4, 
Fig. 2.

1951 S p ir i ll in a  m in im a  Sc h a c k o , 1892. -  B artfnstein & B r a n d : 
325; Taf. 11, Fig. 318.

V orkom m en : Selten-gemein (-häufig), in zahlreichen 
Proben.

V erb re itu n g  : Berrias-Oberapt der NKA.

Spirillina n eocom iana  M oulladf, 1961 
Abb. 22/8-9

'1961 S p ir i ll in a  neocom iana  n . sp. — MOULLADF: 213—214; Taf. 1, 
Fig. 6, 8 [Holotypus], 7 [Paratypus].

V orkom m en : Selten-gemein (-häufig), in zahlreichen 
Proben.

V e rb re itu n g : Berrias-Barreme der NKA.
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Abb. 22:
1 P y ru h n a  cy lin d ro ide s  (Rol MIR). -  Unteralb, In 498I. [BSP Prot. 4S62],
2 L m g it lm a  p ra c longa  Tl \ Dam. -  Barreme, TF, G1 62a. [4863 J.
3 -4  Sp iro lo cu lm a  papyracca  Burrows, Sherborn & Bailey. -  Oberalb, T, El 2. [4864]. 
5 -  7 P a te llin a  subcretacea C ushman 8c A lexander. -  Barreme, TF, G1 51. [4865].
8 S p ir i ll in a  neocom tana  Mouli ADt. -  Berrias, N, G1 5. [4866],
9 S p ir i ll in a  neocom tana  Moullade. — Berrias, N, G1 6. [4667],

Gattung G lobospirillina  A n t o n o v a , 1964

G lobospirillina  cf. conden sa  A n t o n o v a , 1964 
Taf. 28, Fig. 3

'1964 G lo b o sp ir i ll in a  condensa ANTONOVA, sp. n. -  Antonova (in 
A ntonova et ab): 6 8 -6 9 ; Taf. 14, Fig. 1 a, b [Paratypus], 2, 
3 a -b  [Holotypus], 4—6.

B em erku n gen : Das Exemplar ist randlich etwas beschä­
digt, zeigt aber die spiralig aufgewundene zweite Kammer, 
die in der Mitte beidseitig von einer glasig erscheinenden 
Masse kalottenförmig überdeckt wird. Die Mitten der Kalot­
ten sind ein wenig eingedrückt.

K u z netsova &  G o r b a c h i k (1985:115;Taf. 11, Fig. 10)fan- 
den im Tithon und Unterberrias eine weitere Art der Gat­
tung, G. caucasica  ( H o f f m a n ), die ursprünglich von H o f f m a n 
(1967: 55; Taf. 17, Fig. 6) als Vertreterder Gattung B itrocbo- 
spirillma aus dem Tithon des Kaukasus und der Krim be­
schrieben worden war. Hierbei könnte es sich aber durchaus 
um eine Spirillina n eocom iana  handeln.

V orkom m en : Sehr selten, nur 1 Exemplar aus der Probe 
In 4.

V e rb re itu n g : Hauterive-Barreme der NKA; ursprüng­
lich aus dem Valangin-Unterhauterive der Region um Kras­
nodar, NE’ Schwarzmeer-Gebiet beschrieben.

Gattung Turrispirillina C u s h m a n , 1927

T urmpirillina  sp.
Taf. 44, Fig. 27, Taf. 49, Fig. 1 -3

B em erkungen  : Aus einigen Proben konnten auch meist 
sehr kleine Gehäuse von Turrispirillina ausgelesen werden,

die allerdings bei der dürftigen Erhaltung artlich nicht be­
stimmt werden konnten.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V erb re itu n g : Berrias, Hauterive-Barreme der NKA.

Gattung Patellina Wii i i \\im>\, 1858

Patelhna su b creta cca  C u s h m a n  &  A l l x a m u  k, 1930 
Abb. 22/5-7

'■1930 P a te llin a  subcretacea  C u s h m a n  and A lexaS jer, n. sp. - 
C u s h m a n  8c A l e x a n d e r: 10; Taf. 3, Fig. 1 a, b.

1951 P a te llin a  subcretacea  C u s h m a n  & AnfÿfiÉH 1930. -  B a r - 
TENSTE1N 8c B r a n d : 325; Taf. 11, Fig. 319.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.

V erb re itu n g  : Berrias-Untcrapt der NKA.

Überfamilie Orbitoidacea Sc h w a g e r , 1876 
Familie Cibicididae C u s h m a n , 1927 
Gattung Cibicides M o n t f o r t, 1 SOS

C ibiades sp. 1
Taf. 28, Fig. 28-29, Taf. 48, Fig. 27-28

B esch re ib u n g : Gehäuse klein, asymmetrisch linsenför­
mig. Spiralseite (Taf. 28, Fig. 28d, e): 11-12 Kammern i. I.
U., Spiralseite abgeflacht; Suturen sichelartig gebogen, an­
fangs angedeutet, bei den letzten 5 Kammern schwach einge­
senkt; kleiner glasiger Knopf anstelle der ersten Kammern. 
Umbilikalseite (Fig. 28a, b, 29): Deutlich konvex; Suturen 
sehr schwach eingesenkt, sichelartig gebogen; Nabel sehr 
klein und flach. Peripherie zugeschärft, Mündung auf beide 
Seiten ziehend.
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B em erk u n gen : Cibicicies sp. 1 steht wahrscheinlich 
„C ibicides fo rm o sa  B r o t z e n, 1945“ bzw. „C ibicides (C ibici- 
des) ja rz eva e  V assilfnko, 1954“ nahe. Allerdings fehlen ihm 
die lippenartig und plattig ausgezogenen Kammerfortsätze 
der planen Spiralseite, wie sie beim Holotypus (Bro t z e n 
1945: 55; Taf. 2, Fig. 3 a -c  bzw. V assilenko 1954: 121 — 122; 
Taf. 17, Fig. 3 a) und anderen unter dem Namen ja rz eva e  ab­
gebildeten Exemplaren entwickelt sind (Vassilenko 1961: 
114-115; Taf. 20, Fig. 3 -4 ; C arter &  FIart 1977: 49-50 ; 
Taf. 1, Fig. 29-30).

Vergleichsmaterial aus dem Untercenoman des Kassen­
bergs, Mülheim/Ruhr (zur Lokalität v g l W i f d m a n n &  
Schnfider 1979) zeigt ebenfalls stets die „Lippen“ auf der Spi­
ralseite (mögliche Zuordnung zur Gattung L m gu lo ga veli- 
nclla).

Die geringe Stückzahl in der kalkalpinen Unterkreide und 
im Vergleichsmaterial sowie die wenigen in der Literatur ab­
gebildeten Exemplare lassen aber noch keinen Schluß auf die 
Variabilität der Art zu. C ibicides sp. 1 könnte also durchaus 
eine Öko-Variante von C ibicid es fo rm o su s  B r o t z e n darstel­
len.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Zb 9.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

C ibicides cf. sp. 1 
Taf. 28, Fig. 31

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, schwach asymmetrisch 
linsenförmig. Spiralseite (Taf. 2S, Fig. 31a): ±abgeflacht, 
aber Innenwindung schwach konvex hervortretend; Suturen 
gebogen bis sichelartig gebogen, bei den letzten Kammern 
schwach eingesenkt, deutlicher glasiger Knopf anstelle der 
Anfangswindung. Umbilikalseite (Fig. 31c): deutlich kon­
vex; Suturen gebogen, teilweise sichelförmig, angedeutet, bei 
den 3 letzten Kammern schwach eingesenkt; glasiger Knopf 
in kleinem Nabel. Peripherie spitzgerundet; Mündung der 
vorletzten Kammer ± symmetrisch auf beide Seiten ziehend.

B em erk u n gen : Das vorliegende Exemplar erinnert an 
meinen C ibicid es sp. 1, doch sind die Peripherie nicht so sehr 
zugeschärft und die Suturen nicht deutlich sichelförmig gebo­
gen. Bei der bekannten Variabilität der Cibiciden und Gaveli- 
nelliden (vgl. Bemerkungen auch dort, S. 150) gehört die 
Form zumindest in die Verwandtschaft von C ibicides sp. 1 
und damit von C ibicides fo rm osu s  B r o t z f n.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Sc 8.
V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

C ibicides sp. 2 
Taf. 28, Fig. 30

B esc h re ib u n g : Gehäuse sehr klein, asymmetrisch lin­
senförmig. Spiralseite (Taf. 28, Fig. 30a): Umriß fast kreis­
förmig; 15 Kammern i. 1. U., abgeflacht; Suturen angedeutet, 
gebogen; Anfangswindung nicht erkennbar, da umkristalli­
siert. Umbilikalseite (Fig. 30c): deutlich konvex, Suturen ge­
bogen, angedeutet; Nabel sehr klein und sehr flach. Periphe­
rie zugeschärft; Mündung aus der Spiralsutur der Spiralseite

über die Peripherie ein kleines Stück in Richtung Nabel zie­
hend.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Sc S.
V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Überfamilie Cassidulinacea d’O rbigny, 1839 
Familie Pleurostomellidae R elns, 1860 
Gattung P lcu ro stom clla  Rruss, 1860

B em erku n gen : Die von Rruss bereits 1860 aufgestellte 
Gattung P leu rostom ella  mit den beiden Arten subnodosa  und 
fu s ifo rm is  zog in der Folgezeit das Interesse zahlreicher For­
scher auf sich. So wurden bis 1950 wenigstens 11 Arten aus 
der Kreide beschrieben oder jüngere Arten auch aus Kreide­
Ablagerungen genannt:

1) subnodosa  R euss, 1860,
2) fu s ifo rm is  R ei s s , 1860,
3) barro isi B frthelin, 1880,
4) obtusa  B frthelin, 1880,
5) reussi Berthelin, 1880,
6) a lternans Schwager, 1866 (z. B. C hapman 1892: 758;

L ichenberg 1933: 18),
7) tvadow icen sis  G rzvbovcski, 1896,
8) e lon ga ta  Sturm, 1931,
9) zvatersi C ushman, 1933,

10) nitida  M orrow, 1934,
11) bulbosa  T en D am, 1950.

Eine gewisse Spezialausbildung der Mündung, die sich als 
„einfacher von einer mehr oder minder ausgeprägten Lippe 
dachartig überragter, leicht geschwungener Spalt“ darstellt 
(F uchs 1967: 333), schlug sich als neue Gattung Clarella 
Fl chs, 1967, in der Literatur nieder. Sie konnte aber später als 
Synonym von P leu rostom ella  erkannt und wieder eingezogen 
werden (z. B. M acniez-Jannin 1975: 271 ; B ettenstaedt & 
Spiegler 1982: 465).

Eine P leu rostom ella  mit t r is e r ia le m  A n fan gs te il 
wurde von L oeblich & T appan (1962) als Bandyelia  bezeich­
net, die bisher eine rein oberkretazische Form Nordamerikas 
war. Als Einzelstück konnte ich sie im Coniac der NKA 
(B. g r ea tva lley en sis  (T rujillo, 1960) im Profil Kaltwasser- 
Laine K.-L. A 21 (W eidich 1984b: 46) finden.

Der V a r ia b il itä t  des Gehäusebauplans „P leu ro stom ella“ 
sind natürliche Grenzen gesetzt, die m. E. mit den genannten 
Arten auch mehr oder weniger vollständig erfaßt sind. Es mag 
daher verwundern, wenn in der Folgezeit eine große Anzahl 
„neuer“ Arten aufgestellt wurde, die, vom morphologischen 
Standpunkt aus betrachtet, überflüssig sind.

Als einige wenige Beispiele nenne ich:
— P leu rostom ella  copiosa  und P. mirabilis, beide B ukalova,

1960 sowie
— P leu rostom ella  p rim a , P. sub fu siform is, P. gra cilis und

P. p ra ebu lb osa  aus der Arbeit von Bettenstaedt & Spieg-
LER (1982).

Im ersten Fall handelt es sich vielleicht um „super-splitting 
species“ oder „publish-or-perish species“. Bei der zweiten 
Arbeit liegen eindeutig „regional-value species“ und „lineage 
species“ im Sinne von W eidich (1988) vor.
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P leu ro stom ella  bMgmm B erthelin, 18S0 
Taf. 27, Fig. 15

' 1 SSO P leu ro s tom e lla  B a rro is i, n. sp. — Bfrthehn: 30; Taf. 1, Fig. 
13 a, b.

1951 P leu ro s tom e lla  obtusa  Berthelin 1 SSO. -  Bartenstein: 41.
1952 P leu ro s tom e lla  p r im a  n. sp. -  Bettenstaedt & Spieglfr: 

457-45S; Taf. 7 .3 -1 , Fig. 1 -2 , 3 [Holotypus]; Taf. 7 .3 -3 , 
Fig. 1 -4 ; Taf. 7 .3 -4 , Fig. 1 ,2 ,9 .

B em erku n gen : Obwohl es sich bei P. barroisi nach Bar­
tenstein (1954) um ein „Jugendgehäuse“ handelt, „wozu jeg­
liches weitere Belegmaterial fehlt“ (1. c. 41), zeigt die Art doch 
zwei charakteristische Merkmale: a) Kammern gebläht und b) 
Suturen gerade. Diese Merkmalskombination war auch aus­
schlaggebend für die von B ettenstaedt &  Spiegler (19S2) neu 
aufgestellte P leu ro stom ella  prim a, weshalb ich diese Art als 
jüngeres Synonym zu P. barroisi ansehe.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Unter- bis Oberalb der NKA.

P leu rostom ella  bu lbosa  (T fn D am, 195C)
Taf. 27, Fig. 9, 12-13, 16-17

1950 N o d o sa re lla  bu lbosa  Ten Dam n. sp. — Ten Dam: 45; Taf. 3, 
Fig. 16a, b.

\T971 C la re lla  bu lbosa  (D am). -  RlSCH: 43; Taf. 3, Fig. 7 -8 .
19S2 P leu ro s tom e lla  bu lbosa  (Dam 1950). -  BETTENSTAEDT & 

Spiegler: 464-466 ; Taf. 7 .3 -2 , Fig. 6 -1 6 ; Taf. 7 .3 -3 , Fig.
17 -22 ;T af. 7 .3 -5 , Fig. 2 -4 . [Synonymie],

B em erk u n gen : Die von B ettenstaedt & Spik i fr (1982) 
p ra ebu lbosa  genannte Vorläuferform könnte ebensogut mit 
bulbosa  vereinigt werden.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Unteralb-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

P leu ro stom ella  fu s ifo rm is  R euss, 1860 
Taf. 27, Fig. 10-11

1S60 P L  [eu ro s to m e lla ] fu s ifo rm is  m. — Rel'SS: 205; Taf. 8, Fig. 1. 
1982 P leu ro s tom e lla  fu s ifo rm is  Rruss 1860. -  BETTENSTAEDT & 

Spiegler: 460-462 ; Taf. 7 .3 -1 , Fig. 11 -  IS; Taf. 7 .3 -3 , Fig. 
8 - 12; Taf. 7 .3 -9 , Fig. 7.

B em erk u n gen : P. su b fu siform is B ettenstaedt & Spiec 
ler dürfte ebenfalls zu diesem Formenkreis gehören. 

V orkom m en : Selten, in zahlreichen Proben. 
V e rb re itu n g : Unteralb-Vraconnien.

P leu ro stom ella  reussi B erthelin, 1880 
Taf. 27, Fig. 14

' 1 SSO P leu ro s tom e lla  Reussi, n. sp. -  BERTHELIN: 28; Taf. 1, Fig. 
10- 12.

1954 P leu ro s tom e lla  obtusa  BERTHELIN 1860 [sic!]. — BARTENSTEIN: 
40 -41 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittel- bis Oberalb.

P leurostom ella  subnodosa  R euss, 1860
1860 P L  [eu ros tom e lla ] subnodosa m. -  Reuss: 204-205; Taf. S, 

Fig. 2a, b.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V erb re itu n g : (cf. subnodosa  Oberapt) Unteralb-Vra­

connien und in der Oberkreide der NKA.

Gattung Ellipsoidella H e r o n - A llen &  E a r l a n d , 1910

Ellipsoidella sp.
Taf. 27, Fig. 1

B esch re ib u n g : Das winzige Gehäuse (Länge 0,3 mm) 
zeigt bei Aufhellung einen biserialen Anfangsteil aus wahr­
scheinlich sechs eiförmig gestreckten Kammern, auf die drei 
±uniserial angeordnete Kammern folgen. Die Mündung ist 
ein gebogener Schlitz knapp unterhalb des terminalen Endes 
der letzten Kammer (subterminal).

B em erku n gen : Die Art liegt nur in einem Exemplar vor. 
Möglicherweise handelt es sich nur um die mikrosphärische 
Generation von P leurostom ella  (z. B. M agniez-Ja n n t n 1975: 
271). Viele winzige Pleurostomelliden aus anderen Proben 
konnten wegen fragmentärer Erhaltung nicht bestimmten 
Gattungen zugeordnet werden. In den stratigraphischen Ta­
bellen und in den Listen unterblieb dann ein Hinweis, es sei 
denn, die typische P leu ro stom ella -Mündung war noch zu er­
kennen. In diesem Falle erfolgte die Angabe „P leurostom ella  
sp.“.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe G602.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Gattung N odosarella  Rzfhak, 1895

B em erkungen  : Vertreter der Gattung N odosarella, uni- 
seriale Pleurostomelliden mit terminaler schlitzförmiger 
Mündung, sind im kalkalpinen Unterkreide-Material äußerst 
selten. Die auf den ersten Blick hier eingeordneten Exemplare 
erwiesen sich bei genauer Betrachtung des gelegentlich ver­
krusteten Mündungsbereichs fast immer als Angehörige der 
Gattungen Pseudonodosaria  (Sternmündung) oder als im 
Mündungsbereich beschädigte Pleurostomellen (alternierend 
schräg gestellte Suturen).

Es werden hier zwei sehr seltene Arten bestimmt, für die in 
der Literatur bisher kein Name gefunden werden konnte.

N odosarella  sp. 1 
Taf. 27, Fig. 4

B esch re ib u n g : Gehäuse sehr groß, dick spindelförmig, 
Umriß breit oval rundlich, wahrscheinlich aus Proloculus 
und 4 rasch an Größe zunehmenden Kammern bestehend; 
Suturen schwach eingesenkt, gerade; Mündung ein ziemlich 
kurzer terminaler Schlitz.

V orkom m en : Sehr selten, nur aus den Proben Lg 17, IS 
und Zb 7.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.
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N odosarella  sp. 2 
Taf. 26, Fig. 20

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, dick spindelförmig, Um­
riß rundlich, wahrscheinlich aus Proloculus und 3 rasch an 
Größe zunehmenden Kammern bestehend, Suturen angedeu­
tet; Mündung ein sehr feiner, langer, terminaler Schlitz. 

V orkom m en : Sehr selten, nur aus der Probe Lo 22. 

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA.

Familie Caucasinidae B y k o v a , 1959 
Gattung Cassidella H o f k e r, 1951

Cassidella v isa d a  (K han, 1950)
Taf. 49, Fig. 5 -6

1950 V irg u lin a  v isc id a , n. sp. — Khan : 273—274; Taf. 2, Fig. 3 
[Holotypus], 4 - 5  [Paratypen].

1975 C ass id e lla  v isc id a  (Khan, 1950). -  Magnif.Z-Jannin: 272; 
Taf. 15, Fig. 12-13.

B em erkungen  : Die kleinen, zarten Gehäuse von C. v is ­
cida  blieben in der kalkalpinen Unterkreide nur sehr selten in 
bestimmbarem Zustand erhalten. Die Art dürfte ursprünglich 
wesentlich häufiger gewesen sein.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Mittelalb-Vraconnien und in der Ober­

kreide der NKA.

Familie Involutinidae B u t s c h u , 1880 
Gattung Trocholina  P aai.z o w , 1922

B em erkungen  : Obwohl seit vielen Jahren die Taxono­
mie derTrocholinen auf Gattungsebene bereinigt erscheint — 
die Gattung N eotrocbo lina  R fichel, 1955, wird allgemein als 
jüngeres Synonym zu Trocholina  angesehen (vgl. M o u l l a d e 
1966: 59; D essauvagie 1968: 70; M a n t s u r o v a &: G o r b vchik 
1982) —, liegt noch kein einheitliches Konzept zur Bewertung 
der Bestimmungsmerkmale für die Arten vor. Die drei haupt­
sächlich angewandten Merkmale sind die Höhe der Spira, die 
Anzahl der Körnchen im Umbilikus („Eier im Nest“, W icher 
1952: 275) und die Fältelung des inneren Umbilikalrandes. Je 
nachdem, in welcher Rangfolge diese Merkmale benutzt wur­
den, ergaben sich die unterschiedlichsten Artauffassungen. 
Die Variabilität der Arten unterliegt daher von Autor zu Au­
tor großen Schwankungen, so daß gar nicht abzuschätzen ist, 
wie groß der Einfluß der Ökologie auf die Bildung des Ge­
häuses war.

Möglicherweise handelt es sich bei der Masse der Formen 
überhaupt nur um Ökomorphen weniger Grundtypen.

Welche Bedeutung der Tatsache zugemessen werden soll, 
daß es Trocholinen mit calcitischem und auch mit aragoniti- 
schem Gehäuse gibt (zuletzt in M a n t s u r o v a &  G or b a c h i k 
1982), ist ebenfalls noch völlig offen.

Die Trocholinen der kalkalpinen Unterkreide sind dar- 
überhinaus oft sehr schlecht erhalten und wurden daher meist 
nur als „Trocholina  sp.“ bestimmt. Jedenfalls scheiden die 
Trocholinen für eine feinere Stratigraphie nicht nur im Kalk­
alpin aus.

Trocholina biirlim  G o r b a c h i k, 1959 
Taf. 29, Fig. 35-36

1959 T ro ch o lin a  b u rh n i Gorbatchik, sp. nov. -  GORBACHIK: 
81 -82 ; Taf. 4, Fig. 3 a - c  [Holotypus], 4 -5 .

1962 T ro ch o lin a  b u rh n i GORBATCHIK (1959j. — Guillaumf: 
263-264; Taf. 6, Fig. 84-92 .

1982 T ro ch o lin a  b u rh n i GORBATCHIK, 1959. -  MANTSUROVA & 
Gorbachik: 124-125; Taf. 1, Fig. 5, S; Taf. 3, Fig. 4. [Syn­
onymie].

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Valangin, Hauterive (?Barreme) 

der NKA.

Trocholina in fragranu la ta  N oth, 1951 
Taf. 29, F ig. 32, 34

■1951 T ro ch o lin a  in fra g ra n u la ta  n. sp. -  N o t h : 69; T ^ H  Fig. 
3 2 a -c  [Holotypus],

1962 N eo tro cb o lin a  in fra g ra n u la ta  (No t h ) 1951. -  GuiLLAUME: 
259; Taf. 1, Fig. 19-23.

1979 T ro ch o lin a  in fra g ra n u la ta  Noth. -  Kristan-Tollmann (in 
Faupl & Tom MANN): Taf. 2, Fig. 8 [Neuzeichnung des Ho­
lotypus’].

B em erku n gen : N oth (1. c .: 69) gab als Herkunft für 
seine neue Art „Hauterive Bohrung Ko. 2 [Korneuburg 2] 
(874.3 bis 877.9 m)“ an. Bei der Neuzeichnung des Holoty­
pus’ durch K ristan-To l l m a n n  (1. c.) wird als Fundort „aus 
dem Malm der Bohrung Korneuburg 2 “ genannt, eine Ein­
stufung, die sich nach Überprüfung durch O berhäuser ergab 
(vgl. F alipl &  T o l l m a n n  1979: 109).

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Berrias-Unterapt der NKA.

Trocholina pau cigranu la ta  M o u l l a d e , 1960 
Taf. 29, Fig. 33

■' I960 T ro ch o lin a  in fra g ra n u la ta  pau c ig ran u la ta  n. subsp. — MOUL­
LADE: 175-176; Taf. 2, Fig. 4 -5  [Paratypus].

1962 T ro ch o lin a  in fra g ra n u la ta  p au c ig ran u la ta  Moullade 1960. - 
Fl.ANDRIN et ah: 220; Taf. 1, Fig. 7 [Holotypus].

1966 T ro ch o lin a  p au c ig ran u la ta  Moullade 1960. -  MOULLADE: 
60; Taf. 6, Fig. 4—6.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.
V e rb re itu n g : Berrias-Valangin der NKA.

Familie Nonionidae Schl ltzf, 1854 
Gattung Pullenia  Parker & J ones, 1862

P u llen ia f sp. 1 
Taf. 47, Fig. 16-18

1966 „G lo b ig e r in e llo id e s “ g y ro id in a e fo rm is  n. sp. -  MOULLADL: 
128; Taf. 9, Fig. 16- 19 [Paratypen], 20 -22  [Holotypus], 

v 1971 „G lo b ig e r in e llo id e s “ g y ro id in a e fo rm is  Moullade, 1966. 
R isch: 56; Taf. 6, Fig. 25 -26 .

1974 G lo b ig e r in e llo id e s  g y ro id in a e fo rm is  MOULLADE. — Krashi-- 
N1NN1KOV: 666; Taf. 2, Fig. 17a-c .

1978 G lo b ig e r in e llo id e s  g y ro id in a e fo rm is  MOULLADE. — Pflal- 
MANN & K R\SH E N Il|jjiiov: 548; Taf. 1, Fig. 13-15 .

B em erku n gen : Schon von Anfang an war klar, daß es 
sich aufgrund der pseudoplanspiralen Aufrollung und der
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keineswegs gleichmäßig und fein perforierten Wand nicht um 
einen Vertreter der Gattung G lob iger in ello id es  C ushman & 
T en D am handeln kann.

Die mir vorliegenden wenigen Exemplare habe ich im Ra­
sterelektronenmikroskop bei starker Vergrößerung (lOOOx) 
betrachtet und mit /W/ernfr-Gehäusen aus der Oberkreide 
verglichen. Die Schalenstruktur scheint dieselbe zu sein.

Für eine sichere Zuordnung zur Gattung Pullenia  müßten 
aber die gy ro id in a e fo rm is -G eh iu s c  planspiral sein. Aller­
dings sei nicht verschwiegen, daß auch bei einigen wenigen 
Pullenien aus der Oberkreide des Kalkalpins und des Helveti- 
kums die beiden Seiten nicht völlig spiegelbildlich zueinander 
sind.

Eine weitere Feinstruktur-Untersuchung der Art in Rich­
tung „Pullenia" — die Gattung wäre damit zum ersten Male 
auch in der Unterkreide (sieht man von der Arbeit F uchs’ 
1971 einmal ab) bekannt geworden -  wäre anhand reichen 
und besser erhaltenen Materials lohnend.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Mittelalb der NKA (nach R isch: 
Unteralb-unteres Mittelalb).

Familie Alabaminidae H ofker, 1951 

Gattung G yroidina  d’O rbigny, 1826

(Syn.: G y r o id m o id e s  Brotzen, 1942; vgl. Hofker 197C: 25-27)

B em erkungen  : Will man nicht jede V ahulineria/G yro- 
idina-'ihnliche Foraminifere dünnschleifen, um aufgrund des 
Feinbaus der Septen und der Wand -  monolamellar: Valvuli- 
neria, bilamellar: G yroidina  (R eiss 1957, part.; M agniez-Jan 
NiN 1967) — die Entscheidung zugunsten der einen oder ande­
ren Gattung zu treffen, so bleibt allein die genaue Beobach­
tung der Mündungsverhältnisse. Denn das dritte Unterschei­

dungsmerkmal, die für Valvulinerien typische Überdeckung 
des Nabels mit einer Lippen-artigen Struktur, ist weder bei 
allen Individuen einer Art, noch bei allen V ahulineria-Arten 
deutlich ausgebildet.

Bei der Untersuchung der M ündungen beider Gattun­
gen stellte ich eine nicht unerhebliche V a r ia b ilitä t  fest, die 
das ursprüngliche Konzept einer feinen, interiomarginal gele­
genen Schlitzmündung, die von der Peripherie bis zum Nabel 
reicht, bei V ahulineria  bzw. einer flach rechteckigen, be­
grenzten Mündung, die nur einen Bruchteil der Strecke Peri­
pherie-Nabel einnimmt, bei G yroidina  als kaum praktikabel 
erscheinen läßt.

Im wesentlichen beobachtete ich folgende Mündungstypen 
und zwar bei V ahulineria:
a) interiomarginaler Schlitz von der Spiralseite bis in den 

Umbilikus,
b) interiomarginaler Schlitz mit Ausbuchtung (und eventuell 

einer Lippe über der Ausbuchtung) von der Spiralseite bis 
zur Umbilikalseite oder bis in den Umbilikus

und bei G yroidina:
c) interiomarginaler, eingegrenzter Schlitz mit flach rechtek- 

kiger Ausbuchtung (kann fehlen),
d) flach rechteckige Ausbuchtung in interiomarginaler Lage. 

Bemerkenswert sind seltene, aber ebenfalls auftretende
Übergangsformen zwischen den Mündungstypen b und c in 
Abb. 23 (gestrichelte Pfeile), die eine Zuordnung zu einer der 
beiden Gattungen allein aufgrund der Mündungsverhältnisse 
unmöglich macht.

Drei weitere Aspekte der kurz als V ahulineria/Gyroidina- 
Problem zu bezeichnenden offenen Fragen betreffen erneut 
den Bau des Gehäuses, da es nicht sicher erscheint, daß alle 
Valvulinerien monolamellar gebaut sind und ob sie es im 
Laufe der Erdgeschichte auch blieben. Zweitens ist noch un­
klar, ob die Mündung bei V ahulineria/Gyroidina in der On-

Abb. 23: Schematische Darstellung der Mündungsverhältnisse bei den Gattungen V a lv u lin e r ia  und
G y ro id in a  aufgrund der Beobachtungen an Material aus der kalkalpinen Unterkreide. Form und Lage der 
Mündung bei V a lv u lin e r ia  (a -b )  und G y ro id in a  (c -d ). 
a Interiomarginaler Schlitz von der Spiralseite bis in den Umbilikus.
b Interiomarginaler Schlitz mit Ausbuchtung (und eventuell einer kleinen Lippe über der Ausbuchtung) 

von der Spiralseite bis zur Umbilikalseite, manchmal bis in den Umbilikus. 
c Interiomarginaler, eingegrenzter Schlitz mit flach rechteckiger Ausbuchtung (kann fehlen), 
d Flach rechteckige Ausbuchtung in interiomarginaler Lage.
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togenese ihre Form und Lage beibehält. Die dritte Frage be­
handelt den möglichen Einfluß der (Pal-)Ökologie auf die 
Ausbildung der Mündung. Die genannten Fragen sind sämt­
lich noch nicht gelöst, jedenfalls fand ich keine Antworten in 
der Literatur dazu, so daß eine abschließende Bewertung der 
Merkmalskombinationen für die Taxonomie nicht gut mög­
lich erscheint.

In der vorliegenden Arbeit verfahre ich vorläufig so, daß 
ich eine Zuordnung zu V alvnlineria treffe, wenn
1) die Umbilici durch lippenartige Strukturen („umbilical 

flap“ der englischsprachigen Literatur) verdeckt,
2) die Mündungen vom Typ a oder b der Abb. 23 und/oder
3) die Septen monolamellar sind.

Im entsprechenden Sinne zeigt G yroidina
1) Mündungen vom Typ c oder d der Abb. 23,
2) bilamellare Septen und/oder
3) offene Umbilici.

Aufgrund der schlechten Erhaltung konnten viele, am ehe­
sten als G yroid ina  anzusprechende Gehäuse nicht weiter be­
stimmt werden. Sie erscheinen in den Tabellen und Listen als 
„G yroidina  sp.“

G yroidina  aff. naran joensis W hite, 1928 
Taf. 27, Fig. 18-19, Taf. 46, Fig. 22

1928 G y ro id in a  naranjoensis, n. sp. -  WHITF: 296; Taf. 40, Fig. 
5a—c.

B esc h re ib u n g : Gehäuse fast kugelig. Spiralseite: Umriß 
fast kreisrund, 5 — 6 Kammern i. 1. U., Kammern gebogen 
rechteckig, Verhältnis Breite: Höhe 1:2; Suturen gerade (aber 
meist sehr schlecht zu sehen), angedeutet. Umbilikalseite: 
Kammern dreieckig; Suturen schwach gebogen, angedeutet 
oder ganz schwach in Nabelnähe eingesenkt; Nabel offen, 
sehr klein und nicht tief. Lateralseite: Peripherie gerundet, 
asymmetrisch bikonvex (Spiralseite flacher); Mündung ein in 
der Mitte verbreiterter, eingegrenzter, interiomarginaler 
Schlitz (Typ c in Abb. 23), eventuell mit sehr feiner Lippe; 
Mündungsfläche schwach konvex.

B em erk u n gen : Das deutlich (asymmetrisch) bikonvexe 
Gehäuse und die Form der Mündung grenzt die Art gegen G. 
aff. nitida ab. In der Literatur fand ich nur G. naran joensis 
W hite aus der Mendez- und basalen Velasco-Formation 
(Oberkreide) Mexicos, die, abgesehen von den nicht limbaten 
Suturen, einigermaßen auf meine Unterkreide-Formen zu­
treffen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

G yroidina  aff. nitida (R euss, 1845)
Taf. 27, Fig. 22-35, Taf. 46, Fig. 27-29

'1845 R . [o ta l ia ] n it id a  Reuss. - Reuss: 35; Taf. 8, Fig. 52; Taf. 12, 
Fig. 8, 20.

B esc h re ib u n g : Gehäuse abgestutzt, fast kugelig. Spiral­
seite: Umriß fast kreisrund; 6 -7  Kammern i. 1. U., selten bis 
8, Kammern trapezoidal, Verhältnis Breite: Höhe 1:1,5—2; 
Suturen gerade oder schwach gebogen, angedeutet — 
schwach eingesenkt. Umbilikalseite: Kammern dreieckig;

Suturen angedeutet-schwach eingesenkt, schwach gebogen 
oder gerade; Nabel offen, klein und nicht tief. Lateralseite: 
Peripherie breit gerundet, stark asymmetrisch bikonvex (Spi­
ralseite flach) oder plankonvex; Mündung ein eingegrenzter 
interiomarginaler Schlitz (Typen c und d der Abb. 23, mit al­
len Übergängen von b nach c und von c nach d), meist mit 
±deutlicher bis breiter Lippe (vgl. Taf. 27, Fig. 23 — 35); 
Mündungsfläche schwach konvex, gelegentlich über der 
Mündung eine konkave Eindellung.

B em erk u n gen : Am ehesten bestehen Beziehungen zu
G. nitida  R euss, einer Oberkreide-Art, die aber fast immer 
eine Mündung vom Typ d (Abb. 23) besitzt.

V orkom m en : Selten-häufig, in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Unteralb (selten), Mittelalb-Vraconnien, 
wahrscheinlich auch in der Oberkreide der NKA, wo sie viel­
leicht in G. nitida  übergeht.

G yroidina  sp. 1 
Taf. 27, Fig. 20

B esc h re ib u n g : Gehäuse fast kugelig. Spiralseite: Umriß 
fast kreisrund, schwach gelappt; 4 Kammern i. 1. U., Kam­
mern gebogen, wurstförmig, Verhältnis Breite : Höhe 1 :3 — 4 ; 
Suturen gerade, schwach eingesenkt. Umbilikalseite: Kam­
mern dreieckig; Suturen schwach eingesenkt, gebogen; Nabel 
offen, sehr klein und flach. Lateralseite: Peripherie breit ge­
rundet, asymmetrisch bikonvex (Spiralseite flacher); Mün­
dung ein feiner eingegrenzter, interiomarginaler Schlitz 
(Typ c ohne Ausbuchtung, vgl. Abb. 23); Mündungsfläche 
konvex.

B em erkungen  : Die Kammerform läßt Beziehungen zu 
den drei Oberkreide-Arten „G yroidina m en d ez en s is“, „sim ­
plex“ und „vo rtex “, alle drei W hite (1928: 293, 296, 197; 
Taf. 40, Fig. 4, 7, 9), erkennen, die aber aufgrund der anders­
gearteten Ausbildung der Peripherie, der Suturen und der 
Mündung für die Namengebung meiner Unterkreide-Form 
ausscheiden.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Oh 1.
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Familie Osangulariidae L oeblich & T appan, 1964 
Gattung O sangularia  B rotzen, 1940

O sangularia s ch lo en ba ch i {R il ss, 1863)
Taf. 46, Fig. 1 - 6 ,  Taf. i^H ig . 4—20

::1863 R . [o ta lia ] S ch lön b ach i m. -  Reuss: 84; Taf. 10, Fig. 5.
? 1960 P a rre lla  in fracre tacea  Bukalova sp. n. — BUKALOVA: 

209-210; Taf. 1, Fig. 2 a - c  [Holotypus], 3 a - c . 
vl971 „O sa n g u la r ia “ aff. b ro tz e n i (Gandolfi, 1942). -  RlSCH: 45; 

Taf. 3, Fig. 21 -23 .
1983 O san g u la r ia  sch loenbach i (Reuss, 1863). — C rittendfn: 

4 2 -43 ; Abb. 2, 5, 6/10-11,8/13-14. [Synonymie!].

B em erk u n gen : C rittenden (1983) hat sich um die Klä­
rung der taxonomischen Stellung von O. sch lo en ba ch i sehr 
bemüht und eine umfangreiche Synonymie-Liste zusammen­
gestellt. Diese kann wahrscheinlich noch durch „Parrella in ­
fra creta cea  B ukalova, 1960“ ergänzt werden.
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Die Art bereitete ganz offensichtlich immer wieder 
Schwierigkeiten bei der Bestimmung. Dies mag einerseits in 
ihrer Variabilität begründet sein, andererseits verständlich er­
scheinen, wenn man bedenkt, daß die hakenartige Mündung 
nur selten zu erkennen ist (Verkrustung). In einigen Proben 
der kalkalpinen Unterkreide fand ich aber auch gut erhaltenes 
Material, saubere Gehäuse, welche die Lage und Form der 
Mündung klar zeigen. Oft war aber die letzte Kammer abge­
brochen, so daß das Foramen der vorletzten Kammer darge­
stellt wurde (vgl. Taf. 28, Fig. 4-20 ).

Nach den Arbeiten von Brotzen (1945) und HrRMANNi 
(1962) dürfte dies die dritte etwas ausführlichere Darstellung 
der Mündungsvariabilität von O sangularia  sein.

Die Mündung liegt interiomarginal und ist meist angulat 
ausgebildet, wobei der „Haken“ auch zweigeteilt sein kann. 
Leider konnte durch weiteres sukzessives Aufbrechen der 
Kammern die ontogenetische Entwicklung der Mündung 
nicht verfolgt werden. Die Gehäuse waren stets vollständig 
zementiert.

V orkom m en : Selten-häufig, in zahlreichen Proben.
V erb re itu n g : Oberapt-Vraconnien der NKA.

Gattung G loborota lites Brotzen, 1942

G loborota lites b a rten stein i ap tiem is B ettenstaedt, 1952 
Abb. 24, Taf. 47, Fig. 19-21

1952 G lo b o ro ta lite s  ba rtenste in i ap t iem is  n. sp. n. subsp. -  Betten* 
STAEDT: 2S2-283; Taf. 3, Fig. 32 [Holotypus]; Taf. 4, Fig. 
59 -72 .

1957 G lo b o ro ta lite s  b a rte nste in i BETTENSTAEDT. — Hofker: 
402-403 ; Abb. 4 5 4 a -i.

1957 G lo b o ro ta lite s  b ro tz e n i nov. spec. — HOFKER: 403; Abb. 
455a-e .

1965 G lo b o ro ta lite s  b ro tz e n i HOFKER subsp. rum anu s  N eagu, n. 
sp. - ^ ■ ¿ ä j£ 3 6 ;  Taf. 10, Fig. 7 [Holotypus], 8 -9  [Paraty­
pen],

B em erk u n gen : Folgt man BE'rrrNSTAEDT’s Grundsatz, 
daß „die Gesamtheit der Varianten über die Zuordnung zu ei­
ner Unterart“ entscheidet (1. c. 281), dann reicht G. b a rten ­
stein i ap tiem is  mindestens bis in das Vraconnien, denn die Va­
riationsbreite der Morphotypen ändert sich in dieser Zeit 
nicht.

Die von H ofker (1957: 403) für seine neue Art G. b ro tz en i 
angeführten Merkmale -  Poren weit, Gehäuse niedriger, Na-

Abb. 24: G lo b o ro ta lite s  ba rtenste in i aptiensis BETTENSTAEDT. Variabilität der Unterart im Oberalb.
Probe Oh 1, Tannheim-Schichten, Ohlstadt/Obb. [BSP Prot. 4868].

bei immer deutlich und ziemlich weit, Anzahl der Kammern 
i. 1. U. 7—S — halten einer kritischen Überprüfung nicht 
stand. Z. B. wies bereits Bettenstaedt (1952: 283) darauf hin, 
daß „im Ober-Apt schon Populationen auftreten, deren Ge­

häuse nur 6, selten sogar eine kleine 7. Kammer in der letzten 
Windung erkennen lassen“. Bettenstaedts ap tiensis-Formen 
zeigen ebenfalls einen Nabel und niedrige Gehäuse (1. c. 
Taf. 4).
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Schließlich sei zur Messung des Porendurchmessers gesagt, 
daß dieser u. a. abhängig ist von
-  der Dicke der Gehäusewand,
-  dem Alter des Individuums, dem Alter der Kammer,
-  dem Diagenese-Grad (Anlösung, Zementation).

Die Messungen der Porendurchmesser ist im Lichtmikro­
skop schwierig, beim REM abhängig von der Erhaltung des 
Gehäuses und bei beiden Meßverfahren mit einem beträchtli­
chen Fehler behaftet.

G loborota lites b ro tz en i H ofkfr sowie G. bro tz em  rum a­
nas N eagu lassen sich somit ohne große Schwierigkeiten als 
jüngere Synonyme zu G. ba rten stein i aptiensis auffassen.

Die Nominatunterart konnte ich in der kalkalpinen Unter­
kreide bisher noch nicht durch Funde belegen.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V e rb re itu n g : Apt-Vraconnien der NKA.

G loborota lites b a rten stein i in terced en s  BettenstaecM  1952 
Tai. 32, Fig. 11 — 15

1952 G lo b o ro ta lite s  b a rte nste in i in tercedens n. sp. n. subsp. -  Bet 
TENSTAEDT: 281-282; Taf. 3, Fig. 31; Taf. 4, Fig. 48 -58 .

B em erk u n gen : Die Variationsbreite der älteren Exem­
plare aus dem Barreme-Unterapt der NKA ist gering, so daß 
insbesondere die asymmetrisch bikonvexen Formen fehlen. 
Daher erfolgte die Zuordnung zur Unterart in terced en s.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme-Unterapt der NKA.

Familie Anomalinidae C ushman, 1927

B em erku n gen : Aufgrund des Feinbaus der Gehäuse­
wand (radial bzw. granular) wurden in Lofbuch & T aitan 
(1964: C685, C753) die beiden Familien Cibicididae 
C ushman und Anomalinidae C ushman getrennt. Beide bein­
halten morphologisch sehr ähnliche Formen, die nach der 
Lage und Form der Mündung sowie Ausbildung der Periphe­
rie in zahlreiche, gelegentlich nur schwer zu unterscheidende 
Gattungen aufgegliedert wurden.

Daß die Feinstruktur und Taxonomie der gesamten 
Gruppe der Anomaliniden nur unbefriedigend bekannt bzw. 
geklärt ist, mag der kurze Fiinweis auf zwei Arbeiten belegen.

G awor-B iedowa (1972) stellte die Gattungsmerkmale ta­
bellarisch in einer Übersicht dar und diskutierte die Systema­
tik auf (Unter-)Familien-Ebene. H ansfn & Ron. (19S0) stell­
ten fest, daß der Genotypus von A nomalina, A. punctu la ta  
d’O rbigny, 1S26, das Gattungskonzept nicht repräsentiert 
und heute als E pistom arioidespuncta ta  (Said, 1949) angespro­
chen würde. Sollte dem Antrag der beiden Autoren bei der 
Nomenklatur-Kommission entsprochen werden, würde 
A nomalina unterdrückt und als Konsequenz müßte auch der 
Familienname geändert werden.

Loebuch 6c T appan (1984: 54) haben im Vorgriff auf eine 
solche Entscheidung die Änderung zugunsten der „Family 
Gavelinellidae H oi-ker, 1956“ ausgeführt. Grundlage der

Trennung in Cibicididae und Gavelinellidae (bzw. in deren 
beide Überfamilien) blieb aber weiterhin der Feinbau der 
Wand. Davor warnten aber bereits W ood & H aynes (1957), 
deren Meinung sich T owf 6c C ifelli (1967) anschlossen. Auch 
das System R eiss’ (1963: 71, SO) trennte die beiden Familien 
nicht aufgrund der Wandstruktur.

Erneut hatte sich Belxemo (1974 a, b) dagegen ausgespro­
chen und festgestellt: „observations demonstrate that the ra­
dial and granulär wall structure types can be used, as taxono­
mic characterics, at the specific level only“ (B elleJ o 1974b: 
1 1 ) .

Auch die Lage und Form der Mündungen der verschiede­
nen Gattungen beider Familien wird sich nicht immer für eine 
sichere Trennung eignen. Deren Variabilität ist jedenfalls grö­
ßer als bei den Gattungsdiagnosen zugegeben wird.

Hier wird noch viel zu tun sein, um nach einer Klärung der 
Wandstruktur, der Mündung und anderer morphologischer 
Merkmale unter Berücksichtigung der (pal-)ökologischen 
Einflüsse zu einer Neufassung der Systematik zu kommen.

Gattung G avelin ella  Broizfn, 1942
(Syn.: part. A n o m a lin a  d’O rbigny, 1S26, 

part. C ib ia d o u le s  Thalmann, 1939, 
P se u d o v a lvu lin e r ia  Brotzen, 1942, 

part. C ib ia d o id e s  (C ib ic id e s )  sensu Brotzen, 1945, 
part. G avehnops is  HoeKIR, 1951, 1957 

part. A n o m a lin a  (P se u d o v a lv u lin e r ia )  sensu VASSILENKO, 1954).

B em erkungen  : Die Gavelinellen der Unterkreide kön­
nen aufgrund äußerer morphologischer Merkmale in 4 
G ruppen z.usammengcfaßt werden: (1) barrem iana-, (2) in ­
term ed ia -, (3) am m ono id es- und (4) b er th e lin i-Gruppe. Die 
in den einzelnen Gruppen genannten Arten stellen nur eine li­
stenartige Zusammenstellung ähnlicher Formen dar, ohne 
daß näher auf eine mögliche Synonymie untereinander einge­
gangen wird. Hinweise dazu finden sich bereits bei M ichah 
(1966), doch muß dies späteren Arbeiten nach Untersuchung 
des Original- und Vergleichsmaterials Vorbehalten bleiben.

1) barrcm iana-G ruppe:
B esc h re ib u n g : Gehäuse flach scheibenförmig oder 

deutlich trochospiral. Spiralseite: Umriß fast kreisrund bis 
oval, schwach lobat, evolut; 9—11 Kammern i. L. U., Kam­
mern schmal bis breit halbmondförmig, gewölbt; ältere Sutu­
ren angedeutet, eventuell schwach limbat, jüngere eingesenkt, 
schwach gebogen bis sichelartig gekrümmt. Umbilikalseite: 
Kammern schmal bis breit halbmondförmig, abgeflacht oder 
stark hervorgewölbt; Suturen meist limbat, bei den letzten 
Kammern auch eingesenkt, gerade oder gebogen: Nabel '/ 
4 —Vs D (= Gehäusedurchmesser), eingetieft; Mündungslip­
pen schwach bis deutlich ausgebildet. Lateralscite: Profil bi­
konvex bis konvex-plan (Spiralseite stärker gewölbt); Peri­
pherie schmal gerundet bis zugeschärft; Mündung ein feiner, 
interiomarginaler Schlitz von der Peripherie zum Umbilikus.

Hierzu gehören die Arten:
A nomalina D 11 H icht , 1938 (part 
A nomalina sigm oico sta  T en D am, 194S 
G avelin ella  barrem iana  B ettenstaedt, 1952.
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2) in term edta-G rwppe-.

B esch re ib u n g : Gehäuse linsenförmig. Spiralseite: Um­
riß fast kreisrund, im Bereich der letzten Kammern auch 
schwach lobat, mäßig involut bis sehr evolut; 8 -  11 Kammern 
i. 1 U., Kammern schmal bis breit halbmondförmig, Kam­
mern meist gewölbt, meist steile Flanken zu den Innenwin­
dungen (bis zur Ausbildung einer Spiralleiste) ; Suturen einge­
senkt oder limbat, schwach bis stark gebogen; Anfangswin­
dung kann als glasiger Spiralknopf ausgebildet sein. Umbili- 
kalseite: Kammern schmal bis breit halbmondförmig, Kam­
mern meist gewölbt; Suturen eingesenkt oder limbat; Nabel 
‘/r— Vr D, flach bis mäßig tief; Mündungslippen meist 
schwach, selten deutlich. Lateralseite: Profil ± symmetrisch 
bikonvex, Spiralseite eventuell stärker konvex; Peripherie zu­
geschärft, fast gekielt; Mündung ein feiner, interiomarginaler 
Schlitz von der Peripherie (selten von der Spiralseite über die 
Peripherie) zum Nabel.

Hierzu gehören die Arten:
Anomalina in term ed ia  Berthelin, 1880 
G avelinella  torm arpen sis B rptzfn, 1942 
C ibicidoides (C ibicid es) cen om an ica  B rotzen, 1945 
Anomalina bostaensis M orozova, 1948 
Anomalina suturalis M yatliuk, 1949
Anomalina suturalis M yatliuk var. in vo lu ta  M yatliuk, 1949 

(= A nomalina (A nomalina) b iin volu ta  M yatliuk, 1954, 
nom. nov.)

Anomalina b u m ei Said &  B a r a k a t, 1957
Anomalina tennis Bukalova, 1958
Anomalina m en esesi O bregon de la Parra, 1959
G avelinella  f la n d rin i M ouli a d e , 1960
G avelinella  (B ertbelina) lodziensis G a w o r -Bi e d o w a, 1972
G avelinella  va rso v ien sis  G awor-B iedowa, 1972
G avelinella  brielen sis M alapris-B izouard, 1974.

3) am n ionoid es-G ruppe:

B esch re ib u n g : Gehäuse subglobulär abgeflacht bis dick 
linsenförmig. Spiralseite: Umriß ± deutlich lobat, involut bis 
mäßig evolut; 8 — 12 Kammern i. 1. U., Kammern dick halb­
mondförmig, trapezoidal bis fast petaloid; Suturen ± gerade 
oder schwach gebogen, eingesenkt bis schwach limbat. Um- 
bilikalseite: Kammern und Suturen wie Spiralseite; Nabel 
Vr—Vs D, eingetieft; Mündungslippen meist schwach ent­
wickelt oder fehlend. Lateralseite: Profil bikonvex; Periphe­
rie (breit) gerundet; Mündung ein feiner, interiomarginaler 
Schlitz von der Peripherie (selten von der Spiralsutur über die 
Peripherie) zum Nabel.

Hierzu gehören die Arten:
Rosalina m on iliform is R euss, 1845 
Rosalina am m ono id es  R euss, 1845 
Rosalina rudis R euss, 1863 
Anomalina D 11 H e c h t , 1938 (p an .)
G avelinella baltica  Brotzen, 1942
Anomalina (G avelinella) aga la rova e  V assilenko, 1954
Anomalina g o rz ow ien  sis G awor-B iedowa, 1972.

4) b erth elin i-G ruppe:

B esch re ib u n g : Gehäuse dick linsenförmig. Spiralseite: 
Umriß fast kreisrund, nie lobat, evolut bis sehr schwach invo-

lut; Suturen limbat, schwach gebogen; 8 — 11 Kammern i. 1.
U., Kammern breit halbmondförmig, abgeflacht bis schwach 
gewölbt; Anfangswindung fast immer als glasiger Spiral­
knopf ausgebildet oder Spiralsutur und Suturen dort limbat 
bis breit limbat, eventuell glasig erscheinend. Umbilikalseite: 
Kammern breit halbmondförmig, gewölbt; Suturen limbat, 
oft stärker gebogen als auf der Spiralseite; im Nabelbereich 
meist ein größerer, glasiger Umbilikalknopf oder Suturen 
limbat, eventuell glasig erscheinend. Lateralseite: Profil bi­
konvex bis asymmetrisch bikonvex (mit deutlich herausra­
gender Umbilikalseite); Peripherie schmal gerundet bis zuge­
schärft; Mündung ein feiner, interiomarginaler Schlitz von 
der Peripherie zum Umbilikus; Mündungslippen sehr fein, 
fehlend oder im glasigen Umbilikalknopf aufgegangen. 

Hierzu gehören die Arten:
A nomalina b ertb e lin i K ellfr, 1935
A nomalina p lum m era e  T a p p a n, 1940
A nomalina berthelini'Xr-M D am, 1947
A nomalina com planata  R euss var. reussi K h a n , 1950
G avelinopsis in fra creta cea  H ofker, 1957
A nomalina b iform is B u k a l o v a , 1958
A nomahna p ropria  B u k a l o v a , 1958
A nomalina spinosa B u k a l o v a , 1958
A nomalma rod rigu ez i O b r e g o n de LA P a r r a , 1959.

G avelin ella  am m ono id es  (R euss, 1845)
Taf. 28, Fig. 25, Taf. 47, Fig. 13- 15, Taf. 4S, Fig. 12-14,

18-23
::1845 R . [o sa lin a ] am m ono ides  m. —  R fuss: 36; Taf. 13, Fig. 66. 

1S63 R o sa lin a  rud is  m. - R fuss: 87; Taf. 11, Fig. 7.
1966 G a v e lin e lla  am m ono ides  (Reuss 1S45). - M i chael:

434-436; Taf. 50, Fig. 14-15. [Synonymie].

B em erk u n gen : Eine ausführliche Beschreibung findet 
sich bei M iĉ B  (1966). Von G. baltica  kann sie aufgrund der 
stets eingesenkten Suturen unterschieden werden, während 
G. ba ltica  zumindest die älteren Suturen limbat ausgebildet 
hat. Die ähnliche G. gorzou 'ien sis zeigt einen stärker lobaten 
Umriß und die Suturen können sichelartig gebogen sein. 

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V erbreitung : Mittel- bis Oberalb (cf. am m ono id es  Vra- 
connien) und in der Oberkreide der NKA.

G avelin ella  baltica  B r o t z e n, 1942 
Taf. 28, Fig. 26-27, Taf. 48, Fig. 10-11

H942 G a v e lin e lla  b a lt ica  n. sp. -  Brotz.FN: 5 0 -5 1; Tai. 1, Fig. 7. 
1954 A n o m a lin a  (G a v e lin e lla )  b a lt ica  (Brotzen). — Vassilenko: 

76 -77 ; Taf. 7, Fig. 2 a - c .
1972 G a v e lin e lla  (G a v e lin e lla )  b a lt ica  B r o t z e n, 1942. - G a w o r - 

BlEDOWA: 125- 126; Taf. 17, Fig. 5 a -c .
1977 G a v e lm e lla  b a lt ica  BROTZrN 1942. - C arter &  H a r t : 

46 -4 8 ; Taf. 1, Fig. 36 -38 .

B em erk u n gen : Eine ausführliche Beschreibung findet 
sich bei G a w o r -Bi e d o w a (1972). Zur Unterscheidung von 
G. am m ono id es  und G. go rz ow ien sis  sei auf die Bemerkun­
gen bei G. am m ono id es  verwiesen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittelalb-Cenoman der NKA.
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G avelin ella  barrem iana  B ettenstaedt, 1952 
Taf. 48, Fig. 1 -3

: 1952 G a v e lin e lla  b a rrem ian a  n. sp. -  BettenstadT: 275-276; 
Taf. 2, Fig. 27 [Holotypus], 26 und 28, 29 [Paratypen]. 
G a v e lin e lla  (G a v e l in e lla ?) b a rrem ian a  Bettenstafdt. -  
MOULLADE: 72; Taf. 7, Fig. 7 -8 .

1966 G a v e lin e lla  b a rrem ian a  Bettenstaedt 1952. - M ichael; 
430-432; Taf. 50, Fig. 1 -3 .

1968 G a v e lin e lla  b a rrem ian a  Bfttenstadt. -  Fuchs: Taf. 4, 
Fig. 1.

vl971 G a v e lin e lla  b a rrem ian a  BETTENSTAEDT, 1952. -  R isch: 44; 
Taf. 3, Fig. 15-17.

B em erku n gen : Gelegentlich sind die Mündungslippen 
lang und breit ausgezogen, was für einige Autoren Anlaß ge­
nug war, die Art zur Gattung L m gu loga velin ella  zu stellen 
(z . B. N eagu 1975: 120). Die Art wurde nach dem Erstautor 
B ettenstaedt von M ichael (1966) erneut ausführlich beschrie­
ben.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Unterbarreme-Apt (cf. barrem iana  Ober- 
apt) der NKA (nach B isch: Mittelbarreme-mittleres Ober- 
apt).

G avelin ella  b erth e lm i (K eller, 1935)
Taf. 48, Fig. 4 — 6

'1935 A n o m a lin a  b c r th e lin i n. sp. -  KEILER: 552; Taf. 2, 
Fig. 25 -27 .

vl940 A n o m a lin a  p lu tnm e rae  Tappan, n. sp. — TappaN: 124; 
Taf. 18, Fig. 15 [Holotypus], 16 [Paratypus], [vgl. Neuzeich­
nung der Typen, diese Arbeit Abb. 25].

1966 G ave lin o p s is  b e rtb e lin i (KELLER 1935). -  M ichael: 437-438; 
Taf. 50, Fig. 18-19. [Synonymie].

B em erk u n gen : Eine ausführliche Beschreibung kann 
bei M ichael (1966) nachgelesen werden. Die Art scheint sehr 
variabel zu sein, vor allem was die Ausbildung des knopfarti­
gen Innenteils anbelangt. Von einem vollkommen glasigen 
Knopf über mehrere einzelne kleine Knötchen bis zu breit 
limbaten Kammer- und Spiralsuturen ist jede Ausbildung be­
legbar.

So scheint m. E. auch A nomalina p lum m era e  T appan, 1940, 
nach Vergleich mit dem Originalmaterial der C ushman Coli, 
ein jüngeres Synonym zu G. b erth e lm i darzustellen (oder ge­
hört doch wenigstens in ihre engste Verwandtschaft) (vgl. 
Neuzeichnung der Typen, Abb. 25). Es verwundert dann 
auch nicht, wenn in der C ushman Coli, und in der Foramini­
ferensammlung des U. S. National Museum in Washington 
zwar viele Zellen mit „Anomalina p lu m m era e“ vorliegen, 
aber „Anomalina b er tb e lin i“ gänzlich fehlt.

Als G. ex. gr. b ertb elin i kann die Teilgruppe mit den 
b re it lim b a te n  Su tu ren  bezeichnet werden. Flierzu ge­
hören z. B. die folgenden in der Literatur abgebildeten Exem­
plare:
G avelin ella  d rycreek ensis D ailey, 1970 (D ailey 1970; 1971), 
G avelinella  ex gr. in term ed ia  (B erthelin, 1880) (Scheibnf. 

rova 1974: 714; Taf. 5, Fig. 23-24 ; Taf. 6, Fig. 1 -2 ; 
pan.),

G avelinella  sp. C (G radstein 1978: 674; Taf. 7, Fig. 14-16). 
V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Apt, Oberapt-Vraconnien und in der tie­
fen Oberkreide der NKA.

G avelin ella  cen om an ica  (B rotzen, 1945)
Taf. 48, Fig. 24-26

:'1945 C ib ia d o id e s  (C ib ic id e s )  cenom anica  n. sp. -  BroTZEN: 54; 
Taf. 2, Fig. 2 a - c .

1966 G ave lin o p s is  cenom anica  (Brotzen 1945). -  M ichael: 
436—437; Taf. 50, Fig. 16-17 . [Synonymie].

1972 G a v e lin e lla  (G a v e lin e lla )  cenom anica  (Brotzen, 1945). — 
GAWOR-BIEDOWA: 126—128; Taf. 17, Fig. 4 a -c .

B em erk u n gen : G. cen om an ica  entwickelt sich im Ober- 
alb-Vraconnien kontinuierlich aus evoluten Formen von 
G. in term ed ia . Dabei wird auf der Spiralseite die Flanke der 
letzten Windung zur Innenwindung zunächst immer steiler, 
später sogar kantig. Im Mittelcenoman erscheint die Kante 
dann als Leiste hochgezogen (Spiralleiste).

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb-Obercenoman der NKA.

G avelin ella  go rz ow ien sis  G awor-B iedowa, 1972 
Taf. 28, Fig. 24

: 1972 A n o m a lin a  go rzow ien s is  n. sp. -  Gawor-Biedowa: 99 -101 ; 
Abb. 5; Taf. 14, Fig. 3 a —c [Holotypus], 2, 4 [Paratypen].

B em erku n gen : Die von G awor-B iedowa überlassenen 
Gehäuse aus dem polnischen Cenoman (4 Paratypen, jetzt 
BSP Prot. 4949) sind wesentlich kleiner und an der Peripherie 
etwas stärker zugeschärft als die kalkalpinen Exemplare. 
Gleichwohl bleiben die letzten 2 -3  Kammern an der Peri­
pherie gerundet. Der Umriß ist gelappt, die Form der Kam­
mern kann als trapezoidal bis fast petaloid angesprochen wer­
den.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA.

G avelin ella  in term ed ia  (B frthfiin, 1880)
Taf. 29, Fig. 1 -13 , Taf. 48, Fig. 7 -9

::'1S80 A n o m a lin a  in te rm e d ia , n. sp. -  Berthtlin: 67—68; Taf. 4, 
Fig. 14a —c.

1966 G a v e lin e lla  in te rm ed ia  (BERTHELIN 1880). -  MICHAEL: 
432-434; Taf. 50, Fig. 4 -13 .

vl971 G a v e lin e lla  in te rm ed ia  (Bfrthelin, 1880). — R isch: 4 4 -45 ; 
Taf. 3, Fig. 12-14.

1972 G a v e lin e lla  (B e r th e lm a ) in te rm ed ia  (Berthelin, 1880). -  
Gawor-Biedowa: 120-122; Abb. 12a, b; Taf. 15, Fig. 7 -9 .

B em erku n gen : G. in term ed ia  zeigt einmal im Apt 
Übergangsformen zur kleineren und flacheren, fast biplan ge­
bauten G. barrem iana, zum anderen Male bestehen morpho­
logische Übergänge zu G. cen om an ica  im Oberalb-Vracon- 
nien, wenn auf der Spiralseite die Flanke der letzten Windung 
zu den Innenwindungen sich versteilt. Bei etlichen Exempla­
ren aus dem Oberapt und Unteralb sind die gewöhnlich 
schmalen Lippen im Umbilikalbereich stark verlängert oder 
erscheinen nur verlängert, da die Suturen in Nabelnähe ein 
wenig schlitzförmig eingeschnitten und offen sind (vgl. 
Taf. 29, Fig. 1 — 13). Es bilden sich so Übergangsformen zu
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Abb. 25: „A n o m a lin a  p ho nm cra e  Tappan, 1940“.
1 Holotypus (Cu s h m a n  Coll. 25120).
2 Paratvpus (C ushman Coll. 25121) [= Tappan 1940: Taf. 18, Fig. 16], 
3 -8  Paratypen (C ushman Coll. 44729, „unfigured paratypes“).
9 -1 0  Paratypen (USNM 366053, „unfigured paratypes“).

L ingu logavelinella  a s ter ig er in o id es  a s ten g en n o id e s  (Pl u m ­
m e r ) aus (vgl. Bemerkungen dort, S. 154).

Vorkom m en : Selten-häufig, in zahlreichen Proben. 
V erb re itu n g  : Apt, Oberapt-Cenoman der NKA (nach 

R isch: Oberapt-Vraconnien).

G avelinella  sigm oicosta  (T en D a m , 1948)
Taf. 28, Fig. 21-23

'T948 A n o m a lin a  s igm oicosta  T e n D a m , new species. -  T en D a m : 
189; Taf. 32, Fig. 23 -24 .

1961 Cono ro tah te s  s igm oicosta  (Da m  1948). -  ZEDLER: 5 1 -5 2 ; 
Taf. 8, Fig. 13a—c.

1973 G a v e lin e lla  s igm oicosta  (Da m  1948). -  B artenstein &  K a f - 
VER: 236; Taf. 6, Fig. 98-100.

B em erkungen  : Es handelt sich bei der Art um eine sehr 
frühe G avelin ella , die zugleich auch Merkmale von G loboro- 
ta lites besitzt. Dies wurde bereits 1952 von B fttenstaedt fest­
gestellt und später mehrfach von verschiedener Seite bestätigt 
(z. B. M ichael 1966: 432; N e a c u 1975: 119). Abgesehen von 
der mindestens nach der Abbildung zweifelhaften „G aveli­
nella  b e tten s ta ed ti“ von D ifni & M assari (1966: 175; Taf. S,
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Fig. 17-19) bleibt sigm oicosta  der älteste Vertreter der Gat­
tung G avelinella.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterbarreme der NKA.

Gattung L m gu loga velin ella  M alapris, 1965 
(Syn.: O rostella  B utt, 1966)

B em erku n gen : Die Gattung L m gu loga velin ella  wurde 
von M alapris (1965: 139) für Gavelinelliden mit großen Lip­
pen und schlitzartig offenen Suturen im Nabelraum aufge­
stellt. Als Genotypus wurde L. a lbiensis M alapris, 1965, ge­
wählt.

Nun ist L. a lbiensis ganz offensichtlich ein jüngeres, wenn 
auch subjektives Synonym zu Valvu lin cria  a ster iger in o id es  
P l u m m e r , 1931, was bereits G a w o r -Bi e d o w a (1972: 101) fest­
stellen konnte.

B u t t s  neue Gattung O rostella  umfaßte vor allem Formen 
mit schlitzartig offenen Suturen und fast planspiralen, involu­
ten Gehäusen. Diese Kriterien sind aber auch in L in gu lo ga ve- 
lin ella  enthalten. Deshalb wird O rostella  als jüngeres Syn­
onym angesehen (vgl. z. B. Sc h e i b n e r o v a 1971: 109; N a­
r a y a n a n  & Sc h e i b n e r o v a 1975: 28; C a r t l r& h a r t 1977: 49).

Die Gattung L m gu loga velin ella  fasse ich daher so auf, daß 
große Lippen und schlitzartig offene Suturen auf der Umbili- 
kalseite vorhanden sein sollten. Lange Lippen allein genügen 
nicht, da dies gegenüber G avelin ella  kein grundsätzlich neues 
morphologisches Kriterium darstellt und die Größe der Lip­
pen wahrscheinlich von der Art des Substrats abhängig ist, auf 
dem die Gavelinelliden epibenthonisch lebten. Vertreter der 
Gattung G avelin ella  mit langen Lippen können vorerst, so­
lange die Funktionsmorphologie der Lippen und Schlitze und 
die Lebensweise noch nicht eindeutig geklärt ist, als lin gu - 
lo g a v e ll in e ll id e  G av e lin e llen  bezeichnet werden.

L m gu loga velin ella  a ster igerin o id es  
a ster igerin o id es  (Pl u m m e r , 1931)

Taf. 29, Fig. 14—24, Tat. 47, Fig. 1 -6
' 1931 V a lv u lin e r ia  asterigerino ides  n. sp. — Pl.UMMER: 190; Taf. 14, 

Fig. 6a—c [Holotypus],
1940 V a lv u lin e r ia  asterigerino ides  Pl u m m e r . — TAPPAN: 120; 

Taf. 19, Fig. 9 a - c .
1943 V a lv u lin e r ia  asterigerino ides  Pl u m m e r . — T a p p a n: 511—512; 

Taf. 82, Fig. 10-11.
1965 L m g u lo g a v e lin e lla  a lb ien s is  n. g., n. sp. -  M alapris: 140; 

Taf. 4, Fig. 5, 6, 8 [Paratypen], 7 a - c  [Holotypus],
1972 L m g u lo g a v e lin e lla  asterigerino ides asterigerino ides  (PLUM­

MER, 1931). -  Gawor-Biedowa: 101-104; Abb. 6 a - b ;  
Taf. 14, Fig. 5 a -c . [Synonymie].

B em erku n gen : Die sternförmige Anordnung der gro­
ßen Umbilikallippen mit schlitzartig kurz eingeschnittenen 
Suturen kennzeichnet die Nominatunterart. Sie ist wahr­
scheinlich aus G avelin ella  in term ed ia -Formen (mit großen 
Lippen; vgl. Taf. 29, Fig. 1-13) hervorgegangen, zumal auch 
L. a ster igerin o id es a ster igerin o id es  (Taf. 29, Fig. 14 — 24) mit 
kleinen Lippen und sehr unvollständigen Umbilikal-„Ster- 
nen“ beginnen kann (Tal. 29, Fig. 25-31).

V orkom m en : Selten-häufig, in zahlreichen Proben. 

V e rb re itu n g : Unter- bis Oberalb der NKA.

L m gu loga velin ella  a ster igerin o id es  
ara clm o id ca  G awor-B iedowa, 1972 

Taf. 47, Fig. 7 -9
1970 L in g u lo g a v e lin e lla  asterigerino ides  (Pl u m m e r ). — E icher &  

W orstell: 293-294; Taf. 7, Fig. 2, 4.
■1972 L m g u lo g a v e lin e lla  asterigerino ides a ra chno idea  n. subsp. -  

G a w o r -Bi e d o w a : 104-105;Taf. 15 ,Fig. 1 a - c  [Holotypus], 
2 a - c  [Paratypen].

B em erku n gen : Reichen die schlitzförmig eingeschnitte­
nen Suturen auf der Umbilikalseite bis in die Mitte der Kam­
mern oder sind tief eingesenkt und sigmoidal gebogen, so 
liegt nach G awor-B iedowa die Unterart ara chno id ea  vor. Ein 
kleiner, glasiger Umbilikalknopf kann zudem entwickelt 
sein. Zum Vergleich lagen 3 Paratypen vor (ded. G awor-B ie- 
dowa; jetzt BSP Prot. 4951).

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Oh 1. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

L m gu loga velin ella  a ster ig er in o id es  ssp. 1 
Taf. 29, Fig. 25-31

B em erku n gen : Diese Unterart unterscheidet sich von 
der Nominatunterart durch die kleinen, nur sehr unvollstän­
dig entwickelten Umbilikal-„Sterne“. Sie dürfte damit zwi­
schen langlippigen Formen von G. in term ed ia  („lingulogave- 
linellide Gavelinellen“) und L. a ster ig er in o id es a s ter ig er in o i­
d es stehen.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittelalb der NKA.

L in gu loga velin ella  sp.
Taf. 47, Fig. 10-12, Taf. 48, Fig. 15-17

B em erk u n gen : Unter dieser Bezeichnung sind in den 
Tabellen und Listen Gavelinelliden vereinigt, die die beiden 
wichtigsten Merkmale der Gattung L in gu loga velin ella  (vgl. 
S. 154) zeigen. Wegen der geringen Stückzahl, die ein Ab­
schätzen der Variabilität nicht zuläßt, und der gelegentlich 
mäßigen Erhaltung unterblieb bisher die Zuordnung zu be­
kannten bzw. die Aufstellung neuer Arten.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA.

Überfamilie Robertinacea Rr.uss, 1850 
Familie Ceratobuliminidae C ushman, 1927 

Gattung C onorboid es  H ofker, 1952

C onorboid es m itra  (H oekir, 1951)
Taf. 49, Fig. 16-18, Taf. 50, Fig. 13-15

■1951 C o n o rb is  m itra  Hi >1 KER, 1951. — Hoi Kl R: 418; Taf. 286a—g. 
[fide Foraminiferenkatalog].

v 1971 Co no rbo id es  m itra  (HOFKIR, 1951). -  R isch: 45; Taf. 3, Fig. 
9 -11 .
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V orkom m en : Selten-häufig, in zahlreichen Proben.
V erb re itu n g : Unteralb-Cenoman der NKA; (nach 

R isch: Oberstes Unteralb-Vraconnien).

C onorboid es  cf. m niaten sis (Ta p p a n, 1957)
Taf. 49, Fig. 22-24

'1957 K a n u sh u k e lla  m n ia tens is  T a p p a n, new species. -  T a p p a n: 
219; Taf. 69, Fig. 1 a - c  [Holotypus], 2 -1 0  [Paratypen].

1962 C o no rbo ides  m n ia tens is  (Ta p p a n). - T a p p a n: 192-193; 
Taf. 52, Fig. 1 -10 .

B em erku n gen : Ausführliche Beschreibungen und die 
Abgrenzung gegen ähnliche Arten (C. mitra  (HorkFR) und 
C. con ica  Lozo), finden sich bei T appan (1957; 1962). Die 
Kammeranordnung und die Lage der Mündung ist nicht im­
mer klar zu sehen. Außerdem sind die Kammern der kalkalpi­
nen Formen offenbar schmäler als bei den Typen. So erfolgt 
die Zuordnung zur Art unter Vorbehalten.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Apt-Oberalb der NKA.

Gattung Lamarckina B f r t h e u n , 1SS1

Lamarckina? lam plugbi (Sh f r l o c k , 1914)
Taf. 30, Fig. 2 -3

■■'1914 P u lv im t lm a  la m p lu g b i Sh f r l o c k , 1914. -  Sh e r l o c k : 290; 
Taf. 19, Fig. 16a—c. [fide Foraminiferenkatalog].

1949 L a m a rc k in a  la m p lu g b i (Sh f r l o c k ). - M yatliuk: 198— 199; 
Taf. 1, Fig. 1 a—c.

1953 L a m a rc k in a  la m p lu g b i (SHERLOCK). -  MYATLIUK: 208; Taf. 1, 
Fig. 8 a -c .

1967 Co no rbo id es  la m p lu g b i (Shi RLt K K), 1914. -  K a p t a r f n k o- 
T s c h e r n o u s o v a : 9 9 -  100; Taf. 11, Fig. 1 -2 .

B em erku n gen : Die meisten Exemplare sind insgesamt 
oder doch wenigstens auf einer Seite sehr schlecht erhalten, so 
daß die kleinen Gehäuse oft unbeachtet blieben. Die wenigen 
guten Exemplare oder die Kombination aus mehreren Indivi­
duen gestatteten die artliche Bestimmung.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Oberalb der NKA.

Lamarckina sp. 1 
Taf. 30, Fig. 1

B esc h re ib u n g : Gehäuse groß, linsenförmig. Spiralseite: 
fast kreisrund; 5 — 6 Kammern i. 1. U., Kammern schmal bis 
breit halbmondförmig, konkav zwischen den limbaten Sutu­
ren eingesenkt, Kammern nehmen rasch an Größe zu; Sutu­
ren breit limbat, gebogen. Umbilikalseite: Kammern dreiek- 
kig, konvex; Suturen gerade bis schwach eingesenkt, zum 
Nabel hin tief eingesenkt, Nabel klein, ziemlich tief, meist mit 
kleinem, zentral gelegenen, glasigen Knopf. Lateralseite: Pro­
fil bikonvex, Peripherie zugeschärft, gekielt; Mündung an 
keinem Exemplar sicher zu beobachten.

B em erku n gen : Die nicht einmal seltene Form ist relativ 
groß und fällt dadurch sofort auf. In der Literatur fand ich 
keine ihr entsprechende Art abgebildet. Für eine Aufstellung 
als neue Art ist das Material aber unzureichend.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Barreme-Vraconnien der NKA.

Gattung Epistomma T erquem, 18S3 
(Syti.: H o e g lu n d in a  Brotzen, 1948,

B ro tze n ia  FIofkfr, 1954,
H ilte rm a n m a  H orK E R , 19 5 4 ,

Voo rthnysen ia  Hofker, 1954)

B em erk u n gen : Der Meinung O hms (1967) schließe ich 
mich an und halte die Gattungen H oeglundina, B rotzenia, 
H ilterm annia  und V oorthnysenia für jüngere Synonyma zu 
Epistomina.

Epistomina cf. ca rp en ter i (R euss, 1862)
Taf. 30, Fig. 4

:>1862 R o ta lia  carpen te ri m. -  Reuss: 94; Taf. 13, Fig. 6. [fide O hm 
1967: 147],

1967 E p is to m in a  carpen te ri (Reuss, 1862). -  Ohm : 147-148; Abb. 
42 a — f ; Taf. 19, Fig. 10.

B em erku n gen : Eine ausführliche Beschreibung der Art 
verfaßte O hm (1967) in seiner Monographie jurassisch-kreta- 
zischer Epistominen. Von mir Epistomina sp. 1 genannten 
Formen unterscheiden sich von E. ca rp en ter i durch den poly­
gonalen Gehäuseumriß und die lang-trapezoidalen Kammern 
(vgl. Epistomina sp. 1, S. 158).

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Epistomina chupm aniT ryi D am, 194S 
Taf. 50, Fig. 1 -3

■1948 E p is to m in a  chap m an i Ten Dam nom. nov. -  Tfn Dam: 166; 
Taf. 1, Fig. 5.

1967 E p is to m in a  ebapm am  Tfn Dam, 1948. -  Ohm : 144-146;
Abb. 39 -40 ; Taf. 19, Fig. S, 11. [Synonymie].

1975 Ep is tom m a ebapm am  Tfn Dam, 1948. -  M agntez-Jannin: 
274 ;Taf. 16, Fig. 1 -3 .

B em erk u n gen : Eine ausführliche Beschreibung findet 
sich bei O hm (1967), wo auch die Abgrenzung zu ähnlichen 
Arten vorgenommen wurde.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Unterapt-Untercenoman der NKA.

Epistomina furssenk oi fu rssenk o i M y a k k , 1949 
Taf. 31, Fig. 6, Taf. 32, Fig. 1

1949 E p is to m in a  fu rs sen ko i sp. n. -  M yatliuk: 204-205; Taf. 2, 
Fig. 1 a - c  [Holotypus], 2 a - c  [Paratypus].

1953 E p is to m in a  fu rs sen ko i Mjatliuk. -  MYATLIUK: 225; Taf. 5, 
Fig. 3 a - c  [Holotypus],

1954 Ep is to m ina  mosquensis Uhlig. -  Pftters: Taf. 24, Fig. 4 -7 . 
1975 E p is to m in a  fu rssen ko i fu rssen ko i Myatliuk, 1949. -  N eagu:

123; Taf. 105, Fig. 9 -1 1 ,2 1 -2 3 .

B esc h re ib u n g : Gehäuse dick linsenförmig. Spiralseite: 
Umriß fast kreisrund; 8 — 9 Kammern i. 1. U., Kammern dick 
halbmondförmig; Suturen in Form breiter Leisten, die abge­
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rundet sind. Umbilikalseite: Kammern (schief) dreieckig; Su­
turen gerade-gebogen, breit leistenförmig. Lateralseite: Profil 
(asymmetrisch) bikonvex (Spiralseite gewöhnlich stärker 
konvex); Peripherie zugescharft, gekielt.

B em erkungen  : E. ornata, zu deren Arten-Gruppe auch 
E. fu rssenk o i gehört, besitzt weniger Kammern i. 1. U. und 
ihre Kammerform, begrenzt von dünnen, scharfen und erha­
benen Leisten, auf der Spiralseite ist eher als polygonal, denn 
als dick halbmondförmig mit breiten Suturalleisten wie bei 
E. fu rssenk o i zu bezeichnen.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.
V erb re itu n g  : Berrias-Unterapt der NKA; nach N eagu 

im Obervalangin-Unterhauterive Rumäniens verbreitet.

Epistomina fu rssenk o i d ja ffa en sis S igal, 1952 
Taf. 32, Fig. 2 -3

'1952 E p is to m in a  d ja ffaensis n. sp. - SlG Al : 1 4 - 15; Abb. 7.
1975 E p is to m in a  fu rs sen ko i d ja ffaensis SlG Al. 1952. — NEAGU: 123;

Abb. 23; Taf. 103, Fig. 15 -26 ; Taf. 105, Fig. 12-20.

B em erk u n gen : Die Unterart d ja ffa en sis zeichnet sich 
durch ihr hoch trochospirales Gehäuse gegenüber der eher als 
niedrig trochospiral zu bezeichnenden Nommatunterart aus.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Berrias der NKA; nach N eagu im Ober­

valangin-Unterhauterive Rumäniens verbreitet.

Epistomina limbata  T appan, 1943 
Abb. 26, Taf. 30, Fig. 9, Taf. 31, Fig. 1 - 5, Taf. 50, Fig. 7 -9
v-1943 E p is to m in a  lim b a ta  Tappan, n. sp. -  Tappan: 512; Tal. 82, 

Fig. 13 [Paratypus], 14a - b  [Holotypus].
1947 E p is to m in a  cretosa nov. spec. -  Ten Dam; 29; Abb. 6 a - c  

[Holotypus],

1949 E p is to m in a  jt ilia e  sp. n. — Myatliuk: 205—206; Taf. 2, Fig. 
4 a - c  [Paratypus], 5 a -b  [Holotypus], 

v 1951 Ep is to m ina  scap h io lo ad a  LOEBLICH and Tappan. — LoeB- 
1 ICH & Tappan (in Lozo): 89; Taf. 2, Fig. 1 -3 .

1967 E p is to m in a  cretosa cretosa Ten Dam, 1947. — O hm: 
148- 149; Abb. 43 a—f; Taf. 20, Fig. 2. [Synonymie]. 

vl971 E p is to m in a  aff. catem da  Dubourdieu & Sigal, 1949. — 
R isch: 46; Taf. 3, Fig. IS —20.

1975 E p is to m in a  cretosa Ten Dam, 1947. — Magniez-JanniN: 
275; Taf. 16, Fig. 7.

B em erkungen  : Wahrscheinlich lag T i m D am bei Abfas­
sung seiner Arbeit, die am 28.2.1944 bei der Redaktion von 
Geologie en Mijnbouw eingegangen war, die Beschreibung 
von E. limbata  T appan, 1943, nicht vor. Ein Bildvergleich mit 
dieser zumindest sehr ähnlichen Form hätte ihn wohl dazu 
veranlaßt, auf eine eigene Namengebung zu verzichten. Der 
Vergleich folgte erst 1948, wo auf die große Ähnlichkeit ver­
wiesen wurde (T r\  D am 1948: 166). Die dort angegebene Dif­
ferentialdiagnose: „Elle se rapproche également d ’Epistomina 
lim bata  T appan, mais s’en distingue par ses sutures beaucoup 
plus en relief“, ist zur Unterscheidung ungeeignet, da nach 
den Originalbeschreibungen beide Arten leistenartig erha­
bene Suturen besitzen (T appan 1943: 512 „...sutures di­
stinctly raised and thickened.. .“ ; T en D am 1947: 29 „Sutures 
faiblement cintrées, des crêtes tranchantes“ . . . „Sutures à peu 
près rectilignes en crêtes tranchchantes.“).

Die Typen von E. limbata  T appan, 1943, konnten zum 
Vergleich herangezogen werden. Es lagen außer dem Holoty­
pus (USNM 369626) und dem abgebildeten Paratypus 
(369627) noch zwei weitere Zellen mit „unfigured paratypes“ 
vor (369628 mit 13 Gehäusen, 369629 mit 5 Gehäusen). Fast 
alle Exemplare erscheinen etwas verdrückt und sind auch um- 
krustet. Dennoch kann an der Identität beider Arten, E. lim ­
bata  und E. cretosa , nicht gezweifelt werden. Der Holotypus 
und ein bisher nicht abgebildeter Paratypus wurden neu ge­
zeichnet (Abb. 26).

Abb. 26: „E p is to m in a  lim b a ta  Tappan, 1943“.
1 Holorvpus (USNM 369626). a Spiralseite, b Umbilikalseite, c Lateralseite.
2 Paratypus (1 von 5 Paratypen der Zelle USNM 369629). Umbilikalseite. 
Duck Creek-Formation, Red River, Love Co., Oklahoma, U. S. A.
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Daß £. ju lia e  M yatliuk ein jüngeres Synonym zu £. c r e ­
tosa darstellt, vertrat bereits O hm (1967). Die Art ist nun auch 
synonym zu E. limbata.

Die E. scaph iolo cu la  Loeblk h & T aepan (in Lozo) kann, 
wie der Vergleich mit dem Originalmaterial zeigte (USNM 
P. 25) ebenfalls zu E. limbata  gestellt werden.

Die Typen der Art (USNM 45 662, 369630) gehören aber 
nicht zu E. lim bata  und scheinen eine eigenständige Art zu 
repräsentieren.

Hier liegt mit E. lim bata  ein weiteres Beispiel für die Iden­
tität einer europäischen mit einer nordamerikanischen Art 
vor (vgl. G avelin ella  b er th e lm i — G. p lum m era e)  und auch in 
diesem Fall finden sich keine E. cretosa  in der Sammlung des
U. S. National Museum in Washington.

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.

V erb re itu n g  : Oberapt-Santon der NKA (Ohm 1967).

Epistomina ornata  (R oemer, 1841)
Tai. 50, Fig. 24

1841 P la n u lin a  o rn a ta  N. -  Roemer: 98; Tai. 15, Fig. 25. [fiele
OHM 1967: 135],

1967 E p is to m in a  o rn a ta  (Roemer, 1841). -  O hm : 135-136;
Abb. 31; Taf. 3, Fig. 1 -2 ; Taf. 5, Fig. 7. [Synonymie],

B em erku n gen : Es liegen zwar mehrere Gehäuse von 
E. ornata  vor, doch zeigen sie alle eine ungünstige Erhaltung. 
Von der ebenfalls kräftig skulptierten E. jitrssenk oi unter­
scheidet sie sich durch die geringere Anzahl von Kammern i. 
1. U. und die dünnen, scharfen und hohen Suturen sowie die 
eher polygonalen Kammern auf der Spiralseite.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Barreme der NKA.

Epistomina pau cicam era ta  O hm, 1967 
Taf. 30, Fig. 8, Taf. 50, Fig. 10-12

1967 Ep is to m ina  cretosa pauc icam era ta  n. ssp. — O hm: 149—150;
Abb. 4 4 a -b  [Holotypus]; Abb. 4 5 a -c ; Taf. 19, Fig. 12.

B em erku n gen : Die i. 1. U. rasch an Größe zunehmen­
den Kammern und das fast biplane Gehäuse kennzeichnen die 
Art, die ursprünglich aus diesen Gründen von E. cretosa  c r e ­
tosa abgetrennt wurde. Überraschend früh tritt sie nun bereits 
sehr selten im Oberalb auf, wo sie aus E. limbata  hervorgeht. 
Weitere Nachweise aus dem Cenoman und Turon der Bayeri­
schen Kalkalpen liegen vor (W eidich 1984b), so daß ihr ur­
sprüngliches Ersteinsetzen von Coniac auf Oberalb zurück­
verlegt werden muß.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V erb re itu n g : Oberalb, Cenoman-Turon der NKA (Co- 

niac-Santon nach O hm).

Epistomina sp inulifera  spin iilifera  (R euss, 1863)
Taf. 31, Fig. 7

: 1S63 R o ta lia  sp in u life ra  m. — Reuss: 93 — 94; Taf. 13, Fig. 3 —5.
1954 B ro tze n ia  sp in u life ra  (Reuss). -  Hoi Kl R: 1 8 2 -1S3;

Abb. 9 -12 .

1967 E p is to m in a  sp in u life ra  sp inu life ra  (Reuss, 1S62). - Ohm :
140-141; Abb. 35ab. [Synonymie].

B em erk u n gen : In Anlehnung an O h m  (1967) können 
die Epistominen der sp inu lifera -Gruppe in morphologisch 
± klar abgrenzbare Unterarten eingeteilt werden:
— sp inulifera  R euss,
— co lom i D ubourdieu & S ig u ,
— p o lyp io id cs  Eichenberg.

Der U rsp ru n g  der sp inu lifera -G ruppe kann nach dem 
aus dem Barreme der Thiersee-Mulde vorliegenden Material 
in E. fu r ssenk o ifu rssenk oi gesucht werden. Aufgrund der un­
günstigen Erhaltung (vollkommen zementierte Gehäuse) 
kann dies nicht anhand des inneren Aufbaus belegt werden, 
sondern wurde allein aus der äußeren Morphologie erschlos­
sen.

In der einzigen an Epistominen sehr reichen Probe (Oh 1, 
Oberalb) wurde das Verhältnis rechts- zu linksgewundenen 
Gehäusen bestimmt: R 34 Gehäuse = 8,3%, L 409 Gehäuse 
= 91,7%. Doch lassen sich (außer einer für Epistominen gün­
stigen Fazies) daraus keine Rückschlüsse auf die palökologi­
schen Verhältnisse ziehen. Der Einfluß der Fazies und des Di­
morphismus (bzw. auch Trimorphismus) auf die Gehäuse­
morphologie ist noch nicht bekannt (Ohm 1967: 159ff.).

V orkom m en : Selten-gemein (-häufig), in zahlreichen 
Proben.

V e rb re itu n g : Barreme-tiefe Oberkreide der NKA.

Epistomina sp inulifera  co lom i D ubourdieu &  S igal, 1949 
Taf. 32, Fig. 4

•1949 E p is to m in a  co lom i. -  Dubourdieu & S igal: 217-219; 
Taf. 6, Fig. 4a- c [Holotypus],

1951 E p is to m in a  co lo m i Dubourdieu und Sigal. -  Noth: 72; 
Taf. 3, Fig. 1 a—c.

1967 E p is to m in a  sp in u life ra  co lo m i DUBOURDIEU & SlGAL, 1949. -  
Ohm : 142-144; Abb. 3 7 -3 8 ; Taf. 19, Fig. 4 -5 . 

vl971 E p is to m in a  co lom i Dubourdieu & Sigal, 1949. -  R isch: 46; 
[ohne Abb.].

B em erkungen  : Diese Unterart ist der Nominatunterart 
sehr ähnlich und kann kaum von ihr getrennt werden. So 
werde ich vermutlich die meisten Formen mit £. sp inulifera  
sp inu lifera  vereinigt haben.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Mk 4. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA (nach R isch: Oberapt- 

Vraconnien).

Epistomina sp inulifera  p o lyp io id cs  (E ichenberg, 1933) 
Taf. 30, Fig. 5, Taf. 50, Fig. 4 -6

::1933 R o ta lia  (¿Ep is tom ina ) p o lyp io id es  n. sp. -  ElCHENBERG: 21; 
Taf. 3, Fig. 1 a -c .

1967 E p is to m in a  sp inu life ra  po lyp io id es  (ElCHENBERG, 1933). -  
O hm : 141; Taf. 18, Fig. 7 -8 , 1 0 -1 1; Taf. 19, Fig. 1,9.

1972 E p is to m in a  sp in u life ra  po lyp io id es  (ElCHENBERG, 1933). -  
Gawor-Biedowa: 138 — 140; Taf. IS, Fig. 4 — 7.

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Unteralb-tiefe Oberkreide der NKA.
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Epistomina sp. 1 
Tat'. 30, Fig. 6

B esch re ib un g  : Gehäuse klein, linsenförmig, sehr nied­
rig trochospiral. Spiralseite: Umriß polygonal; 6 — 7 Kam­
mern i. 1. U., Kammern lang trapezoidal, nehmen langsam an 
Größe zu; Suturen breit limbat, gerade, dann aber schräg ge­
stellt oder schwach gebogen. Umbilikalseite: Kammern drei­
eckig; Suturen gerade, limbat. Lateralseite: Profil asymme­
trisch bikonvex (Spiralseite flacher); sehr niedrig trochospi­
ral ; Peripherie zugeschärft und gekielt; Mündung nicht zu er­
kennen.

B em erk u n gen : Die Art scheint E. ca rp en ter i nahezuste­
hen, doch unterscheidet sie sich von ihr durch den polygona­
len Umriß und die lang trapezoidalen Kammern auf der Spi­
ralseite.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Epistomina sp. 2 
Taf. 30, Fig. 7

B esc h re ib u n g : Gehäuse groß bis sehr groß, dick linsen­
förmig. Spiralseite: Umriß rundlich, schwach gelappt;
7—1 Kammern i. 1. U., Kammern breit halbmondförmig bis 
petaloid, nehmen deutlich an Größe zu; Suturen sichelartig 
gebogen, schwach limbat i. 1. U., bei älteren Kammern in 
kurze Leisten oder gestreckte Knoten bis Knötchen aufge­
löst; zwischen den Kammern oft Knötchen. Umbilikalseite: 
Kammern breit halbmondförmig, unregelmäßig trapezoidal; 
Suturen ± gerade, gebogen, sichelförmig oder unregelmäßig 
S-förmig gekrümmt, schwach limbat, zum Nabel hin breit 
limbat, meist einen offenen Nabelring bildend, zwischen den 
Kammern oft Knötchen; Nabel sehr klein, offen, nicht tief. 
Lateralseite: Profil asymmetrisch bikonvex (Spiralseite oft 
wesentlich flacher, Umbilikalseite stark hervorgewölbt); 
niedrig trochospiral; Peripherie zugeschärft, 2-kielig; Mün­
dung nicht zu erkennen.

B em erk u n gen : Die Art erinnert entfernt an E. spinuli- 
f e r a  p o ly p io id cs , mit der sie aber aufgrund der schmalen lim- 
baten Suturen und der Kammerform nicht verwechselt wer­
den kann. Möglicherweise liegt hier tatsächlich eine neue Art 
vor, die wohl endemisch für die NKA sein dürfte, da ich in 
der Literatur keine vergleichbaren Formen abgebildet finden 
konnte.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Überfamilie Globigerinacea C arpfnter, Parker & J ones, 1S62

B em erku n gen : Obwohl seit Erscheinen des Foramini- 
feren-Treatise (L oeblich & T appan 1964) mehrere Ansätze zu 
einer neuen Systematik der planktonischen Foraminiferen 
der Kreide unterbreitet wurden (z. B. Pessagno 1967; L ongo­
Ria 1974; L ongoria & G amper 1975; M aslakova 1978; C aron 
1983; 19S5; G orbaghik 1986), bleibe ich dennoch bei der alten 
Systematik und baue die nach 1964 aufgestellten Taxa an ent­

sprechender Stelle ein. In den Bemerkungen werde ich auf die 
neue Entwicklung in der Taxonomie der Kreide-Planktonten 
eingehen und auf die Literatur hinweisen.

Familie Favusellidae L o n g o r i a , 1974 
Gattung G lobu ligerina  B i g not &  G u y a d e r, 1971

(Svn.: G lo b ig e rm a  (G lo b u lig e r in a )  Bignot & GUYADER, 1971 
Po lskane lla  Fuchs, 1973 

Caucase lla  LONGORIA, 1974)

G lobu ligerina  b o ter iv ica  (Subbotin\, 1953)
Taf. 51, Fig. 11-14

1953 G lo b ig e rm a  b o te r iv ic a  SUBBOTINA, sp. n. — Subbotina: 
5 0 -5 1 ; Tal. 1, Fig. 1 a - c  [Holotypus], 2 -4 .

\1959 G lo b ig e rm a  k u g le r i BOLLI, n. sp. -  Bolli: 270-271 ; Taf. 23, 
Fig. 3 a—c [Holotypus], 4 - 5  [Paratypus].

1974 C aucase lla  h a u te r iv ic a  (SUBBOTINA), 1953. — LONGORIA: 
49 — 50; Taf. 11, Fig. 9 -1 1 , 14-16.

B esc h re ib u n g : Gehäuse sehr klein. Spiralseite: Umriß 
stark lobat; Kammern kugelig, 4 Kammern i. 1. U .; Suturen 
radial und gerade, tief eingesenkt; irreguläre Netzskulptur 
auf der Oberfläche, die nur bei sehr guter Erhaltung zu sehen 
ist (z. B. R osler et al. 1979; B utt 1979; G orbachik 19S6; un­
deutlich zu sehen bei meinem Exemplar Taf. 51, Fig. 14). 
Umbilikalseite: Kammern kugelig; Suturen tief eingesenkt; 
Nabel •/» D, tief; Mündung umbilikal, ein hoher Bogen an der 
Basis der letzten Kammer. Lateralseite: Gehäuse deutlich tro­
chospiral; Peripherie breit gerundet.

B em erkungen  : Folgende Arten dürften wahrscheinlich 
ebenfalls in die Synonymie von G. b o ter iv ica  fallen: 
G lob igerm a terqu em i Io v c e v a & T ri f o n o v a (1961: 344, 347; 

Taf. 2, Fig. 9 -14 ),
G lob igerm a tardita, G. quadricam era ta , G. triangu la ta  A n ­

t o n o v a  (1964: 60-61 ; Taf. 12, Fig. 4, 6, 2),
Favitsclla stiftia  R osler, L utze & Pflaumann (1979: 276;

Taf. 1, Fig. 1 - 4 )  [Kommentar dazu von Butt 1979 ]^ B  
Caucasella handousi Salaj (19S4: 592 — 593; Abb. 2).

Sie sollen sich von G. b o ter iv ica  nur durch eine andere 
Kammerzahl oder durch Oberflächenskulptur auszeichnen. 

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 

V erb re itu n g  : Barreme-mittleres Apt der NKA.

Gattung Favitsella M ichael, 1971

Favuselia wash iten sis (C arsey, 1926)
Taf. 51, Fig. 6—10

*1926 G lo b ig e rm a  washitensis n. sp. — C arsey: 44; Taf. 7, Fig. 10 
[Holotypus], Taf. S, Fig. 2 [Dünnschliff]. 

vl940 G lo b ig e rm a  w ash itensis CARSEY. — Tappan: 122 —123; 
Taf. 19, Fig. 13 a-c .

vl943 G lo b ig e rm a  w ash itensis Carsey. — Tappan: 513; Taf. 83, 
Fig. 1 -2 .

vl971 H e d b e rg e lla  w ash itensis (Carsey, 1926). — RlSCH: 48—49; 
Taf. 4, Fig. 17-19.

v-1984 Favu se lia  w ash itensis (Carsel, 1926). -  WEIDICH: 82 -83 ; 
Taf. 3, Fig. 18-20. [Synonymie].

B esc h re ib u n g : Gehäuse meist ziemlich groß. Spiral­
seite: Umriß stark lobat; Kammern kugelig (seltener dorsal
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etwas abgeflacht), 4 — 6 Kammern i. 1. U.; Suturen radial, ge­
rade und eingesenkt; reguläre Wabenskulptur auf der Ober­
fläche, die durch Korrosion oft nur noch zwischen den Kam­
mern in den tief eingesenkten Suturen zu erkennen ist. Umbi- 
likalseite: Kammern und Suturen wie Spiralseite, reguläre 
Wabenskulptur; Mündung extraumbilikal-umbilikal, selte­
ner umbilikal (vgl. Taf. 51, Fig. 6); Nabel V-t-'/l D, tief. La­
teralseite: Niedrig bis hoch trochospiral; Peripherie breit ge­
rundet.

B em erku n gen : Die Art zeigt manchmal ancestrale 
Merkmale wie z. B. den hohen umbilikal gelegenen Mün­
dungsbogen, den sie von G lobuligerina  h o ter iv ica  geerbt ha­
ben dürfte (nach den gängigen phylogenetischen Vorstellun­
gen). Gegenüber G. h o ter iv ica  besitzt nun F. w asb iten sis ein 
regelmäßiges Wabenmuster, wodurch die jüngeren Favuselli- 
den gekennzeichnet sind (G orbu hik 1986).

Der stark vergrößerte Ausschnitt der Außenwand eines 
aufgebrochenen Gehäuses (Taf. 51, Fig. 9) zeigt die durchge­
hend gleichmäßige und feine Perforation der Schale. Darauf 
aufgesetzt wuTde die imperforierte Wabenskulptur.11

V orkom m en : Selten-gemein, in zahlreichen Proben.

V erb re itu n g : Unteralb-Cenoman der NKA.

Familie Heterohelicidae C ushman, 1927 
emend. B rown, 1969 

Gattung G uem belitria  C ushman, 1933

G uem belhria  cretá cea  C ushman, 1933 
Taf. 51, Fig. 21-23

v::'1933 G ü m b e lit r ia  cretácea C ushman, n. sp. -  CUSHMAN: 37; 
Taf. 4, Fig. 12a, b [Holotypus],

vl938 G ü m b e lit r ia  cretácea  CUSHMAN. -  CUSHMAN: 19; Taf. 3, 
Fig. 14a, b [Holotypus].

B esch re ib u n g : Gehäuse sehr klein; kugelige Kammern 
triserial locker, wenig kompakt aufeinander gesetzt, rasche 
Größenzunahme der Kammern; Suturen tief eingesenkt; 
Mündung ein deutlicher, mäßig hoher, selten sehr hoher Bo­
gen an der Basis der letzten Kammer.

B em erku n gen : Vgl. G. harrisi.

Der Holotypus (C ushman Coli. 19 022) zeigt eine sehr hohe 
bogenförmige Mündung, die nicht ganz zentral gelegen ist, 
sondern seitlich etwas verschoben erscheint.

V orkom m en : Selten, nur in der Probe G 602.

V erb re itu n g : Vraconnien der NKA.

G uem belitria  harrisi T appan, 1940 
Taf. 51, Fig. 24-25

v- 1940 G ü m b e lit r ia  h a r r is i Tappan, n. sp. -  Tappan: 115: Taf. 19, 
Fig. 2 a, b [Holotypus],

1943 G ü m b e lit r ia  h a r r is i Tappan. -  Tappan: 507; Taf. 81, Fig. 
13-14.

1975 G u e m b e litr ia  h a r r is i Tappan, 1940. -  Magniez-Jannin: 
247-248; Taf. 20, Fig. 16-17.

B esch re ib u n g : Gehäuse klein; kugelige Kammern tri­
serial kompakt angeordnet, rasche Größenzunahme der 
Kammern; Suturen tief eingeschnitten; Mündung ein niedri­
ger Bogen an der Basis der letzten Kammer.

B em erk u n gen : Von G. creta cea  unterscheidet sich die 
Art nach T appaf (1940) durch das größere und schlankere Ge­
häuse, die etwas kompaktere Anordnung der Kammern und 
durch die niedrigere Mündung. Neben dem Holotypus 
(C ushman Coli. 25097) konnte auch eine Zelle mit 10 Paraty­
pen eingesehen werden (USNM 44712). Letztere zeigen be­
sonders deutlich die Variationsbreite der Art, da auch For­
men mit sehr großen Endkammern auftreten.

V orkom m en : Selten, nur in den Proben G 602 und 
G 603.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Gattung G ubkinella Suleymanov, 1955

G ubkinella grayson en sis  (T appan, 1940)
Taf. 50, Fig. 20-23, Taf. 51, Fig. 1 -3

v::'1940 G lo b ig e n n a  graysonensis  Tappan, n. sp. -  Tappan: 122; 
Taf. 19, Fig. 1 5 a-c  [Holotypus], 16-17 [Paratypen].

1974 G u b k in e lla  g raysonensis (Tappan), 194C. -  Longoria: 50; 
Taf. 1, Fig. 1 -6 , 7 -1 2  [Topotypen].

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein; hoch trochospirale An­
ordnung globulärer bis subglobulär-eiförmiger Kammern, 
3V2—4 Kammern je Umgang; Suturen ziemlich tief einge­
senkt.

V orkom m en : Sehr selten-selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Unterapt, Oberalb der NKA.

Gattung H eteroh elix  Ehrinberg, 1849

H eterohelix  g lobu losa  (Ehrinberg, 1840)
Taf. 51, Fig. 15-16 ,26 -30

::4840 T e x tu la r ia  g lobu losa  F.hrfnbfrg, 1840. -  Ehrfnbfrg: 135; 
Taf. 4, Fig. 2/3, 4/3, 5/3, 7/3, 8/3. [fide Foraminiferenkatalog]. 

1938 G ü m b e h n a  g lobu lo sa  (Ehrenberg). -  C ushman: 6 - 7 ;  
Taf. 1, Fig. 28 [Kopie Ehrenberg 1840], 29 -33 . 

v!9S4 H e te ro h e lix  g lobu lo sa  (EHRENBERG, 1840). -  W eidich: 77; 
Taf. 1, Fig. 1—3.

B em erk u n gen : Aufgrund der schlechten Erhaltung 
(mögliche tektonische Verdückung) möchte ich das Gehäuse 
der Taf. 51, Fig. 15 — 16 trotz schräg gestellter Suturen nicht 
zu H. réussi (C ushman) stellen. H. g lobu losa  sollte gerade, bei 
Seitenansicht horizontal verlaufende Suturen zeigen.

V orkom m en : Selten, nur in den Proben G 602 und 
G 603.

V erb re itu n g  : Vraconnien-Maastricht, im Cenoman bis­
her fehlend, erst ab der Cenoman/Turon-Wende wieder ein­
setzend, der NKA (W eidich 1984b: 77).

H eterohelix  m orem an i (C ushman, 1938)
Taf. 51, Fig. 18

::'!93S G iim b e lin a  m o rem an i CUSHMAN, n. sp. -  CUSHMAN: 10; 
Taf. 2, Fig. 1 a, b [Holotypus]; Taf. 2, Fig. 2 - 3  [Paratvpen]. 

1969 H e te ro h e lix  m o rem an i (Cu s h m a n ). - B r o w n : 35 -36 ;T af. 1, 
Fig. 8 [Holotypus; Kopie C u s h m a n  1938], [Synonymic].
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B em erk u n gen : H .m orem am  ist deutlich größer und 
erscheint dadurch schlanker als ihre mögliche Vorläuferform
H. washitensis.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe G 602. 

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA (und im Turon, 
W eidich 1984b : 77).

H eteroh elix  wash iten sis (T appan, 1940)
Taf. 51, Fig. 17, 19-20

v':'1940 Gümbelina washitensis Tappan, n. sp. -  Tappan: 115; 
Taf. 19, Fig. 1 a, b [Holoiypus].

1969 Heterohehx washitensis (Tappan). -  Brown: 3 4 -3 5 ; Taf. 1, 
Fig. 7a, b [Flolotypus; Kopie Tappan 1940]. [Synonymie],

B em erk u n gen : Der Holotypus (C ushman Coli. 25 096) 
ist etwas verdrückt und sollte nach amerikanischem Ge­
brauch als „twisted“ bezeichnet werden. Der Mündungsbo­
gen ist höher, als er bei T appan (1940: T af. 19, Fig. 1 b) darge­
stellt wurde. Die Suturen im Anfangsteil des Gehäuses sind 
stärker schräg gestellt.

In zwei weiteren Zellen (C ushman Coli. 44 711 bzw. 
USNM 370121) befinden sich 7 bzw. 3 als „Paratypes“ be- 
zeichnete Exemplare. Sie besitzen teilweise ein sehr schlankes 
Gehäuse und erinnern damit bereits an H. m orem ani. 

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe G 602. 

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Familie Planomalinidae Bo ili, Lolbuch & T appan, 1957 
Gattung Planom alina  Loeblich &  T appan, 1946 

emend. Longoria, 1974

Planom alina bux torfi (G andolfi, 1942)
Taf. 53, Fig. 13-15

■'1942 Planuhna buxtorfin. sp. — Gandolfi: 103;Taf. 3, Fig. 7; 
Taf. 5, Fig. 3 - 6 ; Taf. 6, Fig. 1 -3 ; Taf. S, Fig. S; Taf. 9, 
Fig. 2; Taf. 12, Fig. 2; Taf. 13, Fig. 13 - 1 5 ; Textabb. 35.

v-1946 Planomalina apsidostroba n. sp. -  LOEBLICH & Tappan; 
25S;Taf. 37, Fig. 22 -23 .

vl957 Planomalina apsidostroba LOFBUCH & Tappan. -  Bolli 
et a l.: 23; Taf. 1, Fig. 2 [Holotypus], 3.

1969 Planomalina buxtorfi (Gandolfi). -  Carpn & Lutfr- 
bacher: 25; Taf. 8, Fig. 5 a - c  [Neuzeichnung des Holo- 
typus'J.

nonvl971 Planomalina buxtorfi (GANDOLFI, 1942). — RlSCH: 
56—57; Taf. 6, Fig. 23 -24  [= P. praebuxtorfi],

1974 Planomalina buxtorfi Gandolfi, 1942. -  Longoria: 
92 -9 3 ; Taf. 8, Fig. 16; Taf. 25, Fig. 10.

1979 Planomalina buxtorfi (Gandolfi, 1942). -  A tlas ... 1: 
45 — 46; Taf. 1, Fig. 2—4 [Topotypen].

B em erku n gen : P. bux torfi erscheint erst nachdem Ein­
setzen von R otalipora appenn in ica  in den NKA, so daß die 
app em un ica -Zone zweigeteilt werden kann, in eine tiefere 
Subzone ohne und eine höhere Subzone mit P. bux torfi (ap­
penninica/ ticin en sis- bzw. appennin ica/bux torfi-Subzone). 

V orkom m en : Sehr selten-gemein, in etlichen Proben. 
V e rb re itu n g : Vraconnien-unterstes Untercenoman der 

NKA.

Planomalina chem ou ren sis  (Sk a l, 1952)
Taf. 53, Fig. 9 -12

1952 P la n u lin a  chen iourensis n. sp. — SlGAL: 20; Abb. 17.
1966 P la n o m a lin a  (P la n o m a lin a )  chen iourensis (SlGAL, 1952). — S.A- 

LA] & Samuei : 162-163; Taf. 6, Fig. 3 a -c . 
vl97] P la n o m a lin a  chen iourensis  (SlG AL, 1952). -  RlSCH : 56; Taf. 6 , 

Fig. 19-20 .

B em erk u n gen : Nach den von mir untersuchten Proben 
tritt P. ch en iou ren sis  nur im Oberapt der NKA auf. Im Ge­
gensatz zu R isch (1971: 56) fand ich sie nie im „Unter-Alb, 
ganz vereinzelt noch im unteren Mittel-Alb“, ln meiner a lg e -  
rianus-7 .one erscheint sie erst im oberen Teil (a lgerianus/ cbe- 
niourcnsis-Subzone).

V orkom m en : Sehr selten-gemein, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA (nach R isch: Oberstes 
Oberapt-unteres Mittelalb).

Planom alina p ra ebux torfi W u n d e r s, 1975 
Taf. 53, Fig. 7 -8

V1971 P la n o m a lin a  b u x to r f i (GANDOLFI, 1942). -  RlSCH: 5 6 - 5 7 ;  
Taf. 6, Fig. 23 -24 .

1974 G lo b ig e rm e llo id e s  sp. -  L o n g o r i a : 93; Taf. 25, Fig. 9.
1 1975 P la n o m a lin a  p ra e b u x to r f i n. sp. — WoNDFRS: 90—91; Taf. 1, 

Fig. 1 a - c [H olo typus],2a-c[P aratypus]; Abb. 4/2a-b [T o - 
potvpus],

1979 P la n o m a lin a  p ra e b u x to r f i WoNDERS, 1975. -  A tlas ... 1: 47, 
50; Taf. 1, Fig. 1 a - c  [Holotypus].

B em erk u n gen : Bei P. p ra ebux torfi reicht der periphere 
Kiel nicht bis auf die letzten Kammern, die somit eine gerun­
dete Peripherie aufweisen. Sie unterscheidet sich damit von 
der durchgehend gekielten P. buxtorfi.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe G 602.

V e rb re itu n g : Vraconnien der NKA.

Gattung G lob igerm ello id es  C u s h m a n  & T e n D a m , 1948 
emend. A bdel- K ireem, 1980

(Syn.: B ig lo b ig e r in e lla  L a i k k e r , 194S, 
G lo b ig e rm e llo id e s  C u s h m a n  and TrN D a m , 1948, 

emended definition, L o n g o r i a , 1972 
B lo tc ie lla  K r f t z s c h m a r & G o r b a c h i k, 1971).

B em erk u n gen : A bdfi.-Kirffm (1980; 1984) gelangte 
nach Untersuchungen an oberkretazischen G lob iger in ello i- 
t/es-Gehäusen unter dem REM zu dem Ergebnis, daß die Pe­
ripherie auch imperforiert ausgebildet sein kann („Emended 
diagnosis“). Die Mündung wird von, seiner Meinung nach, 
imperforierten Lippen mit lippenähnlichen Verlängerungen 
(Portici) umgeben. Bei Formen mit zweigeteilter Endkammer 
(„biglobigerinella terminal stage“) ist anstelle der Portici ein 
perforierter „apertural flap“ ausgebildet.

Das kalkalpine Material ist meist ungünstig erhalten und 
eignet sich daher kaum für Feinstrukturuntersuchungen. 
Dennoch erkennt man auf Taf. 53, Fig. 1, daß auch die Lip­
pen bei G. a lgerianus perforiert sein können. Wenigstens ist 
kein Unterschied zwischen der Feinstruktur der Gehäuse­
wand und derjenigen der Lippen zu beobachten.
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G lob iger in ello id es a lg en a nu s  C ushman & T en D am, 1948 
Taf. 53, Fig. 1 -6

: 1948 G lo b ig c r in e llo id e s  a lg e r ian a  Cushman and Tr\ Dam, n. 
sp. -  C ushman &: Ten Dam: 43; Taf. 8, Fig. 6 [Holoty- 
pus], 7 -8  [Paratypen].

non 1966 G lo b ig e rm e llo id e s  a lg enanu s  C ushman et Ten Dam, 
1948. -  M o u l l a d e : 124-125; Taf. 9, Fig. 15
[= G. b a rr i] ,

v-1971 G lo b ig c r in e llo id e s  a lg enanu s  C u s h m a n  & Ten Dam, 
1948. -  R isch: 54 -55 ; Taf. 6, Fig. 13-14.

1974 G lo b ig e rm e llo id e s  a lg e rianus  C u s h m a n  & Ten D a m , 
194S. -  LONGORIA: 77 -79 ; Taf. 6, Fig. 1-18.

1982 G lo b ig e rm e llo id e s  a lg enanu s  C u s h m a n  &  D a m  1948. - 
B artenstein &  K o v a t c h e v a : 649-650; Taf. 4,
Fig. 2 2 -2 3 ; Taf. 5, Fig. 29.

B esch re ib u n g : Gehäuse relativ groß, planspiral, ziem­
lich evolut, selten entrollt; Kammern subglobulär, trapezoi­
dal in Seitenansicht; 10—12 Kammern i. 1. U., die nur sehr 
langsam an Größe zunehmen; Suturen radial, gerade und ein­
gesenkt; Nabel Vr D, flach, lippenartige Fortsätze ragen in 
den Nabelraum; Peripherie breit gerundet; Mündung ein mä­
ßig hoher äquatorialer Bogen in interiomarginaler Position.

B em erk u n gen : G. a lger ianus ist die für das Oberapt lei­
tende Foraminiferenart. Die Plankton-Foraminiferen-Zone 
kann zweigeteilt werden in einen tieferen Teil ohne P. cb e - 
n iourensis (a lgerianus/ ferreo len sis-Subzone) und einen höhe­
ren Teil (a lgerianus/ cben iouren sis-Subzone).

Über die Variabilität der Art und ihres Feinbaus der Wand 
berichtete 1964 G o r b a c h i k.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

G lob iger in ello id es b arri (Bolli, L oeblich &  T a p p a n, 1957) 
Taf. 52, Fig. 21

,f1957 B ig lo b ig e r in e lla  b a r r i B olli, L oeblich, and T a p p a n, new 
species. — B olli et al.: 25; Taf. 1, Fig. 13-17 [Paratvpen], 
18 a-b  [Flolotypus].

1966 G lo b ig e rm e llo id e s  a lg e rianus  C u s h m a n  et T ln D a m , 1948. -  
MOULLADL: 124-125; Taf. 9, Fig. 15.

1974 G lo b ig e r in e llo id e s  b a r r i (Bolli, Loeblich and T a p p a n), 
1957. - L o n g o r i a : 80-S2 ;T af. 4, Fig. 1 - 3 ,  S, 14, ?17;Taf. 5, 
Fig. 9 -1 6 ; Taf. 27, Fig. 19. [Synonymie].

B esc h re ib u n g : Gehäuse planspiral, ziemlich involut; 
Kammern subglobulär, in Seitenansicht trapezoidal, 
7—9 Kammern i. 1. U.; Suturen radial, gerade und eingesenkt; 
Nabel etwas mehr als '/.i D, flach; Peripherie breit gerundet; 
Mündung ein niedriger äquatorialer, interiomarginaler Bo­
gen.

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Unteralb der NKA.

G lob igerm ello id es b low i (B< jlli, 1959)
Taf. 52, Fig. 16-17, 22-23

v::’1959 P la n o m a lin a  b lo w i B olli, n. sp. — B olli: 260; Taf. 20, Fig. 
2a, b [H olotypus],^W aratypus].

1974 Globigernielloides blowi (Bolli), 1959. — L o n g o r i a : 
82 — 83; Taf. 4, Fig. 4, 7, 11, 13.

B em erk u n gen : lm Gegensatz zu Rist ei (1970: 119-120 
bzw. 1971: 53 — 54) können die vier G lob igen n ello id es-A n en  
b low i , duboisi, go ttis i und m aridalensis unterschieden wer­
den. Dies hat inzwischen bereits L o n g o r i a (1974) durch ge­
naue Beschreibungen und zahlreiche Abbildungen belegt und 
ich möchte diese Trennung in Arten durch meine Bestim­
mungstabelle (Tab. 31 ) erneut vertreten.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittleres bis Oberapt der NKA.

G lob iger in ello id es ca sey i (Boi.li, L oeblich & T a p p a n, 1957) 
Taf. 52, l ig . 13-15, 19-20

01957  P la n o m a lin a  caseyi Bolli, L oeblich, and T a p p a n, new spe­
cies. — Bot LI et a l.: 24; Taf. 1, Fig. 4 a -b  [Holotypus], 5 a -b  
[Paratypus].

1975 G lo b ig e rm e llo id e s  caseyi (Bolli, L oeblich and T a p p a n. - 
WONDERS: SS; Taf. 1, Fig. 3a, b; Abb. 4/1 a, b.

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, planspiral; letzter Win­
dungsteil deutlich evolut; Kammern subglobulär abgeflacht, 
trapezoidal, die letzte Kammer oft petaloid; Suturen radial, 
gerade und eingesenkt; Nabel '/j — Vr D, nicht flach; lippenar­
tige Kammerfortsätze ragen in den Nabelraum; Peripherie 
gerundet; Mündung interiomarginal, äquatorial.

N\ s^ Merkmale Aufrollung Kammern
i.l.U.

Kammerform Größen­
zunahme
der
Kammern

Verhältnis 
letzte Kammer: 
erster Kammer 
i.l.U.

Nabel
G l o b i g e r i n e l l o i d e s \  

Arten \

b l o w i ziemlich
involut

5-6(-7) globulär gleichmäßig, 
gering

2-2,5:1 flach
1 /3 (-1/2) D

d u b o i s i involut 
bis mäßig 
evolut

4-5 subglobulär 
abgeflacht 
bis peta­
loid

sehr rasch 5:1 ziemlich
tief
1/4-1/3D

g o t t i s i mäßig
evolut

4-5(-6) subglobulär 
elliptisch 
bis globulär

gleichmäßig 
deutlich 
bis rasch

2,5:1 flach
1/3D

m a r i d a l e n s i s mäßig
evolut

4-5 subglobulär 
bis peta­
loid

rasch bis 
sehr rasch

3:1 flach
1/3D

Tab. 31: Tabellarische Übersicht der Bestimmungsmerkmale für die G lo b ig e r in e llo id e s -A n e n  b low i,

d ubo is i, g o ttis i und m arida lensis.
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B em erk u n gen : W o n d e r s (1975) stellte die Entwick­
lungslinie G. ca sey i -  P. p ra ebux torfi — P. buxtorfi anhand 
von Material aus einem ungestörten Profil auf, nachdem be­
reits B olli et al. (1957: 24) die Herkunft der P. bux torfi von 
G. ca sey i vermutet hatten.

Bei R isch (1970: 123) wird G. ca sey i als jüngeres Synonym 
von „G lob igerm ello id es b en ton en sis  ( M o r r o w , 1934)“ ge­
führt, doch ist ben ton en sis  wahrscheinlich zur Gattung Bitici- 
nella  zu stellen (vgl. S. 162, Abb. 27).

Die im Zusammenhang mit ca sey i bzw. b en ton en sis oft er­
wähnte „Anomalina ea g le fo rd en s is  M o r e m a x , 1927“ ist nach 
Low (1964) eine benthonische Foraminifere „probably of the 
family Anomahmdae“.

V orkom m en : Sehr selten-selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : (cf. ca sey i Oberalb) Vraconnien der NKA.

G lob igerm ello id es d iiboisi (C hevalier, 1961)
Taf. 52, Fig. 6 -9 , 11-12

1961 Globigerinella duboisi n. sp. -  C hevalier: 33; Taf. 1, Fig.
14a, b [Holotypus], 15-18 [Paratypen].

1974 Globigermelloides duboisi (CHEVALIER), 1961. -  Longoria: 
S3 -S4 ;T af. 4, Fig. 15 — 16 ;Taf. 11, Fig. 12-13.

B em erk u n gen : Vgl. G. b lo tv i und Tab. 31. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Mittleres bis Oberapt der NKA.

G lob igerm ello id es fe r r co lcn s is  ( M oulladi-, 1961;
Taf. 52, Fig. 10, 18,24-25

'1961 Biticinella ferreolensis n. sp. -  Moui LADE: 214; Tal. 1, Fig. 2, 
5 [Holotypus], 1, 3, 4 [Paratypus], 

v 1971 Globigermelloides ferreolensis (Mouu.ADlC 1961). -  R isch: 
54; Taf. 6, Fig. 15-16.

1974 G lo b ig e rm e llo id e s  fe rreo lens is  (MOULLADE), 1961. -  Longo­
RIA: 8 4 -8 5 ; Taf. 5, Fig. 7 - 8 ;  Taf. 8, big. 1 -3 , 8 -1 5 ; Taf. 14, 
Fig. 7 —S ; Taf. 27, Fig. 3, 5, 12 [Dünnschliffe],

B em erk u n gen : G. fer r eo len sis  ist eine vielkammrige 
Form (7—9 Kammern i. 1. U.), deren kugelige Kammern nur 
sehr langsam an Größe zunehmen und ein mäßig evolutes Ge­
häuse aufbauen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Mittelalb der NKA.

G lob igerm ello id es go ttis i (C hevalier, 1961)
Taf. 52, Fig. 4 -5

'1961 G lo b ig e r in e lla  g o ttis i n. sp. -  C hevalier: 32; Taf. 1, Fig. 
9 a, b.

1974 G lo b ig e r in e llo id e s  go ttis i (Chevalier), 1961. - L o n g o r i a : 
S5; Taf. 7, Fig. 7—S, 10— 13. [Synonymie].

B em erkungen  : Vgl. G. bloun  und Tab. 31. 

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Mittleres bis Oberapt der NKA.

G lob igerm ello id es m aridalensts (Bolli, 1959)
Taf. 52, Fig. 3

v 1959 P la n o m ah n a  m arida len sts  B olli, n. sp. — B olli: 261; 
Taf. 20, Fig. 4 - 5  [Paratypen], 6a, b [Holotypus],

1974 G lo b ig e r in e llo id e s  m arida lensts  (Bolli), 1959. -  L o n g o k jB  
8 6 -88 ; Taf. 9, Fig. 4 - 7 , 10 -13 ; Taf. 27, Fig. IS [Dünn­
schliff],

B em erkungen  : Vgl. G. bloit'i und Tab. 31.

V orkom m en : Sehr selten-selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

Gattung B iticinella  Sir u , 1956

B em erkungen  : Die Gattung B iticinella  wurde von Sigal 
eingerichtet für Formen mit „...loges . ..  expansions lamel- 
leuses . . .  ouverture accessoire intraombilical . .. dissymétrie 
cachee du test. . .“ (Sigal 1956: 35). Sie wurde später als Syn­
onym zu G lob igerm ello id es  (z. B. M oui^ B e 1966: 126) und 
Ticm ella  (z. B. L o n g o r i a 1974: 93) angesehen, doch wurden 
ebenso Gründe für eine Berechtigung der Gattung (bzw. Un­
tergattung) vorgebracht (z. B. L u t e r b a c h e r & P remoli Silva 
1962; Sigal 1966).

Unter B iticinella  ist demnach eine anfangs sehr niedrig tro- 
cbospirale Form, deren letzter Umgang planspiral wird, zu 
verstehen. Sie zeigt auf beiden Seiten Zusatzmündungen und 
unterscheidet sich dadurch von H astigerinoides, deren Spiral­
seite keine Zusatzmündungen aufweist.

Nach Untersuchung des I lolotypus’ von „Anomalina b en ­
tonen sis M o r r o w , 1934“ (vgl. Abb. 27/1), der vom Autor 
recht schlecht und nur von der (Umbilikal-)Seite und der Pe­
ripherie abgebildet wurde, kann festgestellt werden, daß es 
sich um eine sehr niedrig trochospirale Form handelt. M o r 
r o w  (1934: 2) schrieb bereits: „ .. .nearly symmetrical. . .“. Da 
sie auf beiden Seiten Zusatzmündungen zeigt, kann sie zur 
Gattung B iticinella  gestellt werden. Von den anderen Bitici- 
nellen dieser Arbeit unterscheidet sie sich durch ihre kugeli­
gen Kammern und das Fehlen einer groben Perforation. Sie 
kommt damit meiner B. cf. b regg ien s is  recht nahe. In einem 
ungestörten Profil wäre nun zu überprüfen, ob die sich daraus 
ergebende mögliche morphologische Reibe b en ton en sis — cf. 
b regg ien sis — b regg ien s is  auch stratigraphiscb in dieser Weise 
belegt werden kann.

In diesem Zusammenhang muß auch „G lob igerin ella  cn sb - 
maniT/\WA\ 1943“ erwähnt werden. Das Typmaterial konnte 
für einen Vergleich mit „Anomalina b en ton en sis“ und meiner 
B. cl. b regg ien s is  herangezogen werden (vgl. Abb. 27/2 — 5). 
Die Exemplare ähneln insgesamt sehr A. b en ton en sis , doch 
kann aufgrund der mäßigen Erhaltung nicht zweifelsfrei ge­
klärt werden, ob Zusatzmündungen auf beiden Seiten vor­
handen sind. Die Anfangswindungen dürften jedenfalls nied­
rig trochospiral zu sein. Nur der letzte Umgang wird planspi­
ral gebildet. Ihre Kammern sind eher als kugelig zu bezeich­
nen, da sie nur wenig achsial wie bei cf. b regg ien sis  (und b r e g ­
g ien sis) gestreckt erscheinen.
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Abb. 27:
1 „A n o m a h n a  ben tonensis MORROW, 1934“. -  Holotypus (USNM 75381). Hartland Shale-Member 
der Greenhorn-Formation, Hodgeman Co., Kansas, U. S. A.
2 -5  „G lo b ig e r in e lla  cusbm am  Tappan, 1943“. -  2 Holotypus (Cushman Coll. 64,892,1. Duck Creek­
Formation, Red River, Love Co., Oklahoma, U. S. A. -  3 - 5  Paratvpen (USNM 370089). Duck Creek­
Formation, Duck Creek, Grayson Co., Texas, U. S. A.

B iticinella  b regg ien s is  (G andolm, 1942)
Taf. 54, Fig. 1 -7

:T942 A n o m a lin a  b regg iensis  n.sp. -  GANDOLFI: 102;Abb. 34/1-4;
Taf. 3, Fig. 6; Taf. 5, Fig. 3; Taf. 9, Fig. 1; Tal. 13, Fig. 7—S. 

1956 B it ic in e lla  b regg iensis (Gaxdolii). -  SlGAL: 35 -36 ; Abb. 
1962 B it ic in e lla  bregg iensis (Gandolfi) 1942. -  I.ltfrbacher & 

Premoli Silva: 272—274; Taf. 23, Fig. 2 a—c [Topotypus], 
3 -4 .

1969 B it ic in e lla  b reggiensis (GANDOLFI). -  CARON & Luterba­
CHER: 25; Taf. 7, Fig. 4 a - c  [Neuzeichnung des Holotvpus’J. 

vl971 T ic in e lla  (B it ic in e lla )b reg g ie n s is  (Gandolfi, 1942). -  R isch: 
52; Taf. 6, Fig. 7 -8 .

1974 T ic in e lla  b regg iensis (Gandolfi), 1942. -  Longoria: 95 -96 ; 
Taf. 25, Fig. 7, 14-16 . [Synonymie],

B em erku n gen : B. b regg ien s is  besitzt eine sehr breitge­
rundete Peripherie, d. h. die Kammern sind achsial stark ge­
streckt und 2- bis 3mal so breit wie hoch. Die Gehäusewand 
ist grob perforiert und die meisten Exemplare zeigen deutlich 
eine Umbilikal- und eine Spiralseite.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb der N K A (nach Rist h : Oberalb).

B iticinella  cf. b regg ien sis  (G andolfi, 1942)
Taf. 54, Fig. 8—16

1962 T ic in e lla  sp., forme de passage vers B it ic in e lla . -  Luterbacher 
& Premoli Silva: 272 -2 7 4 ; Taf. 23, Fig. 1 a -c .

B em erku n gen : Die hier als B. cf. b regg ien s is  bezeichne- 
ten Formen unterscheiden sich von der „echten“ b regg ien sis  
durch die nicht so breiten Kammern (achsial gestreckt, 1,5- 
bis 2mal so breit wie hoch). Außerdem fehlt ihnen die grobe

Perforation der Wand und die letzten beiden Kammern wer­
den etwas lockerer, jedenfalls nicht so kompakt wie bei b r e g ­
gien sis, angebaut.

Mit G lob igen n e llo id es  ca scy i kann sie nicht verwechselt 
werden, da bei jener die Kammern kugelig oder senkrecht zur 
Aufwmdungsachse gestreckt erscheinen.

Die von C aron (1978: 660; Taf. 3, Fig. 5 — 7) als B iticinella  
cf. b regg ien s is  bezeichnete Form besitzt nur 6 Kammern i. 1. 
U., zeigt aber die grobe Perforation. Sic entspricht so der 
„echten“ b reggien sis.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V erb re itu n g  : Oberalb der NKA.

Gattung H astigerinoides Bronnimann, 1952

B em erk u n gen : Die Gattung verwendeich so, wie sie der 
Autor ursprünglich aufgestellt hatte mit der Diagnose: „Test 
stellate, planispiral in the adult, possibly trochoidal in young 
stages. Chambers of adult subglobular to subglobular-elon­
gate, broadly rounded at the base, gradually tapering into 
pointed outer ends. Aperture at the base of end chamber, in 
equatorial plane“ (B ronnimann 1952: 5 2 -5 3 ) .

Der Emendierung der Gattung durch Bolli et al. (1957: 
24), die auch von Loeblich & T appan (1964: C 65 8) übernom­
men worden ist — Beschränkung auf planspiralen Bau —, 
wird hier nicht entsprochen.
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H astigerm oid es sub creta cea  (T appan, 1943)
Abb. 28, Taf. 53, Fig. 16-24, Taf. 61, Fig. 23-25

v*1943 H a s t ig e r in e lla  subcretacea  Tappan, n. sp. -  Tappan: 
513 — 514; Taf. 83, Fig. 4 a - c  [Holotypus],

B esc h re ib u n g : Gehäuse ziemlich klein. Spiralseite: 
Umriß sehr lobat bis fast stellat; 6 -7  Kammern i. 1. U., Kam­
mern anfangs globulär-subglobulär, später ± deutlich clavat;

Suturen radial, gerade (oder sehr schwach gebogen) und ein­
gesenkt. Umbilikalseite: Kammern und Suturen wie Spiral­
seite; Nabel V-t-'A D, flach; Reliktmündungen. Lateralseite: 
Anfangs sehr niedrig trochospiral, Innenwindung oft einge­
senkt, letzter Umgang planspiral; Mündung leicht asymme­
trisch äquatorial und in den Nabel ziehend (extraumbilikal- 
umbilikal).

Abb. 28: „H a s t ig e r in e lla  subcretacea  Tappan, 1943“.
1 Holotypus (C ushman Coll. 64891).
2 -11  Paratvpen (USNM 370416, „unfigured paratypes“).

Duck Creek-Formation, Red River, Love Co., Oklahoma, U. S. A.

B em erk u n gen : Die Art ist ziemlich variahel, was die 
Ausbildung der clavaten Kammern betrifft (vgl. Abb. 28). 
Mit clavaten Ffedbergellen sollte sie eigentlich nicht zu ver­
wechseln sein, da ihre Mündung stets extraumbilikal-umbili- 
kal verläuft, während H. su b creta cea  zusätzlich noch einen 
äq u a to r ia le n  Anteil aufzuweisen hat, wie er sich aus dem 
planspiralen Umgang ergibt.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Ru 1.
V erb re itu n g  : Oberalb der NKA.

Familie Schackoinidae Pokornt, 1958 
Gattung Scbackoina T halmann, 1932

B em erkungen  : Da nach Longoria (1974) alle Schackoi- 
nen mit birnenförmigen Kammern aus dem Apt planspiral 
sind und damit zur Gattung L eupoldm a  Bolli, emend. L on­
goria, gehören, verliert die Emendierung der Gattung Schak- 
koina durch B olli et al. (1957) ihren Sinn und wird hiermit 
rückgängig gemacht.

In der kalkalpinen Unterkreide tritt nur eine, und zwar die 
neue Art S. h erm i auf. Die bereits im Alb einsetzenden Scbak- 
koina cen om ana  (Schac k o ), S. m olim ensis R eichel, S. p en ta - 
gon a lis  R i k hi l, S. p en tagona lis aperta  R eichel (z. B. R eichel 
1947; L of.blk h & T appan 1961; C aron 1978) konnten in der 
kalkalpinen Unterkreide bisher nicht nachgewiesen werden.

Scbackoina h erm i n. sp.
Taf. 57, Fig. 13-27

D erivat io n o m in is : Nach Prof. Dr. D ietrich H erm, 
München, dem engagierten und selbstlosen Förderer des wis­
senschaftlichen Nachwuchses und dem Erforscher der kalk­
alpinen Kreide.

M a te r ia l :  12 Exemplare aus den Nördlichen Kalkalpen 
(BSP Prot. 4871-4873; USNM 449 375)

Holotypus: Taf. 57, Fig. 17-21. [4871],
Paratypus 1: Taf. 57, Fig. 22—23. [4872].
Paratypus 2: Taf. 57, Fig. 24—27. [4873].
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Locus ty p ic u s : Hanganschnitt der Eorststraße „Neuer 
Illingstoa-Weg“, 930 m NN, E’ Ohlstadt/Obb.; Probe Oh 1.

S tratum  ty p ic u m : Tannheim-Schichten, Oberalb (ra y- 
naudi/breggiensis-Z one).

D iagn o se : Eine neue Art der Gattung Scbackoina mit 
folgenden Besonderheiten: Nur einige, meist die letzte und 
vorletzte Kammer (jedenfalls nicht alle Kammern i. I. U.) zu 
einem Hohlstachel ausgezogen.

B esch re ib u n g : Gehäuse klein. Spiralseite: Umriß stark 
lobat; 4 -5  Kammern i. 1. U., Kammern subglobulär, einige 
Kammern i. 1. U. können zu Hohlstacheln ausgezogen sein 
(meistens die beiden letzten); Suturen radial, gerade und ein­
gesenkt. Umbdikalseite: Kammern und Suturen wie Spiral­
seite; Nabel '/3 D, flach. Lateralseite: Aufrollung niedrig tro- 
chospiral; Peripherie gerundet; Mündung interiomarginal 
von der Peripherie in den Nabel ziehend, eventuell mit Lippe.

B em e rk u n g en : Die Art erinnert insgesamt an H edber- 
ge lla  b a gn i n. sp., aus der sie wahrscheinlich auch hervorge­
gangen ist. Dre Kammern entsprechen denjenigen einer H ed- 
b erge lla  und sind nicht so ausgezogen wie bei den bisher be­
kannten Schackoinen. Der oder die Hohlstacheln kommen 
meistens erst bei den letzten Kammern zur Ausbildung. Sie 
können aber auch auf den ersten Kammern i. 1. U. erscheinen 
und dann auf den letzten Kammern aussetzen. Die ohne 
Übergang abrupt angesetzten Stacheln sind bei den vorliegen­
den Exemplaren stets abgebrochen. Die Bruchfläche belegt 
dann aber in Form eines Ringes den ehemaligen Hohlstachel 
(Taf. 57, Fig. 17, IS, 27).

V orkom m en : Sehr selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

Gattung L eupoldina  Bolli, 1957, 
emend. B ongoria, 1974

B em erku n gen : Die Gattung L eupoldina  wurde von 
Bolu für Sc/wc&omtt-ähnliche Formen vergeben, die mög­
licherweise eine niedrig trochospirale Anfangswindung besit­
zen, später planspiral werden und zwei oder mehr symme­
trisch angeordnete Stacheln oder birnenförmige Kammeraus­
stülpungen aufweisen (B olu 1957: 275-276). Nachdem 
Bolu in der genannten Arbeit die Gattung Scbackoina T hal­
mann zwar emendiert hatte, indem er „ ... bulb-shaped­
.. .chamber extensions.. ( 1 .  c. 271) auch bei Scbackoina zu­
ließ, verblieben als Unterscheidungsmerkmal nur noch die 
zwei- oder dreigeteilten, zu Stacheln oder birnenförmigen 
Ausstülpungen ausgezogenen Kammern und der planspirale 
letzte Umgang.

Die E m endation  von Leupoldina  durch Longoria 
(1974: 89) brachte da mehr Klarheit, indem nun festgelegt 
wurde, daß die Gehäuse von L eupoldina  planspiral sein müs­
sen. Dies hatten zwar zuvor bereits Gorraghik & Krechmar 
(1970) aufgrund von Dünnschliffuntersuchungen gefordert, 
doch dürfte diese Untersuchungsmethode bei solch kleinen

Gehäusen zur Unterscheidung sehr niedrig trochospiraler 
von planspiralen Formen unzureichend sein.

Aus der Probe Gr 3 (Grabenwald, Obere Roßfeld-Schich­
ten, Mittleres Apt) habe ich 31 „Schackoinen“ ausgelesen, mit 
dem REM von beiden Seiten untersucht und bei günstiger Er­
haltung fotografiert. Hiervon zeigten 13 Exemplare ein sicher 
planspirales Gehäuse und 1 Exemplar war vielleicht als sehr 
niedrig trochospiral anzusprechen. Die verbleibenden 17 Ex­
emplare waren einseitig angelöst oder umkrustet. Sie blieben 
daher unbeachtet.

Für die L eupoldina-Arten existieren in der Literatur bereits 
ausführliche Beschreibungen, so daß Hinweise auf die Be­
stimmungsliteratur genügen sollen. Das Material konnte mit 
den im U. S. National Museum in Washington hinterlegten, 
nicht abgebildeten Paratypen B olli’s verglichen werden.

L eupoldina cabri (S\c al, 1952)
Taf. 55, Fig. 3—4, 7—8

' 1952 Scbacko ina  cab n  n. sp. -  SlGAL: 20 -2 1 ; Abb. IS.
1957 L e u p o ld in a  p ro tuberans, n .sp. — Bolli: 277; Taf. 2, Fig. 1—6, 

8 -  13 [Paratypen], 7 und 7 a [Holotypus].
1959 Schackom a cab n  SlGAL 1952. -  SlGAL: 72 -74 ; Abb. 19-46. 
1966 Schackom a cab n  SlGAL, 1952. -  S.ALAJ & SAMUEL: 165; Taf. 7, 

Fig. 5 a, b.
1974 L e u p o ld in a  cab r i (Sk .AL), 1952. -  LONGORIA: 90; Taf. 2, Fig. 

1- 12.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gr 3. 

V e rb re itu n g : Mittleres Apt der NKA.

L eupoldina pustulans (B olli, 1957)
Taf. 54, Eig. 21-22, Taf. 55, Fig. 5 -6

,f1957 Scba cko ina  pustu lan s pustu lans, n. sp., n. subsp. — Bolli: 274; 
Taf. 1, Fig. 1 -2 , 4 [Paratypen], 3 und 3 a [Holotypus],

1957 Scba cko ina  pustu lan s qm nquecam era ta , n. sp., n. subsp. — 
Bolli: 2 7 4 -2 7 5 ;Taf. 1, Fig. 6 [Paratypus], 7 und 7a [Holoty­
pus].

1959 Scbacko ina  pustu lan s  Bolu 1957. -  SlGAL: 70 -72 ;
Abb. 1 — IS.

1974 L e u p o ld in a  pustu lan s  (Boi 11), 1957. -  Emended definition. -  
Longoria: 9 0 -9 1 ; Taf. 3, Fig. 3 - 5 ;  Taf. S, Fig. 7.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gr 3. 
V e rb re itu n g : Mittleres Apt der NKA.

L eupoldina re icb e li (B olli, 1957)
Taf. 54, Fig. 17-20, 23-26,

Taf. 55, Eig. 1 -2 ,9 -1 6
T957 Scbacko ina  re icbe li n.sp. -  Bolli: 275; Taf. 1, Fig. 8 -9  [Para­

typen], 10 und 10a [Holotypus].
1959 Scbacko ina  re icbe li Bolli 1957. -  Sigal: 74; Abb. 4S -49 . 
1974 L e u p o ld in a  re icb e li (Bolli), 1957. — LONGORIA: 92; Taf. 27, 

Fig. 17.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gr 3. 

V e rb re itu n g : Mittleres Apt der NKA.
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Familie Rotaliporidae S igal, 1958 
Gattung H edbergella  B rOnnimann & B rown, 1958

(Svn.: P r a e g l o b o t r u n c a n a  ( G l a v i h e d b e r g e l l a j  Bannlr & Blow, 1959 
P l a n o g y r i n a  Zakharova-Atabekyan, 1961 

H e d b e r g e l l a  (A s t e r o b e d b e r g e l l a J HamacWji, 1964 
C l a c i h e d b e r g e / l a  (P r a e b e d b e r g e l l a ) G o R B A C H lK  & Moulladf, 1973 
L o e b h c h e l l a  Pfssagno, 1967 [vgl. Kommentar von D oi ( LAS (1969): 

164) und Vries (1977: 30)].

H edb ergella  bollii L ongoria, 1974 
Tat. 56, Fig. 5 -9 , Tat. 59, Fig. 1 - 2 ,  9 -  14

v-1974 H e d b e r g e l l a  b o l l i i  Longoria, n. sp. -  Longoria: 53; 
Tat. 13, Fig. 1 -2 , 6 - 8  [Paratypen], 10-11 [Topotypus], 
12- 14 [Holotypus],

B em erkungen  : Diese vielkammrige, niedrig trochospi- 
rale H edb ergella  mit steilatem Umriß kann mit keiner ande­
ren Art verwechselt werden. H astigerm oid es sn b creta cea  
(T appan) ist i. 1. U. planspiral, die Innenwindung erscheint 
eingesenkt und die clavaten Kammern sind an ihrem distalen 
Ende breit gerundet. Dagegen sind sie bei H. bollii meistens 
als spitzclavat oder acutoclavat zu bezeichnen.5) 

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gr 3. 
V e rb re itu n g : Mittleres Apt der NKA.

H edb ergella  d e lh oen s is  (C arsfy, 1926)
Tat. 58, Fig. 16 -18 ,25-28

1 9 2 6  G l o b i g c n n a  c r e t a c e a  d ' O r b i g n s  v a r .  d e l  n o e n s i s

n. var. - C aR '^ ^ 13-44 (ohne Abb.).
1966 H e d lfp -g e lL i H e d b e rg e lla )  delrioens is  (C.ARSEY, 1926). -  

M ou i LADE: 94-95; Tat. 8, Fig. 17. 
vl971 H e d b e rg e lla  de lrioensis (C arsfy, 1926). -  R isch: 4S; 

Tat. 4, Fig. 14-16.
part. vl974 H e d b e rg e lla  delrioens is  (C arsfy), 1926). - Longoria: 

54 -55 ;T af. 10, Fig. 1- 3  [Neotypus],Taf. 10, Fig. 4 -9 . 
1979 H e d b e rg e lla  delrioens is  (C arsfy, 1926). -  A tlas... 1: 

123-12S; Tat. 22t Fig. l a - c  [Topotypus], 2 a - c ;  
Tat. 23, Fig. 1 - 3 .

vl9S4 H e d b e r g e l l a  d e l r i o e n s i s  (C arsfy, 1926). -  W eidich; S1; 
Tat. 3, Fig. 1-4.

B em erk u n gen : Bei einem recht gut erhaltenen Exemplar 
konnte auch eine perforierte Lippe beobachtet werden (vgl. S. 
171). Als H. cf. delr ioen sis werden in dieser Arbeit Formen 
bezeichnet, deren Kammern i. 1. U. nicht allzu rasch an Größe 
zunehmen und dadurch teilweise noch an H. in fra creta cea  
erinnern. Sie treten ab dem tiefen Oberalb auf.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb-tiefere Oberkreide der NKA 
(nach R isch: Oberes Oberalb-Cenoman).

H edb ergella  go rba ch ik ae L ongoria, 1974 
Taf. 56, Fig. 13-15, Tat. 5S, Fig. 1 -3

v- 1974 H e d b e r g e l l a  g o r b a c h i k a e  Longoria, n. sp. -  Longoria: 
56 -58 ; Taf. 15, Fig. 11-13 [Holotypus], 1 -  IC, 14 -16  [Pa­
ratypen].

1978 H e d b e r g e l l a  g o r b a c h i k a e  LONGORIA, 1974. -  C aron: 658; 
Taf. 3, Fig. 9-12.

B em erku n gen : Die Tendenz, mit den letzten Kammern 
den Nabel stark zu verkleinern bzw. zu überdecken, charak­
terisiert diese Art am besten und grenzt sie zusammen mit den

anderen Merkmalen — niedrig trochospiral, 5 abgeflachte 
Kammern i. 1. U. — von ähnlichen Hedbergellen ab. Nach ihr 
habe ich die planktoniscbe Foraminiferen-Zone des Apt/Alb- 
Grenzbereichs benannt (go rba ch ik a e-Zone, S. 74).

V orkom m en : Selten, in etlichen Proben.
V e rb re itu n g : Oberapt-Mittelalb der NKA.

H edb ergella  h a gn i n. sp.
Taf. 57, Fig. 1-12

D eriv a tio  n o m in is : Nach Prof. Dr. H erbert H agn, 
München, dem verdienten baierischen Mikropaläontologen.

M a te r ia l : Mehr als 30 Exemplare aus den Nördlichen 
Kalkalpen (BSP Prot. 4874-4S76; USNM 449 376).

Holotypus: Taf. 57, Fig. 4 -6 . [4S74],
Paratypus 1: Taf. 57, Fig. 1 - 3 .  [4875],
Paratypus 2: Taf. 57, Fig. 7 -9 . [4876],
Locus ty p ic u s : Hanganschnitt der Forststraße „Neuer 

lllingstoa-Weg“, 930 m NN, E’ Ohlstadt/Obb.; Probe Oh 1.

S tratum  ty p ic u m : Tannheim-Schichten, Oberalb (ray- 
naudi/breggiensis-7 .one).

D iagn o se : Eine neue Art der Gattung H edb ergella  mit 
folgenden Besonderheiten: Gehäuse sehr klein, nur 3 — 4 
Kammern i. 1. U., dreieckiger Gehäuseumriß.

B esc h re ib u n g : Gehäuse sehr klein. Spiralseite: Umriß 
stark lobat, dreilappiger Umriß („ tr ilo cu lin o id es" -Typus);
3- 4 Kammern i. 1. U., 4V’ - 5  Kammern im vorletzten Um­
gang, Kammern subglobulär, letzte Kammer oft dick nieren­
förmig; Suturen radial, gerade und eingesenkt; Umbilikal- 
seite: Kammern und Suturen wie Spiralseite; Nabel l/.i D, 
flach. Lateralseite: Aufrollung (sehr) niedrig trochospiral; 
Peripherie gerundet; Mündung interiomarginal, extraumbili- 
kal-umbilikal, oft mit Lippe im Nabelraum.

B em erku n gen : Zu den anderen Hedbergellen bestehen 
kaum Beziehungen. H. siga li ist bei typischer Ausbildung
4 -  4V’-kammrig bei einem ±quadratischen Umriß und be­
sitzt einen vielkammrigen Anfangsteil (6 — 7 Kammern im 
Umgang).

H. gorba ch ik a e  ist 5-kammrig und zeigt die Tendenz, mit 
den beiden letzten Kammern den Nabel zu überdecken.

Was H. ha gn i außerdem noch von allen anderen Hedber­
gellen unterscheidet, ist ihr trilobater Umriß und die geringe 
Kammerzahl in der Anfangswindung. Sie vertritt damit in der 
Unterkreide den alttertiären „ tr ilo cu lin o id es“-Typus der 
Globigerinen.

Durch Entwicklung von Efohlstacheln geht wahrscheinlich 
Schackoina h erm i n. sp. aus ihr hervor (vgl. S. 164).

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA.

H edb ergella  in fra creta cea  (G laessnir, 1937)
Taf. 56, Fig. 19-21 ,24-26

- 1937 G lo b ig c n n a  in fracre tacea  nov. sp. — GLAESSNER: 28;
Abb. 1 [Holotypus],

non 1949 G lo h ig c r in a  in f ra a e ta c c a  GLAESSNER. -  MYATLIUK: 216;
Taf. 5, Fig. 5 a - c  [= H . p la n isp ira  (Tappan)].
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1966 H ed b e rg e lla  m fracre tacea  (Glaessner), 1937. -  Gl AESS- 
NER: 179 — 1S1; Tat. 1 [Topotypen], [Synonymie].

v 1971 H ed b e rg e lla  m fracre tacea  (Glaessner, 1937). -  R isch: 
4 6 -47 ; Tat. 4, Fig. 1 -3 .

1974 H ed b e rg e lla  m fracre tacea  (Glaessner), 1937. -  Longo­
ria; 5 9 -6 0 ; Tat. 13, Fig. 9.

B em erkungen  : L ontoria (1974) hat H. m fra cr eta cea  in 
zahlreiche Arten aufgesplittet, die nicht immer sicher von ein­
ander zu trennen sind. Gut erhaltenes Material ist jedenfalls 
unerläßlich, um sein Artkonzept nachzuvollziehen.

V orkom m en : Selten-häufig, in zahlreichen Proben.

V erb re itu n g : Barreme-Oberalb der NKA (nach R isch: 
Barreme-Mittelalb).

H edbergella  cf. labocaensis L ongoria, 1974 
Tai. 56, Fig. 10-12

v::1974 H ed b e rg e lla  labocaensis Longoria, n. sp. -  Longoria: 
60 -61 ; Taf. 16, Fig. 7 - 9  [Paratypen], 22 -24  [Holotypus],

B em erkungen  : Es liegt nur ein Exemplar vor, das aber 
nicht recht zu H. m fra cr eta cea  passen will. Am ehesten ist ein 
Vergleich mit Longorias H. labo ca en sn  möglich, da die 
Kammern von umbilikal betrachtet trapezoidal und etwas ra­
dial gestreckt erscheinen. Dagegen erscheint die Anfangs­
windung nicht aufgesetzt.

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Al 1. 

V e rb re itu n g : Oberapt der NKA.

H edb ergella  o ccu lta  Longoria, 1974 
Taf. 56, Fig. 16-18

L  1974 H ed b e rg e lla  occu lta  Longoria, n. sp. -  Lonc ('RIA: 6 3 -64 ; 
Tal. 11, Fig. 1 -3 , 7—S; Taf. 20, Fig. 5 -9 , 17-18.

B em erku n gen : Es liegt nur ein Gehäuse vor, das den 
typisch kompakten Bau mit 5‘/2 Kammern i. 1. U. zeigt. Der 
Umriß ist rund bis schwach lobat. Vgl. H edb ergella  sp. 1. 

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gr 3. 
V erb re itu n g  : Mittleres Apt der NKA.

H edb ergella  planispira  (T appan, 1940)
Taf. 58, Fig. 9-11

vH 940 G lo b tg e r in a  p la n isp ira  n. sp. -  Tappan: 122; Taf. 19, 
Fig. 12a—c [Holotypus].

1943 G lo b ig e rm a  p la n isp ira  Tappan. -  Tappan: 513; Taf. S3, 
Fig. 3.

part, v 1961 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan). -  Lofblich & 
Tappan: 276-277 ; Taf. 5, Fig. 5, 7 und S a - c  [Topoty­
pen], 9 -11  [non Fig. 4, 6 a—c = H .  re troßexa  n. sp.]. 

vl971 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan, 1940). — RlSCH: 
47 -4S ; Taf. 4, Fig. 4 -6 . [Synonymie].

1974 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan), 1940. — LONGORIA: 
64 -65 ; Taf. 11, Fig. 4 - 6 ;  Taf. 20, Fig. 4; Taf. 23, 
Fig. 1 -7 , H — 13, 17 -18 ; Taf. 24, Fig. 10. [Synonymie].

1979 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan, 1940). -  A tlas ... 1: 
139-144; Taf. 27, Fig. 1 - 3  [Topotypen]; Taf. 28, Fig. 
1 -4 .

v!984 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan, 1940). -  W f id ic h : 
S l-S 2 ;T a f . 3, Fig. 5 -S .

B em erku n gen : Zur Unterscheidung von H. retroßexa  
n. sp. siehe dort.

V orkom m en ; Selten-häufig, in zahlreichen Proben.

V e rb re itu n g : Unteralb-tiefere Oberkreide der NKA 
(nach R isch; Unteralb-Vraconnien).

H edbergella  retroßexa  n. sp.
Taf. 58, Fig. 19-24

part. vl961 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan). — Loeblich & 
Tappan: 276; Taf. 5, Fig. 4, 6 a - c .

1966 H e d b e rg e lla  p la n isp ira  (Tappan, 1940). — S \I \] & Sa 
MUEL: 169-170; Taf. S, Fig. 10a-c .

D eriv a t io n o m in is : retrus (lat.) = zurück, flexus (lat.) 
= gebogen, nach den rückwärts gebogenen Nähten.

M a te r ia l :  15 Exemplare aus den Nördlichen Kalkalpen 
(BSP Prot. 4877-4879; USNM 449 377).

Holotypus: Taf. 58, Fig. 19-21. [4877],
Paratypus 1: Taf. 58, Fig. 22-23. [4878].
Paratypus 2: Taf. 58, Fig. 24. [4S79],

Locus ty p ic u s : Hanganriß am Wanderweg auf der rech­
ten Seite des Hirschbachtobels bei Hindelang/Allgäu, ca. 
1 C2C m NN; Mergel direkt unter dem Horizont mit L eytn e- 
riella ta rd efn rca ta  (Ltv.u.); Probe Hi 1.

S tratum  ty p ic u m : Tannheim-Schichten, L eym eriella  
ta rd e fn r ca ta -Horizont (p lanispira-Zone).

D iagn o se : Eine neue Art der Gattung H edb ergella  mit 
folgenden Besonderheiten: Suturen auf der Spiralseite deut­
lich rückwärts gebogen.

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein. Spiralseite: Umriß
schwach lobat; 6 — 7 Kammern i. 1. U., Kammern globulär, 
die letzten 3 Kammern meist subglobulär, etwas abgeflacht 
und leicht nierenförmig in Aufwindungsrichtung gestreckt, 
Größenzunahme der Kammern gering; Suturen gerade oder 
schwach gebogen, eingesenkt und deutlich bis stark rück­
wärts gebogen. Umbilikalseite: Kammern wie Spiralseite; Su­
turen radial, gerade und eingesenkt; Nabel •/»—Vj D, flach. 
Lateralseite: Sehr niedrig trochospiral; Peripherie gerundet; 
Mündung extraumbilikal-umbilikal, mit schmaler bis deutli­
cher Lippe.

B em erk u n gen : H. retroßexa  unterscheidet sich von
H. planispira  durch die rückwärts gebogenen Nähte auf der 
Spiralseite. H. planispira  besitzt gewöhnlich gerade und ra­
dial angeordnete Nähte, die gelegentlich sehr schwach gebo­
gen sein können. H. planispira  svurde stets wie soeben be­
schrieben aufgefaßt und abgebildet. Da der Verlauf der Sutu­
ren bei den planktonischen Foraminiferen ein gutes Artkrite­
rium darstellt, ist die Aufstellung als neue Art gerechtfertigt.

Während der Morphotypus der H. planispira  auch aus der 
Oberkreide bekannt ist (z. B. A tlas... 1 (1979); R obaszynski et 
al. (1984); W eidich ( 19S4 b)), scheint H. retroßexa  n. sp. auf 
den Zeitbereich Unter- bis Mittelalb beschränkt zu sein.

Sala) & Samuel (1966: Taf. 8, Fig. ICa —c) bildeten eine 
„H edbergella  planispira  (T appan)“ aus dem oberen Alb der 
„Manin-Serie“, West-Karpathen, ab. Diese Form zeigt stark 
nach hinten gebogenen Suturen (wie auch im Text richtig be­
schrieben, 1. c. 169).
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Aus dem Oberalb der NKA liegen mir aber keine H. re tro - 
flex a  vor.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Unter- bis Mittelalb der NKA.

H edb ergella  rob lesa e  (O brfgon, 1959)
Tal. 59, Fig. 3 -4

'1959 G lo b ig e n n a  rob lesae sp. nov. — O bregon: 149; Taf. 4, Fig. 
4a, b.

1974 H ed b e rg e lla  rob lesae (Obregon), 1959. -  Longoria: 
6 5 -6 6 ; Taf. 16, Fig. 1 -  3; Taf. 20, f ig. 10-11.

B em erkungen  : Daß erst die letzten 3 — 4 Kammern cla- 
vat werden und dem Gehäuse einen stellaten Umriß geben, 
kennzeichnet die Art. Von den clavaten Hedbergellen unter­
scheidet sie sich vor allem im Umriß, der bei jenen zunächst 
rundlich ist und durch die allmählich stärker clavat werden­
den Kammern erst im letzten halben Umgang stark lobat 
wird.

//. bollii besitzt eine größere Anzahl Kammern i. 1. U., die 
stärker ausgezogen und meist spitz clavat ausgebildet sind. 

V orkom m en : Sehr selten, nur in der Probe Gr 3. 
V e rb re itu n g : Mittleres Apt der NKA.

H edb erge lla  siga li M oullade, 1966 
Taf. 56, Fig. 1

1959 G lo b ig e r in a  sp. 1. -  OBREGON: 150; Taf. 3, Fig. 7 a -b .
'1966 H ed b e rg e lla  (H ed b e rg e lla )  s ig a li n. sp. -  MoULLADE: 87 -SS ; 

Taf. 7, Fig. 20 -23  [Paratypen]; Taf. 7, Fig. 24 -25  [Holoty- 
pus],

1974 H ed b e rg e lla  s ig a li M o U L L A D E , 1966. -  L O N G O R IA : 6S; 
Taf. 21, Fig. 6 - 8 ;  Taf. 22, Fig. 1 -1 9 ; Tal. 27, Fig. S [Dünn­
schliff],

1975 H e d b e rg e lla  q uad r icam e ra ta  (A ntonova). -  T s iR IM D Z F : 

31—32; Taf. 7, Fig. 1 a—c.

Berne rk u n g en : Die typisch quadratischen Umriß zei­
genden Gehäuse mit 4 - 4 1/’ Kammern i. 1. U. und einer ex- 
traumbilikal-umbilikalen Mündung können gut von G lobi­
g erin a  h o tcr iv ica  (umbilikale Mündung), H. hagn i (3 -4  
Kammern i. 1. U.) und den anderen Hedbergellen (größere 
Kammerzahl i. 1. U.) unterschieden werden. Ein besser erhal­
tenes Exemplar aus der kalkalpinen Unterkreide wurde 
jüngst von D arga &  W eidich ( 1986: Taf. 2, Fig. 1 -3 )  abgebil­
det.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Barreme-Unteralb der NKA.

H edb ergella  similis L ongoria, 1974 
Taf. 56, Fig. 2 -4

v::'1974 H e d b e rg e lla  s im ilis  Longoria, n. sp. -  Longoria: 68 -69 ; 
Taf. 16, Fig. 10 -21 ; Taf. IS, Fig. 12 -13 ; Taf. 23, 
Fig. 14-16.

B em erku n gen : In der Literatur finden sich etliche als 
„H edbergella  aff. p lan isp ira“ bezeichnete Formen, die zwar 
zur Gruppe der vielkammrigen Hedbergellen mit geringer 
Größenzunahme der Kammern gehören, aber eine von der

kugeligen Kammerform der „echten“ H. planispira  abwei­
chende Ausbildung der Kammern zeigen. Stratigraphisch tre­
ten diese Formen vor der H. planispira  im Unter- bis Oberapt 
(-unterstes Unteralb) auf. Longoria hat sie ausführlich be­
schrieben und abgegrenzt.

Bei der jüngst von D arga & W eidich (19S6: 104) aus den 
Lackbach-Schichten bestimmten „H edb ergella  -¡di.planispira 
(T apran)“ handelt es sich um eine H. similis, mit der auch 
richtig ein Unterapt-Alter wahrscheinlich gemacht wurde. 
Aus dem Barreme sind nämlich vielkammrige Hedbergellen 
bisher nicht bekannt geworden!

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Unterapt-Oberapt (-unterstes Unteralb) 
der NKA.

H edb ergella  simplex  (M orrow, 1934)
Taf. 58, Fig. 6 -8

1934 H a s t ig e n n e lla  s im p lex  n. sp. — MoRROV: 198- 199; Abb. 6a, 
b [Holotypus].

vl9S4 H ed b e rg e lla  s im p lex  (MORROVC, 1934). -  WEIDICH: 82 ;Taf. 3, 
Fig. 9 -1 3 . [Synonymie].

B em erk u n gen : Die Unterkreide-Formen von H. sim ­
plex  sind zwar kleiner als diejenigen aus der kalkalpinen 
Oberkreide, entsprechen ihnen aber sonst gänzlich (vgl. Wei- 
DICH 1. C.).

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V erb re itu n g  : Oberalb-tiefere Oberkreide der NKA.

H edb ergella  tro co id ea  ( G a n d o l e i , 1942)
Taf. 58, Fig. 12-15,29

1942 A n o m a lin a  lo rn e iana  D’Orbicny var. troco idea  n. ssp. -  Gan 
DOLFI: 9S; Taf. 2, Fig. 1; Taf. 4, Fig. 2 —3; Taf. 13, Fig. 2, 5.

1942 A n o m a lin a  lo rn e ia na  D'ORBIGNY var. typica. -  Gandolfi: 
99; Taf. 4, Fig. l;T a f . 8, Fig. 2; Taf. 13, Fig. 1,4.

1966 H ed b e rg e lla  (H e d b e rg e lla ) troco idea  (Gandolfi, 1942). -  
MOULLADE: 9 0 -9 3 ; Taf. 7, Fig. 26.

1969 H ed b e rg e lla  troco idea  (Gandolfi). -  C aron & Luterba­
CHER: 23; Taf. 7, Fig. l a —c [Neuzeichnung des Exemplars 
Gandolei 1942; Taf. 4, Fig. 3], 2 a - c  [Neuzeichnung des Ex­
emplars Gandolei 1942: Taf. 4, Fig. 2 = Lectotypus]. 

vl971 H e d b e rg e lla  troco idea  (Gandolfi, 1942;. -  Risch: 4 7 ;Taf. 4, 
Fig. 20 -22 .

1974 H ed b e rg e lla  troco idea  (Gandolfi), 1942. -  LONGORIA: 
69 — 72; Taf. 17, Fig. 1 — 16; Taf. 18, Fig. 3 - 5 ;  Taf. 27, Fig. 16 
[Dünnschliff].

B em erk u n gen : Neben Exemplaren mit typischen
schlitzförmigen Mündungen fand ich auch selten Formen mit 
einem hohen Mündungsbogen in umbilikal-extraumbilikaler 
Lage.

V orkom m en : Selten-gemein (-häufig), in zahlreichen 
Proben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA (nach R i s c h : 

Oberes Oberapt-unteres Mittelalb).
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„hedbergelles rugueuses“
Taf. 59, Fig. 15-19, Taf. 60, Fig. 1 - 3

B e sc h re ib u n g : Hedbergellen vom Typus einer H. tro - 
co id ea  und H. delr ioen sis  mit einer Skulptur aus groben und 
feinen Pusteln, die teilweise ± deutlich in kurzen Reihen (co- 
stellae) angeordnet sein können.

B em erku n gen : Die Kenntnis rugoser Hedbergellen 
reicht viele Jahre zurück. So bildete C aron (1966: Taf. 6, 

■Fig. 6 — 7) zwei „hedbergelles rugueuses“ aus dem Unterce­
noman der Schweiz ab, ohne allerdings im Text näher darauf 
einzugehen. Aus dem Mittelcenoman des Libanons beschrieb 
Saint-M arc (1973) eine H. costella ta , bei der die Pustlen als 
zu kurzen Rippchen zusammengefaßt angesehen werden 
können. Diese Art wurde später auch von C aron (1978: 658; 
Taf. 4, Fig. 1—3, 8 -9 ) aus dem Mittel- bis Oberalb des SI - 
Atlantiks und von M agniez-Jannin (1981: 94; Taf. 1, Fig. 6) 
aus dem Oberalb Englands beschrieben.

Hierzu gesellen sich noch vier weitere rugose und costellate 
Hedbergellen aus der Mittelkreide:

1) des SE-Atlantiks, H. an go la e  C aron (1978: 65S; Abb. 
6 a -c ; Taf. 10, Fig. 5 — 7),

2) Libyens und des W-Atlantiks, H. lib yca  Barr (B arr 
1972: 14; Taf. 10, Fig. 5 a -c ; M cN ulty &  Barr 1979: 
303-304; Taf. 1),

3) der Süd-Pyrenäen, H. aub er ta e  Fondfcave (1975) und
4) der NKA, „G lob igerina  h ö lz li“ H agn & Zeil (1954: 

5 0 -51 ; Taf. 2, Fig. 8 a -c ;  W eidich 1984 b: 1 0 7 -112; Taf. 19, 
Fig. 16-18; Taf. 20; Taf. 21, Fig. 1 - 4 ;  Abb. 26).

Abgesehen von „G lob igerina  h ö l z l i deren phylogeneti­
sche Reihenentwicklung nachgewiesen werden konnte (vgl. 
W eidich J. c.), stehen die anderen „hedbergelles rugueuses“ 
isoliert. Die Entwicklung von Costellae aus über die Kam­
meroberfläche gleichmäßig verteilten Pusteln scheint nicht an 
einen bestimmten Schritt in der Evolution der Hedbergellen 
gebunden zu sein, sondern stellt eine Entwicklung im neriti­
schen Lebensbereich dar (C aron 1978: 658).

Uber die funktionelle Bedeutung der Rugositäten ist aber 
nichts bekannt. Aus diesen Gründen wird auf eine artspezifi­
sche Bestimmung verzichtet und in dieser Arbeit (ähnlich wie 
bei den „clavaten Hedbergellen) generell die Bezeichnung 
„hedbergelles rugueuses“ für alle pustulösen und costellaten 
Hedbergellen verwendet.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.

V erb re itu n g : Oberalb-Obercenoman der NKA.

H edb ergella  sp. 1
Taf. 56, Fig. 22-26, Taf. 5S, Fig. 4 -5

B esc h re ib u n g : Gehäuse klein, kompakt gebaut. Spiral­
seite: Umriß fast kreisrund-schwach lobat; 4 — 5'/’ Kammern 
i. 1. U., Kammern subglobulär-schwach nierenförmig in Win­
dungsrichtung gestreckt; Suturen radial, gerade und einge­
senkt. Umbilikalseite: Kammern und Suturen wie Spiralseite; 
Nabel ‘Vs— V-t D, nicht allzu tief. Lateralseite: (Sehr) niedrig 
trochospiral; Peripherie breit gerundet; Mündung extra- 
umbilikal-umbilikal, eventuell mit schwacher Lippe.

B em erkungen  : Die Art fällt durch ihre kompakte Bau­
weise auf und ist m. W. bisher noch nicht beschrieben wor­
den. Gewisse Beziehungen bestehen zu H. occu lta , doch be­
sitzt diese nach Longoria (1974) 6 -7  Kammern i. 1. U. (mein 
kalkalpines Exemplar zeigt 5'/’ Kammern i. 1. U.,Taf. 56, Fig.
16-18).

Interessant ist das frühe Einsetzen im Oberbarreme.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben.
V e rb re itu n g : Oberbarreme-Unteralb der NKA.

Gattung P raeg lobotrun cana  B ermudez, 1952

P ra eg lob otrun cana  d elr ioen sis (P lummer, 1931)
Taf. 60, Fig. 4 -6 , Taf. 62, Fig. 12- 14

1931 G lo b o tru n can a  de lrioensis n. sp. -  Plummer: 199; Taf. 13, 
Fig. 2 [Holotypus],

1961 P raeg lob o tru n can a  delrioens is  (Plummer). -  Loeblich & 
TAPPAN: 280,282,2S4; Tal. 6, Fig. 9 -1 0  [Topotypen], 11-12 . 
[Synonymie],

1979 P raeg lob o tru n can a  delrioens is  (PLUMMER, 1931). -  A tla s ...2: 
2 9 -3 2 ; Taf. 43, Fig. 1 - 2  [Topotypen]. 

vl9S4 P raeg lob o tru n can a  de lrioensis (PLUMMER, 1931). -  W eidich: 
90; Taf. 10, Fig. 1 -3 .

V orkom m en : Sehr selten-selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Vraconnien-tiefere Oberkreide der NKA.

P ra eg lob otrun cana  S t e p h a n i  (G andolfi, 1942)
Taf. 62, Fig. 15-17

1942 G lo b o tru n ca n a  S t e p h a n i n. sp. -  GANDOLFI: 130—133; Tal. 3, 
Fig. 4 a - c  [Holotypus], 5 a -c .

1952 G lo b ig e r in a  aum a lens is  n. sp. -  SlGAL: 28; Abb. 29 [Holoty- 
pus],

1969 P raeg lob o tru n can a  S t e p h a n i (Gandolfi). -  C aron & Luter 
BACHER: 26; Taf. 8, Fig. 7 a - c  [Neuzeichnung des Holoty- 
pus’].

1979 P raeg lob o trun cana  aum a lens is  (SlGAL, 1952). -  A tlas ...2 : 
25—2 8 ;Taf. 42.

1979 P raeg lob o trun cana  S t e p h a n i  (Gandolfi, 1942). -  A tlas ...2 : 
4 7 -5 0 ; Taf. 4S [Topotypen],

vl9S4 P raeg lob o tru n can a  Stephani (Gandolfi, 1942). -  Weidich: 
92; Taf. 10, Fig. 4 -7 .

B em erk u n gen : Es treten im Vraconnien nur sehr pri­
mitive P. stepban i auf, die noch stark an P. d elr ioen sis erin­
nern, aus der sie im Vraconnien hervorgingen.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben.

V e rb re itu n g : Vraconnien-tiefere Oberkreide der NKA.

Gattung Rotalipora  Brotzen, 1942

(Syn.: T h a lm a n n in c lla  SlGAL, 1948 
Pseu do tha lm an nm e lla  Wunders, 1978)

Rotalipora appennin ica  (R enz, 1936)
Taf. 62, Fig. IS, 21-22

1936 G lo b o tru n can a  appenn in ica  n. sp. — Renz: 14; Abb. 2, [linke 
Seite = Lectotypus; vgl. Marie (1948: 40) und C aron & Lu­
TERBACHER (1969: 26)].
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1969 R o ta lip o ra a p e n n in ic a  (Renz). -  C aRON & LUTERBACHER: 26; 
Taf. 8, Fig. 8 a - c  [Neuzeichnung des Exemplars Gandolfi 
(1942: 1 17, Abb. 4 0 a-c )].

v 1971 R o ta lip o ra  appennm ica  (Rfnz, 1936). — R isch : 53; Taf. 5, Fig. 
19-21.

vl984 R o ta lip o ra  appennm ica  (Renz, 1936). -  WFIDICH: 85 -86 ; 
Taf. 5, Fig. 1 -5 . [Synonymie].

B em erku n gen : Die Ausschnittsvergrößerung des Um- 
bilikalbereichs einer R. appennm ica  (Taf. 62, Fig. 22) zeigt 
eine perforierte Lippe an der letzten Kammer.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Vraconnien-Cenoman der NKA.

Rotalipora b ro tz en i (S igal, 194S)
Taf. 62, Fig. 19-20

1948 T h a lm a n n in e lla  b ro tzen i n. sp. -  SlGAL: 101; Taf. 1, Fig. 
5 a - c  [Holotypus].

1979 R o ta lip o ra  b ro tzen i (Sigal, 1948). -  A tlas ... 1: 6 5 -6 8 ;Taf. 6, 
Fig. 1 -2 .

vl984 R o ta lip o ra  b ro tz e n i (SlGAL, 1948). -  w ffllcH : S6;Taf. 5, Fig. 
6 - 8 .

B em erk u n gen : R. b ro tz en i unterscheidet sich von
R. appennm ica  besonders durch die erhabenen Suturen auf 
der Umbilikalseite. Mit dem Erstauf treten der Art beginnt die 
b ro tz en i-Z on e. Dies soll bereits im obersten Alb knapp unter 
der Alb/Cenoman-Grenze erfolgen (z. B. A tlas... 1 (1979)). 
Die Art tritt zunächst sehr selten auf (oberstes Alb), erscheint 
mit Beginn des Cenomans nicht selten und wird zunehmend 
häufiger, bis das Verhältnis a p p en n m ica '.bro tzen i etwa 1:1 
oder zugunsten von b ro tz en i verschoben ist (W eidich 1984b: 
19). Übergangsformen zwischen appennm ica  und b ro tz en i 
kommen bis in das Untercenoman hinein vor.

V orkom m en : Selten, in einigen Proben.

V e rb re itu n g : Alleroberstes Alb-Cenoman der NKA.

Rotalipora subticinen sis (G andolfi, 1957)
Taf. 62, Fig. 1 -5 ,9 -1 1

■1957 G lo b o tru n can a  (T h a lm a n n in e lla )  tic incns is  subtic inensis G a n  

d o l f i . -  G a n d o l f i : 59; Taf. 8, Fig. l a - c .  
vl971 R o ta lip o ra  tic inensis subtic inensis ( G a n d o l i i , 1957). -  RlSCH: 

52 -53 ; Taf. 4, Fig. 23 -25 .
1978 Pseudotbalmanninella subtic inensis (G \NDOLFl). -  WON­

DERS: 125-12S; Taf. 1, Fig. 2 a -c .
1979 R o ta lip o ra  subtic inensis ( G a n d o l i i , 1957). — A tta s .. .1: 

107-110; Taf. 19 [Topotypen],

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA (nach Ris< h : Unteres- 

mittleres Oberalb).

R otalipora ticinensis (G andolfi, 1942)
Taf. 62, F ig. 6 — 8

1942 G lo b o tru n can a  tic incns is  forma tipica. -  GANDOLFI: 113; 
Taf. 2, Fig. 3; Taf. 4, Fig. 10-11, 23; Taf. 5, Fig. 2, 4; Taf. 8, 
Fig. 4 - 7 ;  Taf. 12, Fig. 1; Taf. 13, Fig. 11, 12, 14.

1969 R o ta lip o ra  tic inensis ( G a n d o l f i ) . -  C a r o n  & L u t e r b a c h e r : 

25; Taf. 8, Fig. 6 a—c [Neuzeichnung des Holotypus’]. 
v 1971 R o ta lip o ra  tic inensis tic incns is  ( G a n d o l f i , 1942). -  R i s c h : 52; 

Taf. 5, Fig. 10-12.

1978 Pseu do tba lm ann in e lla  tic inensis (Gandolfi). -  W onders: 
1 2 8 -129; Taf. 1, Fig. 3 -4 .

1979 R o ta lip o ra  tic inensis  (Gandolfi, 1942). -  A tlas... 1:
111-114; Taf. 20, Fig. 1 [Topotypus], 2.

V orkom m en : Selten-gemein, in einigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA (nach 

R isch: Oberalb-Vraconnien).

Gattung Ticinella RriCHEL, 1950

Ticinella bejaouaen sis Sic \l, 1966 
Taf. 61, Fig. 4 -5 , 19

'1966 T ic in e lla  rob c rt i var. bejaouaensis nov. var. — SlGAL: 207;
Taf. 5, Fig. 5 - 7  [Holotypus], 8 - 9  [Paratypus], 

part. v 1971 T ic in e lla  bejaouaensis Sical, 1966. -  R isch: 50 -51 ; 
Taf. 5, Fig. 1 -6 .

1974 T ic in e lla  bejaouaensis Slc\L, 1966. -  Longoria: 94 -95 ; 
Taf. 18, Fig. 1—2; Taf. 19, Fig. 9 -1 6 ; Taf. 21, Fig. 9 -1 6 .

B em erku n gen : T. bejaouaen sis kann kurz als „ T. rob crti 
mit 9 und mehr Kammern i. 1. U .“ beschrieben werden. Sie 
tritt aber nur untergeordnet in Erscheinung. Ein großer Teil 
des Nabels kann von einer mehrere Kammern verbindenden 
Lippe überdeckt sein, in der intralaminale Zusatzmündungen 
auftreten. Die Lippe selbst kann manchmal perforiert sein. 

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb (nach R isch: Oberstes 
Oberapt-unteres Mittelalb).

Ticinella p ra eticin en sis S ical, 1966 
Taf. 61, Fig. 1 -3

: 1966 T ic in e lla  p rae tic inens is  n. sp. -  SlGAL: 195-196; Taf. 2, Fig. 
3 - 5 ;  Taf. 3, Fig. 1 -6 .

vl971 T ic in e lla  p raetic inens is  Sigal, 1966. — R isch: 50; Taf. 5, Fig. 
16— IS.

B esc h re ib u n g : Spiralseite: Umriß schwach lobat;
6’A —8 Kammern i. 1. U.; Kammern subglobulär abgeflacht, 
trapezoidal; Suturen radial, gerade und eingesenkt; Innen­
windung meist pustulös. Umbilikalseite: Kammern trapez­
oidal; Suturen radial, gerade und eingesenkt; Nabel Va-'A D, 
flach; kleine Zusatzmündungen. Lateralseite: Aufrollung 
niedrig trochospiral; Peripherie schmal gerundet, gelegent­
lich kantig und mit Pusteln besetzt („Pseudokiel“, R isch 
1970: 110).

V orkom m en : Selten, nur in den Proben El 1 und 2. 
V e rb re itu n g : Oberalb der NKA (nach R isch: Oberstes 

Mittelalb-Oberalb).

Ticinella prim ula  Luterbachfr, 1963 
Taf. 61, Fig. 12-14 ,20-22

1963 T ic in e lla  p r im u la  n. sp. -  Luterbachfr (in Renz et al.): 
1085-10.86; Abb. 4 [Holotypus],

1966 T ic in e lla  p r im u la  Luterbachfr, 1963. -  Sigal: 198-199; 
Taf. 3, Fig. 11 - 1 4 ; Taf. 4, Fig. 1 -9 . 

vl971 T ic in e lla  p r im u la  Lutfrbacher, 1963. -  R isch: 51; Taf. 6, 
Fig. 1 -3 .

1974 T ic in e lla  p r im u la  Lltirbacher. -  Longoria: 96 -9S ; 
Taf. 25, Fig. 1 -6 ; Taf. 26, Fig. 12- 14. [Synonymie],
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B em erku n gen : Aufgrund der meist schlechten Erhal­
tung ist oft eine Unterscheidung zwischen H. planispira  und 
T. prim u la  schwierig. Hier halfen gelegentlich eine Langzeit­
Ultraschallreinigung und ein Anfärben mit Methylenblau. 
Oft war es aber auch unerläßlich, eine größere Anzahl ent­
sprechender Formen auf kleine Zusatzmündungen zu unter­
suchen, hängt doch die Alterseinstufung „Unteralb“ bzw. 
„Mittelalb“ vom Erkennen der T. prim u la  ab.

V orkom m en : Selten-gemein, in etlichen Proben.

V erb re itu n g : Mittel- bis Oberalb der NK A (nach R isch : 
Mittelalb-Oberalb).

Ticinclla raynaud i raynaud i Sir \l, 1966 
Taf. 60, Fig. 1 3 - IS, Tal. 61, Fig. 15-18

'■ '1966 T ic in e lla  r a y n a u d i  r a y n a u d i nov. -  SlGAL: 201-2C2; Taf. 5, 
Fig. 10;Taf. 6, Fig. 1 —3 [Holotypus], 4 -5. 

vl971 T ic in e lla  r a y n a u d i  r a y n a u d i SlGAL, 1966. - R isch: 51; Taf. 6, 
Fig. 4 -6 .«

B em erk u n gen : Ausführliche Beschreibungen und gute 
Abbildungen von T. raynaud i und ihren Unterarten finden 
sich bei SlGAL und R isch. Bei meinem Exemplar Taf. 61, Fig. 
15 —17 ist die Lippe der letzten Kammer besonders groß aus­
gebildet und zeigt in einem vergrößerten Ausschnitt (Taf. 61, 
Fig. IS), daß die Perforation der Gehäusewand wenigstens 
ein gutes Stück auf die Lippe reicht.

V orkom m en : Selten-gemein, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA (nach 
R isch: Unteres Oberalb-mittleres Vraconnien).

Ticinella raynaud i aperta  Sic al, 1966 
Taf. 60, Fig. 7 -12 , Taf. 61, Fig. 9-11

T966 T ic in e lla  r a y n a u d i var. a p e r ta  nov. -  SlGAL: 202-203; Taf. 6, 
Fig. 11-13 [Holotypus].

vl971 T ic in e lla  r a y n a u d i  a p e r ta  SlGAL, 1966. -  RisCH: 51; Taf. 6, 
Fig. 10-12.

1978 T ic in e lla  r a y n a u d i  a p e r ta  SlGAL. -  Pi LAUMANN & Krashf 
NINNIKOV: 549; Taf. 5, Fig. 1—2.

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 
V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA (nach 

R isch: Oberalb-Mittelvraconnien).

Ticinella raynaud i d igita lis S igal, 1966 
Taf. 61, Fig. 6 - S

;' 1966 T ic in e lla  r a y n a u d i  w ir . d ig ita lis  nov. — Sie AL: 202; Tal. 6, Fig.
6—8 [Holotypus],

vl971 T ic in e lla  r a y n a u d i  d ig ita lis  SlGAL, 1966. -  R isch: 51; Taf. 6, 
Fig. 7-9 .

1978 T ic in e lla  r a y n a u d i  d ig ita lis  SlGAL. -  Pflaumann & Krashl- 
NINN1KOV: 549; Taf. 5, Fig. 3-4 .

V orkom m en : Selten, in wenigen Proben. 

V e rb re itu n g : Oberalb-Vraconnien der NKA (nach 
R isch: Oberes Oberalb-Mittelvraconnien).

Ticinella rob erti (G andolfi, 1942)
Taf. 60, Fig. 19, 20-21, Taf. 61, Fig. 19

■ 1942 A n o m a l in a  r o b e n i  n. sp. -  Gandolfi: 100; Taf. 2, Fig. 2; 
Taf. 4, Fig. 5; Taf. 13, Fig. 3, 6.

1969 T ic in e lla  r o b e r t i (Gandolfi). -  C aron & Luterbacher: 25; 
Taf. 7, Fig. 3 a—c [Neuzeichnung der Holotypus’]. 

vl971 T ic in e lla  r o b e r t i (Gandolfi, 1942). -  R isch: 4 9 -5 0 ; Taf. 3, 
Fig. 13—15. [Synonymie],

1974 T ic in c lla  r o b e r t i (Gandolfi), 1942. -  Longoria: 9S-100; 
Taf. 12, Fig. 1 — 11. [Synonymie].

B em erk u n gen : Vielkammrige T. rob er t i-Formen wer­
den als T. b c jaouaen sis bezeichnet. Wie bei jener Art kann 
auch bei T. rob erti eine große, mehrere Kammern verbin­
dende, manchmal perforierte Lippe ausgebildet sein, in der 
intralaminale Zusatzmündungen auftreten (Taf. 60, Fig. 21).

V orkom m en : Selten-gemein (-häufig), in etlichen Pro­
ben.

V e rb re itu n g : Oberapt-Oberalb der NKA (nach R isch : 
Selten im Oberalb).

ZUR FEINSTRUKTUR DER UMBILIKALPLATTEN 
KRETAZISCHER PLANKTON-FORAMINIFEREN

Nicht ohne Grund wurde bei verschiedenen Arten plank- 
tonischer Foraminiferen besonders auf die Feinstruktur der 
± großen Lippen hingewiesen. Vor kurzem habe ich über den 
Feinbau der Umbilikalplatten bei Oberkreide-Planktonten 
berichtet und dargelegt, warum dieser als eine Grundlage für 
die Aufgliederung der Gattung G lobotrun cana  in G lobotrun - 
cana s. str., G lobotruncanita , Rosita und Gansserina ungeeig­
net ist. Denn wie sich zeigte, gibt es auch perforierte Portici 
und imperforierte Tegilla (W eidich 19S7).

Ein Blick auf einige gut erhaltene Exemplare planktoni- 
scher Foraminiferen aus der kalkalpinen Unterkreide zeigt 
nun, daß auch deren Lippen bzw. „flaps“ (= breite Lippen) 
perforiert sein können. Definitionsgemäß sollten Lippen 
keine Perforation zeigen.

Perforierte Lippen traten auf bei:
-  G lob iger in ello id es  (Taf. 53, Fig. 1)
-  H edb ergella  (Taf. 58, Fig. 28)
-  Ticinella  (Taf. 61, Fig. 5, IS)
-  R otahpora  (Taf. 62, Fig. 22).

Sieht man die entsprechende Literatur daraufhin durch, so 
findet man auch dort perforierte Lippen abgebildet, was aber 
nicht erkannt worden war. Bei einigen Exemplaren reicht die 
Perforation, wie bei manchen Formen aus der kalkalpinen 
Unterkreide, nur ein Stück auf die Lippe. Auf folgende Ab­
bildungen sei verwiesen:
-  M agniez- Jannin (1975: Taf. 20, Fig. 4b: Ticinella prim u la  

mit perforierter Lippe) und
-  P flaumann & Krashfninnikov (1978: Taf. 5, Fig. 4b: Tici­

n ella  raynaud i d igita lis mit teilweise perforierten Lippen). 
Für die Oberkreide-Planktonten kann nachgetragen wer­

den:
L uger (1985: Taf. 12, Fig. 6b: G lobotruncanita  sp. A mit per­
forierten Portici).
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Die bei den Unterkreide-Planktonten der NKA ebenfalls 
festgestellten intralaminalen Zusatzmündungen in den brei­
ten Lippen von Ticinella bejaouaen sis und T. rob erti in Ver­

bindung mit der Perforation stützen mein kürzlich vorge­
stelltes Modell über die Funktionsmorphologie der Umbili- 
kalplatten (W fidich 1987: 56, 5S).

6. ZUR PALÄOGEOGRAPHIE DER KALKALPINEN 
UNTERKREIDE IM MITTLEREN TEIL 

DER NÖRDLICHEN KALKALPEN

Zur Paläogeographie der kalkalpinen Kreide wurde bereits 
ein Modell vorgestellt (W eidich 1984a). Hier soll aufgrund 
des verbesserten Kenntnisstandes auf die Verhältnisse zur

Unterkreide-Zeit eingegangen werden. Die Darstellung in 
Abb. 29 gibt vor allem die Situation im Zeitbereich Haute- 
rive-Apt wieder.

Abb. 29: Schematische Darstellung der Paläogeographie im mittleren Teil der Nördlichen Kalkalpen zur
Unterkreide-Zeit.

Ein unbekanntes Liefergebiet schüttet siliziklastisches Ma­
terial über die vorstoßenden juvavischen Decken mit Hilfe 
von olisthostromatischen Rutschmassen und Turbiditen von 
Süden in das südliche bis mittlere kalkalpine Unterkreide­
Becken (F aupl & T ollmann 1979). Als heute nördlichstes, d.i 
von beeinflußtes Gebiet hat die Thiersee-Mulde zu gelten. Sie 
belegt im Hauterive und Apt die distalen Ausläufer der Fazies 
der Roßfeld-Schichten („Thiersee-Fazies“, diese Arbeit). Zur 
selben Zeit existierte eine innerkalkalpine Urgon-Plattform 
(Barreme-Apt, ?Alb), von der im Oberbarreme kurzfristig 
Fluxoturbidite in die Thiersee-Mulde nach Norden geschüt­
tet wurden. Zur Lage dieser Urgon-Schwelle vergleiche man 
die Arbeiten von H agn (19S2) und W fidich (1984 a).

Im nördlichen Teil des kalkalpinen Unterkreide-Beckens 
herrschte von Berrias bis in das Oberapt die ruhige Sedimen­
tation der Neocom-Aptychen-Schichten vor. Die Beeinflus­
sung dieses Bereichs durch Fein- und Grobklastika erfolgte 
frühestens im Unteralb (verstärkt aber erst ab dem Oberalb) 
mit dem Einsetzen der Losenstein-Schichten. Die Geröll­
schüttungen kamen dabei überwiegend aus dem Norden vom 
Ultrapienidischen bzw. vom Rumunischen Rücken. Dieses 
extrakalkalpine Liefergebiet besaß ebenfalls im Barreme-Apt 
eine Urgon-Fazies IGaupp 19S0ff.).

Viele Fragen bleiben nicht nur wegen der Kürze dieses Ab­
risses offen. So hängen die Aussagen über das südliche Liefer­
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gebiet auch von einer Neuuntersuchung der unzureichend 
bekannten Unterkreide-Ablagerungen sü d lich  der Tauern 
ab.

Eine Neubearbeitung der Lechtaler Kreideschiefer-Serie in 
paläontologisch-stratigraphischer Hinsicht erscheint drin­

gend geboten. Mögliche Beziehungen zur innerkalkalpinen 
Urgon-Schwelle und zur Thiersee-Fazies können erst danach 
erörtert werden. Und schließlich hängt die Beschreibung der 
Urgon-Plattform von weiteren Geröllfunden und deren fa- 
zieller und mikropaläontologischer Untersuchung ab.

7. PA LÄOB IO GEOGRAPHISCHE BEZIEHUNGEN 
NACH WESTEN UND OSTEN

Eine Vielzahl kalkalpiner Unterkreide-Foraminiferen 
konnte anfangs mit der gängigen Literatur (Norddeutsches 
Becken, Vocontischer Trog, Trinidad) nicht bestimmt wer­
den. Dies ließ mich Ausschau halten nach jeder greifbaren 
Unterkreide-Literatur über Foraminiferen. Danach wurden 
die Beziehungen einmal nach Westen zum nördlichen Nord­
amerika, zum anderen Male nach Osten über die Karpathen 
zur Krim, zum Kaukasus und bis in die westsibirische Tief­
ebene erkannt. Für eine weltweite Verbreitung vieler Unter­
kreide-Foraminiferen hatte sich B artenstein (1976ff.) wie­
derholt ausgesprochen.

Eine Darstellung der Kontinentalmassen und Meere des 
uns hier interessierenden Zeitbereichs mit der Angabe der 
wichtigsten Literatur ist in Abb. 30 gegeben.

Für die Beziehungen nach W esten  seien einige wenige 
Beispiele angeführt:
Bathysiphon b ro sgei T appan 
Bathysiphon v itta  N auss 
Reophax texamis C ushman &  W aters 
Reophax m inu tu s T appan 
H ap lophragm oides-Arten

1 TAPPAN (1951; 1957; 1962: Alb; Alaska)
1 MOUNTJOY& CHAMNEY (1969: Alb; NW-Canada)
3 CHAMNEY (1969; Barreme; 1978: Alb; NW-Canada)
4 STELCk & WALL (1983: Alb; British Columbia]
KOKE & STELCk (19S4; 1985: Alb; British Columbia)

5 SUTER (1981: Alb; Arktische Inseln Canadas)
6 GRADSTEIN (1978: Unterkreide; westl. N-Atlantik)
7 LUTERBACHER (1972: Unterkreide; westl. N-Atlanlik)
8 BARTENSTEIN et al. (1957; 1966)
BARTENSTEIN & BOLL1 (1973; 1977; 1986: Barreme-Alb; Trinidad)

9 TEN DAM (1950: Alb; Niederlande)
(1967: Alb; Niederlande)

MIC HAEL (1967: Barreme; Niederlande)
10 MAGNIEZ-JANNIN (1975; 1979: Alb; Aube, Frankreich)
11 MOULLADE (1966: Unterkreide; Vocontischer Trog)

BUSNARDO et al. (1979: Valangin; Vocontischer Trog)

12 DIENT & MASSARI (1966: Valangin; Sardinien)
13 HANZLIKOVA (1966: Alb; Karpathen)

GEROCH (1966: Unterkreide; Polnische Karpathen)
14 Nördliche Kalkalpen: NOTH (1951), FUCHS (1968). RISCH 

(1970;1971)
15 NEAGAU (1965; 1972; 1975: Unterkreide; Rumänien) 

BARTENSTEIN et al. (1971: Barreme; Bulgarien)
BARTENSTEIN & KOVATCHEVA (1982: Apt; Bulgarien)

16 AKIMETS (1966: Unterkreide; Weißrußland)
17 Ka PTARENKO-TSCHERNOUSOVA (1967: Unterkreide; 

Dnjepr-Donetz-Becken)
18 Krim und Kaukasus: GORBACH1K & SCHOkHINA (1960), 

ANTONOVA et al. (1964), GORBACH1K (1971), TSIREKIDZE (1975), 
SAMYSHKINA (1983), KUZNETSOVA & GORBACHIK (1985)

19 Westsibirisches Tiefland: BULATOVA (1960),
GLAZUNOVA et al. (1960), SUBBOTINA (1964)

Abb. 30: Paläogeographische Karte für 120 Mio. Jahre vor heute. (Mercator-Projektion; Angabe des
Äquators und der 30°- und 60°-Linie n. Br.; nach B a r r o n  et al. 1981: Taf. 4; umgezeichnet).
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A m m obacu lites-Arten
A m momarginulina cragin i L oebligh & T appan 
Textulana rioensis C arsfy 
U vigerinam m ina m am toben sis (W ickenden)
Trocbam m ina w e i t e n  Stelck & W ai l 
D oroth ia  cf. sm ok yen sis W ali 
Vaginulina k n igh ti M orrow 
O rthokarstem a shastaensis D ailey 
Valvulineria lo e t te r le i (T appan)
Valvulineria p lum m era e  L oitti-rle 
G avelin ella  b er th eh m  (K eller)
Epistomina limbatu  T appan.

Beziehungen nach O sten , über den Karpathen-Flysch, 
die Krim, den Kaukasus bis nach Westsibirien belegen die fol­
genden Arten:

Kalamopsis g rz ybow sk ü  (D yi azanka)
Kalamopsis silesica  H anzlikova 
H ormosina p ra ecanda ta  (H anzlikova)
T cchm tella  sp icu litesta  Bulatova 
H aplopbragm oid es m ultiform is A kimets 
Belorussiella  tauriea  G orbac hik

R ecu rv o id es  cf. obskiensis R omanova und weitere R ecu rv o i- 
des-, T halm anm nella - und P le c to r ea n vo id e s-A n en  

G audryina dacica  N fagu 
G audryina borim en sis Kovvtcheva 
L enticulina  cf. sossopa trova e  Gerke & Ivanova 
Epistomina furssenk oi fu rssenk o i M yatliuk 
Epistomina limbata  T appan.

Viele der Nodosariaceen und der anderen kalkschaligen 
Benthonten sind allen drei Gebieten gemeinsam.

8. ZUR PALÖKOLOGIE DER FORAMINIFERENFAUNA DER 
KALKALPINEN UNTERKREIDE

Eine palökologische Interpretation der Foraminiferen­
fauna erscheint aus vielerlei Gründen besonders in der kalkal­
pinen Unterkreide schwierig:

1) Sämtliche Foraminiferenfaunen stellen R e s id u a lfau ­
nen dar (Sliter 1975), da aufgrund der tektonischen Bean­
spruchung der (Ton-)Mergel einige Gruppen ausgemerzt 
wurden (z. B. Epistomina, Praebu lnnina, N eobnlim m a , Cas- 
sidella). Andere Gruppen sind unter diesen Umständen nicht 
mehr bestimmbar. Sie scheiden daher für die paläkologische 
Analyse aus. Hierzu sind vor allem viele Sandschaler und die 
Kalkschaler-Gattungen V alvulineria und G yroidina  zu nen­
nen.

2) Frühdiagenetische Einflüsse selektieren unter den Fora­
miniferen entsprechend den herrschenden physikochemi­
schen Bedingungen durch Auflösung, Umwandlung von 
Aragonit in Calcit oder durch Pyritisierung (z. B. C onorboi- 
des, Epistomina, einfach gebaute Sandschaler). Einen Über­
blick über die Beeinflussung der Sandschaler auf und im Sedi­
ment vermittelt der Artikel von H art (19S3).

3) Mit Hilfe der planktonischen Foraminiferen lassen sich 
nicht wie in der Oberkreide und im Tertiär sichere Aussage 
über die Bathymetrie treffen, da wahrscheinlich alle Unter- 
kreide-Planktonten die flachen Schelfmeere bevorzugten, in 
denen sie auch entstanden sein sollen (C aron 1983).

4) Man besitzt bislang wenig Erfahrung bei der palökolo­
gischen Analyse von Unterkreide-Foraminiferenfaunen 
(Großforaminiferen ausgenommen) (z. B. M oullade 1984).

Die ausgelesenen Foraminiferenfaunen der kalkalpinen 
Unterkreide verraten uns demnach nicht unbedingt die ur­
sprüngliche Zusammensetzung der Foraminiferen-Vergesell- 
schaftung. Eine Darstellung in Dreieck-Diagrammen, wie ich 
sie früher einmal versuchte, hat also für die kalkalpine Unter­
kreide keinen Sinn. Alle Interpretationen erfolgen daher un­
ter großen Vorbehalten.

Um vor allem Punkt 1 zu umgehen, helfen viele Proben aus 
ähnlicher Fazies etwa des gleichen Alters. Für die Neocom-

Aptychen-Schichten läßt sich nach Durchsicht eine sehr 
große Probenanzahl folgendes feststellen:

Die Foraminiferenfauna war ursprünglich ziemlich reich 
(Sandschaler wie auch Kalkschaler) und repräsentiert durch 
die hohe Nodosariaceen-Diversität den äußeren Schelf und 
das obere Bathyal.

An tiefbathyale bis abyssale Verhältnisse (3 000 — 4 000 m), 
wie sie G arrison & F ische k (1969) für die Tithon-Aptychen- 
und Oberalm-Schichten des Oberjuras annahmen, ist jeden­
falls aufgrund der Foraminiferenfauna nicht zu denken.

Für die Roßfeld- und Lackbach-Schichten sind bathyme- 
trische Angaben, wenn sie sich auf die Foraminiferenfauna 
stützen, sehr unsicher, da die Umlagerung aus flacheren Mee­
resteilen nicht abgeschätzt werden kann.

Die Tannheim-Schichten, ganz gleich welcher lithofaziel- 
len Ausbildung, belegen sedimentologisch wie auch mikropa- 
läontologisch den Ablagerungsraum eines tieferen Beckens. 
Eine nicht horizontgebundene Verzahnung „bunter“ (Ton-) 
Mergel ist typisch für dieses Schichtglied der kalkalpinen Un­
terkreide.

Grob lassen sich zwei Foraminiferenfaunen unterscheiden:

1) Fauna mit Dominanz, (primitiver) Sandschaler aus mei­
stens roten oder schwärzlichen, blättrigen (Ton-)Mergeln ge­
wonnen,

2) Fauna mit hochdiversen kalkschaligen Benthonten und 
zahlreichen Planktonten.

Bei der Interpretation der Fauna 1, die an Flysch-Sand- 
schaler-Faunen erinnert und auch viele dieser Arten enthält, 
ist das Ergebnis von G rabstein & Bfrggrfn (1981) zu berück­
sichtigen, wonach eine „flysch-type fauna“ in einem weiten 
(paläo-)bathymetrischen Spektrum (etwa 200-4000 m) an­
getroffen werden kann. Die Tiefe allein scheint nicht der ur­
sächliche Faktor zu sein. Die niedrige Temperatur und die 
Art des Sediments (rasche Ablagerung sehr feiner, karbonat­
armer Klastika) bei verminderter Bodenwasserzirkulation 
sind entscheidend.
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Die Fauna 2 belegt mit der Vormacht der Gruppe Valvuli- 
neria/G yroidina  sowie OsanguLtria bathyale Verhältnisse.

Die Losenstein-Schichten mit ihren Geröll-Mergeln, Oli- 
sthostromen und Turbiditen verzahnen sich innig mit den 
Beckensedimenten der Tannheim-Schichten. Die Foramini­
ferenfauna stellt eine Mischfauna aus ± autochthonen Antei­
len der Tannheim-Faunen und allochthonen Elementen (ins­
besondere die leicht kenntlichen Orbitolinen) aus dem flach 
neritischen Bereich dar.

Alle bisher genannten Foraminiferenfaunen repräsentieren 
bathyale Verhältnisse i. w. S.

Echte Schelf-Faunen liegen nur in der Kalk-Mergel-Wech- 
selfolge der Thiersee-Fazies vor (vgl. 18. Glemm-Bach: Pro­
filteile D —F, S. 33). Dies dürfte auch der Reichtum an Am­
moniten ausdrücken.

Für die Zeit der Ablagerung der Tannheim-Schichten müs­
sen nun zwei Tatsachen in Einklang gebracht werden. Paläo- 
geographische Beziehungen bestehen zum nördlichen Nord­
amerika und westlichen Sibirien. In beiden ehemaligen Flach­
wassergebieten herrschen meistens Sandschalerfaunen vor.

Die Wassertemperaturen dürften kühl gemäßigt (bis subark­
tisch) gewesen sein. Einige der nordischen Sandschaler sind 
auch in den bathyalen Tannheim-Faunen vertreten. Die 
planktonische Foraminiferen-Vergesellschaftung entspricht 
andererseits vom mittleren Apt an vollständig derjenigen der 
subtropisch-tropischen Wassermassen.

Ein (vielleicht zu) einfaches Modell mag als Erklärung und 
Diskussionsgrundlage für weitere Untersuchungen und 
Überlegungen dienen:

Kalte, aus dem Norden (NW, NE) kommende Wassermas­
sen strömen der Tethys zu und bedingen vor allem in kleine­
ren, etwas tieferen Teilbecken die Tannheim-Fauna 1. Die 
warmen Wassermassen der Tethys überschichten das kalte 
Tiefenwasser und führen die hochdiverse Plankton-Forami­
niferenfauna aus Süden heran.

Die Alternative wäre, einen ständigen Wechsel kalten und 
warmen Wassers anzunehmen. Doch dagegen sprechen die 
horizontunbeständigen „bunten“ Tannheim-Schichten und 
das, wenn auch seltene Auftreten von reichen Plankton-Ver­
gesellschaftungen mit Flyschsandschaler-ähnlichen Faunen.

9. ZUSAMMENFASSUNG

Es wird eine Übersicht über die Lithologie und Stratigra­
phie der kalkalpinen Unterkreide gegeben. Die Schichten­
folge aus Neocom-Aptychen-, Schrambach-, Roßfeld-, 
Lackbach-, Tannheim-, Losenstein-Schichten und der Thier­
see-Fazies wird in einer Abbildung übersichtlich mit den ein­
zelnen Verzahnungen in der Vertikalen und in N-S-Richtung 
dargestellt (Abb. 2, S. 10).

Die Grundlage für die Biostratigraphie mit Foraminiferen 
bilden 42 Profile und Probenpunkte in den Nördlichen Kalk­
alpen vom Allgäu im Westen bis nach Wien am Ostende der 
Kalkalpen. Es wurden über 400 Schlämmproben untersucht. 
Die Foraminiferengesamtfauna wird in Listen oder in Ver­
breitungstabellen (Tab. 1—26) zusammengefaßt. Abschlie­
ßend wird in einer Tabelle die Reichweite für jede der über 
400 Foraminiferen-Arten und -Unterarten gegeben (Tab. 27, 
S. 64-71).

Darauf gründet sich die Zonierung mit planktonischen und 
benthonischen Foraminiferen, wie sie in dieser Arbeit erst­
mals für die kalkalpine Unterkreide aufgestellt wird (Tab. 28, 
S. 72).

Im Systematik-Teil werden über 400 Foraminiferen-Arten 
und Unterarten beschrieben oder es wird auf gute Bestim­
mungsliteratur verwiesen. Fast alle Foraminiferen werden auf 
Abbildungen im Text und auf 62 Tafeln abgebildet.

Folgende Taxa werden neu aufgestellt:
— G audryina jen d re jak ova e  nom. nov. (S. 102, Taf. 14, Fig. 

1-11, 17-18, Taf. 38, Fig. 10-14)
— A taxophragm ium  kuhnii n. sp. (S. 112, Taf. 3, Fig. 22, 

Taf. 3S, Fig. 29-31).
— Lenticulina oua ch en sis th ierseem is  n. ssp. (S. 126, Taf. 19, 

Fig. 1-16)

-  Planularia crep idu laris conn ecta  n. ssp. (S. 131, Taf. 22, 
Fig. 9 -14 , Taf. 41, Fig. 22)

-  Vaginulina gauppi n. sp. (S. 134, Taf. 25, Fig. 22-27, 
Taf. 43, Fig. 20)

-  Schackoma h erm i n. sp. (S. 164, Taf. 57, Fig. 13—27)
-  H edb ergella  ha gn i n. sp. (S. 166, Taf. 57, Fig. 1-12)
-  H edb ergella  retro flexa  n. sp. (S. 167, Taf. 58, Fig. 19-24) 

Die Gattung R ea trvo id cs  Earland wird emendiert (S. 167).

In einer Vielzahl von Bemerkungen wird auf die Variabili­
tät und die Auffassung der Gattungen und Arten eingegan­
gen, werden Bemerkungen zur Phylogenie und Feinstruktur 
der Gehäusewand gemacht.

Drei Kapitel über die Paläogeographie der Unterkreide im 
mittleren Teil der Nördlichen Kalkalpen, über die paläobio- 
geographischen Beziehungen nach Westen und Osten und 
über die Palökologie der Foraminiferenfauna der kalkalpinen 
Unterkreide bilden den Abschluß der Arbeit.

Das Paläogeographie-Modell verbessert die Darstellung in 
W eidich (1984 a). Die sandige Thiersee-Fazies wird als von 
den Roßfeld-Schichten distal beeinflußt angesehen.

Die paläobiogeographischen Beziehungen reichen vor al­
lem in das nördliche Nordamerika und ebenfalls in das west­
liche Sibirien. Die dafür angeführten Foraminiferen bevorzu­
gen kaltes und/oder tiefes Wasser.

Die Palökologie der kalkalpinen Unterkreide-Foraminife­
renfaunen kann aufgrund der diagenetischen und tektoni­
schen Beeinflussung nur schwer rekonstruiert werden, da die 
Vorgefundenen Faunen Residualcharakter zeigen. Trotzdem 
kann festgestellt werden, daß es sich fast ausnahmslos um ba­
thyale Vergesellschaftungen handelt. Allerdings sprechen sie 
entgegen G arrison & F ischer (1969) nicht für tiefbathyale
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und abyssale Verhältnisse. Dazu sind die Vergesellschaftun­
gen in den Neocom-Aptychen-Schichten zu divers.

Echte Schelffaunen liegen nur in der Kalk-Mergel-Wech- 
selfolge der Thiersee-Fazies vor. Diese Fazies ist zugleich 
sehr reich an Ammoniten (Immel 1987).

Die planktonische Foraminiferenfauna entspricht vom 
mittleren Apt an vollständig derjenigen der subtropisch-tro­
pischen Wassermassen der Tethys. Das Modell zur Erklärung 
der kaltes Wasser bevorzugenden, bathyalen Foraminiferen­
Vergesellschaftungen und der reichen planktonischen Fauna 
sieht eine Überschichtung kalten, aus dem Norden kommen­
den Tiefenwassers durch warmes Tethys-Wasser aus dem Sü­
den vor.

Anmerkungen zum Text

') Der Ursprung der jurassischen und kretazischen Triplasien liegt 
möglicherweise sogar im gleichen Grundtypus „ s u b a e q u a lis  Mt 
atliuk“. Denn Gerhardt (1969) sieht „H a p lo p b r a g m iu m  s u b -  
a e q u a le  MjATLIUK 1939" als selbständige Art an, im Gegensatz zu 
LINDENBERG (1967), der darin nur eine Form zu erkennen glaubt: 
„ H a p lo p b r a g m iu m  c o p r o l i th ifo r m c  Schwager 1867 forma s u b -  

a e q u a l is  (MjATLIUK 1939)“ .
’ ) Kommentare zur angegebenen Synonymie finden sich in den A r ­

beiten von Grioelis & Gorbachik (1980) und Huddleston 
(1982).

9  Zur Gattung P la n o m a lin a :
P la n o m a lin a  entstand in der höheren Unterkreide zweimal völlig 
unabhängig voneinander: Zuerst im Oberapt, wahrscheinlich aus 
G lo b ig e r m e llo id e s  a lg e r ia n u s  durch Ausbildung eines peripheren 
Kiels, danach nochmals im Oberalb/Vraconnien über das Vorsta­
dium der P la n o m a lin a  p r a e b u x to r j i aus G lo b ig e r m e llo id e s  caseyi 
(vgl. Wonders 1975). Im Mittelalb und tieleren Oberalb konnten 
Vertreter der Gattung P la n o m a lin a  bislang nicht nachgewiesen 
werden.

Morphologisch betrachtet handelt es sich in beiden Fällen um 
denselben Gattungstypus. Im Sinne einer phylogenetischen Klassi­
fikation lägen somit zwei selbständige Gattungen vor, die lolglich 
auch verschiedene Namen tragen sollten. Obwohl diese Tatsache 
seit langem bekannt ist, unterblieb bisher die Aufstellung einer 
neuen Gattungsbezeichnung.

Es sei die Hoffnung zum Ausdruck gebracht, daß dies so bleiben 
möge und uns die Kenntnis von der Polyphylie (vgl. S. 77) zahlrei­
cher Foraminiferen-Gattungstypen genüge.
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TAFELN

Anmerkungen zu den Tafeln. Die Tafeln 1—32 wurden 
vom Verfasser mit Hilfe eines Zeichenspiegels bei 53-, 9S- 
oder 134-facher Vergrößerung gezeichnet. Der Maßstab ist 
jeweils als Balken auf der Tafel eingezeichnet.

Die Tafeln 33 — 62 sind rasterelektronenmikroskopische 
Aufnahmen. Figurennummern, die in den Erläuterungen 
durch einen Bindestrich verbunden sind, zeigen verschiedene 
Ansichten desselben Exemplars. Der Maßstab ist unter­
schiedlich gewählt und als weißer Balken eingeblendet. Er be­
trägt 0,1 mm, gemessen bis zu der Zahl, die in den Figurener­
läuterungen hinter der Abkürzung M (für Maßstab) folgt.

Abkürzungen: N Neocom-Aptychen-Schichten,
S Schrambach-Schichten, T Tannheim-Schichten, TF Thier­
see-Fazies, R Roßfeld-Schichten, „R“ Lackbach-Schichten, L 
Losenstein-Schichten.

Annotations to the plates: Plates 1—32 are camera-lucida 
drawings by the author. Original magnifications of drawings 
were 53 x , 98 x , and 134 X. The scales are mentioned on the 
plates.

Plates 33-62 are SEM photomicrographs. Numbers of fi­
gures, which are connected by a hyphen, show different views 
of the same specimen. The white bar scale is equal to 0.1 mm. 
However, bar scales differ in length on most plates. The cor­
relation figure/bar is mentioned in the plate explanations in 
brackets: M for German „Mafistab“ = scale followed by a 
number. The scale is 0.1 mm up to this number on the bar 
scale.

Abbrevations: N Neocomian Aptychi Beds, S Schrambach 
Beds, TTannheim Beds, TF Thiersee Facies, R Rofifeld Beds, 
,,R“ Lackbach Beds, L Losenstein Beds.
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F,r. 1 

Fig. 2 

F ig. 3 -6  

Fig. 7 

Fig. 8 

Fig. 9 

Fig. 10 

Fig. 11 

Fig. 12 

Fig. 13 

Fig. 14 

Fig. 15 

Fig. 16

T.tfel 1

R h a b d a m m in a  sp.
Obcralb, I.. In 7. [BSP Prot. 4458],
R b ab d a m n u m t cy ltndn cu  G laf.ssner.
Oberapt, F 10. [4459],
D cn d ro p h ry a  exccls.i G k/YBOWski. - 
Vraconnicn, L, Ha 14. [4460].
H y p c rm n n n n a  sp. 1. —
Mittclalb, T, In 3a. [4461],
B .itb ys ipbon  b rosgci T aim’.a n . - Proloculus.
Mittclalb, T, In 3a. [4462].
H o rm o s in a  excels^ (Dyl A7ANKA). - 
Vraconnicn, L, Ha 14. [4463],
Saccam m ina  L ith ra m i T a p p a n.
Apt, N, In 5. [4464],
Psm iim ospbaera  f u s c j  ScHUl. tF.
Obcralb, L„ In 7. [4465],
L it iw t iib t i  in ce rta  Fr a n k e aut H up lo p b r.ig m o id c s  g ig ,is gigas C u s h m a n . 
Untcralb, F 299. [4466],
H o rm o s iim  p r j c c ju d j t t i  (Han'7.1 i k ova). - 
Mittclalb, T, In 3b. [4467],
A m m od iscu s  cl. unthosatus Gui iov. —
Mittclalb, T, In 3a. [4468],
A m m o d iscu s  p c ta ceu s  (R fuss) mit /.ifnoixtu-ahnlichcm F.ndstadium. -  
Valangin, N, Rb 53. [4469],
L itu o tu b ii m certa  Franki . - 
Obcralb, F 306. [4470],
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Fig- 1

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10 
Fig. 13

Fig. 16

Fig. 17

Fig. IS

Fig. 19

Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22

Fig. 23

Fig. 24

Fig. 25

Fig. 26-

Fig. 29

Tafel 2

K a lam ops is  g rzy b o iv s k n  (Dy l a z a n k a). -  
Oberalb, L, Lo 7. [BSP Prot. 4471],
K a lam ops is  cf. g rzy b o w sk u  (Dy l a z a n k a ). —
Höheres Alb, L, Kg 2. [4472],
Ka lam ops is  g rz y b o tc s k ii (Dy l a z a n k a ). - 
Oberalb, L, Lo 11. [4473].
Ka lam ops is  silesica H a n z l i k o v a. —
Vraconnien (?Untercenoman), L, Lo 21. [4474],
T o lyp am m in a  cellensis (Bartenstein & B r a n d ).!^
Vraconnien, T, Mk 3. [4475],
A m m o v e rte lla  sp. 1. —
Mittelalb.T, In 3a. — a Durchlicht; b Gegenseite von a im Durchlicht; c, d Auflicht. [4476], 
Saccam m m a a le x a n d e r i(Loeblich &  T a p p a n). - 
Hauterive, R, Ro S. [4477].
A m m o b a a d ite s  am ab d is  F u c h s . —  [4478],
Oberalb, T, Oh 1.
A m m o b a a d ite s  f is b e n  C respin. -  O beralh.T, Mk 4. -  a Seitenansicht; b Mündungsansicht; 
c wie a, aber im Durchlicht; d Gegenseite von a. [4479],

-12 Tecbn ite lla  sp ic iilite sta  B u l a t o v a. -  Hauterive, R, Ro 8. [4480],
-15 A m m o b a a d ite s  s iib cre tace iis  C u s h m a n  & Ai e x a n d f r. —

Vraconnien, T, K1 2. [4481 [.
A m m o b a a d ite s  subcretaceus C u s h m a n  & A l e x a n d f r. —
Oberalb, T, Oh 1. [4482],
A m m o b a a d ite s p a rv is p ira  T e n D a m . -  
Vraconnien, T, K1 2. [4483],
A m m o b acu lite s  cf. f is b e n  CRESPIN. —
Mittelalb, E 294. [4484],
A m m o b a a d ite s  ty r r e l l i N auss. —
Vraconnien, L, Lo 21. [44S5J.
A m m o b a a d ite s  ty r r e l l i N auss. —
Mittelalb, In 501. [4486],
A m m o b acu lite s  good landens is  C u s h m a n  & A l e x a n d e r. - 
Oberapt, T, Al 1. [4487].
A m m o b acu lite s  good landens is  C u s h m a n  & A l e x a n d e r. —
Unteralb, T, Br 2. [4488],
A m m o b acu lo id e s  aff. rom aensis CRESPIN. —
Oberalb, T, Oh 1 (jetzt Dünnschliff; BSP Prot. 4489).
A m m o b a a d ite s  ty r re ll i N auss. -  
Hauterive-Barreme, N, In 4a. [4490],
A m m o b acu lo id e s  te rq uem i (Berthelin). -  
Vraconnien, T, K1 2. [4491].

28 A m m o b acu lite s  ty r re ll i Nauss. -  
Oberalb, T, Mk 4. [4492],
A m m o b acu lite s  fra g m en ta r iu s  C u s h m a n . -  
Oberalb, In 4981. [4493].
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Tafel 3

rig . i A m m o b acu lo id e s  cf. gam esv illen s is  Loeblich & T a p p a n . 
Oberalb, T, Oh 1. [BSP Prot. 4494],

Fig. 2 A m m o b acu lo id e s  cf. f i t m a n i  C r is p in . 
M ittelalb.T, In 3a. [4495].

Fig. 3 A m m o b acu lo id e s  sp. 1. 
Oberalb, T, Oh 1. [4496].

Fig. 4 -1 0 A m m o m a rg in u lin a  crag im  LOEBLICH & T a p p a n . — 
Hauterive, R, Ro 8. [4497 4- 4498],

Fig. 11-16 H ap lop h ragm o id e s  spissus Stelck & W all. — 
Oberapt, T, Zb 2. [4499 4- 4500],

Fig. 17 H ap lop h ragm o id e s  k ir k i  WlCKENDEN. -  
Unteralb, In 498. [4501].

Fig. 18-19 Pseu do b o liv in a  v a r ia r ía  ElCHhR. -  
Apt, TF, G1 79. [4502],

Fig. 20 P seu do b o liv in a  v a r ia r ía  ElCHF.R. -  
Hauterive, R, Ga 17. [4503].

Fig. 21 Pa laeo te x tu la r ia  f  c r im ica  G o r b a c h ik . —
Valangin, S, Ms 29 (vgl. REM-Foto Taf. 37, Fig. 15).

Fig. 22 A ta xo p h ra g m iu m  k u h n ii n. sp. — Holotvpus. 
Vraconnien, L, Mk 8. [4504],

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


■ tteliana, 17, 1990

W f.idich, K. F .: Die kalkalpine Unterkreide und ihre Foraminiferenfauna Tafel 3



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

Tafel 4

Fig. 1 R ecu rvo id e s?  sp. 1. -
Oberalb, T, Mk 4. [BSP Prot. 4505],

Fig. 2 R ecu rvo id e s  sp. 3. -  
Apt, TF, Cl 76. [4506].

Fig. 3 R ecu rvo id e s  cf. im perfectus H a n z l i k o v a. -  Verdrücktes Exemplar, beim Zeichnen 
unterschiedlich gekippt. -  Oberalb, T, Oh 1. [4507],

Fig. 4 R ecu rvo ide s  g e ro ch i Pf l a u m a n v . — 
Oberapt, T, Al 1. [4508].

Fig. 5 R ecu rvo ide s  cl. p r im u s  M yatliuk. — 
Mittelalb, T, ln 3b. [4509],

Fig. 6 R ecu rvo ide s  cf. im perfectus  H anzliK-OVA. — 
Mittelalb, T, ln 3a. [4510],

Fig. 7 R ecu rvo ide s  cf. p r im u s  MYATLIUK. - 
Oberalb, T, Oh 1. [4511].

Fig. 8 R ecu rvo ide s  p r im u s  M yatliuk. - 
Unteralb, T, Ko 1. [4512],

Fig. 9 -1 2 R ecu rvo ide s  p r im u s  MYATLIUK. - 
Mittelalb, T, In 3a. [4513].

Fig. 13-17 R ecu rvo ide s  cf. obsk iensis ROMANOVA. - 
Fig. 13 -14  Oberapt, T, Zb 2. [4514 + 4515]. 
Fig. 15 Mittelalb, T, In 3a. [4516].
Fig. 16 Oberalb, T, Oh 1. [4517],
Fig. 17 Unteralb, T, Br 2. [4518].
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Fig. 1 -1

Fig. 16

Tafel 5

5 R e c u n ’o ides im perjectus  H a n z u k o v - 
Fig. 1 Unteralb, T, G 607; [BSP Prot. 4519],
Fig. 2 — 5 Vraconnien, L, Sc 3; [4520].
Fig. 6 - 8  Untercenoman, ?T, Zb 10; [4521].
Fig. 9 —11 Vraconnien, T, Zb 8; [4522].
Fig. 12-14 Vraconnien, T, Zb 8; [4523].
Fig. 15 Vraconnien, L, Mk 9, eine primitive Form, die an 
R ecu rvo ide s  p r im u s  M yatliuk . erinnert. [4 524 ].
Recurvo tdes  cf. im perjectus Hanzlikova. — Oberalb, T, Oh 1. [4525].
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Tafel 6

Fig. 1 —2 P le c to r e c u r v o id e s  ir r e g u la r is  Gfroch. -  
Oberalb, E 306. [BSP Prot. 4526],

Fig. 3 T h a lm a n n a m m in a  sp. 1. — 
Höheres Alb, L, Kg 2. [4527].

Fig. 4 T h a lm a n n a m m in a  cf. s u b tu r b m a ta  (GrZYBOWSKI). 
Höheres Alb, L, Kg 2. [4528].

Fig. 5 T h a lm a n n a m m in a  sp. 2. -  
Vraconnien, T, Zb 8. [4529].

Fig. 6 T h a lm a n n a m m in a  sp. 2. — 
Unteralb, T, In 2. [4530],

Fig. 7 T h a li i ia n n a m in in a  sp. 2. — 
Oberapt, T, Al 1. [4531].

Fig- 8 -15 T h a lm a n n a m m in a  n e o c o m ie n s is  Geroch. — 
Fig. 8 Oberapt, T, A l l ;  [4532],
Fig. 9 M ittelalb,T, Hö 1; [4533],
Fig. 10 Untercenoman, ?T, Zb 10; [4534], 
Fig. 11 Oberapt, T, Al 1; [4535].
Fig. 12 Mittelalb, In 3a; [4536].
Fig. 13 Höheres Alb, L, Kg 2; [4537],
Fig. 14 Höheres Alb, L, Kg 2; [4538].
Fig. 15 Vraconnien, L, Sc 3. [4539],

Fig. 16-21 R e c u r v o id e s  sp. 2. -  
Fig. 16 Mittelalb, T, In 3a; [4540], 
Fig. 17 Unteralb, T, In 2; [4541]. 
r ig . IS M ittelalb,T, In 3a; [4542]. 
Fig. 19 Mittelalb, T, In 3a; [4543].

Fig. 22 -23

Fig. 20 Oberapt, T, Al 1; [4544],
Fig. 21 Unteralb, T, Ko 1. [4545], 
R e c u r v o id e s  g o d u le n s is  H anzlikova. — 
Mittelalb, T, In 3a. [4546 4-4547],

Fig. 24 R e c u r v o id e s  im p e r fe c tu s  H anzlikova. -  
Oberalb, L, In 7. [4548],

Fig. 25 R e c u r v o id e s  g o d u le n s is  H anzlikova. -  
Vraconnien, L, Ha 16. [4549],
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T afel 7

Fig. 1 A m m o b acu lo id e s  p lum m e rae  Loeblich. — 
Oberalb, T, El 1. [BSP Prot. 4550],

Fig. 2 H ap lopb ragyno ides  cl. concav its (C hapman).

Fig. 3
Hauterive-Barreme, N, In 4. [4531]. 
H ap lopb ragyno ides g lobosus L.OZO. —

Fig. 4
Oberapt, T, Al 1. [4552], 
H ap lopb ragyno ides g igas m in o r  N ausS. -  
Höheres Alb, L, Kg 2. [4553],

Fig. 5 H ap lopb ragyno ides  cf. k ir k i  W ie KFNDEN. -  
Oberalb, T, Oh 1. [4554].

Fig. 6 H ap lop h ragm o id es  k ir k i  WlCKENDEN. — 
Oberalb, T, Oh 1. [4555].

Fig. 7 H ap lopb ragyno ides k ir k i  W ie KENDFN. -  
Unteralb, T, Ko 1. [4556].

Fig. 8 -1 0 H ap lop h ra gm o id e s  m u lt ifo rm is  Akimets. -

Fig. 11
Vraconnien, T, G 602. [4557], 
H ap lopb ragyno ides concavits (C hapman). -  
Mittelalb, In 501. [4558],

Fig. 12 H ap lop h ragm o id es  m u lt ifo rm is  A kimets. -  
Valangin, N, Rb 48. [4559],

Fig. 13 H ap lop h ra gm o id e s  cf. non io m n o id cs  (Rei ss). -  
Oberapt, T, Al 1. [4560].

Fig. 14-13 H ap lop h ragm o id es  vocon tianu s  MouLLADE. — 
Hauterive, R, Ro 8. [4561].

Fig. 16 H ap lop h ragm o id es  g igas g igas C ushman. -  
Mittelalb, T, In 3b. [4562].

Fig. 17 H ap lop h ra gm o id e s  g lob o su i L.OZO. — 
Mittelalb, T, In 3b. [4563],

Fig. IS H ap lop h ra gm o id e s  cushm am  Loeblich & Tappan. 
Unteralb, T, Hi 1. [4564].

Fig. 19 H ap lop h ra gm o id e s  concavits (C hapman). -  
Mittelalb, T, In 3b. [4565],

Fig. 20 P le cto recu rvo ide s ir re g u la r is  Geroch. — 
Mittelalb, T, Höi 1. [4566],

Fig. 21 P le cto recu rvo ide s a lte rnan s  Noth. -  
Vraconnien, L, Mk S. [4567].

Fig. 22 P le cto recu rvo ide s?  sp. 1. -  
Vraconnien, L, Mk 9. [456S],
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Tafel 8

Fig. 1 -5 R e o p h a x  te x a n u s  C ushman & Watfrs. 
Oberalb, E 308. [BSP Prot. 4569],

Fig. 6 R e o p h a x  t e x a n u i  C ushman & W aters. -  
Oberalb, T, Oh 1. [4570].

Fig. 7 -8 R e o p h a x  sc o rp iu rn s MONTEORT. — 
Unterapt, TF, Gf 78a. [4571],

Fig. 9 R e o p h a x  p i lu l i f e r  Brady. -

Fig. 10
Oberapt, TF, G! 83. [4572], 
R e o p h a x  cf. c r u d u s  Bulatova. -  
Unterapt, TF, G1 77. [4573],

Fig. 11 R e o p h a x  s c o rp m ru s  MONTEORT. -  
Vraconnien, T, K1 2. [4574],

Fig. 12-13 T r o c h a m m in a  d ia g o n is  (C arsfy). — 
Mittelalb, In 501. [4575],

Fig. 14 T r o c h a m m in a  d ia g o n is  (C arsey). — 
Oberalb, T, MV 3. [4576],

Fig. 15 T r o c h a m m in a  e ile te  Tappan. -

Fig. 16
Vraconnien, L, Sc 8. [4577].
T r o c h a m m in a  g lo b ig e r im fo r m is  PARKER & J ones 
Vraconnien, L, Mk 9. [4578],
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Fig. 1 

Fig. 2 -3  

Fig. 4 

Fig. 5 

Fig. 6 

Fig. 7 

Fig. 8 

Fig. 9 

Fig. 10- 1 

Fig. 12 

Fig. 13 

Fig. 14-1 

Fig. 17 

Fig. 18

Tafel 9

T ro cham m m a w e tte n  S tllck & W all. 
Vraconnien, T, Mk 3. [BSP Prot. 4579], 
T ro cham m m a q m n qu e lo ha  Gfroch. — 
Höheres Alb, L, Kg 2. [4580],
T ro cham m m a depressa Lozo. —
Apt, N, In 5. [4581],
T ro cham m m a w e tte n  Stllck & Wai L. -  
Mittelalb, T, In 3b. [4582].
T ro ch am m in a  sp. 1. -  
Oberapt, T, Zb 1. [45S3].
G a u ch y in e lla  sh e r lo ck i BFTTLNsrAEDT. -  
Oberapt, T, Al 1. [4584],
T ro ch am m in a  w e tte r i Sth  c.k & Wall. -  
Mittelalb, T, In 3b. [4582],
T ro ch am m in a  sp. 1. -  
Vraconnien, T, Zb 8. [45S5].

I G a ttd ry in e lla  ir r e g u la r is T APP;\N. -  
Oberalb, T, Oh 1. [4386],
T ro ch am m in a  sp. 1. —
Oberapt, T, Zb2. [4587],
U v ig e r in a m m m a  m an itobens is  (W k.ki nlh n). 
Hauterive, R, Ro 10. [45SS],

6 U i'ig e rina rm rtfk ia  ja n k o i M ajzon. -  
Oberalb, L, Lo II. [4589],
U v ig e r in a m m in a  ja n k o i Majzon. -  
Vraconnien, E 307. [4590].
Egg e re llin a  sp. I. —
Höheres Alb, L, Kg 2. [4591],

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


Zitteliana, 17, 1990

W eidich, K. R : Die kalkalpine Unterkreide und ihre Foraminiferenfauna. Tafel 9



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

Fig. 1 

Fig. 2 -1  

Fig. 12 

Fig. 13 

Fig. 14- 

Fig. 17- 

Fig. 20

Tafel 10

U v ig e r m a m m in a  m a n ito b e n s is  (WlCKENDEN). - 
Oberalb, T, Oh 1. [BSP Prot. 4592],

1 F a h o g a u d r y m e l la  te a lb y e n s is  UÍARTENSTEIN). 
Bárreme, TF, G1 61. [4593].
E g g e re lla  sp. 1. -  
Flóheres Alb, L, Kg 2. [4594].
T rip la su l p s e u d o r o e m e r i Bartenstein & Brand. 
Bárreme, TF, G1 61. [4595].

16 T r ip la s ia p s e u d o r o e m e r i Bartenstein & Brand.
Bárreme, TF, G1 61. [4596],

19 T r ip la s ia  a c u ta  BARTENSTEIN & Brand. -  
Bárreme, TF, G1 59. [4597],
H a p lo p h r a g m tu m  a e q u a le  (Rol mer). — 
Unteralb, T, In 1. [4598].

F la b e lla m m in a -Form.
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Tafel 11

Fig. 1 -3 T np la s ia  georgsdorfensis (Bartens™ n & Brand). - 
Bárreme, TF, Gl 61. [BSP Prot. 4599],

Fig. 4 Sp irop lectina ta  com p lanara  com p lana ta  (R euss). — 
Oberapt, N T, Gu 1. [4600].

Fig. 5 -6 Sp irop lectina ta  la ta  Grabert. -  
Unteralb, T, Tb 6. [4601].

Fig. 7 -8 Sp irop lectina ta  la ta  Grabert. -  ann cc tcn s-Formen. 
Unteralb, T, Ko 1. [4601].

Fig. 9 -1 0 Sp irop lectina ta  annectens (Parker & J ones). — 
Unteralb, T, Ko 1. [4602].

Fig. 11 Sp irop lectina ta  la ta  Grabert. -  
Unteralb, T, ln 1. [4603].

Fig. 12 C a u d ry in a  a le x a m le n  C ushman. -  
Oberalb, In 4981. [4604],

Fig. 13 Sp irop lectina ta  com p lana ta  com p lana ta  (Rruss). -  
Mittelalb, L, Lo 22. [4605],

Fig. 14 A re n o b t ilim m a  aff. cono idea  Perner. —

Fig. 15
Oberalb, T, Mk 4. [4606],
P le c tin a  cf. ap icu la r is  (CUSHMAN). -  
Höheres Alb, L, Kg 1. [4607],

Fig. 16-18 Sp irop lectina ta  com p lana ta  p raecu rso r ADE.

Fig. 19-22
Oberapt, N/T, Gu 1. [4608].
Sp irop lectina ta  com p lana ta  com p lana ta  (Rtuss). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. [4599].

Fig. 23 -26 Sp irop lectina ta  robusta  Moullade. — 
Oberapt, T, Br 1. [4609],
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Fig. 1 

Fig. 2 - :  

Fig. 4 

Fig. 5 

Fig. 6 

Fig- 7 -  

Fig. 11- 

Fig. 13- 

Fig. 15 

Fig. 16 

Fig. 17 

Fig. 18- 

Fig. 20 

Fig. 21 

Fig. 22 

Fig. 23 

Fig. 24

Tafel 12

S p ir o p le c tm a ta  c o m p lá n a te  p r a e c u r s o r  Moullade.
Oberapt, N/T, Gu 1. [BSP Prot. 4608].
S p ir o p le c ta m m in a  cf. n u d a  Lalicker. —
Oberalb, L, Lo 13. [4610],
S p ir o p le c ta m m in a  m a g n a  Antonova & Kalugina. -  
Bárreme, TF, G1 61 (vgl. REM-Foto Tat. 37, Fig. 3).
S p i r o p l e c t a m m i n a  cl. n u d a  Lalicker. —
Mittelalb, L, Lo 17 (vgl. REM-FotoTaf. 37, Fig. 16). 
S p ir o p le c ta m m in a  a e q u a b i l is  C rfspin. —
Oberalb, In 4981 (vgl. REM-FotoTaf. 37, Fig. 19).

10 T e x tu la r ia  a n g lic a  I ALICKER. -  
Vraconnien, L, Sc 3. [4611],

12 Y e m e ii i l in o id e s  n e o c o m ic n s is  (M yatliuk). -  
Unteralb, T, FFi 1. [4612].

14 C la v u l in o id e s  g a u l tm u s  (IMROZOVA). -
Exemplare mit deutlichem Biserialteil. — Vraconnien, T, Mk 3. [4613]. 
T e x tu la r ia  c h a p m a n i Laucker. —
Oberalb, ln 49S1. [4614],
T e x tu la r ia  c h a p m a n i Lalicker. -  
Vraconnien, L, Sc 3. [4615].
T e x tu la r ia  c h a p m a n i Lalicker. -  
Oberalb, L, Lo 10. [4616],

19 T e x tu la r ia  r io en s is C arsev, -  
Mittelalb, L, Lo 5. [4617],
C la v u l in o id e s  g a u l t in u s  (MOROZOVA). -  
Mittelalb, T, In 3b. [4618],
T e x tu la r ia  r io en s is CARSFY. —
Oberalb, T, Mk 4. [4619].
B a th y s ip h o n  cf. v i t t a  N auxs. -  Aggregat aus mehreren Individuen. -  
Oberalb, T, Lg 26. [4620],
T r ita x ia  p y r a m id a ta  Rl-USS. —
Oberalb, L, Lg 43. [4621],
T r ita x ia  tr ic a r in a ta  (Reuss). -  
Oberalb, L, Lg 43. [4622].
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Fig. 1 -3  

Fig. 4

Fig. 5 

Fig. 6 -8  

Fig. 9 -1 0  

Fig. 11 

Fig. 12 

Fig. 13 —i; 

Fig. 1S-1<

Tafel 13

C l a v u l m o i d e s  g a u l t i n u s  (MOROZOVA). —
Mittelalb, T, In 3b. [BSP Prot. 4623].
A c m l u i m m i n a  sp. 1. -  a Seitenansicht; b Ansicht von oben mit cribröser Mündung; c An­
sicht von unten, Anheftungsseite, mit aufgebrochenen Kammern. -  Vraconnien, L, Sc 6. 
[4624],
G a u d r y i n a  sp. 1. —
Berrias, N, Gl 8. [4625],
C la v u lm o id e s  g au lt in u s  (MOROZOVA). -  Exemplare mit deutlichem Biserialteil. -  
Mittelalb, T, In 3b. [4626],
G a u d r y i n a  a l e x a n d e r i CUSHMAN. —
Mittelalb, T, In 3b. [4627],
G a u d r y i n a  t a d l c u r i Tappan. -  
Vraconnien, T, Kl 2. [4628].
G a u d r y in d la  dc lrioens is  Plummer. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. [4629].
G a u d r y i n a  p r a c d i v t d e n s  Neagu. -  
Oberapt, N 'T, Gu 1. [4630].
G a u d r y i n a  p r a e d i v i d e m  Neagu. —
Bárreme, TF, Gl 62a. [4631].
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T afel 14

Fig. 1 — 11, 17 — 18 G a u d ry in a  je n d re ja ko vae  nom. nov. -
Fig. 1 Topotypus. — Alb, Sphaerosiderit-Schichten, Manin-Serie, Stupne, West-Kar­
pathen. [BSP Prot. 4632].
Fig. 2 -11  Mittelalb, L, Lo 22. [4633],
Fig. 8 USNM 449 370.
Fig. 17-18 Oberalb, T, Mk 4. [4634],

Fig. 12 -16  C la v u lin o id e s  g a it ltm us  (MOROZOVA). -
Fig. 12-13 Mittelalb, T, In 3b. [4635].
Fig. 14-16 Oberalb, T, Mk 4. [4636].
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T afel 15

Fig. 1 -4 G a u d r y in a  b o r im e n s is  Kovatcheva. — 
Bárreme, TF, G1 59. [BSP Prot. 4637],

Fig. 5 - 7 G a u d r y in a  cf. a u s t in a n a  CUSHMAN. — 
Mittelalb, L, Ha 19. [4638],

Fig. 8 -1 0 G a u d r y in a  cf. a u s t in a n a  C ushman. -  
Oberalb, L, Lo 10. [4639],

Fig. 11-12 G a u d r y in a  cf. a u s t in a n a  CUSHMAN. -  
Oberalb, L, Lo 13. [4640],

Fig. 13-14 G a u d r y in a  tu c b a e n s is  Antonova. — 
Hauterive, R, Ro S. [4641].

Fig. 15-18 G a u d r y in a  d w id e n s  GraberT. — 
Mittelalb, L, Lo 22. [4642],

Fig. 19-21 D o r o tb ia  z c d le r a e  MoULLADr. -  
Berrias, N, G1 19. [4643].

Fig. 22 G a u d r y in a  tu c b a e n s is  Antonova. — 
Berias, N, G1 19. [4644],

Fig. 23 D o r o tb ia  cf. z e d le r a e  MOULLADE. -  
Oberapt, T, Zb 2. [4645],

Fig. 24 -26 D o r o tb ia  p r a e h a u te n v ia n a  DlENl & M assari. 
Berrias, N, G1 5. [4646].

Fig. 27 D o r o tb ia  o u a c h e n s is  SlGAL. —

Fig. 28
Apt, T, In 6. [4647],
D o r o tb ia  cf. s m o k y e n s is  Wall. -  
Apt, T, In 6. [4648],

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


Zitteüana, 17, 1990
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

W eidich, K. F .: Die kalkalpine Unterkreide und ihre Foraminiferenfauna. Tafel 15

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

Fig. 1 -3  

Fig. 4 -1 0  

Fig. 11 — 1 : 

Fig. 14— li 

Fig. 19

Tafel 16

D o r o th ia  cf. z e d le r a e  MOULLADE. 
Oberapt, N/T, Gu 1. [BSP Prot. 4649], 
D o r o th ia  h y p e r c o m c a  RlSCH. — 
Oberapt, N T, Gu 1. [4649].
D o r o th ia  h y p e r c o m c a  RlSCH. -  
Unteralb, T, Zb 5. [4650],
D o r o th ia  g r a d a ta  (Berthelin). -  
Oberalb, T, Oh 1. [4651 4- 4652], 
M a rsso n e lla  cf. tr o c h u s  (d’O rbigny). — 
Unteralb, T, Tb 6. [4653].
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Fig. 1 -  

Fig. 7 -  

Fig. 13- 

Fig. 20- 

Fig. 22- 

Fig. 25-

T atel 17

6 D o r o th ia ?  h o s ta e n u s  Morozova. -
Oberalb, T, Oh 1. [BSP Prot. 4654 4- 4655], 

12 S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i i C arbonnier. -
Vraconnien, L, Ha 15. [4656],

-19 S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i i CARBONNIER. -  
Vraconnien, L, Ha 14. [4657].

-21 S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i i C arbonnier. — 
Vraconnien, T, Zb 8. [4658].

-24 S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i i CARBONNIER. -  
Untercenoman, ?T, Zb 10. [4659].

-41 S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i i C arbonnifr. -  
Vraconnien, T, G 602. [4660 4 4661],
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Tafel 18

Fig. 1 -16  

Fig. 17-38 

Fig. 39 -40  

Fig. 41 

Fig. 42

S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i i CARBONNIER. - 
Vraconnien, T, G 602. [BSP Prot. 4662].
S p ir o p le c ta m m in a  cre to sa  CUSHMAN. —
Vraconnien, T, G 602. [4663 4- 4664].
H a p lo p h r a g m o id e s  sp issus Stelck . &  W a l l . - 
Oberapt, T, Zb 1. [4665],
O p h th a lm id iu r n  c a r in a tu m  m a r g in a tu m  (WlSNlOWSKl). — 
Berrias, N, GI 6. [4666].
N u b e c u l in e l la  b ig o t i C u sh m a n , sessil auf einer Echiniden-Platte. 
Oberapt, N/T, Gu 1. [4667].
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Tafel 19

Fig. 1-16 L e n t ia t lm a  ouachensts tb ierseensis n. ssp.
Fig. 1 Holotvpus, Berrias, N, G1 5. [BSP Prot. 4668]. 
Fig. 2 Paratvpus 1, Berrias, N, G1 4. [4669],
Fig. 3 Paratvpus 2, Berrias, N, G1 5. [4670].
Fig. 4 - 6  Berrias, N, G1 4. [4671].
Fig. 7 - 9  Topotypen, Berrias, N, G1 5. [4672],

Fig. 17-21

Fig. 8 USNM 449 372
Fig. 10-11 Berrias, N, G1 6. [4673].
Fig. 12—13 Berrias, N, G1 8. [4674],
Fig. 14- 15 Berrias, N, G1 9. [4675],
Fig. 16 Berrias, N, G1 16. [4676].
L e n tk u l in a  ouachensis ouachensis (Sigal). -  
Fig. 17-18 Berrias, N, G1 8. [4677].

Fig. 22 -23
Fig. 19-21 Berrias, N, G1 19. [4678].
L e n tic u lin a  ouachensis m u lt ic e lla  (Bartenst^ H bettenstaedt & Bolli). 
Fig. 22 Berrias, N, G1 S. [4679],
Fig. 23 Bárreme, TF, G1 61. [4680].
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Tafel 20

Fig. 1 L e n tic u lm a  ouacbensu m u lt ic e lla  ( B a r t e n s t e i n , B e t t e n s t a e d t  &l Bolli). 
Bárreme, TF, G1 61. [BSP Prot. 4680],

Fig. 2 L c n t ia d m a  m e rid ia na  B A R T E N ST E IN , BE TTE N STAED T &c K o v a t c h e v a . -  

Hauterive (?B.irreme), R, Ga 17. [4681].
Fig. 3 -6 L e n t ic a lin a  m e rid ia na  B a r t e n s t e i n , B e t t e n s t a e d t  & Ko\ a t c h e v a . -  

Bárreme, TF, G1 51. [4682].
Fig. 7 L en ticn h n a  m e rid ia n a  B A R T E N ST E IN , BETTE N STA ED T & K O V A T C H E V A . -

Fig. 8 -9
Unterapt, TF, G1 71. [4683].
L e n tic u lm a  e ich cnberg i B a r t e n s t e i n  &  B r a n d . -  

Hauterive (PBarreme), R, Ga 17. [46S4],
Fig. 10-11 L e n tic u lm a  e ich enbe rg i B a r t f n s t e i n  Se B r a n d . -  

Bárreme, TF, G1 51. [46S5],
Fig. 12 L e n tic u lin a  sch re iten  E i c h f n b e r g . -  

Bárreme, TF, G1 51. [4686],
Fig. 13-14 U 'tsse lm ann i/e ich en b e rg i-Ü bergangstorm. -  

Bárreme, TF, G1 51. [4687].
Fig. 15-16 L e n tic u lin a  h c ie rm an n i B e t t e n s t a e d t . — 

Hauterive (?Barreme), R, Ga 17. [4688],
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Fig. 1 -2

T afel 21

L e n tic u l in a  m a c ro d isc a  (Reuss). -

Fig. 3
Oberalb, T, Oh 1. [BSP Prot. 4689], 
L e n tic u l in a  b i tsn a r d o i MOULLADE. —

Fig. 4
Hauterive, R, Ro 8. [4690], 
L e n tic u l in a  b i tsn a r d o i MOULLADE. —

Fig. 3
Berrias, N, G1 8. [4691],
L e n tic u l in a  tM t e l m a n n i  BETTENSTAEDT. -

Fig. 6
Barreme, TF, G1 51. [4692],
L e n tic u l in a  sa x o m c a  BARTENSTEIN & B r \ND. -

Fig. 7
Berrias, N, G1 8. [4693],
L e n t ic u l in a  sa xo c re ta c e a  B artenstein. -

Fig. 8 -9
Oberapt, T, E 2. [4694], 
L e n tic u l in a  le p u la  (Reuss). —

Fig. 10
Oberapt, T, Br 1. [4695].
L e n tic u l in a  aff. g u t ta ta  (Ten Dam). —

Fig. 11
Mittelalb, T, In 3b. [4696], 
L e n t ic u l in a  g u t ta ta  (Ten Dam). -

Fig. 12
Oberalb, In 49S1. [4697],
L e n t ic u lm a  cf. s o s s ip a tro v a e  G erke 8i IVANOVA. -
Berrias, N, G1 19. [469S],
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Fig. 1 -5  

Fig. 6 

Fig. 7 

Fig. 8 

Fig. 9 -1 0  

Fig. 11-1

Fig. 14

Fig- 15

Tafel 22

V a g in u lin o p s is  r e ticu lo sa  Ten Dam.
Bárreme, TF, Gl 51. [BSP Prot. 4699],
V a g in u lin o p s is  in c u r v a ta  (Reuss). —
Mittelalb, T, In 3b. [4700].
V a g in u lin o p s is  tr ip le u r a  (REUSS). -  
Unteralb, T, Hi 1. [4701].
V a g in u lin o p s is  h a rp a  (Rfuss). -  
Unteralb, T, Tb 6. [4702],
P la n u la n a  c re p id u la r is  c o n n e c ta  n. ssp. -  
Bárreme, TF, Gl 61. [4703].

3 P la n u la r ia  c re p id u la r is  c o n n e c ta  n. ssp. -  
Bárreme, TF, Gl 62a.
Fig. 11 Holotypus (vgl. REM-Foto Taf. 41, Fig. 22); [4704],
Fig. 12 Paratypus 1. [4®»},
Fig. 13 Paratypus 2. [4706],
P la n u la r ia  c re p id u la r is  c o n n e c ta  n. ssp. -
Unterbarreme, Tongrube Gott, Sarstedt/Niedersachsen. [4707]. 
V a g in u lin o p s is  h a rp a  (R euss). —
Unteralb, T, L u i.  [4708],
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Fig. 1 

Fig. 2 

Fig. 3 

Fig. 4 

Fig. 5 - ' 

Fig. 7 

Fig. 8 

Fig. 9 -  

Fig. 12- 

Fig. 14 

Fig. 15 

Fig. 16 

Fig. 17- 

Fig. 20 

Fig. 21 

Fig. 22 

Fig. 23

Fig. 74

Fig. 25-

Tafel 23

L e n t k u l i n a  cf. s u b t ih s  (WlSNIOWSKl). - 
Hauterive, R, Ro 8. [BSP Prot. 4709],
L e n t k u l i n a  s u b a la ta  (Reuss). - 
Berrias, N, Gl 5. [4710],
D a r b y e l la  sp. I. —
Apt, N, In 5. [4711].
A s ta c o lu s  e v o lu tu s  M agniez-Ja n n i n .
Oberalb, In 4981. [4712],

6 A s ta c o lu s  g r a tu s  (Reuss). - 
Vraconnien, T, Kl 1. [4713],
A s ta c o lu s  g r a tu s  (Reuss). - 
Oberapt, TF, Gl 83. [4714],
A s ta c o lu s  g la d iu s  (P H IL IP P I). -  

Mittelalb, T, Lg 4. [4715].
11 A s ta c o lu s  m e d i te r r á n e a s  D ieni &  M assari. - 

Berrias, N, Gl 6. [4716].
-13 M a r g i n u l i n o p s i s  b e t t e n s t a e d t i  B A RT E N STE IN  &  B R A N D . -  

Oberapt, T, E 2. [4717],
M a r g in u l in o p s is  b e t te n s ta e d t i B artenstein & B r a n d . - 
Bárreme, TF, Gl 65a. [471S].
P a lm u la  co s ta ta  (GORBACHIK). -  
Berrias, N, Gl 19. [4719],
L a g e n a  g r a c i lk o s ta  R euss. —
Hauterive, R, Ro 8. [4720].

-19 M a r g in u l in o p s is  b e t te n s ta e d t i B A RT E N STE IN  & B r a n d . -  
B á r r e m e ,  TF, Gl 67. [4721],
P la n u la r ia  sp. 1. —
Oberapt, TF, Gl 83. [4722],
M a r g in u l in a  a sp era  C H A P M A N . —
Apt, T, In 6. [4723].
P la n u la r ia  sp. 1. —
Oberalb, L, Lo 7. [4724],
P la n u la r ia  sp. 1. —
Mittelalb, L, Lo IS. [4725].
L e n t k u l i n a  c ir a tm c id a n e a  (Berthelin). -  
Mittelalb, T, In 3b. [4726],

-26 P a lm u la  d e n to n e n s is  L oeblich & T a p p a n. -  
Mittelalb, T, Hö I. [4727 4- 4728],
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Tafel 24

Fig. 1 P la n u la r ia  c re p id u la r is  t n c a n n e l la  (Reuss). —

Fig. 2
Bárreme, TF, G1 61. [BSP Prot. 4729]. 
P la n u la r ia  sp. 1. —

Fig. 3
Oberapt, TF, GI 83. [4730]. 
F r o n d ic u la r ia  cf. b id e n ta ta  C ushman. -  
Berrias, N, Gl 6. [4731].

Fig. 4 -5 F r o n d ic u la r ia  h a s ta ta  Roemer. — Juvenile F xemplare. 
Bárreme, TF, Gl 62a. [4732],

Fig. 6 S a ra c e n a r ia  d . f r a n k c i  Ten Dam. —

Fig. 7
Unteralb, T, K o l.[4733],
S a ra c e n a r ia  cl. t r ia n g u la r is  (d’O rbigny). -  
Oberalb, T, Oh 1. [4734],

Fig. 8 S a ra c e n a r ia  ts a r a m a n d r o s o e n s is  EsPITALIE Sc Sigal. -

Fig. 9
Bárreme, TF, Gl 62b. [4735]. 
V a g in u l in a  s tn o la ta  Reuss. —

Fig. 10
Vraconnien, T, G 603. [4736]. 
S a ra c e n a r ia  sp. 1. —
Mittelalb, T, In 3b. [4737].

Fig. 11-12 V a g in u l in a  s tn o la ta  R euss. —

Fig. 13
Vraconnien, T, G 602. [4738]. 
V a g in u l in a  m e d io c a r in a ta  Ten Dam. -  
Oberalb, T, Oh 1. [4739].

Fig. 14 D c n ta lm a ?  sp. -

Fig. 15-16
Unteralb, T, Hi 1. [4740].
M a r g m u l in a  s tr ia to c o s ta ta  Reuss. - 
Apt, TF, Gl 79. [4741],

Fig. 17-18 M a r g m u l in a  s tr ia to c o s ta ta  Reuss. -  
Mittelalb, L, Lo 22. [4742],

Fig. 19 V a g in u l in a  s tr io la ta  Reuss. -  
Bárreme, TF, Gl 61. [4743].
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Tafel 25

Fig. 1 

Fig. 2 

Fig. 3 

Fig. 4 

Fig. 5 

Fig. 6 

Fig. 7 

Fig. 8 

Fig. 9 

Fig. 10 

Fig- 11 

Fig. 12 

Fig. 13-14 

Fig. 15 

Fig. 16 

Fig. 17 

Fig. IS 

Fig. 19 

Fig. 20

Fig- 21

Fig. 22 -26

Fig. 27 

Fig. 28

N o d o sa r ia  obscura  Reuss. ■
Oberalb, T, Oh 1. [BSP Prot. 4744],
N o d o s a r ia  p a u p e r c u la  Reuss. -  
Oberalb, T, Oh 1. [4745].
N o d o s a r ia  r a p h a n is tr i fo r m is  (Gumbel). -  
Valangin, N, Rb 48. [4746].
N o d o s a r ia  r a p b a n is tr i jo r m is  (Gümbel). —
Berrias, N, G1 6. [4747].
N o d o s a r ia  Aam'í/VlEAUX. —
Mittelalb, ln 496. [4748],
N o d o s a r ia  e l. c o ra lh n a  GúMBEL. —
Berrias, N, G1 6. [4749],
N o d o sa r ia  cf. nana  Reuss.
Oberalb, T, Oh 1. [4750],
N o d o sa r ia  cf. p rism á tica  Reuss. -  
Mittelalb, T, Lg 4. [4751].
D e n ta lm a  c y h n d r o id e s  Reuss. -  
Unteralb, T, Se 10. [4752],
D c n ta l in a  o lig o s te g ia  Reuss. -  
Apt, T, ln 6. [4753],
D e n ta lm a  co s te lla ta  (Reuss). —
Bárreme, TF, G1 61. [4754].
C itb a n n e l la  sp. 1. —
Bárreme, TF, G1 51. [4755],
C ith a r in c l la  h o w e i (Loeblich &  T a p p a n). - 
Bárreme, TF, G1 62a. [4756].
C ith a r in e l la  h o w e i (LOEBLICH & T a p p a n). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. [4757],
C itb a r in e l la  h o w e i  (Loeblich & T a p p a n). -  
Bárreme, TF, Gl 61. [4758].
C itb a n n a  p e r s tr ia ta  (Ta p p a n). —
Oberalb, T, Oh 1. [4759].
Citbarina sp., niclit skulptiert. —
Oberapt, TF, Gl 78. [4760].
C ith a r m a  sp. 1. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. [4761].
Cilharina sp. -  
Bárreme, TF, Gl 62a. [4762],
F r o n d ic u la r ia  h a s ta ta  Roemer. -  
Valangin, N, Rb 53. [4763].
Y a g in id in a  g a u p p t n. sp. -
Bárreme, TF, Gl 62a. -  Fig. 22 Holotypus [4764]; Fig. 23 Paratvpus 2 [4765]; Fig. 24 Ji 
niles Exemplar [4766]; Fig. 25 Paratvpus 1 [4767]; Fig. 26 Topotypus [4768]. 
V a g m u l in a  g a u p p i n. sp. —
Bárreme, TF, Gl 61 (USNM 449 374).
V a g in u lm a  p ro ce ra  Albers. —
Bárreme, TF, Gl 61. [4769],
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Fig. 1 

Fig. 2 

Fig. 3 

Fig. 4 

Fig. 5 -  

Fig. 7 -  

Fig. 12 

Fig. 13- 

Fig. 15 

Fig. 16- 

Fig. 18 

Fig. 19 

Fig. 20 

Fig. 21 

Fig. 22 

Fig. 23 

Fig. 24 

Fig. 25- 

Fig. 27 

Fig. 28 

Fig. 29

Tafel 26

C ith a r ir m  p a u c ic o s ta ta  (Reuss). —
Berrias, N, Gl 6. [BSP Prot. 4770].
C ith a r in a  p a u c ic o s ta ta  (Rf.USS). —
Berrias, N, Gl 8. [4771].
C ith a r in a  sp. 2. —
Oberapt, N/T, Gu 1. [4772],
C ith a r in a  p e r s tr ia ta  (Tappan). —
Oberalb, T, Oh 1. [4773],

6 C ith a r in ,| Sc a m in a ta  (Reuss). —
Hauterive, R, Ro 8. [4774],

11 Cithanna striatula (Roemfr). -  
Berrias, N, Gl 5. [4775],
Cithanna striatula (Rt >EMER). -  
Berrias, N, Gl 6. [4776],

-14 C ith a n n a  cn ste lla r io id e s  (Reuss). -  
Oberalb, T, Oh 1. [4777 4- 4778],
C ith a n n a  cr is te lla r io id e s  (Reuss). - 
Bárreme, TF, Gl 61. [4779],

-17 C ith a r in a  sp .
Oberapt, TF, C 83. [47S0],
P seu d o n o d o sa r ia  b r a n d i Tappan. —
Berrias, N, Gl 6. [4781],
Pseudonodosa ria  b ra n d i Tappan. -  
Berrias, N, Gl 8. [4782],
N o d o sa rc lla  sp. 2. —
Mittelalb, L, Lo 22. [4783].
T r is t ix  a r t ic u la ta  (Reuss). -  
Berrias, N, Gl 4. [4784],
B u llo p o ra  la ev is  (Sollas) auf F ro n d ic u la n a  in ve rsa  Rl.uss.
Oberapt, N/T, Gu 1. [47S5].
Pseudonodosaria  cf. tenu is (Bornemann). -  
Apt, T, ln 6. [4786].
G lo b u lin a  /»ísí.íH éÜss. -  
Oberalb, T, O h l. [4787],

-26 G lo b u lin a  la c r im a  REUSS. — [47SS 4- 4789].
Oberalb, T, Oh 1. -  Fig. 26 Sehr kleines Exemplar mit fistulöser Mundi 
L in g u l in a  n o d o sa r ia  Rruss. —
Unteralb, T, Br 2. [4790].
Bullopora laevis (Sollas). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. [4791],
F issu r in a  la e v ig a ta  R euss. -  
Unteralb, T, Hi 1. [4792],
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Tafel 27

Fig. 1 

Fig. 2 -3  

Fig. 4 

Fig. 5 -8  

Fig. 9 

Fig. 10-11 

Fig. 12 

Fig. 13 

Fig. 14 

Fig. 15 

Fig. 16-17 

Fig. 18-19 

Fig. 20 

Fig. 21 

Fig. 22 

Fig. 23 -35

E l h p s o i d e l l a  sp. -
Vraconnien, T, G 602. [BSP Prot. 4793].
T r is t ix  t im a ss ic a  (SCHOKHINA). -  
Bemas, S, Ms 18. [4794],
N o d o s a r e l l a  sp. 1. —
Oberalb, T, Zb 7. [4795].
L in g u l in a  sp. 2. —
Berrias, N, Gl 5. [4796],
P le u r o s to m e lla  cf. b u lb o s a  (Ten Dam), pathologische Form.
Oberalb, T, Oh 1. [4797].
P le u r o s to m e lla  f u s i fo r n u s  R el'Ss. -  
Unteralb, T, K o l. [4798].
P le u r o s to m e lla  b u lb o s a  (Ten Dam). —
Unteralb, T, K o l. [4799],
P le u r o s to m e lla  b u lb o s a  (T e n D a m ).
Mittelalb, L, Lo 22. [4800],
P le u r o s to m e lla  reussi B erthelin. - 
Mittelalb, T, ln 3b. [4801].
P le u r o s to m e lla  b a r ro is i B erTHFUN. - 
Unteralb, T, Ko 1. [4802].
P le u r o s to m e lla  b u lb o s a  (Ten Dam) mit CVare/ii-Mündung von Fuchs (1967). -  
Oberalb, T, Oh 1. [4803].
G y r o u lm a  aff. n a r a n jo e n s is  W hite. — [4S04],
Oberalb, T, Oh 1. -  Fig. 18 Sehr feine Lippe über dem mittleren Teil der Mündung. 
G y r o id m a  sp. 1. —
Oberalb, T, Oh I. [4805].
V a lv u l in e n a  p l u m m e r a e  LoETTERLE. -  
Oberalb, T, Mk 4. [4806],
G y r o id in a  aff. n it id a  (Reuss). -  
Unteralb, T, Ko 1. [4807].
G y r o id in a  aff. n it id a  (Reuss). -  Variabilität der Mündung. -  
Mittelalb, L, Lo 22. [4808],
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Tafel 28

Fig. 1 

Fig. 2 

Fig. 3 

Fig. 4 -2 0

Fig. 24 

Fig. 25 

Fig. 26 -27  

Fig. 28 -29

Fig. 30 

Fig. 31

D isco rb is  dam pe lae  MyaTLIUK. -  
Oberalb, T, Oh 1. [BSP Prot. 4809],
P ra e bu h m m a  sp. -
Apt.TF, Gl 79. [4810].
G lo b o sp ir i ll in a  cf. condensa Antonova. -  
Hauterive-Barreme, N, In 4. [4811],
O san g u la r ia  scb loenbach i (Reuss). -
Variabilität der Mündung bzsv. des Foramens; Gehäuse beim Zeichnen unterschiedlich stark 
gekippt, so daß die Mündung, das Foramen, am besten zu sehen ist. —
Fig. 4 - 5  Vraconnien (?Untercenoman), L, Lo 22. [4812],
Fig. 6 - 7  Unteralb, In 498. [4813],
Fig. 8 -2 0  Mittelalb, L, Lo 22. [4814],
G a v e lin e lla  s igm oicosta  (Ten Dam). -  
Barreme, TF, Gl 51. [4815],
G a v e lin e lla  g o rzo w ien u s  Gawor BlFDOWA. -  
Mittelalb, L, ¡Lo 22. [4816],
G a v e lin e lla  am m ono ides  (Reuss). -  
Oberalb, T, Oh 1. [4817].
G a v e lin e lla  b a lt ica  Brot/FN.
Mittelalb, L, Lo 22. [4818].
C ib ia d e s  sp. 1. —
Vraconnien, T, Zb 9. Fig. 2Se gegenüber d stärker gekippt, um den Verlauf der Mündung 
zu zeigen. [4819].
C ib ic id e s  sp. 2. -  
Vraconnien, L, Sc 8. [4820],
C ib ia d e s  cf. sp. 1. —
Vraconnien, L, Sc 8. [4821].
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Fig. 1 -  

Fig. 14- 

Fig. 25- 

F.g, 32 

Fig. 33 

Fig. 34 

Fig. 35 

Fig. 36

Tafel 29

13 G a v e lin e lla  in te rm ed ia  (Berthelin). - 
Oberapt, T, Lo 2. [BSP Prot. 4822],

-24 L in g u lo g a v e lin e lla  asterigerm o ides as le rige rm o ides  (PLUMMER).
Mittelalb, L, Lo 22. [4823],

-31 L in g u lo g a v e lin e lla  aste r ige rino ide s  ssp. 1. —
Mittelalb, L, Lo 22. [4824],
T ro ch o lin a  in fra g ra n u la ta  Noth. —
Valangin, S, Ms 32. [4825].
T ro ch o lin a  p au c ig ran u la ta  M o u l l a d e . - 
Valangin, S, Ms 25. [4S26],
T ro ch o lin a  in fra g ra n u la ta  NOTH. —
Hauterive (?Barreme), R, Ga 15. [4827].
T ro ch o lin a  b u r l in i Gorbachik. -  
Berrias, N, G1 8. [4828],
T ro ch o lin a  b u r lin i Gorbachik. -  
Valangin, S, Ms 25. [4829],
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Tafel 30

Fig. 1 L a m a rc k in a  sp. 1. —
Barreme, TF, G1 62.1. [BSP Prot. 4830],

Fig. 2 -3 L a m a rc k in a ?  la m p lu g h i (SHERLOCK). -  
Oberalb, T. Oh 1. [4831].

Fig. 4 Ep is to m ina  cf. ca rpen te ri (Reuss). — 
Oberalb, T, Oh l.[4S32],

Fig. 5 Ep is to m ina  sp in t ilife ra  p o lyp io id cs  Ek HFNBERG. 
Mittelalb, T, Ho 1. [4833],

Fig. 6 Ep is to m ina  sp. 1. — 
O beralb,T, Oh l.[4S34],

Fig. 7 Ep is to m ina  sp. 2. — 
Oberalb, T, Oh l.[4835].

Fig. 8 E p is to m in a  p au c icam era ta  Ohm. -  
O beralb,T, O h l.[4S 36 ],

Fig. 9 Ep is to m ina  lim b a ta  Tappan. -  
O beralb,T, Oh l.[4S37],
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Fig. 1 -5  

Fig. 6 

Fig. 7

Tafel 31

E p is to m in a  lim b a ta  Tappan. - 
Oberalb T, Oh 1. [BSP Prot. 4S37 + 4838], 
E p is to m in a  fu rs sen ko i fu rs sen ko i MYATLIUK. — 
Berrias, N, G1 6. [4839],
Ep is to m ina  sp in u life ra  sp inuh fe ra  (Rfuss). -  
Oberapt, TF, G1 77. [4840],
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Fig. 1 

Fig. 2 -3  

Fig. 4 

Fig. 5 — 6 

Fig. 7 

Fig. 8 

Fig. 9 

Fig. 10 

Fig. 11-

Tafel 32

E p is to m in a  fu rs sen ko i fu rssen ko i M yaTUUK. - 
Berrias, N, G1 6. [BSP4S39],
E p is to m in a  fu rs sen ko i d ja ffaensis SlGAI.. —
Berrias, N, G1 6. [4841],
E p is to m in a  sp im th fe ra  co lo m i DUBOURDIEU & SlGAL. -  
Oberalb, T, Mk 4. [4842],
F ro n d ic u la n a  j ilo cm c ta  Reuss. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. [4S43].
M arssone lla  oxycona  (R euss). —
Oberalb, T, El 1. [4844].
M a rg in u lit ia  p y ra rm d a lis  (Koch). —
Bárreme, ,,R“, La 7. [4845],
T r ita x is  fu sca  (WILLIAMSON). -  
Bárreme, ,,R'\ La 7. [4S46],
Y a lv u lin e r ia  loe tte r le i Tappan. -  
Oberalb, T, Oh 1. [4S47],
G lo b o ro ta ltte s  b a rte n stem i in tercedens Bettenstaedt. - 
Bárreme, TF, Gl 61. [4848],
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Fig. 1

Fig. 2 ,3

Fig. 4, 5, 6

Fig. 7, 8

Fig. 9, 10

Fig. 11

Fig. 12

Fig. 13, 14

Fig. 13, 16

Fig. 17, 18

Fig. 19

Fig. 20

F ia  71 bis

Fig. 22 
Fig. 25

Fig. 26

Fig. 27

Fig 28

Fig. 29

Fig. 30,31

Fig. 32

Tafel 33

R h a b d a m m m a  robusta  (Grzybovíski). 
Vraconnien, L, Ha 16. -  MI. 
R b a b d a m m in a  c y lin d n ca  Glaessner. -  
Mittelalb, L, Lo’l9 . -  M3.
R h iz a m tm n a  in d iv is a  Brady. —
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
R b iz a m m in a  a lg ae fo rm is  Brady. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
H y p e ra m m m a  sp. 1. -  
Vraconnien, L, Ha 16. — M3. 
H y p e ra m m m a  g a u lt in a  T en Dam. -  
Unteralb, T, H¡ 1. -  M5.
K a lam ops is  s ilesica Hanzlikova. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.
Ba tb ys ip ho n  b rosge i Tappan. — 
Vraconnien, L, K.1 1. -  M3.
Ba tb ys ip ho n  v it ta  Nauss. -  
Unteralb, E 305. -  M3.
B a tbys iphon  v it ta  Nauss. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
H ippocrep 'm a depressa Vasicek. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.
Ka lam ops is  g rzyb o tv skü  (Dylazanka). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.

24 H o rm o s in a  p raecauda ta  (H anzi ikova). -  
Oberalb,T, Oh 1. -  M6.
Birnenförmiger Proloculus.
H o rm o s in a  o v u lu m  crassa Geroch. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M4.
H o rm o s in a  cf. o v u lu m  (Gzrybowski). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M4.
L itu o tu b a  ince rta  Franki . —
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.
Psam m osphaera ju sca  SC H U L Z E . — 

Oberalb, T, El 1. -  M4.
T o ly p am m in a  sp. —
Oberalb, T, E 1 1 .-M 4 .
L itu o tu b a  in ce rta  Franke. - 
Fig. 30 Mittelalb, T, Hö 1. — M4.
Fig. 31 Unteralb, T, Hi 1. -  M4. 
Techn ite lla  sp icu litesta  Bulatova. -  
Mittelalb, ?T, G 491. -  M2.
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Fig. 1 ,2 ,3

Fig. 4 - 5  

Fig. 6 

Fig. 7,11 

Fig. 8, 9 

Fig. 10

P P  12 bis 15

Fig. 16 

Fig- 17 

Fig- 18 

Fig- 19 

Fig. 20 

Fig. 21 bis 23 

Fig- 24 

Fig. 25, 26

Tafel 34

A m m o d iscu s  infin ites r RANKE.
Fig. 1 Mittelalb, T, In jb . -  M l.
Fig. 2, 3 Oberalb, T, Oh 1. -  M l.
A m m od iscu s  silicetts (Tf.RQUFM). —
Oberalb, T, E l l . - M 3 .
G lo m o sp ire lla  g au ltm a  (BERTHELIN). - 
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.
G lo m o sp ira  cha ro ides cboro ides Parker & Jones. -  
Oberalb, T, El 1. -  M3.
G lo m o sp ira  cha ro ides co rona  C ushman & J arvis. -  
Oberalb, T, El 1. — M3.
H ap lo s t ich e  sp. 1. —
Oberalb, T, El 2. -  M2.
Saccan tm ina a le x a n d c r i (Loeblic H Sc Tappai^ ^ ^ M  
Fig. 12, 14 Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
Fig. 13, 15 Oberalb, I • -  M2.
Saccam m ina  am pn lla ce a  Brady. —
Unteralb, T, Ko 1. -  M2.
R eo p hax  hastens Fr a n k e . -  
Unteralb, E 294. -  M2.
R eo p hax  cl. tro ye r i Tappan. -  
Oberalb, T, El l .  -  M2.
R eo p hax  m inu tu s  Tappan. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
R eo p hax  g u tt ife r  Brady. -  
Oberalb, T, El 2. -  M2.
R eophax  cf. m inu tu s  T appan. —
Unteralb, E 294. — M2.
R eophax  p i lu l i je r  Brady. —
Unteralb, T, Ko 1. -  M2.
R e o p h a x ? sp. 1. —
Fig. 25 Oberalb, T, 111. -  M2.
Fig. 26 Oberalb, T, El 2. -  M2.
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Fig. 1 bis 4

Fig. 5, 17 

Fig. 6, 8 -9

Fig. 7 

Fig. 10-11

Fig. 12 

Fig. 13-14 

Fig. 15 

Fig. 16 

Fig. 18-19 

Fig. 20,21 

Fig. 22 

Fig. 23

Tafel 35

C ys ta m m m e lla  p seudopauc ilo cu la ta  M yaTLIUK. - 
Fig. 1 - 2  Unteralb, T, Ko 1. -  M3.
Fig. 3 - 4  Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
Fa lsog au d rym e lla  a lta  ( M a g n ie z -J a n n i n ) . -  

Oberapt, N 'T , Gu 1. -  M5.
U v ig e r in a m m in a  m a n i to b e n s is  (WlCKKNDI \). — 
Unteralb,T, Ko 1. -  M5.
Fig. 9 Proloculusansicht.
G a u d ry tn e lla  ir re g u la r is  T a p p a n . -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
U v ig e r in a m m in a  ja n k o i M a j z o n . —
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.
Fig. 10 Mündungsansicht.
R ecu rvo ide s  p r im a s  M y a t u u k . —
Oberalb, T, Oh 1. -  MI.
R e c u r v o i d e s  i m p e r f e c t a s  I I w z i  IkOVA. —
Unteralb, T, Hi 1. -  M2.
G a u d r y in e ila  d e lr io c n s is  P l u m m e R. -  

Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
T r o c h a m m m a  g lo b ig e r in ifo r m is  PARKER & Ji >M s. - 
t r i lo c u lin o id e s - T 'y p u s .  — Oberalb, T, Oh 1. — M2. 
F a ls o g a u d r y m e lla  m o e s n m a  (Ne a g u ). - 
Unteralb, T, Ko 1. -  M3.
F a ls o g a u d r y m e lla  te a lb y e n s is  (BARTENSTEIN). — H 
Bárreme, TF, G1 61. -  M4.
B e lo ru ss ie lla  t e x t i la n o id e s  ( R e u s s ) . -  

Oberalb, T, El 2. -  M5.
B e lo ru ss ie lla  tá u r ica  G o r b a c h i k . —
Berrias, S, Ms 18. -  M5.
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Tafel 36

Fig. 1 -3 T ro ch am m in a  w e tte r! Stelck 8c Wall. -  
Unteralb, T, Ko 1. -  M4.

Fig. 4 ,9 -1 0 H ap lo p h ra g m o id e s  k ir k t  WlCKENDEN. -  
Fig. 4 Obcralb, T, El 1. -  M2.

Fig. 5 -6
Fig. 9 -1 0  Unteralb, T, Ko 1. -  M2. 
H ap lop h ra gm o id e s  concavus (CHAPMAN)j^^M 
Unteralb, T, Ko 1. -  M2.

Fig. 7—8, 15 -16 H ap lo p h ra g m o id e s  m u lt ifo rm is  A kimets. —

Fig. 11-12
Oberalb, T, El 1. -  M2. 
H ap lo p h ra g m o id e s  g igas m in o r  N a u s s . —  

Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
Fig. 13-14 H ap lop h ra gm o id e s  g igas g igas C u s h m a n . -  

Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
Fig. 17-18 H ap lo p h ra g m o id e s  cu sbm an i LoFBI.irH & T a p p a n . 

Unteralb, T, Hi 1. -  M2.
Fig. 19-20 H ap lo p h ra g m o id e s  no n io n in o id e s  ( R e u s s ) . —  

Unteralb, T, Hi 1. -  M2.
Fig. 21 P le c tin a  ru then ica  (R iuss). -  

Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
Fig. 22 D o ro tb ia  f i l i f o rm is  ( B f r t h e l i n ) . -  

Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
Fig. 23 Sp irop lectina ta  annectens (PARKER 8c JONES). -  

Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
Fig. 24 -25 C la v u lin o id e s  g au lt in u s  ( M o r o z o v a ) . —  

Unteralb, T, Hi 1. -  M l.
Fig. 24 Mtindungsansicht.
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Fig- 1-2 

Fig-3 

Fig. 4 -5

Fig. 6, 7, 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11, 12, 
13-14 
Fig. 15

Fig. 16

Fig. 17

Fig. 18

Fig. 19

Fig. 20-21

Fig. 22,23, 
24-25,26

Tafel 37

A r e n o b u l im m a  r n a c fa d y e n i C u s h m a n . —
Unteralb, T, Ko 1. -  M3.
S p ir o p le c ta m m in a  m a g n a  ANTONOVA &  KALUGINA. -  

Barreme, TF, G1 61. — M4.
S p ir o p le c ta m m in a  sp. 1. -  
Oberalb, T, El 1. — M5.
Fig. 4 Mündungsansicht.
D o r o th ia  g ra d a ta  (Berthelin). - 
Unteralb, T, Ko 1. -  M l.
V e r n e u i lin o id e s  s u b f il i fo r m is  BARTENSTEIN. -  
Unteralb, T, Hi 1. -  M l.
C la v u l in o id e s  g a u l tm u s  (MOROZOVA) mit kantengerundetem Anfangsteil. -  Oberalb, T, El 
1. -  M 2 .
T e x tu la r ia  n o e n s is  C a r SEY. —
Vraconnien, T, G 603. — M3.
P a la e o te x tu la r ia  c r im ica  GoRBACHIk. —
Valangin, S, Ms 29. -  M4.
S p ir o p le c ta m m in a  cf. n u d a  L alicker. -  
Mittelalb, L, Lo 17. -  M4.
T e x tu la r ia  cf. c h a p m a n i L alicker. —
Grob agglutinierte Form. -  Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
V e r n e u i lin a  a n g u la r is  GORBACHIK. -  
Berrias, S, Ms 2. -  M5.
S p ir o p le c ta m m in a  a e q u a b i l is  C respin. —
Oberalb, ln 4981. -  M4.
T e x tu la r ia  c h a p m a n i LALICKER. —
Oberalb, T, El 1. -  M2.
Fig. 20 Mündungsansicht.
D o r o th ia  sp. 1. -  
Oberalb, T, El 1. -  M2.
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Tafel 38

Fig. 1 bis 5 G a u d r y tn a  dac ica  N f a g u . — 
Hauterive(? Barreme), R, Ga 17. -  M l.

Fig. 6, 7, 15-16 G a u d r y in a  c o m p a c ta  GRABFRT. — 
Unteralb, T, Hi 1. -  M l.

Fig. 8 ,9
Fig. 15 —16 Juveniles Exemplar. 
G a u d r y in a  cf. a u s t in a n a  CUSHMAN. — 
Mittelalb, L, Ha 19.

Fig. 10 bis 14 G a u d r y in a  j e n d r e ja k o v a e  nom. nov. —
Fig. 10, 13, 14 Mittelalb, L, Lo 22. -  M l.
Fig. 11 -  12 Topotypus; Alb, Sphaerosiderit-Schichten, Manin-Serie, Stupne, 
West-Karpathen.

Fig. 17, IS G a u d r y in a  p r a e d iv id e n s  N e a g u . — 
Barreme, TF, Gl 62a. -  M2.

Fig. 19 ,20-21
Fig. 17 G a u d r y in e l la - T o r m .  
S p ir o p le c ta m m in a  cre to sa  CUSHMAN. — 
Vraconnien, T, G 602. -  M2.

Fig. 2 2 ,23 -24 ,25 S p ir o p le c ta m m in a  g a n d o l f i t C a r b o n n i e r. — 
Vraconnien, T, G 602. — M2.

Fig. 26 A r e n o b u l im in a  aff. c o n o id e a  (Fe r n e r). — 
Unteralb, T, Ko 1. -  M3.

Fig. 27 -28 A r e n o b u l im in a  m a c fa d y e m  CUSHMAN. — 
Unteralb, T, Ko 1. -  M3.

Fig. 29 -30 , 31 A ta x o p h r a g m iu m  k u h n u  n. sp. —
Vraconnien, L, Mk 8. -  M4.
Fig. 2 9 -30  Paratypus 1, Seitenansicht und Mündungsansicht, schräg; 
Fig. 31 Mündungsansicht.
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T afel 39

Fig. 1,2 Q u in q u e lo c u l in a  a n t iq u a  Franke. 
Oberalb, T, El 2. -  M5.

Fig. 3 N o d o s a r ia  s c e p tr u m  sp in ic o s ta ta  Bartenstein & Brand. 
Oberalb, T, El 2. -  M4.

Fig. 4 N o d o s a n a  s c e p tr u m  s c e p tr u m  Reuss. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M4.

Fig. 5 N o d o s a n a  b a m b u s a  CHAPMAN. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 6 N o d o s a r ia  z ip p e i Reuss. -  
Oberalb, T, El 2. -  M4.

Fig. 7, 8 N o d o s a r ia  o b sc u ra  Reuss. -  
Bárreme, Tfiffljl 61. -  M3.

Fig. 9, 10 N o d o s a r ia  p r is m á tic a  Reuss. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 11, 12 
Fig. 13, 14, 15

D e n ta l in a  so lu ta  Reuss. —
D e n ta l in a  cf. w e s t fa lic a  Reuss. -  
Fig. 13, 14 Oberalb, T, Oh 1. — M3.

Fig. 16
Fig. 15 Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3. 
D e n ta l in a  d is tin c ta  R fuss. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.

Fig. 17 N o d o s a r ia  p a u p e r c u la  Rri'SS. -  
Oberalb, T, O h l . - M 3 .

Fig. IS D e n ta l in a  c o m m u n is  (d’O rbicny). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 19,27 D e n ta l in a  le g u m e n  R euss. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M l.

Fig. 20 D e n ta l in a  n a n a  Rr.USS. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 21 N o d o s a r ia  p a u p e r c u la  REUSS. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 22 D e n ta l in a  g ra c ilis Rruss. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 23 D e n ta l in a  cf. c o m m u n is  (d’O rbigny). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 24 D e n ta l in a  sp. —
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 25, 26 M a r g im tl in a  o b s o le ta  (M agniez- J annin). -  
Oberapt, N 'T ,  Gu 1. -  M3.

Fig. 28 D e n ta l in a  c o m m u n is  (d’Orbigny). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 29 D e n ta l in a  l in e a r is  (Roemer). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 30 D e n ta l in a  d e b ilis  (Berthf.LIN). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.

Fig. 31 D e n ta l in a  cf. c o m m u n is  (d’Orbk \ \ ). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.

Fig. 32 D e n ta l in a  cf. d is tin c ta  R euss. -

Fig. 33, 34
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3. 
M a r g in u l in a  g ra c ilis s im a  REUSS. — 
Oberalb, In 4981. — M3.
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T afel 40

Fig. 1,2 N o d o s a n a  o r th o p le u r a  Reuss. -  
Oberalb, T, Ru 1. -  M3.

Fig. 3 N o d o s a n a  p a u p e r c u la  R r i ss. — 
Oberalb, T, Ru 1. -  M3.

Fig. 4 N o d o s a n a  s c e p tn im  s c e p tr u m  Reuss. -  
Bárreme, „R“, La 6. — M3.

Fig. 5 D e n ta l in a  d is tin c ta  Reuss. — 
Oberalb, T, Ru 1. -  M3.

Fig. 6 D e n ta l in a  d is tin c ta  Rfuss. — 
Oberalb, T, R u l . - M 2 .

Fig. 7 D e n ta l in a  so lu ta  Reuss. -  
Oberalb, T, R u l . - M 3 .

Fig. 8 D e n ta l in a  o lig o s te g ia  Reuss. -  
Oberalb, T, Ru 1. -  M3.

Fig. 9 D e n ta l in a  n a n a  Reuss. — 
Oberalb, T, Ru 1. — M3.

Fig. 10, 11 M a r g in u l in a  sp. -  
Oberalb, T, R u l . - M 3 .

Fig. 12 D e n ta l in a  cf. v a r ia ta  M agniez-Jannin. -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M4.

Fig. 13-14 P la n ttla r ia  cf. c o m p la n a ta  (ReUSSS). -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M4.

Fig. 15, 16 V a g in u l in a  cf. rec ta  R f.USS. —
Oberalb, T, Ru 1. — Fig. 15, M l ; Fig. 16, M2.

Fig. 17 V a g in u l in a  a r g u ta  Reuss. -  
Oberalb, T, Ru 1. -  M2.

Fig. IS F r o n d ic u la r ia  sp. — Juveniles Exemplar. 
Oberalb, T, Ru 1. -  M3.

Fig. 19-20,21 S a ra c e n a r ia  sp. —
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M4.

Fig. 22 -23 F r o n d ic u la r ia  f i lo c in c ta  Reuss. — 
Oberalb, T, R u l . - M 3 .

Fig. 24,29, 31 L a g e n a  a p ic u la ta  Reuss. -  
Oberalb, T, Ru 1. -  M5.

Fig. 25 -26 L a g e n a  su lca ta  ( W a l k e r & J akob). — 
Oberalb, T, Ru 1. -  M5.

Fig. 27 -28 F r o n d ic u la r ia  f i lo c in c ta  Reuss. — 
Oberalb, T, Ru 1. — M2.

Fig. 30 L a g e n a  h a u te r iv ia n a  h a u te r iv ia n a  Bartenstein & Brand. 
Berrias, N, G1 6. -  M5.
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T afel 41

Fig. 1,7 A s ta c o lu s p la n iu s c u lu s  (Reuss). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

Fig. 2 A s ta c o lu s  d .  p la n iu sc u lu s  (Reuss). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2.

Fig. 3 A s ta c o lu s  sp. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. — M2.

Fig. 4 A s ta c o lu s  g r a tu s  (Reuss). -  
Bárreme, TF, G1 62a. -  M4.

Fig. 5 M a r g in u l in a  in a e q u a l is  Reuss. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  MI.
A s ta c o lu s  sp. —
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2.

Fig. 8 M a r g in u l in a  o b so le ta  (M agnii Z-jANNIN). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. — M2.

Fig. 9 D e n ta l in a  cf. w e s t fa lic a  Reuss. -  
Oberalb, T. Oh 1 . -  M2.

Fig. 10 bis 14 M a r g in u l in a  ce p h a lo te s  (R f.USS). -
Oberalb, T. Oh 1. — Fig. 10 bis 13, M2; Fig. 14, MI.

Fig. 15-16 L e n t ic u l in a  tu r g id u la  (REUSS). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. — M2.

Fig. 17 M a r g m u h n o p s is  r o b u s ta  (Reuss). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2.

Fig. 18-19 L e n t ic u l in a  cf. secans (R euss). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

Fig. 20-21 D a r b y e l la  sp. 1. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 22 P la m tla r ia  c re p id u la r is  c o n n e c ta  n. ssp. -
Flolotypus. -  Bárreme, TF, G1 62a. -  MI (vgl. Taf. 22, Fig. 11).

Fig. 2 3 -2 4 ,2 5 -2 6 L e n t ic u l in a  sa xo c re ta c e a  BARTENSTFIN. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. — M2.
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T afel 42

Fig. 1 L e n t ic u l in a  sa xo c re ta c e a  BARTENSTEIN. — 
Mittelalb, L, Lo 22. -  M l.

Fig. 2 - 3 L e n t ic u l in a  cf. n o d o s a  (Reuss). — 
Oberalb, T, El 1. -  M2.

Fig. 4 L e n t ic u l in a  n o d o s a  (R euss). -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M l.

Fig. 5 L e n t ic u l in a  e ic h e n b e r g i B ARTENSTEIN & Brand. 
Bárreme, „R“, La 6. -  M l.

Fig. 6 L e n t ic u l in a  o u a c h e n s is  o u a c b e n s is  (SlGAL). — 
Bárreme, „R“, La 6. -  M l.

Fig. 7 -8 L e n t ic u l in a  sa xo c re ta c e a  BARTENSTEIN. — 
Oberapt, N/T, G u 1. -  M l.

Fig. 9 -1 0 L e n t ic u l in a  r o tu la ta  (Lamarck). — 
Unteralb, T, Hi 1. -  M2.

Fig. 11 L e n t ic u l in a  sa xo c re ta c e a  BARTENSTEIN. -  
O beralb,T, Oh 1. -  M l.

Fig. 12-13 L e n t ic u l in a  sp. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M l.

Fig. 14—15 S a r a c e n a n a  sp in o sa  ElCHFNBERG. —

Fig. 16, 19-20
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2. 
S a r a c e n a n a  ita lic a  Defrance. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 17-18 S a r a c e n a n a  fo r tic o s ta  Bettfnstaedt. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2.

Fig. 21 -22 S a r a c e n a n a  cf. i ta lic a  De FRANCE. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.

Fig. 23 -24 S a ra ce n a r ia  cf. sp in o sa  E lt HI NDI RG. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.
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Fig. 1 -2 , 3 -4 S a ra c e n a r ia  b r o n n i i (Ro e m e r ). — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 5 -6 S a ra c e n a r ia  sp.
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.

Fig. 7 — 8 S a ra c e n a r ia  sp.
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.

Fig. 9 -1 0 , 11, 12, 
13, 14, 15-16 

Fig. 17-18

V a g in u l in a  re c ta  R euss. — 
Oberalb, T, El 2 . -  M3. 
V a g in u l in a  tr ú n c a la  R euss. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  MI.

Fig. 19 ,21-22 V a g in u l in a  a p tie n s is  F.ICHENBERC. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2.

Fig. 20 V a g in u l in a  g a u p p i n. sp. —
Paratypus 3. — Bárreme, TF, G1 61. — M2.

Fig. 23 -24 V a g in u l in a  sp. 1. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 25 -26 V a g in u l in a  a r g ü ía  REUSS. — 
Oberalb, T, El 2. -  M3.

Fig. 27 C ith a r in a  c r is te lla r io id e s  (Reuss). — 
Bárreme, TF, G1 62a. — M2.

Fig. 2S -29 V a g in u l in a  s tr io la ta  R fl'S S . -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 30-31 V a g in u l in a  a r g u ta  R fuss. — 
Vraconnien, T, G 603. —

Fig. 32, 33-34 V a g in u l in a  k n i g h t i  MORROW. —
Oberalb, T, Oh 1. -  Fig. 32 ,M 3;F ig . 33 -34 , M4

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


Zitteliana, 17, 1990
© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

I W eidich, K. F .: Die kalkalpine Unterkreide und ihre Foraminiferenfauna. Tafel 43

http://www.biodiversitylibrary.org/
http://www.zobodat.at


© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

Tafel 44

Fig. 1 G lo b u lin a  p n s c a  R f USS. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.

Fig. 2 bis 5 P se u d o n o d o s a r ia  m u ta b i l is  (R euss). -  
Fig. 2 Bárreme, „R“, La 6. -  M2.
Fig. 3, 4, 5 Oberalb, T, Ru 1. — M2.

Fig. 6 P seu d o n o d o sa r ia  h u m i l i s  (Roemf.R). — 
Bárreme, „R“, La 6. -  MI.

Fig. 7,13 T r is t ix  a r t ic u la ta  (Reuss). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M2.

Fig. 8 -9 T r is t ix  e x c a v a ta  SReuss). -  
Unteralb, T, Ko 1. -  M2.

Fig. 10 T r is t ix  e x c a v a ta  (Rfuss). — 
Oberalb, T, El 1. -  M2.

Fig. 11-12 T r is t ix  a c u ta n g u la  (R euss). — 
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M4.

Fig. 14 P seu d o n o d o sa r ia  sp. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

Fig. 15, 16, 19 L in g u l in a  lo r y i (Berthelin). -  
Fig. 15 Unteralb, T, Hi 1. -  M4. 
Fig. 16, 19 Oberalb, T, Oh 1. -  M5.

Fig. 17,24 L in g u l in a  fu r c i l la ta  BERTHELIN. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.

Fig. 18 L in g u l in a  d e n t ic u lo c a r in a ta  (Ch a p m a n ). -  
Vraconnien, T, G 602. —

Fig. 20 L in g u l in a  sp. 1. — 
Hauterive, R, Ro 14. -  M4.

Fig. 21 -22 T r is t ix  tu n a ss ic a  (Schokhina). -  
Berrias, S, Ms 18. -  M4. -

Fig. 23 P le u r o s to m e lla  sp. — Pathologische Form. 
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.

Fig. 25 -26 L in g u l in a  lo r y i (BERTHELIN). -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M4.

Fig. 27 T u r r is p ir i lh n a  sp. — 
Bárreme, „R“, La 6. — M6.

Fig. 28 S p ir il l in a  m in im a  SCHACKO. -  
Bárreme, „R“, La 6. — M3.

Fig. 29 P le u r o s to m e lla  sp. — 
Oberalb, T, E 1 1 .-M 4 .

Fig. 30—31 L in g u l in a  cf. lo r y i (Berthelin). -  
Oberalb, T ,R u 1. -  M4.
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Fig. 1 -2 F ro n d ic u la r ia  p la n ifo liu m  C hapman. -  
Oberapt, N/T, Gu 1. — M l.

Fig. 3 F ro n d ic u la r ia  p e ro va ta  CHAPMAN. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. — M2.

Fig. 4 - 5 F ro n d ic u la r ia  p a rk e r i Rf USS. —

Fig. 6
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.
Lag en a  su lcata  (Walker & J acob). -  
Oberalb, T, El 1. — M4. '

Fig. 7 -8 F issu rina  la ev ig a ta  ReuSS. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M6.

Fig. 9 Lag en a  g lobosa  (Montagu). — 
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M6.

Fig. 10 Lag en a  h a u te r iv ia n a  h a u te r iv ia n a  BARTENSTEIN & Brand. — 
Berrias, N, G1 6. — M4.

Fig. 11, 12 Lag en a  h a u te r iv ia n a  cy lin d ra cea  BARTENSTEIN & Brand. -  
Berrias, N, G1 6. -  M4.

Fig. 13 Lag en a  g lobosa  (Montagu). — 
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M6.

Fig. 14 Lag en a  su lcata  (WALKER Sc JACOB). -  
Oberalb, T, Ru 1. -  M6.

Fig. 15 R a m u lin a  la ev is  JONES. — 
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.

Fig. 16 R a m u lm a  laev is  JONFS. —
Valangin, N, Rb 47. -  Maßstabsbalken 500 (tm (Dünnschliff).

Fig. 1 7 - IS F issu rina  sp. 1. —
Vraconnien, T, G 603. -  M6.

Fig. 19,24,25 R a m u lin a  acu leata  (d’O rbigny). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. — M3.

Fig. 20 R a m u lin a  la ev is  JONES. — 
Oberalb, T, El 1. -  M3.

Fig. 21,22 G lo b u lm a  la c r im a  (R euss). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M5.

Fig. 23 R a m u lin a  g lo b u life ra  Brady. — 
Berrias, N, G1 6. -  M4. -
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F'g- 1 - ­

Fig. 4, 5 

Fig. 7 - '  

Fig. 10- 

Fig. 13- 

Fig. 16- 

Fig. 19- 

Fig. 23 

Fig- 23 

Fig. 24- 

Fig. 27-

Tafel 46

5 O san g u la r ia  sch loenbach i (Rtuss). -
Unteralb, T, Hi 1. — M 1.

, 6 O san g u la r ia  sch loenbach i (Reuss). — Profilansichten.
Unteralb, T, Hi 1. -  M 1.

? V a lv u lin e r ia  in fra cre ta cea  (MOROZOVA). —
O beralb,T, El 2. -  M l.

-12 V a lv u lin e r ia  aff. w e llm a n i (STONELEY). —
O beralb,T, El 2. -  M l.

-15 V a lv u lin e r ia  cf. g ra c ill im a  Ten Dam. -  
Oberalb, T, El 2 . - M l .

-18 V a lv u lin e r ia  p a rv a  Khan. —
O beralb,T, El 2. -  M l.

-21 V a lv u lin e r ia  in fra cre ta cea  (MOROZOVA). —
O beralb,T, El 2. -  M l.
G y ro id in a  aff. naran joens is  WHITE. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.
G y ro id in a  sp. —
Unteralb, T, Hi 1. — M l.

-26 V a lv u lin e r ia  cf. le n ticu la  (Reuss). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

-29 G y ro id in a  aff. m tid a  (Reuss). —
Unteralb, T, Hi 1. -  M l.
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Tafel 47

Fig. 1 -3 L in g u lo g a v e lin e lla  a ste r ige rino ide s aste r ige rino ide s  (Plummer). — 
Oberalb, T, Oh 1. -

Fig. 4 - 6

Fig. 1 Profilansicht. M l.
Fig. 3 Vergrößerter Ausschnitt von Fig. 2. Maßstabsbalken 100 /cm. 
L in g u lo g a v e lin e lla  aste r ige rino ide s asterigerino ides  (PLUMMER). — 
Oberalb, T, Oh 1. — M 1.

Fig. 7 -9 L in g u lo g a v e lin e lla  aste r ige rino ide s a rachno idea  GAWORBIEDOWA. -  
Oberalb, T, Oh 1. — M l.

Fig. 10-12 L in g u lo g a v e lin e lla  sp. — 
O beralb,T, Oh 1. -  M l.

Fig. 13-15 G a v e h n e lla  am m ono ides  (Reuss). — 
Oberalb, T, O h l . - M l .

Fig. 16-17 , 18 P u lle n ia ?  sp. 1. — 
Oberapt, T, Zb 3. -  M3.

Fig. 19-21 G lo b o ro ta lite s  ba rte n s te in i aptiensis Bettenstaedt. -  
Unteralb, T, Ko 1. — M2.
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T afel 48

Fig. 1 -3 G a v e lin e lla  b a rre rn iana  BeTTENSTAEDT. 
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M l.

Fig. 4 - 6 G a v e lin e lla  b e r tb e lm i (Keller). -  
Oberalb, T, El 2. — M2.

Fig. 7 -9 G a v e lin e lla  in te rm e d ia  (Berthflin). — 
Oberalb, T, El 2. -  M2.

Fig. 10-11 G a v e lin e lla  b a lt ica  BroTZEN. -  
Oberalb, E 304. — M2.

Fig. 12-14 G a v e lin e lla  am m ono ides  (ReUSS). — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 15-17 L in g u lo g a v e lin e lla  sp. — 
Oberalb, T, O h l . - M 2 .

Fig. 18-20 G a v e lin e lla  am m ono ides  (Rl USS). — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 21 -23 G a v e lin e lla  am m ono ides  (Rf.USS). -  
O beralb,T, O h l . - M 2 .

Fig. 24 -26 G a v e lin e lla  cenom an ica  (BroTZEN). — 
Oberalb, T, El 2. -  M2.

Fig. 27 -28 C ib ic ides  sp. 1. — 
Vraconnien, L, Ha 14. -  M2.
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Fig. 1 -  

Fig. 4 

Fig- 5 -  

Fig. 7, 8

Fig. 10 

Fig. 11 

Fig. 12- 

Fig. 15 

Fig. 16- 

Fig. 19- 

Fig- 22-

Tafel 49

3 T u rr is p ir i lh n a  sp. -
Oberalb, T, Ru 1. -  M4.
T ro ch o lin a  sp. — Umbilikalseite. 
Bárreme, TF, G1 61. -  M3.

6 C ass id e lla  v is a d a  Khan. -
Vraconnien, T, G 602. — M3. 

i, 9 O rth o k a rs te n ia  shastaensis Dailfy. -  
Oberalb, T, Oh 1. -  
Fig. 7 M2. -  
Fig. 8 MI. —
Fig. 9 M3. —
P ra e b u lim in a  chu rch i DAILrY. — 
Unteralb, E 300. -  M3.
P ra e b u lim in a  sp. —
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

-14 D is c o r  b is  r’ s p .—
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.
N e o b u lim in a  sp. —
Oberalb, IN4981. -  M3.

-18 C o n o rb o id c s  m itra  (Hofker). -  
Oberalb, T, El 2. -  M2.

-21 D isco rb is  dam pe lae  Myatliuk. -  
Oberalb, In 4981. -  M2.

-24 C o n o rb o id c s  cf. um ia tens is  (Tappan). -  
Oberalb, In 4981. -  M2.
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Tafel 50

Fig. 1 -3 E p is to m in a  chapma.ni Tfn Dam. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 4 - 6 E p is to m in a  sp in u life ra  p o lyp io id e s  ElCHENBERG. 
Oberalb, T, O h l . - M 2 .

Fig. 7 -9 E p is to m in a  lim b a ta  Tappan. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M2.

Fig. 10-12 E p is to m in a  pau c icam era ta  O hm. — 
Oberalb, T, Oh 1. — M2.

Fig. 13-15 Co no rbo id es  m itra  (FlOFKER). — 
Oberalb, T, El 2. -  M2.

Fig. 16, 17-18 , 19 Sp irop le c t ina ta  la ta  GRABERT. — 
Oberalb, T, R u i . - M I .

Fig. 2 0 -2 1 ,2 2 -2 3 G u b k in e lla  graysonensis (TAPPAN). — 
Oberalb, T, Ru 1. -  M3.

Fig. 24 E p is to m in a  cf. o rna ta  (Rof.MER). — 
Bárreme, ,,R“, I.a 6. -  MI.

Fig. 25 -26 M arsso ne lla  cf. trochas  (D’ORBIGNY). — 
Bárreme, ,,R“, La 6. -  M2.
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Tafel 51

Fig. 1 -3 G u b k in e lla  g raysonensis (TaPPAN). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

Fig. 4 - 5 N e o b u lim in a  sp. —
Oberalb, T, Oh 1. — M2.
Fig. 5 zeigt den für die Gattung typischen Wechsel von der 3- zur 2-Zeiligkeit.

Fig. 6 -1 0 Favu se lia  w asb itensis (Carsfy). —
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.
Fig. 6 4-kammriger Typus; umbilikale Lage der Mündung.
Fig. 7, 8 5>/2- bis 6-kammriger Typus, leicht korrodiert; extraumbilikal-umbilikale 
Lage der Mündung.
Fig. 9 Aufgebrochene Kammer zeigt die gleichmäßig dicht und feinperforierte Ge­
häusewand, auf die eine imperforierte Wabenskulptur aufgesetzt ist. Maßstabsbalken 
10/urn.
Fig. 10 SVi-kammriger Typus.

Fig. 11, 12-14 G lo b u lig e r in a  b o te r iv ica  (SubBOTINA). —
Mittleres Apt, R, Gr 3. — M2.
füg. 14 Vergrößerter Ausschnitt von Fig. 12, stärker gekippt (letzte Kammer): Trotz 
einsetzender Korrosion ist die irreguläre Netzskulptur noch zu erkennen. Maßstabs­
balken 10 /im .

Fig. 15-16 H e te ro h e ltx  g lobu lo sa  (Ehrenberg). -  
Vraconnien, T, G 602. -  M2.

Fig. 17 H e te ro he ltx  w asb iten s is  (TaPPAN). — 
Vraconnien, T, G 602. — M2.

Fig. 18 H e te ro h e ltx  m o rem an i (CuSHMAN). — 
Vraconnien, T, G 602. -  M2.

Fig. 19-20 H e te ro h e lix  'wasbitensis (TaPPAN). — 
Vraconnien, T, G 602. — M2.

Fig. 21 -23 G u e m b e litn a  cretácea  CuSHMAN. -  
Vraconnien, T, G 603. -  M2.

Fig. 24 -25 G u e m b e litn a  ha rn s t TaPPAN. — 
Vraconnien, T, G 602. -  M2.

Fig. 26 ,27 -28 , H e te ro h e lix  g lobu lo sa  (EHRENBERG). -
29 -30 Vraconnien, T, G 602. -  M2.
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Tafel 52

Fig. 1 -2 G lo b ig e rm e llo id e s  sp. — 
Oberalb, T, O h l. -  M2.

Fig. 3 G lo b ig e rm e llo id e s  m a rid a len s is  (Bolli). -  
Oberapt, T, Al 1. -  M2.

Fig. 4 -5 G lo b ige rm e llo id e s  go ttis i (Chfvalier). - 
Mittleres Apt, R, Gr 3. — M2.

Fig. 6 - 7 , 8 -9 , 
11-12

G lo b ig e rm e llo id e s  d u b o is i ( C H r v  \LIER). -  

Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M2.
Fig. 6 - 7 , 11-12 M2. -

Fig. 10
Fig. 8 -9  M l. -
G lo b ig e rm e llo id e s  fe rreo le ns is  MöULLADE. — 
Oberapt, T, Zb 3. -  M l.

Fig. 13 G lo b ig e rm e llo id e s  cf. caseyi (Bolli, Loeblich & T a p p a n). 
Oberalb, T, Oh 1. -  M 2.’

Fig. 14-15 G lo b ig e rm e llo id e s  caseyi (Bolli, Loeblich & T a p p a n). - 
Vraconnien, T, G 603. -  M2.

Fig. 16-17 G lo b ig e rm e llo id e s  b lo w i (Bolli). — 
Oberapt, T, Al 1. - M2.

Fig. 18 G lo b ig e rm e llo id e s  fe rreo le ns is  MÖULLADE. -  
M itte la lb , L, Lo 22. — M l.

Fig. 19-20 G lo b ig e rm e llo id e s  caseyi (Bolli, Loeblich & T a p p a n). -  
Vraconnien, T, G 602. -  M2.

Fig. 21 G lo b ig e rm e llo id e s  b a rr i (Bolli, Loeblich & T a p p a n). -  
Unteralb, T, Tb 6. -  M l.

Fig. 22 -23 G lo b ig e rm e llo id e s  b lo w i (Bolli). -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M2.

Fig. 24 -25 G lo b ig e rm e llo id e s  fe rreo le ns is  M OU LLADI. -  
Oberapt, N^T, Gu 1. -  M l .
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Tafel 53

Fig. 1 -3 ,4 , 5 -6 G lo b ig e n n e llo id e s  a lg enanu s  Cushman & Ten Dam. — 
Oberapt, T, Al 1. -  M l.

Fig. 7 -8 P la n o m a lm a  p ra e b u x to r f i W O N D E R S . -  

Vraconnien, T, G 602. — M l.
Fig. 9 -1 0 , 11, 12 P la n o m a lm a  chen iourensis SlGAL. — 

Oberapt, N/T, Gu 1. — M l.
Fig. 13 P la n o m a lin a  b u x to r f i (Gandolfi). — Entrollter Typus. 

Vraconnien, T, G 602. — M l.
Fig. 14 P la n o m a lin a  b u x to r f i (GanrOI.FI). —

Die beiden letzten Kammern sind kugelig gebläht. 
Vraconnien, T, G 603. -  M l.

Fig. 15 P la n o m a lin a  b u x to r f i (Gandolfi). — 
Vraconnien, T, G 602. — M l.

Fig. 16-18 H as t ig e rin o id e s  subcretacea  (Tappan). — 
Oberalb, T, Ru 1. -  M2.

Fig. 1 9 -2 1 ,2 2 -2 4 H as t ig e rin o id e s  subcretacea  (Tappan) mit deutlich eingesenkten 
Innenwindungen.
Oberalb, T, Ru 1. -  M2.
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Tafel 54

Fig. 1 -3 ,4 , 5 -7 B i t i c i n e l l a  b r e g g i e n s i s  (GANDOLFI). -  
Oberalb, T. -  M l.

Fig. 8-10, 11-13, 
14-16

Fig. 17-18, 19-20

Fig. 1-3, 5 -7  E l 2.
Fig. 4 E l 1.
B i t i c i n e l l a  cf. b r e g g i e n s i s  (GäNDOLFI). 
Oberalb, T, E l 2. — M l.
L e u p o l d t n a  r e i c h e l i  (Bolli). -  
Mittleres Apt, R, G r 3. -  M3.

Fig. 21-22 L e u p o l d i n a  p u s t u l a n s  (Bolli). — 
Mittleres Apt, R, G r 3. -  M3.

Fig. 23-24,25-26 L e u p o l d i n a  r e i c h e l i  (Bolli). — 
Mittleres Apt, R, G r 3. -  M2. -
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Fig. 1—2 ,9  — 10, 11 — 12, L e u p o ld in a  re ich e li (Bolli). — 
13—14, 15-16 Mittleres Apt, R, Gr 3. -  

Fig. 3 -4 , 7 -8  L e u p o ld in a  cab r i (Sical). -
Mittleres Apt, R, Gr 3. -

Fig. 5 - 6  L e u p o ld in a  pustu lan s  (Bolli). —
Mittleres Apt, R, Gr 3. -
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T afel 56

Fig. 1 H ed b e rg e lla  s ig a li MOULLADF. -  Umbilikalseite mit der extraumbilikal-umbilikalen 
Mündung; korrodiertes Exemplar. -  
Barreme, „R“, La 6. — M4.

Fig. 2 -4 H ed b e rg e lla  s im ilts  Longoria. -  
Oberapt, T, Al 1. — M3.

Fig. 5 - 7 , 8 -9 H ed b e rg e lla  b o l l i i LONGORIA. -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M3.

Fig. 10-12 H ed b e rg e lla  cf. labocaensis LONGORIA. -  
Oberapt, T, A l l .  -  M2.

Fig. 13-15 H e d b e rg e lla  go rb ach ika e  LONGORIA. — 
Oberapt, T, Al 1. -  M3.

Fig. 16-18 H e d b e rg e lla  occu lta  Longoria. -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M3.

Fig. 19-21 H ed b e rg e lla  in fracre tacea  (Glafssnf.R). -  
Oberapt, T, Al 1. -  M2.

Fig. 22, 23 H ed b e rg e lla  sp. 1. — 
Barreme, TF, G1 6 1. -  M l.

Fig. 24 -26 H e d b e rg e lla  in fra cre ta cea  (G i.afssner). — 
Oberapt, N/T, Gu 1. -  M3.
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Tafel 57

Fig. 1 bis 12 H e d b e r g e l la  b a g m  n. sp. -  
Oberalb, T, Oh 1.
Fig. 1—3 Paratypus 1.
Fig. 4—6 Holotypus.
Fig. 7 -9  Paratypus 2.
Fig. 10—12 Topotypus.

Fig. 13 bis 27 S c b a c k o in a  h e r m i  n. sp. —
Fig. 13 bis 23 Oberalb, T, Oh 1. Fig. 24-27 Vraconnien, T, G  602.
Fig. 13—16 Topotypus.
Fig. 17-21 Holotypus.
Fig. 22-23 Paratypus 1.

Fig. 24—27 Paratypus 2.
Fig. 17, 19 Vergrößerte Ausschnitte der letzten und vorletzten Kammer mit Abbruchstelle 
des Hohlstachels beim Holotypus.
Fig. 26, 27 Vergrößerte Ausschnitte der letzten und der 5. Kammer i. 1. U. mit Abbruch­
stelle des Hohlstachels beim Paratypus 2.
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Fig. 1 -3 H e d b e rg e lla  go rb ac ln kae  LONGORIA. -  
Oberapt, T, Al 1. -  M2.

Fig. 4 - 5 H e d b e rg e lla  sp. 1. — 
Unteralb, T, Hi 1. -  M3.

Fig. 6 -8 H e d b e rg e lla  S im p lex  (MORROW). — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M3.

Fig. 9 -11 H ed b e rg e lla  p la n isp ira  (TaPPAN). -  
Unteralb, T, Hi 1. -  M3.

Fig. 12-14 , 15,29 H ed b e rg e lla  troco idea  (Gan'DOLFI). -  
Oberapt, T, Al 1. -
Fig. 12 -14 ,29  Schlitzförmige Mündung. — M l. 
Fig. 15 Hoher Mündungsbogen. -  M2.

Fig. 16-18 H ed b e rg e lla  delrioens is  (Carsey). — 
Oberalb, T, El 1. -  M2.

Fig. 19-21 H e d b e rg e lla  re tro f le xa  n. sp. -  Holotypus. 
Unteralb, T, Hi 1. -  M3.

Fig. 22 -23 H e d b e rg e lla  re tro f le xa  n. sp. — Paratypus 1. 
Unteralb, T, Sc 10. -  M3.

Fig. 24 H ed b e rg e lla  re tro f le xa  n. sp. — Paratypus 2. 
Unteralb, T, Sc 10. -  M3.

Fig. 25 -28 H e d b e rg e lla  delrioens is  (C arsey). —
Vraconnien, T, G 602. -  M l.
Fig. 2S Ausschnitt von Fig. 25: Perforierte Lippe. -  Maßstabsbalken 10 f im .
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Tafel 59

Fig. 1 -2 ,9 -1 1 , 
12 -13 , 14 

Fig. 3 - 4

H ed b e rg e lla  b o lln  Longoria. -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M2. 
H ed b e rg e lla  rob lesae  (O bregon). -  
Mittleres Apt, R, Gr 3. -  M2.

Fig. 5, 6, 7 -8 Clavate Hedbergellen. — 
Oberalb, T, El 2. -  M2.

Fig. 15, 16-19 „hedbergelles rugueuses“. —
Vraconnien, L, Ha 16. -  M l.
Fig. 18 Ausschnitt von Fig. 16: Letzte Kammer mit feinpustulöser Oberfläche. 
Maßstabsbalken 100 /um.
Fig. 19 Ausschnitt von Fig. 16: 1. und 2. Kammern i. 1. U. mit groben Pusteln. 
Maßstabsbalken 100 /um.
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Tafel 60

Fig. 1 -2 ,3 „hedbergelles rugueuses“. -  
Vraconnien, L, Ha 16. — M2.

Fig. 4 -6 P r a e g lo b o tr u n c a n a  d e lr io e n s is  (Plummer). — 
Vraconnien, T, G 603. — M2.

Fig. 7 -9 , 10-12 T id n e l la  r a y n a u d i  a p e r ta  SlGAL. — 
Oberalb, T, El 2. — M l.

Fig. 13-15 T id n e l la  r a y n a u d i  r a y n a u d i SlGAL. — 
Oberalb, T, El 2. — M l.

Fig. 16-18 T id n e l la  r a y n a u d i  r a y n a u d i SlGAL. — Pathologische Form. 
Oberalb, T, El 2. -  M l.

Fig. 19 ,20 -2  2 T id n e l la  ro b e r t i (GANDOLFI). -  
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.
Fig. 21 Ausschnitt von Fig. 20: Breite Lippe mit intralaminalen Zusatzmündun 
gen. — Maßstab 100 /um.
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Tafel 61

Fig. 1 -3 T ic in e lla  p r a e tic in e n s is  SlGAL. — 
Oberalb, T, El 2. -  M l.

Fig. 4 -5 , 19 T ic in e lla  b e ja o u a e n s is  SlGAL. — 
Oberalb, T, Oh 1. -  M l.

Fig. 6—8

Fig. 4—5 Intralaminale Zusatzmündungen in breiter Lippe; Lippe proximal per­
foriert. — Fig. 5 Maßstabsbalken 100 /am.
T ic in e lla  r a y n a u d i  d ig ita lis  SlGAL. —
Oberalb, T, El 2. -  M l.

Fig. 9 -11 T ic in e lla  r a y n a u d i  a p e r ta  SlGAL. — 
Oberalb, T, El 2. — M l.

Fig. 1 2 -1 4 ,2 0 -2 2 T ic in e lla  p r im u la  L u t e r b a c h e r. - 
Oberalb, T, El 2. -  M l.

Fig. 15-18 T ic in e lla  r a y n a u d i  r a y n a u d i SlGAL. —
Oberalb, T, El 2. — M 1.
Fig. 18 Ausschnitt von Fig. 15 mit breiter Lippe; Lippe proximal perforiert. — 
Maßstabsbalken 100 /am.

Fig. 23 -25 H a s tig e r in o id e s  su b c re ta c e a  (Ta p p a n). — 
Oberalb, T, Ru 1. — M2.
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Tafel 62

Fig. 1 - 3 ,  4, 5, 9 -11  R o ta l ip o r a  s u b t ic m e n s is  (GandOLFI). -

Fig. 6 -8

Fig. 1 - 3 ,  4 Oberalb, T, El 2. — M2. 
Fig. 5 ,9 -1 1  Oberalb, T, El 1. -  M2. 
R o ta l ip o r a  tic in e n s is  (Gandolfi). -  
Oberalb, T, E l i . - M 2 .

Fig. 12-14 P ra e g lo b o tr u n c a n a  d e lr io e n s is  (Plummer). -  
Vraconnien, T, G 602. — M l.

Fig. 15-17 P ra e g lo b o tr u n c a n a  S te p h a n i GANDOLFI. — 
Vraconnien, T, G 602. -  M l.

Fig. 18 ,21-22 R o ta l ip o r a  a p p e n n in ic a  (RfN'Z). —
Fig. 18 Vraconnien, T, G 602. — M l.

Fig. 19,20

Fig. 21—22 Vraconnien, T, G 603. — M l.
Fig. 22 Ausschnitt von Fig. 21 mit perforierter Lippe. Maßstabsbalken 100 ß tn . 

R o ta l ip o r a  b r o t z e n i  (SlGAL). -  
Vraconnien, L, Sc 3. — M l.
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